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Ging ftürmifch zu? 


Berlin und Spandan jollen einen chlin- | 
men Donuerjtag erlebt haben! 


Streif und Friedensirage. 


XG&eliefert von den „United Pre Aſſociations“.) 4 

London, 2. Kebr. Schweizer, holländische und jfandinaviidhe De— 
peicen — von denen man jedod) mod; wicht beſtimmt weiß, ob fie aus 
Deutichland jelbit fommen — berichten heute Abend mit groiier Ein- 
ftimmigfeit über eine weitere gewaltige Verbreitung des Generalitreifs 
in Dentichland jowie andy wieder in Teiterreich-Ingarn. Diele dieier 
Depeichen enthalten and Angaben über iharje Gewaltimanmahmen der 
Menierung. 

Berlin iit jest anicheinend aanz unter Belagerungszuitand, nd 
es wird gemeldet, daf die dortige Wolizei durdy Truppen veritärft wor 
den jei. 

Die Berliner Regierung hat, wie es weiter heißt, ein IMltimatum an 
Die 
gufehren, — unter der Drohung, widrigenfalls militäriicd gegen fte vor- | 
zugehen. 

Die deutichen Militärbehörden iollen von heute an die Nah» 
Kungsrationen für die Streifer vermindert haben. Ties. 
trifft natürlich auch die Familien der Streiker ebenſo ſchwer. 

Sozialiſtiſche Zeitungen dringen auf ſofortige Einberufung des 
Reichstages, um den Streik zu unterſuchen. Junker-Organe ſind da⸗ 
gegen. 

Der „Berliner Lokalauzeiger“ und ähnliche Zeitungen ſollen die 
Sireiker Landesverräter genannt und die Regierung auf das Eindring⸗ 
lichſte zu draſtiſchem Vorgehen aufgefordert haben. | 

Die „Deutihe Tageszeitung“ aibt Deiterreih die gauze 
Schuld an der Beiwegung, weil dasjelbe anf der Sendang von Mehl ans 
Deutſchland nach Oeſterreich beſtand. 

In einer Stadt wenigſtens, in dem wichtigen Kriegszentrum 
Spandanu ſollen ernſtliche Mobgewalttaten vorgekommen ſein, und 
bie dortigen Streiker ſollen am Donnerstag die Polizei angegriffen, ein 
Fabrik · und Bahnzentrum zerſtört und Bäckereien geſtürmt haben! 

Unabhängige Sozialiſten organiſiren jetzt eine nationweite Kund- 
debung zum Proteſt gegen die Verhaftung des ſozialiſtiſchen Reichstages— 
britgliedes Wilhelm Dittmann. 

Die Londoner „Central Nems“ läht jich heute zu jpater Stunde aus 
Pimiterdam melden: „Blutvergieren in den Strafen Berlins", —| 
Boch nebridht e8 der Meldung an allen Einzelheiten, amd fie iit mod; mit 


„broßer Borjicht aufzunehmen! | 


Bürih, Schweiz, 2. Febr. Häufige Zufanmneniishe zwiiden Strei- | 
Kern md Rolizei in Berlin und amderwärts werden gemeldet; docd| 
glaubt man, da eS gelungen jei, itberall die Ordnung aufrechtzuerbal- | 
ken. | 

Amiterdan, 2. Kebr. (Mleber Kondon.\ Zeitungen, die heute 
Rus Berlin hier eintrafen, jagen: 

Streifframalle waren am Donnerstag in aanz Berlin allgemein, | 
ausgenommen Inter den Yinden and am Schlohplase. In Titberlin | 
mu den Derindhe gemacht, die Straßenbahnwagen umzuwerfen, und 
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junge Bnridien und Mädchen fletterten anf diejelben und griffen die) 
Angeitellten an. Mehrere Balmzüne wurden zum Entaleiien gebradit. | 
Stabel wurden durdidmitten. Der Trambahndienit in Nord- und im) 
Cüdberlin murden Tonnerstagnmittag aufgegeben, wegen Zujammen- | 
ftößen zwiichen Aramallern nnd den Behörden. Ausbrüde dauerten den 
ganzen Tag fort. 

Antterdam, 2. 
meldet: 

Viele deutſche Kriegsgefangenen in NRubland macen fıdy die dor- | 
tigen norduungen zumme ımd fehren jegt nach den deutichen Linien | 
zurück. 

Amſterdam, 3. Febr. «lieber Yonden.) 
tanabend hier eintrafen, berichten über Zniammenziehungen deuticher | 
Truppen in Bezirfen, wo eine weitere Verbreitung des Streifs wahr- | 
ſcheinlich iſt. 

Der Berliner Militärkommandant Münſter erließ eine Prokla⸗ 
mation, worin er ſagt: „Deutſchland ſteht jetzt vor ſeiner Schickſals- 
ſt un de! Möge das deutſche Volk ſich fragen, was geſchehen wird, 
wenn die Front ins Wanken kommt!“ 

Die Proklamation kündigt an, daß die Behörde politiſchen Wider— 
ſtand zerſchmettern würde, und fordert Jedermann auf, den Streiks ein 
Ende zu machen und die Agitatoren beſtrafen zu helfen. 


Neue Wiener Mahrungsfrawalle. 


Genf, 3. Febr. Alleber Paris und London. Nahrungskrawalle 
ſind, neuerlichen Berichten zufolge, in Wien ausgebrochen. Waaren- 
häuſer ſollen geplündert worden, und ſchlimme Zuſammenſtöße zwiſchen 
Volizei und Krawallern erfolgt ſein. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

London, 2. Febr. Feldmarſchall Haig berichtete heute 

erfolgreichen Streifzug ſüdöſtlich von Mouchy le Preux, wobei die Briten 
eine Anzahl Gefangene machten. 

Deutſche Streifzüge in der Nachbarſchaft von der 
Bahn und nordöſtlich von Poelcapelle wurden abgewieſen 
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz 

London, 2. Febr. Oberſt Plumer berichtete von der brit.-italieniichen 
Front in Italien, es fänden beſtändig Auskunfterpeditionen über den 
Piavefluß hinüber ſtatt. Vier feindliche Acroplane ſeien dieſe Woche 
heruntergeſchoſſen worden. 


Krieasichiff torpedirt — 224 Tote! 

London, 2. Febr. Tas bewaffnete Beiteigihiff „Lonvain” wurde 
am 21. Januar im öitlihen Teile des Mittelmeeres turpedirt und ver- | 
senkt, und 224 Berjunen famen dabei am! So verfündet heute Abend 
Die britiihe Admiralität. 

„Loudain“ war dazu verwendet worden, Handelsdampfer abzufan- 
gen und Tffiziere an Bord zu jenden, um Ladung und Papiere zu prüfen. 


Sloyd Heorge wird wieder fprechen! 


Zondon, 2. ehr. Die „Ball Mall Gazette“ Fiindigt an, da; der 
britiihe Premier lond George in der neuen Mode eine wichtige Rede! 


Febr. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


Reiſende, welche Sams-⸗ 


Abend einen 


Mpern-Staden- 


Streifer geridjtet und jie beordert, Montag früh zur Arebit zurid- | 


' Befannter 


ı Tätigteit, 


bekannter Zuchthäusler 


din x YXQ ya 
ton, Wr. 3841 WM, 


W. North Avenue, 


an Fillmore Str. wenig 
nichts 
Erfahrung zu bringen; jedeAuskunft 


Vielleicht wird ſie aber dazu 


alias James 
geanten John W. Norton erſchoſſen, 


ſen hatte. 


Ein Blick in die Zukunft. 


7 „Nun hatte ich mich schon so scjöm 


Wie ich 
“höre sollen die 


— 


Könlenlosen Montage aufhören: — 


Sıe haben. mich meinen Many- 
erst kennen gelehrt.” 


„Tut mır leid, ıchmuss jetzt +» 
heimgehen;; morgen. ist Montag 8 
russ ich — arbeiten” 

II/nR 


e 
j - 


Diel Blut geflofen. 


Verbreder von dem %o- 
fizeiiergeanten Norton erichoiien. 


Diejer ihWwer verwundet. 


ı mei weitere ®oliziiten jowie audh Tr. 


Schuß⸗ 
Auf 


James M, SGanend haben 
wunden Dadongetiragen. 
regende and. 


Der jenjationelle Raubniord, wel 
der vorgeitern Abend auf dent 
Bahnbofe der Illinois Zentralbahn! 
an Randolph Straße verübt wurde, | 
bielt die Polizei noch in ficberhafter 
als geitern Nachmittag 
bon der Bezirtswadhe an Hilmore 
Straße die Nadhriht einlief, dal 
zwei gefähbrlibe Buricben die dorti 
ge Gegend unsicher machten, md 
dal; es zır einen blutigen Nampf | 
fam, ber weldem ein befannter Wer- | 
bredher erichofien murde, während! 
ein angelebener Arzt, jorwie mehrere ; 
Roliztiten mehr oder weniger jehwer ı 
verwundet wurden. 

Der Tote sit George Raymond 


27 Sabre alt, ein der Polizer wohl 


Die Verlegten Sind: 
Deteftiveiergeant Sobn WM, Nor 
Adams Straße; 
erhielt einen Schuß in die Leiſten— 
gegend, wurde nach dem St. Anto 
nius-Hoſpital gebracht. 


David O'Keefe, ein Poligiſt, 


— > . ’ — 
Schuß in die Seite, wurde nach dem 
wohingegen 


Robert Burns Hoſpital gebracht. 

Dr. James M. Hancock, Nr. 4759 
wurde in den 
Kopf geſchoſſen, jedoch nicht lebens 
gefährlich verwundet. über-| 
tuhrte ibn nad) dem Sofpital. 

Bolizetiiergeant Dan O'Hara, 
empfing einen Strefihub m das 
Itmfe Bein. 

Seorge Moran, der Spieigeielle 
Nanmonds, ebenfalls ein alter be 
fannter Zuchthäusler, trug gleic:! 
falls eine Streifihußwunde am Im 
fen Bein davon. 

leber die Urfadhe der Schieherei 
iit bisher nicht befannt gegeben wor: 
den, aud) war son der Bezirfämache 
oder gar- 
ganzen Vorfall in 


rı + 
Man 


iiber den 


wurde anfangd verweigert. Grit 
furz vor Mitternacht gelang es einem 
Berichterftatter der „Sonntagpojit” 
den ftellvertretenden Molizeichef Al- 
cod zu Geficht zu befommen, der nun 
Ungaben mashte, welche die geitrige 
Bluttat ald eine noch viel fchlimmere 
c!s die auf dem Sllmois Zentral: 
bahnhof verübte erjcheinen lafjen. 
beitra 
gen, dieje aufzuklären. 
Bürgihaft im Stich gelaiien. 

Der Polizeichef erzählte: „Der alt= | 
betannte Verbrecher GeorgeRanmond 
Curtis wurde geitern 
Nachmittag von dem Deteftipejer- 
nachdem jener zırbor auf ihn geichof= 
Ranmond wurde am 27. 
Sunt 1913 wegen Einbruch3 zu einer 
Zudhthausitrafe von 1—20 Nabren | 
verurteilt, aber am 23. Mära 1917, 


"teftivefergeant Norton in 


‚aber, zivei 
Richtung nad) Cramford und Harri- 
‚Ton Str. gelaufen, nadhdem te mel- 
'rere Schüffe abgefeuert hätten. Na= 


woraufhin 

Zimmer mit 
MeAuley in dem einzigen 
Verfügung ſtehenden Fuhrwert, 
Polizeiambulanz, ausfuhr. 


ſich dann anſchloſſen. 
und Crawford Ave. 
Fliehenden auf die Ferſen und trie 
ben ſie ſchließlich ſo in die Enge, daß 
ſie ſich gezwungen ſahen, 
der Häuſer hineinzulaufen. 


gang zu entkommen. 
ſich auf den Fliehenden, wurde jedoch 
von dieſem zu Boden geſchleudert, ſo— 
daß Raymond abermals einen bedeu⸗ 
Itenden Vorfprung befanı, 


\genen 
‚ibn 


Sie 


auf und ſchoß die 
volver befindlichen Kugeln ab, ehe 
er den letzten Atemzug tat. Von die— 
‚ten legten Schitifen wurden O’ficefe 


UC 
Monta 


wieder 


Dienst. 


fall8 auf Probe entlajjen. Auch er 
wurde wieder verhaftet und von Rich⸗ 
terLandis unter 845,000 Bürgſchaft 


Ein neuer Burbank ſchafft uns einen Kohlenbaum — das iſt fürwahr ein wunderſchöner Traum. 


geſtellt. Auch er ließ die Bürgſchaft 


im Stiche. 

„Die Bezirkswache 
Str. wurde benachrichtigt, 
Ueberfall an 41. Ave. und Harriſon 
Str. ſtattgefunden habe, worauf De⸗ 
einen ge— 


an Fillmore 


daß ein 


rade vor der Wache ſtehenden Kraft- 


wagen fprang und nad) der erwähn- 
ten- Stelle fußr, imo jebody völlige 
Ruhe bereite. Man fagte ihm 
Kerle jeien in Tiidlicher 


türlich nahm er fofort die Verfolaung 
auf. 
lephonifche Meldungen von einer 
Schiceherei in der Wache eingelaufen, 
Bolizeitaptän 


der 
Sie be: 


famen, an der Stelle angelangt, bie 


gleihe Weifung, worauf fie fidh eben- 


Inzwiſchen waren meitere te-, 


r 


‚eine Boitfarte mit der Adrefie Nr. 


| 


den. Frau 
Mathew Graee Davis in Haft genommen, in die Bande dann über den Waſhing 

ſeinem Sekretär John deren Beſig man einen Teil des ge- | ton Boulevard in raſender Fahrt | 
ihm zur 


lich auch mit Blut 


falls ſüdlich wandten und bald auch 


Norton zu Geſicht bekamen, dem ſie 
An Polk Str. 


kamen ſie den 


Kapitän 


bahn genmden. — ee ö 
ſich noch ungefähr ein Dutzend wei- lom auf ſich. Dieſer ſchickte ſich an, 


i 


nd Riegel. Ch Relttan, der Lenfer 
in eines) 


I 


Zimmer und MeAuley folgten ihmen, | 


während Norton hinter dem Gebäude 
ı Wache 
‚Glüd, fie fahten einen der Burſchen 
als dieler bie 


hielt. Die eriteren 
— 28 war Moran — 
VBordertreppe hinauflaufen wollte, 
der andere, Raymond, 
verfuchte, durch den hinteren Nus- 
Norton ftürzte 


in die Ambulanz, übergaben 
dem Poliziften D’Reefe und 
fih dann nad Norton um. 
war jchon mieber auf der 


taben 
Diefer 


reitö die Flournoy Str. entlang, als 
feiner anfichtig murden. An 
Sramford pe. angefommen 


fuhr | 


hatten | 


| 


tag Nacht eine 


l 
I 
l 
\ 
! 


Zimmer | gen aniammelten ımd in andere An- 
md MeAulen brachten ihren Gefanz | geitellte drangen, jich ebenfalls dent | auch die fich dedenden Ansiagen der 
Ausſtand anzuſchließen. 


| 


Spur bes SFliehenden und lief bes 


l 
| 


! 


gerade eine Eleftrifche vorüber, und 


Norton verlor den von ihm verfolg- 
ten Schiebbold aus den Augen, «8 


teilte ihm aber Jemand mit, daß ein | 


Mann ohne Hut auf die vorüberfah- 
rende GEleftrifche gefprungen jet. Der 
Detektiveiergeant eilte aljo Diejer 


I 


' 
I 


nad. Inzmifchen war ihm aud bie) 


Ambulanz gefolgt, der ed an der 
Leringion Str. gelang, die Eleftrifche 
zu überholen. Sobald fie hielt 
iprang Ranmond von der hinteren 


Platform, im ſelben Augenblick R 
wurde er aber Nortons anſichtig, zos am Montag ſchön, aber wieder etwae 
‚einen Revolver und begann auf ihn 3 
'zu 


ſchießen. Obgleich verwundet. 
machte Norton nun ebenfalls 
ſeinem Schießeiſen Gebrauch und 
ſtreckte Raymond nieder. Am Boden 
liegend richtete dieſer ſich nochmals 
noch in dem Re— 


und Moran getroffen. 
Noch nicht vernehmungsfähig. 


I 


| 


! 
VON | tag, mit feinender Temperatur, und 


I 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ineys Mörder entjlohen, die Gefange- | Yaufbrett 


konnte noch nicht ermitlelt werden. 


Lloyd Bopp zum zweiten Male wer 


gen Mordes zum Tode verurteilt. 
Montr, » | 


en Kahlenlos N 


Erſchoß den Poliziſten H. Malow 


Die Geſchworenen waren noch nicht | 
zwei Stunden in Beratung. Ter | 
Berurteilte ficht jeinem Schickſal ge— 
iakt entgegen. | 


' Lloyd Vopp, der jugendliche Mor 

der des Kahrradvoliziiten Dermant | 
Malow, wurde geſtern Nachmittag, | 
|dteamal von den Sejchworenen des | 
NHichters Brentano, schuldig befun- 
den amd zum Tode verurteilt. So 

Imtit baben die zwölf Geidworeneit, | 
die in dieſem Prozeſſe eine Woche 
lang zu Gericht ſaßen, den Wahr 

ſpruch beſtätigt, den ihre Vorgänger! 
m September des Jahres 1916 
in der Nbteilung des Nichters No | 
jevh Eabatlı bereits abgegeben bat: | 
ten. Das Staatsobergericht ge— 

währte damals Bopp wegen einiger 
im Vorverfahren begangenenRechts-— 
fehler eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens. In dem geſtern zu 
Ende gefoinmenen Brozeiie ae 
‚brauchten die Wejcbtworenen m 
eine Stunde md 45 Minen gi 

Fällung ihresUrteilsſpruches. Bopp 
ſelbſt nahm ſein Urteil ruhig und ge 

faßt entgegen, ſein bisher fahles 
Geſicht überzog ſich, als er ſein 


* nn ö | Schiefial vernahm, mit eier leid) | 
ſich weigert erfiärte, dab Raymond | ton Höfe, zu jagen hatte er nichte. 
auf die vordere Platforn Tanı, ihm Er ſcheint ſich in ſein Geſchick, von 
ſeinen Revolver in in die Seite ſezte zem es wohl jetzt fein Entrinnen | 
und ibm befahl, ſo, raſch wie mög mehr gibt, ergeben zur haben. 
lich drauf los zu fahren und nir-| 
gends anzuhalten, falls er nicht 
wünſche, mit Freund Hein Bekannt- Der Fall Bopp lag aber auch ſo 
ſchaft zu machen. Auch nahm der ſonnenklar auf der Hand, daß von 
Burſche einem Paſſagier der Elek- vornherein kein anderes Ergebniß, 
triſchen die Mütze fort. als die Verurteilung des Angefloy 
Tierneys Handkoffer? ten zu erwarten war. Am 14. Juni 
Wie es heißt — doch wurde dies 1916 hatten Bopp und ſeine Freun | 
von Bolizeihef richt zugegeben ‚de ran Mebrlane, Alfred Michel: 
fand an in den Laien Ranınonds | ini ıınd Warren Ealiton den an der 
Ede martenden Araftivagen des 
2028 Slournon Straße. Hier ſollen Leutnants H. B. Conover geſtohlen 
nun die Detektives Frank Marino, und damit cine Vergnügimgstahrt 
einen alten Berbreder, md Mau- | angetreten, . Auf der Nabrt grirfen 
rice Emern feitgenommen haben. Tie die 18 Nahre alte Grace Lntile 
Außerdem Yorrden auf Spuren hin, | 
die in der Wohnung gefunden wur-| der Reije 
Tilly Sullivan und men. 
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Leder Zmeifel ausgeichloiien. 


| 
| 


der Burjchen teilzumeh- | 
Zu ſpäter Nachtſtunde kam— 


welches von dem nach der Stadt zurück. An der 
Raubmord im Illinois Zentral Ecke der Cuyler Ave. und des Waſh- 
Bahnhof ſtammt, gefunden haben ington Boulevard gerieten die Ben 
will. Naher dieſem wurden angebe gel jedoch mit den Inſaſſen eines 
befleckte Palro- in entgegengeſetzter Richtung daher— 
nen, ſowie Tierneys Sandkoffer und | foninrenden Autos in Streit und 
Fohrkarten der Nllinvis Bentraf- |!enfien fjomit die Aufmerkſamkeit 
llebrigens befindea | dedssohrradpoligiiten Hermann Mas! 


ſtohlenen Geldes, 


Schloß, Bopp und Genoſſen zu verhaften 
und ſchwang ſich zum Zwecke der 
Feſtſtellune ihrer Namen auf das 
ihres Kraftwagens; im 
nen als ſeine Fahrgäſte identifizirte, ſelben Moment hatte Bopp aber 
auch ſchon ſeinen Revolver gezogen 
np amd mit fiherem iel den Beamten | 

St. Louifer Strakenbanntreit.g Miedergeihofien. Als e8 zum Pro | 
St. Louis, 3. Febr. Das hiefige , elle tam, bezeugte die Lyttle, daß 
Straßenbahnſyſtem erfuhr Same. Bopp es war, der Malow erſchoß, 
teilweiſe Sähmung |}d au der inzivifchen eingefan- | 
durch den Nusftand von mehreren  HeNe MeCrlane fagte init Veitimmt- 
Hundert Schaifnern ımd Motor. | beit ans, daß Malor dem mörderi- 
[euten. ſchen Geſchoß des Bopp zum Opfer! 
Man befürchtete Krawalle, als fiel. 
Streifer jich an wichtigen llebergän- | 


terer Nerdäachtiger hinter 


des Kraftwagens, in welchem Tier 


| 


Das Attentat auf race Lyttie. 
Schwer belaitend fiir Bopp warın 


J 
! s 3 
beiden genannten Zeugen über ein! 
In vielen Fällen erhielten Attentat, das MeErlane und deſ— 
Frauen die Stellen von Strei- | jen Sreunde auf Grace Lnttie im 
tert, |Dftober 1916 ausführten, 
E3 handelt fich bei dem Ausitand ; Mädchen zu verbindernt, 
un die Löhne und um die Arbeits | gegen Bopp anszuiagen. Danadı 
verhältnisie. hatten MeErlane und Geyoſſen 
—— 7 Grace mit gleißneriſchen Worten zu 
Mutmaßtzliches Wetter. einer Spazierfahrt nach Burnham 
Die Milderung icheint fo langiam wie | eingeladen, ımd fie im einer Spe-| 
der Friede zu kommen! |Tunfe dann mit alkoholiſchen Ge— 
Waſhington, D. C., 2. Febr. Das ttänken derartig berauſcht, daß ſie 
Bundeswelteramt ſtellt folgendes Licht mehr Herrin ihrer Sinne war. 
Wetter für den Staat Yllinois am diefem Zuſtande wurde das 
Sonntag und Montag in Nuaficht: ı Mädchen dann wiederum in den 
Unbeftimmt am Sonntag, N’aftwagen geihleppt, md fchein-, 
wahrfcheinlich leichter Schneefall; | bar mt ihr die Heimfahrt nad Chi: | 
tälter in der Sonntagnadt. ‚cago angetreten. Auf dem Wege 
Am Montag fon, aber fälter, den VBurnham Zach Chicogo aber 
Indiana: Strihmeifer Schnee oder ielten die Burſchen auf 
egen und märmer am Sonntag; elde an, hoben ihr Opfer aus dem 
. ‘a Wagen umd ichlugen auf das beiin- 
nungslofe Geichöpf jo lange ein, bis| 
ie es für tot hielten. Wider Eriwar- | 
iin erholte jid die Unglüdliche je- 
am Montag Schnee und fälter. doch De und war m Stande, jia | 
Obermichigan: Schnee am Sonn; | ad) Chicago zu ſchleppen, wo ſie 
der Polizei und der Staatsanwalt— 
tag und wahrſcheinlich auch am mon⸗65 ra u 
tag; einigermaßen fälter am Montag. | 9° Ran ide —* bean. Ihrer | 
MWisconfin: Leichter Schnee und |. denen —— 

— — wurde 
kälter am Sonntag, mit lebhaftem > RR u 
Meit- und Norbmeftiwinde; Montag |, Yo» fit bereits vorbeitraft; exit, 
ihön, aber tälter. ‚Turs vor deu Morde des Voliziiten, 
(Der Chicagoer Wetteronkel Nalow war er aus der Reforman— 


um das! 
nochmals 


x 


offenem | 


fälter. 
Niedermibigan: Schnee am Sonn: 


— — 


Wiederum ſchuldig. 


auf, die nur zu gerne bereit war, an 


ſei noch immer ſeine Hauptaufgabe. 


* 


wendig, di 


Einfluß, 


ſeine Tat am Galgen gebüßt, wäh— 
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od) viele Sriensbills ° 
Auf den dieswörigen Küchenzettel beider $ 
Kongreßhäuſer. 


Nahrungs: und Kohlenfragen, i 


von den 


Auch 


„Uniled Prek Afſociations“.) 2 


Waſhington, D. C., 2. Febr. Während der Streit über ein Ertra— 


Kriegskabinet den Hauptraug in den Verhandlungen einnimmt, wird 


der Kongreß in der neuen Woche zur Beſchlußfaſſung üher eine Maſſe 
Notfalls-Kriegsmaßnahmen zu gelangen ſuchen. 

Folgendes ſteht auf dem Programm des 

Senator Hitchcock ſpricht am Montag in 
kabinets- und der Munitionsdireftors-Bilf. 

Der Zwiſchenſtaatliche Verkehrsausſchuß des Senats berichtet am 
Montag die Eiſenbahnkontrollbill ein. 

Vom Juſtizausſchuſ wird eine Zahlungsfriſtvorlage einberichtet, 
welche Soldaten und Matroſen in ihren Zivilrechten ſchützen ſoll. 

Das Militärkomite-berichtet eine Vorlage betreffs der Berufung 
gelernter Arbeiter in den Militärdienſt ein. 

Eine Bill betreffs einer Kriegsfinanzierungskor— 
poration hat der Vorſiter vom Finanzausſchuß des Senates, 
Simmons, einzuberichten. 

Nahrungsbills berichtet Seuator Pomerene ein. 

Das Reed'ſche Subkomite beginnt die Ausarbeitung von Berichten 
über die Unterſuchuug der Kohlen- und Zucker verhältniſſe. 

Auf dem Programm des Abgeordnetenhauſes ſteht Fol— 
gendes: 

Der Neuentwurf der Eiſenbahnkontrollbill? wird wahrſcheinlich au 
Donnerstag vom Zwiſchenſtaatlichen Verkehrsausſchuſt einberichtet 
werden. 2 

Ter dringlide Nadtragsetat, welder die Bewilligung 
bon nod) Hunderten von Millionen Dollars für Kriegsarbeit fordert: 
ipat im der Mode full das erweiterte Kriensprogramm einberichtet 
werden. 

bg. Hlak wird genen die Nritifer des Kriegsdepartements jpredien. 

Die Ingeslicdtiparbiff wird einberichtet werden. 

Desgleihen die Kriegsfinanzirungsforporationsbill, 
Bewilligung von 500 Millionen Dollars verlangt. 

Vorlagen für zwanasweiie fleiſch- und weizenloſe 


Senats: 
Unterſtützung der Kriges— 


eine 


welche 


Tage und betreffs weiterer Preisfeitiegungen jind vom Landwirtihaft- 


lichen Ausichui zu erörtern und baldmöglichit einzuberichten. 


nenfor und Ausfunftgeber berichtet. | 
Waibington, D. E., 2. Fehr. Ter Vorjteher des öffentlichen Aus 
fimfte und Benfurfomites, George Ereel, fandte dem Bräfidenten Wilſon J 
einen langen, ungefähr 700 Worte einnehmenden Bericht über die Tä— 
tigkeit dieſes Büros. 
Er hebt hervor, dieſes Komite ſei zu einer wirklichen Weltorgani· 
ſation geworden, welche allenthalben die öffentliche Meinung gemodelt 
und die Wahrheit über Amerikas Kriegsziel eingehämmert habe; foldes = 
Und jede Agentur für die Ver 
breitung von Neuigkeiten ſtehe natürlich im Dienſte der obigen Organi— 
ſation; und dieſe habe Fühlung mit jedem Teil der Maſchine, welche 
die Streitkräfte Amerikas zum Sieg ordne, = 


Ter Rräfident richtete ein anerfenntendes Schreiben an Herrn Greel. 


Gegen Drofitwüteriche. 

Baihington, D. E., 3. ehr. Mit dem Nleinverfanfspreis des 3 
Mehles um 99 Prozent uber dem Preiſe, welcher beim Ausbruch dee 
großen Krieges beſtand, macht jid) jest die Nahrungsverwaltung daran, 


den Brofitiägern amter den Groj- amd Aleinhändlern entgegenzu- 
arbeiten. 


Ju einer jochen von Herrn Honver erlaifenen Warnung werden 
Grophandler benadyridtig:, dai die hüciten Großverfaufsprofite nicht 
50 bis 75 Gents pro Jah überjteigen dürfen. md Sileinhändler werden - 
in Kenntniß aciest, dan jie ihre Profite auf SO bis hödjitens $1.20 pra 
Faß beſchränken müſſen. —* 
‚ Die Preisfeitjesungsbille, welde nächjtdem den Kongrek beihäl- 
tigen Werden, zielen auch jonit daranf ab, die Kleinhändler unter Die 


‚stontrolle der Negierung zu bringen, und werden weitgehend jein. 


 PVinnen zwei Tagen wird wohl and; die Negierungsfontrolle über ı 
die Delindnitrie zur Tatindie geworden fein, — ein meiterer ero 
ger Schritt in der Mobilmahung der unncehenren Hilfsqnellen der Na» 
tion für den NArieg! 

Träfident Wilion hat eine in Valde zu veröffentlihende Broflama- 


‚tion ausgearbeitet, durch welche die Vrennftoifverwaltung zu radikale 


Schritten ermächtigt wird. Wie man annimmt, wird die ganze Pro 7 
duktion und Verteilung von Del ebenfalls unter Lizens geitellt werden 
unter Feitfegung von Preifen fir die verfchtedenen Grade der rohen und 
raffinirten Petroleumprodukte. 

Bis jetzt beſteht keine Knappheit von Petroleum; aber 8 ift no A 
ebeſten Grade von Gaſolin für die vielen zu bauenden ameri- 4 


kaniſchen Flugzeuge in genügender Menge zu Tichern. 


Deutſcher Einfluß in Chile. 

J— Febr. In den letzten paar Monaten iſt der deutſche 
Einfluß in der idamertlaniichen Republif Chile fühlbar gewadfen: So 4 
berichtet der Korreipondent der Yondoner „Times“ in Valparaiio. Er 


London, 3. 


ſagt, die deutſchen Bemühungen ſeien nicht allein darauf gerichtet, Chile 


neutral zu erhalten, jondern aud Kontrolle über das Gejchi des Lan- A 
805 zu erlangen 
) x.ı sh Is 


Die Alliirten-Intereſſen ſeien beſorgt, daß der deutſche 
welcher bereits in der chileniſchen Armee und im der Kirche 


herrſche, ſich auch in einem gefährlien Maße im chileniſchen Kongreß 5 


offenbaren werde, der im März zu erwählen iit. Viele deutfchfreumdlihe | 
Organiſationen und deutſche Zeitungen jeien für diefe Wahlen tätig und 
würden anſcheinend mit dentichem Gelde unterſtützt. 


— — en 


——— —— — ——— —— 
Jahren ſeiner amtlichen Tätigkeit Mißhandelt ud beraubt. 

auf neun Verurteilungen, in denen 
für Morde die Todesſtrafe verhängt 
wurde, zurückblicken. Von den Ver— 
urteilten hat allerdings nur Einer 


Wegelagerer haben Stephen Feiſimer 
8178 ſowie drei Checks abgenemmen 

Als Stephen Feiſtmer, ein 
2032 Magnolia Upe. mwohnhafter 7 
Fuhrmann, geftern Abend mit feir © 
nem Gefährt die Divifion Str, en” 
lang fuhr und fih in der Nähe bet 


rend arı den anderen Vlördern das 
Urteil noch nicht vollitreft wurde. 
Zum Teil jind jte au bom Gont- 


nn Fang Hidorn Str. befand, jprangen plöß- 
auf Probe entlafjen ich zwei Kerle auf ihm au, Be 
ibn vom Wagen und nahmen ihm, 
nachdem fie ihn zubor auf baß Brit 
talite mißbandelt hatten, feine ganze 
‚Habe, beftehend aus $178 in haare 
Gelde fomie drei Cheda auf $26 


Er wurde fpä- Wie ipäter ermittelt wurde, hatte | prophezeit:) jtalt Pontiac bedingungsimeiie 


im Unterhaus über alle Nusitchten der Ariegslage halten wird. Dieje tr miederum unter dem Verdacht Sergeam O’dara, der auf die er-| Keichter Schneefall Sonnta räl⸗ laſſen worden. 
Nede bürfte aud auf bedeutſame Entſchliezungen des Allitrten-Kriegs- | zeftgenommen, an dem Ueberfall auf iten Schüiie hin berbeieilte, Dr.|ter a — — far und enthalt in der Reformanftali ver. den Verurteilten gehören: Joſeph 

rates in Paris Licht werfen. die Stockmen's Exchange Bank betei- Hancock bewußtlos an 41. Avenue kälter. Mäßiger bis lebhafter —ãS—— —— —— Boswell Smith (wurde 

FR 2 — ligt geweſen zu ſein, aber nach Stel- und Harriſon Straße aufgefunden. und dann Nordweſtwind. Lawrenceville, Ill einen Poliziſten gehängt), James Frenche, alias 

— Hoover und * Milchkried. lung von 832.000 Bürgichaft entlaj- Wer den Schub auf ihn abfenerte, | m ‚täklich mit einem Meffer angegrifien| „Duffy the Goat“ (im zweiten Ver- 

BWajhington, D. C., 3. sehr. Nahrungsfommijjär Hoover erklärt, |jen. Dieje Bürgfhaft ließ er im |iit noch nicht befannt, da der Ver- Nahitehend der Teinperaturitand nam votte. | fahren freigeiprodhen), Georg Krup- | _ 

daß er in dem jesigen Chicanoer Milditreit Feinesfalls Partei | Stich und entflob. Sein Spiekgefelle |nmıundete bisher nicht dernommen | den amtlichen Angaben des Wetteramtes: | Ter Nennte, fa, Erneit Wallace, Harry Lindrum, $55 und $17, ab. Dann verfchman 
nchme, fondern cher die beiden Parteien zufapmenzubringen jude und Same: Moran mwurbe ebenfall® twme= | werden fonnte. sur m ZB mar gende 231. Mit der Verurteilung des Mör-| Edward T. Wheed und Lloyd Bopp.|den fie. Alle Bemühungen, ik 
diejelbe Politif and anderwärts verfolgen werbe, iso joldhe Wirren ans- aen Einbruch? auf 1 bis 20 Xabrei Der Lenfer der Eleftrifchen, def. $ bt 18 ders Bopn Tann Hilfsitantsanmalt | Findrum und Iheed follen am 15. habhaft zu werden, haben ſich bis 

James C. OBrien in den fünf! Februar gehängt werden, ‚als vergeblich erwieſen. 


. J— Uhr Nachm.. . 312uhr Mitternacht 18 
brechen ſollten. ins Zuchthaus gejchict, adgz eben ien Namen anzugeben die Polizei 


ent- | verneur zu Iebenslänglicher Zucht: 
Er wurde zum Aufs nausftrafe begnadigt worden. Zu 


3 Uhr Mende....22) 2 Uhr Mergens..i6] 
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au Brajident 
on, Gars... nd MeNdoo. 
) 


Barbieriäden am Piontag. 


Nönnen ihr Gcihäft in derielben Weiie 


wie an Sonntegen betreiben. —Nenes | 


Kohlenlieferungsſyſtem. 


— 


EinenAppell, ſofort Vortehrungen 
für die Verſorgung der öffentuchen 
Schulen mit genugend Rohie zu tref— 
fen, erließ genern der Schulrat in 
einer Gonderjigung an Yrafident 
Willen, Bundestohienkontrolieur £ 
U. Garfield und Generaileiter 
Eifenbatimen William G. MeAdoo. 
Beranlayjung dazu gab die Zatjache, 
Daß der Schultat nicht genügend 
Kohle an der Hand hat, die Schulen 
für eine weitere Woche zu heizen, 
und aud nicht genügend Kohle für 
Den Zived beicharien tan. Vorläu- 
fig werben die Schulen morgen geöff 
net werben. Wie lange dies ge- 
heben kann, muß dahingeftellt lei 
ben. Bundestohlentontrolieur Gar- 
field wird erjucht, für die öffentlichen 
Säulen 7200 Tonnen die Woxhe zu 
zejerviren, jo daf fie mie gemöhnlic) 
geöffnet werben können. Gifenbahn- 
generalleiter McAdco wird erjucht, 
jofort 150 Eilenbahnmwagen die 
Woche zu referviren, damit die nötige 
Kohle aus den Gruben von Jllinois 
und Indiana nah Chicago gebracht 
werben fann. Schlieklich erfucht der 
Säultat den Präjidenten, „in deiien 
‚Hand die höchite Machibefugnik be 
züglich der Berteilung 
Transports von Kohle ruht, von der 
ihm übertragenen Machtbefugniß im 
Intereſſe der Väter, Mütter, Kinder 
und Familien Chicagos Gebrauch zu 
machen und die öffentlichen Schulen 
ununterbrochen offen zu halten.“ 
Abſchriften des Beſchlußantrags fol 
len außer dieſen drei Beamten noch 
den Vertretern Chicagos in beiden 
Häuſern des Kongreſſes überſandt 
werden. 

Behörden müſſen eingreifen. 

Die Einleitung zu dem Beſchluß 
antrag erklärt, 
Schulen ſich einer Situation gegen 
überſehen, die ſie zwingen wird, we— 
gen Mangel an genügend Kohle ihre 
Türen auf unbeſtimmte Zeit zu 
ſchließen und allen Unterricht au 
ſuspendiren, es ſei denn, daß die Be 
hörden, in deren Händen die Vertei 
lung der verfügbaren Kohle liegt, 
endgiltig anordnen, daß die Schulen 
geöffnet bleiben ſollen. Der Schul 
rat ſei von bürgerlichen Vereinigun 
gen, Klubs, Eltern, Lehrern aufge 
fordert worden, den Schulunterricht 
im Intereſſe der Familie, des Ge 
meinweſens und der Kinder fortzu 
ſetzen. Viele dieſet Geſuche ſeien bon 
Familien eingelaufen, die Kohle am 
nötigſten brauchten, und derenOber 
häupter mit Körben in der Hand die 
Behörden anflehten, ihnen gerade 
genug Kohle zu verſchaffen, um den 
allernotwendigſten Anſprüchen ge 
nügen und Leiden und Entbehrun 
gen verhindern zu können. Dieſe 
Familien wünſchten, daß die chi 
len geöffnet blieben. Sie lofelen 
Koblenbehörden und Sändler hät 
ten alles getan, um den 
Kohle zu liefern, jeien aber 
folgreih gewejen. Mus Diejem 
Brund fei die Koblenreierpe, die dei 
Schulrat im letzten Sommer 
ihafft habe, io itarf angcn 
worden, daiz; jegt die Schulen 
ganzes Spitem nicht eine weitere 
Wode geöffnet werden fünnten. In 
den Gruben von Sllinois und In— 
diana jei genügend Kohle vorban 
den. Auch jeien genügend Arbeit: 
fräfte verfügbar, fie zu fördern ımd 
zu berfenden. Das Prodlem, Chi 
cago8 Yamilien, Schulen und 
itriellen Anlagen mit Scoble zu ver 
jeben, Iajie jih mit ei jachver 
ſtändig geleiteten Bahninitenm Leicht 
löfen. 

Meues Ablieferungsiniten 

Die jtaatlihe und Countykohlen 
fontrolle tat geſtern verichiedene 
Schritte, nn dem geplaaten Fami 
lienoberhaupt, das ji) Stoble gar 
nicht oder in ungenügenden Mengen 
beſchaffen kann, fie zu verfchaf 
fen. Sie wird jich zuerjt der yamı 
bien annehmen, die als bevorzuate 
Kunden behandelt werden sollen, 
umdBirtihafiten, Brauereien, Ihea 
ter und Filmtheater und ähnliche 
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Vergnügungslokale müſſen auf inre 


Kohle warten, bis die Familien ve 
jorgt find. Am Einvernehmen mit 
den Kohlenhändlern der Stadt hat 
die Countyfobleikontrolle ein neues 
Rohlenlieferungsiviten ins Leben 
gerufen und außerdem angeordnet, 
dab am Dienitag aus den Gruben 
bezirfen de3 Staates nur Stoble fü 
den HZamilienbedarf veriandt wer 
den darf. Alle übrigen Nunden 
müjfen warten. Countyfohlenfon 
irolleur Ranmond E. Dunham 
machte den Nlan für ichleunige Ab 
fieferung von Kohle geitern befannt. 

Gemäß diefem Plan mird Die 
Stabt in zwölf Bezirte eingeteilt. 
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Für jeden Bezirk iſt ein Vorſihender 


ernannt worden. und die Kohlen— 
händler in jedem Bezirk ſind gehal⸗ 
ten, fofort für ausreichende Vertei— 


fung von Koble an Familien zu for= | 


gen. Der neue Plan wird, wie 


Roblentontrolleur Durham erklärte, | 


ein Ablieferungsſyſtem ſchaffen, 
das allen Anforderungen genügen 


lann. Die Vorſitzenden für die zwölf 


Bezirke find wie folgt: 1. Bezirt — 
DM, D. Lill, George Kill ECoal Co.; 
2. B3. — 
&ool Co.; 3. Ber. 


Smitb; 5. Ve. — Herr Eaft, Cn8- 
| mopolitan Coal Co.; 6. Be. — 
Phil. Watfon, Franklin Fuel Eo.; s 
7. Be. Adam Glafer, Albany | * Frantfurter“. = 
ı Eoal Co.; 8. Bez. — 2.8. MeEa- | Unter Direktor Seidemanns Spiel⸗ 
ben, 3. 3. Dunn; 9. Bez. — Ediwird Leitung gelangte geſſern Abend im 
Alimenberg, Peopies Fuel & Suppiy |Deutigen Theater Karl Rößlers 
E0.; 10, Bez. — Kohn Reiner, Rei- Luftfpiel „Die fünf Frankfurter“ zur 
ner Coal, Lumber & Supply Go.; | Nufführung. Wie fchen in der An- 
11. Be3. — Herr Ihompfon, Calu- | fündigung angebeutet worden ivar, 
met Coal Eo.; 12. Bez. — €. N. |deriegt dasjelbe die Zufchauer in die 
Reading. | geit por etwa hundert Xahren zurüd, 


Deutfhes Theater. | 


Karl Möhlers Luſtſpiel „Die fünf 


Janſſens zu einem hervorragenden 


daß die öffentlichen 


richt ein. 


C. H. Chaſe, Excelſior 
F Gus Lenke, | nicht verfaufen dürfen. 
= Rate Shore Fuel Eo.; 4. Bez. — Jay Inu ihr Reitaurant beire 


Kunden mülien Geiucdhe ausfüllen. 


: Alle Koblenhändler find benadh- 
richtigt, daf die Verfügung der Koh- 
lenfontroile vom 26, Yanuar bezüg: 
lich ber Ablieferung von Kohle im 
Betrag von meniaer al3 einer 
Tonne nachdrücklich durchgeführt 
werden wird, und wah Lieferungen 
mr nah Nusfüllung eines Geſuchs 
erfolgen können. Auf diefem Gelud 
muß jeder Gefucjteller angeben, tie 
viel Kohle verlangt wird, wie viel 
Koble er bat, wie lange diejer Vorrat 
reichen wird, und ob er anderen fob 
ienbänblern Aufträge erteilt bat, die 
nob nicht außaführt find. Keine 
Kohle wird aeliefert, wenn der Kun 
be einem anberen Stoblenhänbler 
Aufträge erteilt bat. Yft der Kunde 
nicht zu Haufe, wenn die Koble ab: 
geliefert werben foll, jo mirb bie 
Kohle nicht ein zweite Mal geliefrt. 
Falle Angaben io ben Gefuh um 
Kobie werden mit Gelbitrafen von 
55000 oder zwei Jahren Gefänanik 
beitraft werben. 

Straßenhänbler, die Kohle ablie- 
ie follten bie Koblenhöfe, bie 
Eifenbahnverbindung haben, mit 
den ausgefüllten Koblengefuchen ver- 
forgen, damit ji feftitellen läßt, 
wohin bie Roble geht. eber Kohlen: 
hof Sollen jeden Morgen ben Vor 
\igenben bes betr. Bezirfö unterrich- 
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ten, wie viel Kohle vorhanden iſt, da⸗ 


.» Diss Adtalaicli, Vic are 
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Roblenverforgung der Schulen. 


Gleichzeitig gab der Couniytohlen- 
tontrolleur eine Crklärunga ab, 
dab die Derfügungen bezualich 
der Werorzugung von Familien 
u. j mw. bei Koblenlieferungen nicht 
bedeutet, Daß inbuftriellen ln: 
lagen Heine Kohle aeliefert wird, 
wenn fie nötig if, um Cigentums 
seihädigung infolge Einfrieren v 
Röhren uſw. zu verhüten. Gleichzei 
tig gab der Countykoh 


nır 
wii 


eine Erklärung bezüglich der Schulen | 


wie folgt ab: „Der Betrag, den bie 


Schulen braudien außer den porhan- 


denen Borräten, beläuft fich auf nicht | 
mebr als ein halbes Prozent der nor- | 


malen Zufubr nad Chicago. In Un 
betracht des aroßen Opfers, da die 
Schulen berneits gebradga haben, und 
Iatjadıe, daß bie Kinder vieler 
ermittelter Eitern jich nur in ber 

u, jind mir ber 


der 
und 


hr 
zn u/i 


le wärmen können, 
Anfict, daß Schulen bevorzugt wer 
ben follten. Der Betrag, ber für bie 
Schulen gebraucht wird, ift jo gering, 
daß er einen merklichen Einfluß auf 
die Shlieung von inbuftriellen 
Anlagen nicht haben kann.“ 
Metiung für (rubenleiter, 
Um dein Familien und 
Bundeskohlenkontrolleur als 
bevorzugt erklärten Kohlenkonſu— 
menten genügend Kohle zu verſchaf 
ten, bet der ſiadatliche Kohlenkon 
trolleur gestern angeordnet, dat die 
stoblengruben anı Dienstag 


— 

x Kohlen 

ausſchließlich an dieſe bevorzugten 
den d 


anderen 


U —— 


ver ürfen. 
nm au alle Wruben 
Kohlenkontrolleur 
‚ geitern dazu auf und er 
e ſie, ſich nicht zu ſcheuen, auch 


liebgewordene geſchäftliche 


u 


> 2 % 
+. 144 + + % 1 rr 
onſumenteln en sit 


oe 
% ig * 
Llegra 


lentontrolleur 


und zwar in das alte, berühmte Ju— 
denbiertel der Stadt Frankfurt, in 
das Haus der „alten Frau Gudula“, 
deren fünf Söhne als Bankiers, An— 
ſelm, der älteſte in der Heimatſtadt, 
die anderen in London, Wien, Rom 
und Paris die Firma Rothſchild ver— 
treten. Ein prächtiges Familienbild 
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entrollte der erjte Akt: die Mutter im, 


Kreis ihrer in Endlich patriarhali 
Iher Weile il 
und es mar eine ivohlverbiente Aus- 


ihr zugetanen Sübhne, 


zeichnung, dag Direktor Seidemınn, | 
ber Die Rolle des Salomon fpielte, | 


bet feinem Crfcheinen auf der Bühne 


mit lauten Beifall begrüßt wurde. 


| Seine Brüder, Anjelm, von Noie 
'Danner, Nathan, von Jantes Britd 
‚ner, Carl, von 

‚und Safob, don Sans HZoder 


vergangenen 
derjenigen 
Freddi Ambrogio, 


| 
ge» 


iptelt, boten prächtige Charafterdar- ı 


tellungen und bedienten Sich 
‚Zeil in anerfennenstwerter 
jeiner an’ BGeſſiſche 
Mimdart. Ahre Mutter, die alte 
Frau Sudula, fand durch Nohanna 
Eiſemann eine vorzügliche Mieder- 


zum 


gabe, die wohl im Verkehr mit ihrer 


alter Dienerin Roſa, 
Brueckner überaus 
geſtellt, und mit ihrer Enkelin Char— 
lotte, i legten Nft 


un 


bon Noutie 


‚nicht 
Weile, 
anflingenden | 


| 


lebenswahr dar- | 


ibrei | 


|Söhepunft erreidyte, Charlotte, Sa- | 


Iomons Iocter, Jourde von Martha 
Bankberg in der ihr eigenen nafür 
‚lichen Serzlichfeit gegeben. Adolf 
Stove fpielte die Nolle des verichul: 
deten Serzogs, und es gelang ibn, 
‚den zicht eben anzieheitden Charakter 
nafurgetren imicderzugeben. Cine 
nicht minder vorzügliche Geſtaltung, 
auch 
lieh Karl Zander dem Fürſten von 
Klausthal-Argodo, deſſen 
gung gegen eine jüdiſche Verwandt— 


ſchaft in äußerſt humoriſtiſcher Weiſe! 


Ausdruck kam. Lobend ſei fer— 
ner des Domherrn von Carl Beniſch 
| des Sofmaricdalls ven L 

Yudımia Erwähnung getan. Auch die 


zum 


übrigen Rollen hatten gute Vertre 
rung gefunden, und es war nur zu 
ſer beſetzt war. 

Für die 
vorſtellung eine Wiederholung 
des reizenden Versluſtſpiels in zwei 
Abteilungen „Frau Königin“ von 


iſt 


Abnei⸗ 
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I 
— 
in Maske und Auftreten, ver— 

1 


ı10 


I 
| 


dauern, dab das Haus nicht bei-! 


heutige Nadymittag®- 


sranz bon Sıchönthban und Koppel- 


Ellfeld 
des ſechſten 


angeſetzt, das gelegentlich 
literariſchen Abends 
Sei 


unter Direktor 
eine anerkannt vorzügliche Wieder— 
gabe erfuhr. Es wirken in dieſer 
Nachmittagsvorſtellung mit Elſe 
Janſſen, Adolf Stoye, Eliſabeth 
Glaeßner, Anna Lofink, Martha 
Gantzberg, Louiſe Batler, Anna 
Mueller, Otto Ludwig, Hans Zoder, 
Willy Schubert, James Brückner, 
Guſtav Hauſſig, Joſéeé Danner, Curt 
Beniſch, Johanna Eiſemann. Adolf 
Freddie Ambrogio, Fritz 


Heine, 


— 
tn 


it 
Vollmer-Tietgen. Heute und mor- 
gen Abend wird „Die fünf Yranl- 
furter” wiederholt. 


| 
I 
| 
F 


ude und Kunden unverſorgt zu 


damit dieſes Ziel 
en könne. Er weift ſie darauf— 

, daß die Lage, ſoweit der Fami— 
lienbedarf in Betracht komme, in 
ſehr ernſt geworden ſei, da 


Illinois 
xiten ausgeblie- 


die Noble aus dem X 
ben oder 

worden ſei. 
di 


nach Michigan 
Die Ermächtigung zu 


Schritt 


EN N 


erem 
r aus Waſhington 
Bundesbehörden haben ihm 
gleichzeitig mitgeteilt, daß Gruben— 
eiter, die in Befolgung dieſer V 
* N 


— 
Lit, 44 


tfrolleur 


m erhalten. 


— 
Yan 
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gun 


ihre Kontrakte brechen müſ 
Schadenerſatz nicht verklagt 


nehm Fin a 
werden Tonmeit, 


Schönhofen Bra 
D 


_ 


uerci gibt Kohle. 

f Brewern Co. 
durch ihren PBräfidenten 
Countntoblen 
200 Tonnen Koble zu 
unbentittelte Fami 


7 


ne 


10 
—* 


> 
Schoenhoſen 

+ m “44 
vol gerteri 
ar) * 
Peter 
4 + * 1; 
Io trolle 


Verte 
i 


der 


Thoe 
SAheure 


2 
il 


o ne 
n der Nachbarſchaft der Braue 
ſoll durch die 
verteilt werden. 


— 
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Berteitltung 

Ian 
ir si 


eur Tahtf 
or Die 9 
ag: zıic MoDdit 


er an. 
Stoßlenbändler 
Barbierituiben am Montag. 
Rom Sıll8-Bundesbezirfäamvalt 
. Ehilds, der fidy nad MRaib- 
ington begeben hatte, um von der 
Aundestolsenfontrolle Aufflärung 
über gewiſſe fragliche Beſtimmun 
gen bezüglich der Schließung von 
Geſchäften an Montagen zu erlan 
gen, lief geſtern bei der ſtaalichen 
Kohlenkontrolle telegraphiſch Nach 
Barbierſtuben, die bisher 
an Montagen ſchließen mußten, kön 
nen danach an kohlenloſen Monta— 
gen in derſelben Weiſe offenhalten 
wie an Sonntagen. D. h. ſind ſie 
Sonntagen bis zwölf Uhr Mit 
tag offen, ſo können ſie am Montag 
ebenfalls bis zwölf Uhr Mittag of 
ben. Schließen ſie aber an 
agen, ſo müſſen ſie auch an 
ntagen geſchloſſen bleiben. Ha— 
ſie den ganzen Sonntag offen 
ſo können ſie auch den ganzen Mon— 


— 
gofſen haben. 
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san hin: 
ſen blei 
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Verkauf von Suderwaaren, 

Im Fall von Reſtaurants 
Speiſehäuſern, die 
verkaufen, hat 
tung entſchieden, daß dieſe Reſtau— 
rants am Montag Zuckerwaaren 


und 
Zuckerwaaren 


iben. Be— 


erreicht F 


verwieſen BE 


hat der Kohlenkon— 


zer⸗ 


Elie Janſen. 


Am Dienstag Abend bleibt 
Theater olge behördlicher 
ordnung geſchloſſen, und am Mitt 
woch Abend feiert Elſe Janſſen, 
ine? der geichägteiten Mitalieder 
de3 Gniembles, als e in dieſer 
Zation ihren Ehrenabend. Unter 
Tireftor Seidemanns Leitung wird 
bei Gelegenheit Qudivig 
Sanabofers madtvolles Drama 
„Die Hochzeit von Valent” zur Auf: 
führung aclangen, ımd die Bene- 
fiziantin hat für dieſe Boritellung 
ihrer Lieblingsrollen, die des 
Zigeunermädels Sanda, übernom— 
Ihren Vater, den Zigeuner 
muſikanten Barbu, ſpielt Direktor 
Seid Das Stück ſpielt in 
der Gegenwart in einer rumäniſchen 
ez und auf zwei 
barſe liegenden 

geſammte 

dieſer Benefiz 
vorſtellung, die zu einer Glanz— 
affäre allererſten Ranges geſtalten 
wird, mit. Und ein jeder der Mit 
wirkenden wird ch angelegen 


— nr nn nn nn — — —— — — 


das 
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rt 


244 
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rite 


dieſer 


una 
eine 


men. 
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virkt 
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aft 
Schlöſſern. das 
Enſemblenn bei 


anf 
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es ſi 


züglich der Kabarets in Verbindung 


mit Lokalen mit Schantgerechtſamen 


hat die Bundesperwaltung eine 


| Venderuna nicht getroffen. Sie mit. | 
die Bundesverwal:! 


'jen al3 PVBergmigungslofale am 
Er 
y 


— 


‘Tonnen. 


"Dienstag geihloifen bleiben, auch | 
derwaaren | wenn jie am Montag wegen Man-| 
ie dürfen |gel an Heizuma nicht geöffnet werden | 


| 
] 
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I 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 3. Februar 1910 


ſein laſſen, den Ehrenabend Frl. 


| 


fünftlertifhen Erfolge zu madıen. 
Dat; er aud im jeder anderen Hin- 
fiht, bauptfählih in der finan 
ziellen, ein Erfolg wird, das frei 
lid) liegt am Bublilum, das fih am 
Mittwoch Mbend hoffentlih in gro- 
Ben Scharen im Buib Temple ein 

finden tpird, um das Haus big auf 
den legten Pla& zu bejegken. lie 
Sanffen bat dem deutichen Chi- 
cagoer Theaterpublifum fchon io! 
viel berrlide und föltlihe Stunden 
mit ihrer großen Kunft geboten, ! 
dab; ihr das garnicht genug gedankt 
und gelohnt werden fanıt. Zur 
Abtragung eines Fleinen Teiles 
diefer Danfesichuld bietet fih alio 
am Mittwod Abend Gelegenheit. 


— ——— 


Bericht des Geſundheitsamts. 
Die Sterblichkeitsrate trotz des ſchlech 
ten Wetters eine ſehr niedrige. 

Die Zahl der Todesfälle iſt in der 
Woche um 40 hinter 
der vorhergehenden 
Woche zurückgeblieben. Sie belief 
ſich auf 637, während ſie in der ent— 
ſprechenden Woche des Vorjahres 
weniger als 860 betragen 
hatte. Trotz des außerordentlich 
kalten Winters läßt der Geſund— 
heitszuſtand der Chicagoer Bevölke— 
rung alſo offenbar nichts zu wün— 
ſchen übrig. 

Eine Ueberſicht über die Todes— 
fälle gibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 
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Ye 
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|itellen eine Striegsanleihe 


Chicago Stat Liga, 


Sie hält ihr Febrnarturnier bereits 
heute ftett nächiten Sonntag ab. | 
Entgegen altem Brauch hält bie | 
Chicago Stat Liga ihr Monatäturs | 
nier diefes Mal am erften, ftatt mie | 
\aetvöhnlih am zweiten Sonntag im| 
Monat ab. Xeranlaffung dazu gibt, 
die Tatfache, daß am nädhlten Sonn: | 
tag in Milmautee das Winterturnier | 
der Wisconjin Stat Liga ftattfindet, | 
zu dem fich eine große Anzahl Chi: | 
‚caaoer Statfreunde nad det Nach: ! 
|barftabt begeben werben. Jum Gtat | 
Imeifter für heute iit John M. Heany | 
außserfehen, dem als Hilfsftatmeiiter ' 
Aihter M. F. Girten, Otto Berndt 
Sparwohe in Illinois ein. Es UMd Julius Heinze zur Seite ſtehen 
ailt, in Chicago $2,000,000 von der werben. Dad Turnier findet im 
vom Scagamt für Jllinvis feitge- Morrifon Hotel ftatt und beginnt um 
fegten Quote von $125,000,000 drei Uhr. | 
duch den Verkauf von Sriegsipar- Statfreunde, die ih am Sonntag 
marken aufzubringen. Zum Kauf am Zurnier in Milmaufee beteiligen 
folder Marken wird die Bevölfe- und am Abend mit der Northmeitern 
rung beute von den Kanzeln herab Bahn zurüdtehren wollen, tun gut, 
und in zwei großen Volfsverjanm- Yarıy Groß von diefer Bahn davon 
lungen aufgefordert werden. Cine zu benadrichtigen.. Die Bahngefell: 
der letzteren wird am Nachmittag Tchaft ift bereit, einen durchgehenden 
im Anditoriumtheater, die andere Poltzug in Milmwantee halten zu laf= 
am Abend im Viehhof-Pavillon ſen, um den Teilnehmern am Zur- 
abgehalten; in ihnen werden die nier die Rückkehr mit dieſem Zug zu 
Nedner die patriotiſchePflicht, ſolche ermöglichen. Für bie Fahrt auf der 
Marken zu kaufen, und den mit ih- Milwaukee Eleltriſchen iſt ein Vor— 
nen verbundenen geldlichen Vorteil zugspreis gewährt worden. 
den Hörern klar machen. 
Kriegsſparmarken werden in die 
jem Weonat zu 84. 13 verkauft, ihr 
Wert erhöht ſich bis 1923 auf H5, 


Sparwoche beginnt. 


Gimvohner Chicanos jollen für $2,- | 
000,000 Sparmarken fanfen. 


Zwei Bolfsverfammiungen. 


Nedner im Auditgrinmthenter und im 
Vichhof-Bavillon werden Siwet und 
Vorteil der VBolfsanleihe cerflären. — 
Regiftrirung der Reichsdentichen, 


Der heutige Sonntag iit nationa- 
ler Spartag und leitet zugleich die 


$ 
— 


Erlitt totliche Berlehungen. | 


er 5 1923 au Bon einem Perfonenzuge der Erie 
und in jenem Sabre jind jie auf dent Bahn wurde an 12. und ederal 
Boltanıt einlösbar. Dieje Marfen Straße der 32 alte, 5803 


N 
32 Sabre 
zu den Inion Avenue wohnhafte Anton 


niedrigiten Einzelbeträgen dar, und Bellitrom überfahren. Er erlitt in- 


der Lobesfälle..637 
Sterhlichleitsrate auf 
ber Qevölferiung..12.8 


«5 Teine volle Quote aufbringen wird. 


Aeuchhuſten 
Dirhtheritts 
nit: 


indund .. 
erboe u. Eingewei 
ei Kindern unter 
Geburtsfehlet und 
Nach dem 
Unter 
I bis 
2 bis 
5 bis 
bis 2 
bis 
bie 
bis 9 
hiö 
bia 


20 
0 
0 


d 
50 


wilmerpipfion. 


Yadılaserwalter der Opfer 
nuf Echabensriak. 

Die Erinnerung an cin jchredli- 
des Unalüd, das ji dor etwa zwei 


fingten 


‚Sahren auf einem Zuge der Bur— 


demanns Wegie! 


| 
I 


rnau, Louiſe Brückner und Zilla 


Nachlaßverwalter 
teten verklagten 


erſatz. Der Prozeß, der in den letz 
ten Tagen 
verhandeli 


lington Bahn abſpielte, wird durch 
einen Prozeß wachgerufen, welcher 
morgen vor Richter Kavanaugh zum 
Abſchluß kommen wird. Es explo— 
dirten, als ſich der Zug in der Nähe 
der Kedzie Ave. befand, eine Reihe 
von Films, welche ein Angeſtellter 
des Laemmle Film Service bei ſich 
hatte, und im Nu ſtand der ganze, 
Wagen in Brand. Zwei der Paſſa—- 
giere, Henry ©. Rich, der Bürger-— 
meiſter von Berwyn, und ein 
Mann Namens S. Poultney fan— 
den dabei ihren Tod, während vber- | 
ihtedene andere mehr oder minder 
ichmwere Verlegungen erlitten. Die: 
der beiden Getö: | 
dann die Filmge 
jellichaft auf je $10,000 Schaden: 
vor Richter Kavonaugh 
wurde, ging geſtern 


Nachmittag in die Hände der Ge-! 


ihmworenen über, weide morgen ib 


Iren Wahriprud) einbringen werben. | 


— — — 


Es war ein Unfall. 


— 


Claude C. Lake hat ſeinem Daſein 


nicht jeibit ein Ziel geickt. 

Die Soromersimterfuchung bet 
ergeben, dab Claude E. Lake, der | 
frübere Geichärtsführer der Saron 
Motor Eo., nit, mie e3 anfangs 
Ihien, Selbitmord beging, iondern 
daB er das Opfer eines Ilntalls 
wurde. Gr wurde befanntlicd) tat in: 
ſeinem Kraftwagenſchuppen aufge 
funden: die giftigen Auspuff 
ſeines Autos hatten ſeinem L 
ein Ende gemacht. Da er vor ei— 


Saale | 
( 


ben 


mgen Tagen unter der ?Inflage ver- 


haftet worden war, mit gemwerk® 
mähtgen Sraftivagendteben gemein- 
ihaitlihe Sade gemacht zu haben, 
jo lag der Berdadyt nahe, er habe 
jih abitchtli neben das Aufpuffs— 
rohr gelegt und auf dieje eigen- 
artige Weile jenem Dajein ein Ziel 
gejept, die Jeugenausfagen bei dein! 
Snaneit Iafien aber feinen 3meifel 
darüber auffommen, da man e8| 
ntit einem Unfall zu tun hat. 


ı7 


-Stimmungsmwecdiel. — Schuld: 
ner: „Sch möchte aern meine Schuld 
bei Ihnen bezahlen.” — Gläubiger: | 
„ch bitte, bas Hat gar keine Eile!” 
— Schulbner: „Aber in fann leider ' 
noch nicht!” — Gläubiger: „Ja, mas 
bilden Ste ich denn eigentlich ein? 
Neinen Sie, ich werde noch länger 
warten?” 


44 ee | 
derloual · Naqriciea. 


In ihrem Heim Nr. 1834 Dayton 
Straße cutſchlief geſtern Morgen die 
Wittwe Sophie Kutzbach im Alter von 
85 Jahren. Sie hinterläßzt ihren Sohn 
H. Kusbach, ihre Tochter Frau Bertha 
Lips, und ihre Enkelin Frau Helene 
Heitbrink ſowie deren Gatken. In et⸗ 
lichen Tagen wird das Mütterlein auf 
dem Stonfordia Kriedhof ind Grab ges | 
beitet werden. Die Entfchlafene mar | 
ein eifrige3 Wüitglied der St. Yalobis 
Gemeinde des Baitor3 Karl Schmidt, 
deren {höne, neue Kirche an Ede Gar 
field Ave. und Fremoni Straße fteht. I 


man erivartet, dab Jedermann fi) nerlich jchwere 


Vorſißtzer 
verſammlung ſind Edgar A. Ban— 


der kan 
ier S. Lambros und Dr. Frank W. 
Gunſaulus 


7,&. Darrom 
ı Waihington iprechen. 


ing aller Sträfte betrieben werden. 


' mebr ala 14 Xahre zählen, regiltrt 


ı Unterjehied. Ste jind feine amerila=| narch nahm in feiner liebenswiürbi- 


ı ctens- Lorraine 


anſäſſig 


daß die Regiſtrirung durchaus nichts 


De 
daran beteiligen wird. Die Same or bald darauf im 
pagneleitung für Sllinoit, deren tof erlag. 

Martin E, Nyerlon it, 
Aupverfit, daß Illinois 


rletungen, denen 
St. Yufas Hojpt- 
I 
Im gleichen Hoſpital ſtarb der 40 
Jahre alte Charles Turner, 549 
Canal Straße wohnhaft, der beſin— 
nungslos an Canal und Polk 
Straße aufgefunden wurde. Der 
Koroner hat eine Unterſuchung 
zwecks Feſtſtellung der Todesurſache 
eingeleitet. 


hat die 


Als Redner in der Auditorium— 


croſt, Shailer Matthews von der 
Univerſität Chicago, Frau George 
Baß, Leutnant A. M. Naiſmith von 
adiſchen Feldartillerie, Pe— 


8 


— —⸗—ñ— ——— | 
angemeldet. Die Ka— Brahtwägen ausgepländert? | 
velle der Flottenihule Great Takes, Gin Weiheniteller unter fhwerem Ver- 
unter Leitung von Sohn Phillip | datt in Haft genommen. | 
Soufa wird Lonzertiren. Sm Bar! Detektive der GrandEroffing Be: 
pillon amı Abend werden Klarence -irtsmahe nahmen geftern Nachmit- 
und Fohn Rieg aus tag den Nr. 9315 Ehappell Uvenue 
'wohnbaften Albert Yadfon, der al® 
Weichenſteller in Dienſten der New 
Dort Gentral Bahn fteht, unter em 
Verdacht in Haft, an einer Reihe von 
lürzlich verübten Frachtwagendieb— 
ſtählen beteiligt geweſen zu ſein. 
Waaren im Werte von annähernd 


Allgemeiner Verkanf. 
Morgen und an jedem folgenden 
Tag der Woche wird der Verkauf 
der Marken überall mit Anſpan— 


Pfadfinder werden in den Hoch— 
bahnzügen verkaufen, und während 
der Fahrt werden Anſprachen gehal— 
ten werden. Morgen werden auch 
24 Damen in Uniform an deu 
Straßenkreuzungen Marken ver— 
kaufen, und am Dienstag werden 
in den State Str.-Näden Verfaufs- 
buden eingerichtet fein, in denen 
Mitglieder des Nllinoifer Frauen⸗ 
ſtimmrechtsverbandes Kriegsſpar 
marken verkaufen werden. 
Regiſtrirung Reichedeutſcher. 
Dieſe Woche werden ſich alle in 
den Vereinigten Staaten wohnhaften 
männliche Reichsdeutſchen, ſoweit ſie 


befinden ſich noch ſieben 
Männer in Haft. Angeblich ſind 
dieſe ſämtlich gleichfalls Eiſenbahn— 
angeſtellte, doch wollte die Polizei 
die Namen bisher nicht preisgeben. 
— — — — — 
*In dem benachbarten Blue Is⸗ 
land wurde der daſelbſt an der High 
Straße wohnhafte Fritz Woodrich 
von einem Frachtzuge der Balti- 
more & Ohio Bahn überfahren und! 
auf der Stelle getötet. 
ao 


Die Näahmaidine. 


Jackſon 


ren laſſen müſſen. Generalanwalt | 
Gregor hat jegt bie genauen Beitini- | in Berlin wurde vom König rieb- 
mungen darüber befannt gegeben, die! zich Wilhelm dem Vierten begünftigt. 


fi) aber von ven bisher getroffenen Als ihm die erite Mafchine vorge-' 
' Arordnungen in feiner Weile unter=) Führt wurbe, erfannte er mit jelte:, 
| fcheiden. In Chicago, wie überhaupt) nem Scharfblic ihre Vedeutung, aber 


in allen Städten von mehr ald 5000| auch den Hauptfehler. Letzterer be— 
Einwohnern, wird die Regiftrirung | jtand in der fchmerfälligen Bauart) 
von der Polizei borgenommen Merz; md insbefondere in ber mangelhaf: | 


den, ſodaß ſich alſo alle „deutſchen fen Greifevorrichtung. Diefer Manz 


feindlichen Ausländer“ in der Wache gel wurde ſpäter von fachmänniſcher 
ihres Bezirks einzufinden haben. Ko- Seite als richtig erkannt und erfuhr 
ſten ſind für ſie nicht damit verbun⸗ die nötige Abänderung im Sinne 
den, nur haben ſie für die vier Pho- des Königs. | 
tographien, die ſie von ſich anfertigen Das erfte Stück Arbeit, das auf 
laſſen müſſen, Zahlung zu leiſten. diefer erſien Maſchine angefertigt 
Ob Reichsdeutſche die ſogenannten ppurde, war eine für den Koͤnig be— 
erſten Papiere beſitzen, macht keinen ſtimmie feidene Steppjacke. Der Mo— 


niſchen Bürger, ſondern „feindliche gen Weiſe das Geſchenk an und hat 
Ausländer.“ a .... ı die Jade aud; geiragen. Eine ziveite| 
Frauen braudyen ſich nicht regiſtri⸗ derartige J ice war für den „Papa 
ren zu laſſen. Wrangel“ beſtimmt. Bei ihrer 
Dasſelbe gilt von den Oeſterrei- Ueberreichung lächelte Wrangel etwas 
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ſchern und den Ungarn, die ſich alſo komiſch, und nachdem er die märz, 


um biefe Regiftrirung in feiner, menbe ade mit einer unbezahlbaren | 
Meiie au lümmtern haben.  Miene der Gerinafchäßigfeit gemu- 

Sifäffer und KLothringer, weiche) tert hatte, fante er troden: „Dante 
nach der im Jahre 1871 vorgenomtz | foneen, bat i3 aber nichts vor. mir.“ 
menen Bejtgergreifung geboren wur Pamit drehte er fich zu feinem bama-! 
den, werben als Reichsdeutſche be⸗ ligen Aojutanten, Herrn dv. Nabmer, 
trachtet, e8 jet denn, daß fie fih von um und übergab diefem das Ge— 
der Aſſociation Generale des Alſa⸗ ſchenk mit den Worten: „Da, lieber 
d’Amerique” eine! Nager, haft du das Dings, ver- 
bom franzöfifchen Konful zu deglau-| prauch’ je mit Jeſundheit.“ 
bigende Karte ausſtellen laſſen, auf * 
welcher ſie als „franzöſiſche Bürger 
der verlorenen Provinzen“ bezeichnet 
werden. 

Schleswig-Holſteiner, welche nach 
dem 23. Auguſt 1866 geboren wur— 
den oder ſeither in dieſer Provinz 
waren, werden, falls ſie 
nicht amerikaniſche Bürger wurden, 
als Reichsdeutſche betrachtet. 

Bewohner von Landſtädten, welche 
ihre Poſt von einer größeren Nach— 

arſtadt gus erhalten, müſſen ſich, * 
falls fie Reichsdeutſche find, bei he, Meber und 
ten Poftmeifter, nit aber bet deren, Mann wollen Sie je haben 
Polizei regiitriren laifen. — 

Alle Regiſtrirungsbeamte ſind an— Kaufe 

gewieſen, bei Erlebdigung ihrer Auf 


gabe die Idee im Auge zu behalten, Alte künstliche 
} die Reg t ht Zähne 
Beihinmpfendes oder Üntehrendes für 


die Vetreffenden ift, und Sich alfo | 
oroher Höflichkeit befleiigen. Anbe- = In | 
rerjeit8 ergeht an die Reichäbeutfchen, nn * | 
bie Ermahnung, den Beamten feiner- RR | 
let Schwierigfeiten in den Wea zu) R 
legen und ſich der Tatſache bewußt ð 
zu ſein, daß ſie durch die Regiſtri— 
rung nur ihrer friedlichen Geſinnung 
ſowie der Abſicht, die Geſetze der 
Vereinigten Staaten zu befolgen, 
Ausdruck zu geben haben. 


in 
na 
x 


[r 
id 


— —— — 


Ein Diplomat. — Der wegen 
ſeiner Eleganz bekannte Herr Kom— 
merzienrat Aaron ſteht nachdenklich 
vor der Börſe; da tritt ein kleiner, 
ſchäbiger Börſenjobber an ihn mit 
ber Frage heran: „Na, lieberFreund, 
wie geben Sie Ruſſen?“ —Entrüſtet 
wendet ſich der Kommerzienrat um 
und ſpricht würdevoll: „Erſtens bin 
ich für Sie der Herr Kommerzienrat 
Aaron; zweitens bin ich nicht Ihr 
Freund und drittens — per 


ou 


« 


sidttonen und Brüdenarbeit in jedem Zu⸗ 
ftand, bollMändtge oder aerbrodene Beäiffe, | 
auch Xetle derfelden. Wir aablen den vollen | 
Wert, Bringt diefelben oder per Bolt, 
THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


145 Norıh Wasafh Une, Ede Raudeſph Str 
öwetter Sloor, Zimmer 200, Chicago, ZIL 


‚ Sigung ca 
| bi8 zum fpäten Abend dauerte. Cie 
nicht, | 


$10,000 wurden in den lebten Tagen | 
bon der Polizei zurüderlanat. Außer | 


Pfund, d. h. 


ler als Pfand nur einen od 


dann 
einen angemeſſenen Profit für den 
Die 


Beriht der Maſonmſſen 


Der Milchpreis bis zum Juni anf 
12 Cents feſtgeſetzt. | 


I 


Sändler erhalten Löwenauteil. 


} 
9 rs I 


Kittle geihelt in einem Wlinderheits- 
berichte den Befund und erflärt, da 
den Milhfarmern feine gerchhte Be: ı 
hendlung au Teil wurde, | 


— | 
| 


Die Mildkonjumenten Ehicagos 
mitffen in den nädjiten fünf Mona» 
ten einschließlich des Monat3 Juni 
für ihre Wild 12 Cents das Quart 
bezahlen. Davon erhält der Mild- 
farıner 


im Monat Februar und 


März eine Stleinigkeit mehr als die, 
Hälfte für die Milch, die er heritellt, 


während der Milhandler im den 
Monaten April, Mai und Junt den 
Yöwenanteil erhält, der fi) im lek- 
teren Monat nahezu auf zwei Drit- 
tel des Merfaufspreiies jtellt, den 
der Stonjument bezahlen muß. Das 
it die Entiheidung der Milchkom— 
million, die dom jtaatlihen Nah- 
rungsmittelfontrolleur Harry X. 


Wheeler zufolge einem Abkommen 
zwiſchen den Milchfarmern und den 
Milchhändlern im Dezember mit der 


Unterſuchung und Feſtſetzung der 
Milchpreiſe betraut worden war. 
Die Kommiſſion hatte ihre Entſchei— 
dung bereits am Freitag Abend ab— 
gegeben, damit aber unter den 
Milchfarmern einen derartigen 
Sturm der Enirüjtung hervorgeru- 
fen, dab diefe mit einem Bonfott 
drohten und fogar an den Bundes» 
nahrungsmitteldiftator Herbert C. 
Sooper appellirien. Wud) andere 
Elemente wie der Citv Club hatten 
gegen den Befund, der für dieMild- 
großhändler äußerſt günſtig war, 
proteſtirt. Infolge deſſen hielt die 
Kommiſſion geſtern eine nochmalige 
ab, die den ganzen Tag 


änderte aber ihren Befund 
veröffentlichte vielmehr nur einen 


ſcheidung begründete. Für den 
Bericht ftimmten von den Mitglie— 
dern der Kommiſſion John S. Mil- 
ler, John W. O'Leary, Lucius Te— 
ter, Frau E. P. Wells, John J. 
Fitzvatrick und John H. Harris. 
Dagegen ſtimmten W. J. Kittle und 
Profefſſor P. G. Holden, die Min— 
derheitsberichte einreichten, während 
Profeſſor Eugene Davenport ſich 
der Abſtimmung enthielt, aber die 
| feitgeiegten Preiie für klug erklärte. 
Was der Farmer erhält. 

Die Preiſe, welche der Milchpro— 
duzent, d. h. der Milchfarmer auf 
dein Lande, erhalten ſoll, ſetzte die 
Kommiſſion für die Monate Fe— 
bruar bis Juni für je hundert 
16 Quarts, wie folgt 
feſt: 

Februar 
März ..- 
N naar 
re 
ae 51,80 


Das heit, im Februar erhält ber 


593,07 


srarmer 6,67 Cents daß Unart, im 


März 6,15 Cent, im April 5,41 


Die Ginführung der Nähmafchine, Tent3, in Mat 4,43 Cents und im, 


uni 3,91 Cents. 
Anteil des Mildhandlers. 

Trogdem der Preis, den der Far— 
mer erhält, von Monat zu Monat 
herabgeht, hat die Kommiſſion für 
den Chicagoer Konſumenten für 
alle Monate bis zum Inni einen 
gleichmäßigen Kaufpreis von 12 
Cents das Quart und 7 Cents oas 
Pint feſtgeſetzt, wenn ihm die Milch 
ins Haus geliefert wird. Für Milch 
in Flaſchen, die der Konſument in 
einer Milchniederlage oder einem 
Milchladen kauft, hat die Kommiſ— 
ſion einen Preis von 10 Cents oas 


Quart3 feitgeiegt und ein Brand von] 


5 Cents für die Flaiche. Bisher ha 


| ben die meiiten Kleineren Milchhbänd: 


er zwei 


Gerts verlangt. 


Net den von der Kommiſſion feſt⸗ 


geſeßzten Preiſen für den Milchfar— 
mer erhält der Milchhändler als ſei— 
nen Anteil an dem Verkaufspreis im 
Februar 5,33 Cents, im März 5,85 
Cents, im April 6,59 Gent, tm 
Mar 7,57 Gents ımd im Nımi gar 
8,09 Kents. 
Geißelt Mehrheitsbericht. 

In jeinemt 

faht W. J. Kittle, derVertreter der 


Milchfarmer in der Kommiſſion, die 
Mehrheit der Kommiſſion und ihren 


Bericht nicht gerade mit Glacehand— 
ſchuhen an. „Die Mehrheit der 
Kommiſſion“, erklärt er, „hat den 
Preis, der dent Konſumenten berech— 
net werden ſoll, willkürlich auf 12 
Cents feſtgeſeßht. Dann nahm die 
Mehrheit die Ausſagen der Milch— 
händler voll und ganz auf Treu und 
Glauben hin und gewährte ihnen 
alles, was ſie verlangten. Den Far— 
mern gab fie, was übrig blieb, Es 
sit flar, daß das gerade das Gegen- 


“ 


teil der Methode mar, die der Som: 
miifton empfohlen worden war, und) 
das Segenteil der Methode, die na- 
:türlichermeiie hätte befolgt 
‚sollen, 
 Iungstoiten und einen angemeilenen 


werden 


namlih erit die Seritel- 


den Mildhproduzenten, 
Verterlumasfoiten und 


für 
die 


Profit 


Milchhändler feſtzuſtellen, und bei 
des zuſammen als Preis für den 
Konſumenten feſtzuſetzen. Es iſt 
meine Anſicht, daß die Kommiſſion 


terbreitete Beweismaterial gründen 
ſollen. Wenn die Kommiſſion beub— 
ſichtiate, das Beweismaterial zu ig⸗ 
noriren, deſſen Vorlegung und 
Sammlung Wochen nahm, hätte ſie 


mel zu unterbreiten. 


Minderheitsbericht 


ein de 


vernehmen, ihre eigene Formel für 
Feſtſezung der Produltionskoſten 
vorlegen und die Gründe dafür 
darlegen ſollen, und dann die in— 
tereſſirten Parteien auffordern ſollen, 
ihreGründe für und gegen dieſe For— 
Die von der 
Kommiſſion angewandte Methode 
bedeutet tatſächlich, daß den Milch— 
farmern teine Gelegenheit gegeben 


worden iſt, ihre Seite der Sache dar— 


zulegen. nur nicht 
dem Befund der Kommiſſion zu— 
ftimmen, jondern fehe mid, aud) ge 
dwungen, gegen die angewandten 
Methoden energifc) zu proteitiren. 
Die Milhfarmer haben alle auf ihr 
Geſchäft bezüglichen Tatſachen un— 
terbreitet. In Anbetracht der Tat— 
ſache, daß kein Verſuch gemacht wor— 
den iſt, dieſes Beweismaterial zu 
widerlegen, hätte es nicht ignorirt 
werden ſollen. 
Preiſe zu niedrig. 

Profeſſor Holden, der ebenfalls 
gegen den Mehrheitsbericht geſtimmt 
hat, erflärt in feinem Minderheits- 
bericht, dah die feitgejegten Preiſe 
für den Milhproduzenten viel zu 
niedrig jeien. Sie würden ihn ent- 
tveder jhädigen oder aber beran- 
laifen, feine Produftion fo zu be: 
ihränfen, dab Chicagos Milchzu- 
fuhr ernftlih gefährdet werden 
wird, 


Ich kann nicht 


Farmer ſind entrüſtet. 

Bei den Farmern hat die Nach— 
richt von dem Vorgehen der Kom— 
miſſion natürlich allgemeine Entrü— 
ſtung hervorgerufen, und viele von 
ihnen ſprachen ſich in ihrer Erbitte- 
rung dahin aus, daß ſie unter ſol— 
chen Umſtänden überhaupt keine 
Milch mehr nach Chicago liefern, 
ſondern den Rahm abſchöpfen und 
die Magermilch an die Kälber und 
die Schweine verfüttern würden. 
Tatſächlich iſt die Milchzufuhr denn 
auch bereits etwas zurückgegangen, 
und es iſt zu befürchten, daß der 
Ausfall ſich in den nächſten Tagen 
zu einem ſo großen geſtalten wird, 
daß ein empfindlicher Milchmangel 
eintritt. 


Geſtrige Bereins feſte. 


langen Bericht, in dem fie ihre Ent- | Gemütliche Yamilten-Unterhaltung des 


Schuhplattlervereind „Edelweiß“. 

| Die bayrifhe Gemütlichkeit und 

Lebensluſt kam geitern in Aleiners 
Halle bei dem YFamilienabenb bes 
Schubplattlervereind „Edelweiß“ 
wieder ſo recht zur Geltung. Saal 
und Nebenräume waren „geſtopft 
voll“, im erſteren drehten die Paare 
ſich luſtig zum Tanz; in der „Bür— 
gerſtube“ konnte man ſich an vor— 
züglichen Speiſen und Getränken 

laben, nachHerzensluſt plaudern oder 

der Muſit lauſchen, die dort geboten 
wurde. Die Nationalkoſtüme der 
Mitglieder belebten das fröhlicheBild 
mit bunten ?yarben, und mas zum‘ 

‚Stärfung oder Erfrifhung aufge: 

‘tragen wurde, fchmedte doppelt gui, 

weil Damen der Mitgliedfchaft im 

tleidſamer blau⸗weißer Tracht es 

darreichten. Die Damen und auch 
die Herren vom Feſtausſchuß hatten 
alle Hände voll zu tun, machten aber 
ſehr bergnügte Geſichter ob des ſchö— 
nen Erfolges. In der Bürgerſtube 
machten ſich die Herren Steiner-und 

Portenkirchner durch virtuoſes Zi— 
therſpiel und der Dachauer Komiker 

Herr Pirzer durch ſeine Vorträge 

um die Unterhaltung verdient. Es 

war ein von A bis Z erfolgreicher 

Unterhaliungsabend für Jung und 

Alt, für die Bayern ſowohl wie für 

die vielen anmelenden Nichtbayerı. 

Die Herren U. Gruber, Bräfident; 
Y. Bartent, Sekretär; %. Todlacı, 
M. Fiſcher, H. Steibele, Scheibl, 9: 
und 8. Schreiner bildeten den tild- 
tigen Feſtausſchuß. i 

| Der Familienabend war qemwilfer 

"mahen der Auftalt zu dem Bauern 

iball, den der Verein im März geben 

'ppirb, und zum 4. Stiftungsfeft im 

April. 

Ungariſcher Schwabenverein. 
Deutſchungarn, ihre Damen und 

Freunde füllten geſtern Abend Hör 

bers Halle bei einem Tanzvergnü 

gen, das der Ungariſche Schwaben 
verein von Chicago veranſtaltete. 

Seitens der Veranſtalter war alle 

mögliche Vorſorge getroffen wor 

den, die Gäſte beſtens zu unterhalten 
und zu bewirten. Infolgedeſſen ent 
wickelte ſich gleich zu Anfang eine 
gemütliche und harmoniſche Stim— 
mung, und das Feſt nahm den 
ſchönſten Verlauf. 
Verein Almenranid. 

Obwohl Faltnadhıt erit am 2. Se 
bruar ſein wird, ließ der Oeſterrei— 
chiſche Kranken-Unterſtützungsverein 

Almenrauſch dadurch nicht ab» 

halten, ſeinem Ball in De Hauns 

Halle in Burnſide den Namen Faſt 

nachtsball beizulegen. Alſo gewiſſer— 

maßen eine Vorfeier des Tages, an 
welchem von den Faſchingsvergnü— 
gungen Abſchied genommen wird 
oder werden ſoll. Es verlief Alles 
ſehr ſchön und fröhlich, denn der 

Beſuch war ſtark, die Stimmung die 

beſte. und was Muſik und Erfri— 

ſchungen anlangt, ſo hatte der Feſt— 
ausſchuß auch in dieſer Hinſicht ſein 

Möglichſtes getan. 

Badiſcher Unterſt. Verein. 
Badiſche Unterſtützungsver— 
Südfeite, der fi ein gro: 

hen Andrangs und allgemeiner Be- 

ltebtheit in deutihen Kreiien jenes 

Stadtteils erfreut, beranitaltete in 

der Walballaballe einen bödhit er- 

folgreib verlanfenen Vasfenball. 

Anitrengungen der Herren 

pom Komite, MW. Eble, Brafident, X. 

No, Vizepräfident; WU. Ripp, I. 

Zipfel, S. Young, A. Graf. 
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ihren Verund hätte auf das ihu un.) Bad, Ch. Hofer und W. &. Ber, 


murden durch zahlreichen Beluch auf 
das Schönite belohnt. Man fah audy 
viele hübjdbe Masten in der Gejelt« 
ihaft, und Alle amüfirten fich h 
Befte, bis die Trennungsifhn? 


"I gleich im Anfang, jtatt Zeugen zu ſchlug. 
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CME De „Eonnieapoft".) 


Praktiſche Fingerzeige für Knltnr 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


Werkzeug des u 


— — 


D 


Die Gießltanne. 


Giehfanne, 


Die 
ie 


Benusung der 


Die verſchiedenen Erdarten. 


rest 


t Zimmergürtmer arbeitet, wenn 
man fid io ausdrüden will, mit 
einem jehr beicheidenen Werkzeuge. 
Schen mir von den ganz unbedeu- 
tenden Geräticdhaften ab, von dem 

ſchnell herzuſtellenden 


De 
ui 


x 
s 


jederzeit 
„Berpflanzholz“, dem „Rifierholz“ 
und der Binzeite, die bei Musiaat, 
Stecklingszu 

nötigt werden, ſo 
wichtigſtes Werkzeug zunächſt die 
Gießkanne zu nennen. Zum Gie— 
pen der Blumenkäſten und größeren 
Pflanzen auf der „Porch“ ver— 
wendet man am beſten eine gewöhn— 
liche, mittelgroße Gießkanne. Die 


— 


Gießkanne, die für den Blumentiſch 


und überhaupt für den eigentlichen 
Zimmergarten beſtimmt iſt, ſoll da 
gegen klein und zierlich ſein. Es 
genügt in den meijt ı Fällen voll 
jtändig, mern sic drei 
Quarts Waſſer faßt. 


bis 


am beſten groß und gewölbt. Das 
Auslaufrohr ſoll entweder gerade 
oder nur etwas gebogen ſein: es 
ſoll mäßig anſteigen und auch ziem 
lich lang ſein, damit man, wenn die 
Pflanzen in umfangreicheren Grup 


pen zuſammenſtehen, zu den tiefer | "ol 
ſtehenden mit der Kanne gelangen 


kann. Zum Zimmergießkännchen 


gehört eine feinlöcherige Brauſe, die ne 
verſchieden geformt ſein kann und i 


dann entweder ein längliches oder 
ein rundes Ztirnbleb bat. 
dauerhafteiten, aber auch anı teuer» 
ten, find Mefiingbranien. 
Benutzung der Gießtanne. 


— 
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zum 
a 
Stech 

19 

wi 


ip 


Branie wird verwendet 
Bewäſſern von Samen und 
lingen, zum Angießen friſch 
pflanzter Töpfe und zum Beipren 
gen der im Sommer außzerhalb des 
Zimmers ſtehenden 
Nimmt man es genau— 
Gießen eigentlich gar nicht ſo 
ſchwer, wie es ausſieht. Der Pflan— 
zenpfleger, jet er auch nur erſt ein 
Anfänger, dem das Wohl 
Lieblinge wirklich am Herzen liegt 
wird ſchon bald das Richtige finden, 
vorausgeſetzt, daß er nicht nur 
Augen hat, ſondern auch zu ſehen 
verſteht. Er wird dann aus kleinen 
Veränderungen, die der Alltags 
menſch nicht beachtet, raſch die 
Wünſche ſeiner Pileglinge herous— 
finden können. 
Die Handiprise. 
3um Beiprengen der in 
räumen itehenden Zimmerpflanzen, 
das namentlich bei Blattgewächſen 
auch im Winter an hellen Tagen 
und ſonſt bei Lufttrockenheit aus 
zuführen iſt, gebrauchen wir eine 
kleine Handſpritze. Von terem 


Topiblume 
ul lumen. 


ſo iſt das 


deinoer 
einer 


1 
Natahı 
Wohl— 


weit 
Werkzeug hat der Zimmergärtner 
nur noch eine Inſektenpulverſpritze, 
cinen weichen Schwamm 

Waſchen für Blattpflanzen, 
Pinſel zum Reinigen für 

winkel, in welche man mit dem 
Schwamm nicht gelangen kann, und 
ſchließlich eine gute Roſenſcheere, 

ug: 


jowie ein Meier nö 

Die Erde für Htimmerpilanzcı. 

Ber der Brlanzenfultur im Zim 
mer ipielt natürlih aud das Crd: | 
reich eine nicht unmeientliche Rolle. 
Die Kenntiil; der verichiedenen Erd 
arten und die richtige Mimendinmga 
derselben mu ſich jeder Pflanzen 
Itobhaber aneignen. Much diejenigen 
Nlanzenfreunde, die ih gar nicht 
einmal mit der Musiaat und der 
jonitigen Vermehrung der immer 
blumen beichäftigen, jondern Die 
ihren Bedarf einfach in einer auten 
Sandelsgärtnerei Taufen, fontmen 
in die Lage, verihiedene Erdarten 
anwenden zu müflen. Mamı ac 
ngenommten dei; die ge 
fauften Gewädie in der ihnen zu- 
fagenden Erdart wurzeln, jo 
doch früber oder ipäter die Not- 
wendigkeit ein, dieſe Gewächſe, falls 
ſie gedeihen oder anderſeits krank 
inerden, in friihes Erdreich ımd in 
größere oder fleinere Geräße zu 
berpflanzen. in dieſes Ver— 
ſetzen von der erhofiten, günſtigen 
Wirkung ſein, ſo iſt es nicht nur 
notwendig, daß es richtig aus 
gerührt wird, ſondern die Wohl der 
richtigen Erde iſt eine Hauptſache. 
Für ganz gewöhnliche3 

zen, von denen man zu ſagen 
daß ſie unverwüſtlich wie Unkraut 
ſeien, kann i ſogenannte 
Normalerde herſtellen, in der dieſe, 
dit verſchiedenartigen Pflanzen ein 
autes Fortkommen finden. Beſſer 
iſt es aber, wenn jedes Gewächs 
eine ſeinen Anforderungen genau 
‚mtipregende Erdmiſchung erhält. 
In den meiſten Fä wird den 
Pflanzen imn eine einfache 
diſchung verſchiedener Erdarten 
gegeben. Iſt die Erde zu ſchwer, 
ſa leiden die Gewächſe erheblich, 
zenau wie durch Fehler 
zießen; iſt die Erde z 


m 
im 


zu 
einen 


Blatt 


ir ıır 
il 41a 


werden, 


Zoll 


id 
ir 
XR 
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flegt. 


17277 alyen 
man eine 
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uch 


ct 


vie 
beim Pe 
zu Leicht, 
ntiteheit durch die raicı eintrotende 
Trodenheit mancherlei Nachteile. 
Die Erdarten. 

Men unterſcheidet 
lere und ſchwere Erdarten. 
krdarten find z. 
Nadeſwaldungen. 
autsaldiungen, 


ſo 


leichte, mitt⸗ 

Leichte 
delerde aus 
uberde aus 
gerde von alten ‘ 
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Die Zimmergärtnerei. 


— Die Sandſpritze. — 
— l 
Erde für Zimmerpflanzen. — 


ht und Verpflangzen be- | 
haben wir als 


vier 


Der Henkel 


Am * 


Samstag Abend 


41 
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Sente und demnãchſt ſtattfindende 
| Vereiusfeſtlichkeiten. 


Baucrnball. 


| 


iq 


ergnügen des Denticdien Unteritük- 
ungövereins „Gwig Treu“. — Ro- 


zer Vereinigungen. 


Der Deurtſche Unteritüßungsverein 


JEwig Treu Kalt am 
: Eonntag in Gads Halle, 1764 


| alle bisher bon dem jungen Perein ge. 


'gebenen und fo erfolgreich geiwefenen | 
Ce | 
Häuier werden gebaut werden zur Uns | 
| rerfunft für da8 Standesamt, den Fries | 


rei.lichfeiten itbertreffen oil. 


densrichter, den Bürgermeiſter, das Po⸗ 


lizeiamt, das Rekruti 


und die Wahrſagerin. 


Iclme PBeitriträgeld oder ärztlide Ges 
|bübren Mitalted werden. Der Verein 
\sahlt Stranfen= und Sterbepeld für mır 
50 Gent3 im Monat. Mnfana D 
Bauernballe® punkt 5 Uhr 
mittans, 
feiner 


matt 
nei 


2 
e8 


Bau 
I 


s4liı 


ern ıın 6 Uhr. 
und olne - 
noch emaeführt werden will, muB un— 
i bedingt um 8 Mhr Mbend3 
fein, 
Ermutigt dem großen 
er vergangenen Jahre beſchloſſen der 
chweizer 
Schweizer 
kommenden 


— 
wor 


Männerchor, 
Mittwoch wieder 
Kreuzes in 
abzu 


a5 

Form 
in Mrienz tragen  ımDd 
erungen an das Volksle— 
Schweiz wachrufen. Di 
der ie Bevölkerung de 
Beirfriege umtoiten einer 

set, tit groß, und mt 


erfe 


lelpler 
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traute Exrinn 
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undi 


beranitaltet. Veßterer 


In der 
ſtehen 


— 9 * 
Herr J 


der Eintritt koſtet 30 Cents. 
itze des Hauptausſchuſſes 
ſlwegel und I 2; 
beiden Vereine boffen 
zahlreichen Beſuch. 
rene Schweſtern Loge 
veranſtaltet am kommenden 
in VPondorfis Halle, 
orth Ave. und Halſjted Str. einen gro— 
sen Preis-Maskenball bei 25 Cents 
Eintritt. Das Hamite beſteht aus den 
Damen Anna Anders. Vorſitzende; 
Marie Peter, fretärin; Yina Bons, 
Schateiſterin; Marie Lowz. Adolph 
Marie Brauſch, Johanna Berg— 
Marie Lies, Anna Winterhof, 
Helene Nebgen, Zägzilie 
te Freeſe, Barb. Wal— 
Fottner und Anna Krah. 
Vergnügie Stunden ſtehen allen Beſu— 
chren bevor, denn die Feſtlichkeiten der 


2011 
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e ‚cart 
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Ze 
"MIT, 
varır 

mn. 
Lauiſe Kotzebu, 
Vaad 


Marie 
ter, Marie 


: 
ec, Margare 


eu. 
a 99 


Ter ‚22, große “arernball . Des 
Oeſterreichiſchen Krankenunterſtützu 


nereins Stock 


ngs 
ckim Eiſen rückt heran, 
allerjeit3 im iverten Mit 
Freundeskreiſe rüſtet 
eifrig darauf. Das Feſt findet am 
tommenden Samstag Abend 
der Mordiette Turnhalle Statt und Irird 
von einem erfahrenen Ausfhug in gro— 
ken Mapiiabe vorbereitet. Das Keit- 


und 
iud 


man 


programm wird ſo reichbaltig, glänzend 3 
—2x x h ar halt s d ’ 
und unterbaltend fein wie nur je. Ein ı gehalten werben. 


Ä 
trittsfarten Toiten im Vorverkauf 25, 
an der Nafie 50 Gene. Mitglieder 
eingeladener Vereine baben bei Barzei 

ihrer \ : 
tritt. Mäßrend m großen 
nzluttgen „tadtleut” und 
uf ihre Rechnung kommen 
vird „Gmuoa-Wirtsbhaus“ 
er oberen Halle einger 

Ktünitlertruppe Die Säi 
ben „Banrii 


den, tt 


Saal die 

Vauern 
werden, 
im das 


te, die ſich dort 
chen“ Bier zuſammenfin— 
Muſik, Geſang und Vorträgen 
unterhalten. Im 

„ou den feſchen Mad'l1n“, 
Speiſeſaal eingerichtet i 

den feiniten Moktakaffee 


such 


d, gibt es 


andere 

x ST 
Fla⸗ 
Da 


iertapelle zur Un 


ſchmackhafte 
ſchenbier 1 
wird eine echte Zie 
erhaltung und 

neu iſt die „Gmoa“ Poſt. 


Bua ſein Diand'l nicht 


ind 


Nor 
AıLı 


ſieht, 


Wann 


aleich 


wid 


faın er da für jte einen Brief Kinters ı 
Eheſcheidungen 


Ya 3 
legen. 
werden 


vollzogen. 


Große A 
26 


Heiraten und 
t Fonfurrenzlofen 8ı 


eiſen 


Na 


das Ko 


Ide %r 


nitrengungen macht 
edergris Rent Gi 
4, um ihr 209. Stiftungsfeſt 
mit 
tommenden Samstag 
— Milwaukee 
mwird, zu 
machen. rden größere 
nſtrengungen gemacht als je vorher. 
und keine Unkoſten werden 
dieſes Feſt wirtlich zu 


n Y17 qm 
men su m 


nm er 


Karneva 
md mr 
iuilı siLı 


vor 


ulıd 


en Er- 


ni 
+ 


Großkomites ſind 
auch Gilden von 
auserbald baden zugeſagt, wenn mög 
ich in Geſammtheit zu erſcheinen. Das 
er Gilde war immer ein Bomben 

a die ihr 

und Nordſeite ſehr 
tebt ſind. ſchö 
an 


und 


Tun or. 
Gilde und 
* 

Mintt. Ina 
i aa DC 
Ud In [an 2 - 

) Die 
uw Dei Bie aonmen 
or 


lnweſend 


werden der 
verteilt werden, aber man muß frül 
fommen. Anfang Abends 7 Uhr. 
Der © D Damen 
terftüßungsperein feiert 
fommenden ZamStag Abend in 


L 
1658 %. Salired = 


alle 


\ 


> 
(4 


rriel Un 
am 

nY 
viel 
traße, 
Das 
ibt Abend 
ſo unterhaltend und gemütlich wie mög 
zu machen; es beſteht aus den Da— 

M. ‘, Bräfidentin; 


u 


ners 


Snlle, 
ſein 3jähriges Zriftungsfeir, 


—— 1 da | Ma 
Komite Y wiel Mühe, den 


Yarrr . 
Bortißende; 
L. Volz. Schatzmeiſterin 
M Gnntner 9 F 
ar. Nopfner. A. i 
—— 
M. Minuth. 
und €. 
im Vorverkauf 


r Stalle 2 


Torge, 
Lautenſchlager. 
25c die Perſon, 
dc. Anfang 7 Uhr. 
Humboldt Frauenv 
e veranſtaltet am Ftommenden 
Sonntag ſein 31. Stiftungsfeſt mi 
Ball in Schoenhofens grotzer 
Nihland und Miltvaufee Mor. Ei 
riges Slomite, an der Tpike Di 


72 


T⸗ 


ii 


1ıf 
* 


rplätzen und Wa 


Zim 


Wieſen. Als Mittelſchwer bezeichnet 
man Kompoſt- und 

oder eine Miſchung 
ſchwerer. Schwere Erdarten 
ſind Lehmboden, Raſenerde, ſowie 
Erde von lehmigen Wieſen. 
jeder beſſeren Gärtnerei wird man 
ſtets die notwendigſten Erdarten er⸗ 
halten. 


mit 


— 


F.F.Matenaders. 


Beosräehende Bergnägungen.. 


ftümfent und Bazar von zwei Schwei- | 


heutigem 
Lar⸗ 


rabee Str., einen Bauernball ab, der 


rungsſamt für neue 
Mitglieder, den Gilkakümmel⸗Ausſchank 
An dem Abend | 

fernen Männer und Frauen im Alter | 
| ton 18 bi3 60 Fahren, ivenn noch rüftig, | 


M 
— 

Umzug des Dorfſchulzen und. 
Wer unent⸗ 
ãrztliche Gebühren 

anweſend 
Erfolg ; 


Damenpverein und, 


der 


Y * Dan 
balten. 219 | 


en ee 0 
ines Schweizer! 


helien, wird Da3 Seit, 


um 2 ilbe Nadimittags eröffnet, | 


ra | 


glieder: | 


ſich 


in! 


ereinabzeichen freien Ein= ! 


> ‚in! 
richtet wird, eine | 


Miener Kaffeehaus | 


das im! 


aufivielen. Ganz | 


'teq VIbend, 


ı rich, 
ı Ehlers. 
x Aufgabe 


van Zsmmilicho (denie 4 ! 
achen. Sämmtliche Großbeam⸗ 


Komite 


g.„All mein Glück war — 


Iditellen ntit ' 
vermoderten Barmen, fomie Moor- | 
erde ımd die Erde don mooriaen 


Miſtbeeterde, ent 
leihhter Erde iäh on 


ya 


dentin A. Rathſchlag. hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht den Teilnehmern ei⸗ 
nen genußreichen Abend zu bieten, und 
arbeitet darauf bin, den Ball feinen 
%orgängern cebenbürtig zur Seite zır! 
ftellen. Tidet3 find bei Mitgliederg zu 
25 Gent3 die Rerfon zu baben, an 
Katie zu 35 Cents. Für gute Mufit, | 
Speijen ımb Getränfe wird auf das, 
'Beite gejorgt. Anfang 3 Uhr Nach: | 
mittags, | 

Der Luxembur« 
bund feiert m 
Sonntag ſein 18. Stiftungsfeſt, ver— 
| bunden mit Konzert, Theater und Ball, 
‚in Pondorfs Halle, North Avenue und 
Hallted Sir. 


langjährigen T 


B 22 
* * 
cr san 


ner» 


‚ Mitgliederzahl fich am einem ber beit» 
|ftebenden Gejangvereine emporgenr= 
beiter. Die bumortitiihe Gruppe ım= 
ter der Seitung de 2erfahrenen Ihea= 


immer, Neden befriedigen. Bur Aırs 


Yat+» 
ıclli. 
Komite für verfchiedene Soli geſora. 


2 


Tickets bei den Mitaliedern 2 
an der Tür nach 8 Uhr 50 Cenis. 
Der Oldenburger Frauen— 
verein feiert am Samstag, dem 168. 
Februar, in Schoenhofens großer Halle 
ſein neunzehntes Stiftungsfeſt mit 
Ball. Das Feſtkomite beſteht aus den 
Damen Eliſe Schoknecht, Präſidentin; 
Johanne Bierfiſcher. Hedwig D 
meyer, Amalie Boberg, Hedwig Hart 
und Maria Weber. Die Feſtlichkeiten, 
welche von jenem Verein bisher abge-⸗ 
halten wurden, ſind durch ihre Gemüt 
Iichfeitt befaunt. Much) diesmal HF 
das Komite alle Varkehrungen getrof— 
fen und leine Mühe geſcheut, dieſes 
Feſt für alle nde und Bekannte 
zu einem genußreichen Ahend zu ma⸗ 
chen. Für gute Muſik, Küche und Ge-⸗ 
tränke iſt beſtens geſorgt. 
7 des P. O. Knights 
ıdiesof Cosmos verans| 
am Zannstag UÜbend, dem 16. 
ebruar, in der Alt-Heidelberg-Halle, 
edawick und Blackhawk Str. ihr 4. 
Ball. Das Vergnü— 
Vorſitzende; 


art „> 
il di 


85 
Freu 


ana Wr 
Be Mir. 


\. 
au 


44444 
gungskomite, Lina 
Joſefine Perſtlinger, Kommandeurin; 
Ottilie Phillippi. Anna Hallenburg,. 
Alma Burger. Ida Neumann, Marie 
Niemetz, Sofie Skamper und Lina! 
Blazſek, bemüht ſich, einen vergnügten 
Abend zu veranſtalten, und hofft auf 
zahlreichen Beſuch. Tickets bei Mitglie— 
dern oder der Finanzſekretärin, Lina 
Blazſek, 2035 Burling Str., Telephon 
| Yincoln 89119, 25c. An der Tür 356. 

I Ste Schiller Niedertafel)i 
gibt am g, dem 16, $yebruar, 
ihr ſo be jährliches „Sommer-— 
nachtsfeſt“ 


Wol 
—R 


ille 
Samsta 
Tiebtes 


2 


Vereins teird dent | 
ter Erwartung ent- | 


In den Kreiſen de 
Abend mit geſpann 
gegengeſeben, und der Feſtausſchuß tut 
| das Mü 


4 


glichſte, um ſie zu rechtfertigen. 
Der Eintritt foiter 50 Cents die Perſon. 
m Sonufag, dem 17. Kebrunr, ver: 
amtaltet Die Supreme Rengue, Imited 
‚Nzagıe of !!merica, ein grobes 
Breizfegeln nebit Unterbaltung in den 
North Chicago Private Porrling Aliens, | 
1639 Mebite- de., sınhe Yarrabee tr, 
Nlle Mitglieder und deren Freund“, | 
Die ein. paar Grmden beim Sie=! 
ıgelipoit ımd anderer Iinterbaltung 
| Tin amüriven mollen, find freund» 
Ithit eingeladen. Das Komite, 
I®. 5. Luit, 9. Soevpelmanı, E. Neır, | 
L. Schmalz R. Pollak, J. Neuhans, J. 
Gerard und P. Urban, hat es ſich zur 
Aufgabe geniadht, den Mitgliedern und | 
Freunden etwas nanz beionderd Gutes | 
bieten. Ser Eintritt tit frei, 
Der grose jährliche Familien-Mas-— 
fenball der Chicago Turnae 


271 
vu 


‚meinde toird am Donnerstag, dent 


21. Februar, in der großen Halle ımd 
den Nebenräumen der Gemeinde ab: 
Das Vergnügungs 
fontite mill Den Beiuchern Diegmal et: | 


'was ganz Beionderes in Bezug auf De- | 


forarion md Interbaltung bieten. G3. 
iverden außerdem an Gruppen ımd 
Einzelmas hübſche Andenken abge- 
geben. Martin Ballmann iſt die 
Ballmuſik im großen Saal gewonnen 
worden, und in den Nebenräumen wer 
den Tyroler Sänger und Jodler kon— 
zertiren. Die Feſtlichkeit ſoll mehr 
den Charakter eines Privatmaskenballs 
haben, und es können Freunde undGön— 
ner der Gemeinde nur durch Mitglieder 
eingeführt werden. Um Eintrittskar- 
‚om wende man Ti an das Beranitz | 
' gımgsfomite, oder an die Herren Ficht- | 
ı ner md Rbeinpoebl vom Nonzerrfomite 
den Zonntagnachmitiagsfongerten. | 
Der Körner Rebeffta © 
ctal Club vereitet mit großem Eifer! 
een Masfervall vor, der anı Sam3 
dem 23. Februar, in der 
Nlr-Heidelberg:Halle, rüber Gounts 
Halle, Ede Blafharof Sedgwick 
Str., ſtattfinden wird. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Mir 


ken 


nur 


zo 


De 


e 
gliedern Eva 


Kontad, Präſidentin; Anna Rebenſtock, 


Chas. Nehls, Vor 
Kate Holl, Sekretärin; Anna 
Arnds, Alberrine Runge, Anna Fried— 
Andreas Schmitt und 


Vizepräſidentin; 
tiBender; 


Guitab 
Der Ausſchuß hat es ſich zur 
gemacht, den Teilnehmern 
wirklich angenebme Stunden zu 
und arbeitet darauf hin, den 
ll io glanzvoll wie möglich 
zu geſtalten. Küche und Keller bieten 
Vortrefflichſte. Alle Masken 

ollten vor 10 Uhr in der Halle ſein; 
„Trambps“ haben keinen Zutritt. Ein— 
trittslarten ſind bei allen Mitgliedern 
zu haben, 25 Cents die Perſon, an der 
Kaſſe 33 Cenis. Anfang Abends S Hhr, ' 


2e 
4 


L 
—— 

Fatales Verſprechen oder die 
Erinnerung an das Erlernte.—Der 
Handlungskommis Fitzer war zwar 
in ſeiner Branche „Bandwaren“ ein 
ganz brauchbarer junger Kaufmann, 
Wein ſeine, allerdings auch talentirte 
Neigung fürs theatraliſche war ge 


N 
V 


waltiger als jene für diebandwaren; 


furz, er widmete jich dem Theater 
und hätte gelegentlich jeines Muftre 
iens einmal zu jagen aehakt: „A 
Slüf war mwandelbar!” 
tatt deſſen rief er pathetiſch aus: 
Bandel— 


ma’m 
mern 
— 


—⸗ 


* “rm 
mar. 


Beilchenfeld (ner- 
rös am Zelephon): „Gehen Sie doch 
etwas weiter bom Apparat zurüd, 
Herr Hirichleben, Te jpuden mir ja 
ſortwährend ins Geſicht.“ 


Set 


Nachdem 


ingen 


— Nervos. 


hi ' E ” J! 
n ich geſund! 
ich infolge jugendlicher 
immer leidendb gemelfeit Icar, 
age Deri» und 
n aciränfelt und biele Yerzte 
nen eriolglod gebraudt batte, bin 
urh den Kat. meines alten Seel⸗ 
bon meinem zerrütteten Zilliaude er> 
und wieder ein gefunder, lräſtiger Mann 
Froh im Herszen über meine Hei» 
gern allen Kranten oder 
rı meine Erfabrungen 
türlich unentgeltlich. damit 
en wird. Beſucht mich Abends 
nah 6 o ) 


N. V. MARTIN, 


| 2116 Sedgwick Ar: 


JRahre 


fait 


Nieren⸗. 


vorden. 


der | em 


kommenden 


terdirektors John Binsfeld wird, wie 


führung kommt im Luremburger Dias | 
„De Bloen Menden“, auc bat dns | 


Anfang des Feites 3 Ihr Nachmittags. | 
5 Cents, ! 


bis 


a 22 I 
im der Wider Bart Halle. 


gendem Abſchlußeg 


aufgefunden. 


Be h BD — — > 


. Sonulagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Kebrnar- 1918. 


Kleine Krieasdepeichen. 


Geheimbündler wurde geichlagen. 
London, 2. Febr. Dr. MeCaton, 
irländilher „Sinn Seiner“, 
wurde bei der Parlaments.Erjak- 
wahl in der Grafihaft Sitd-Ar- 
magb mit etwa 1000 Stimmen 
Mehrheit geichlagen. 

(Er jteht in Kan Nork unter der 
Anklage, das Land mit einem fal- 
ſchen Paß zu verlaſſen geſucht ha— 
ben.) 


Unter der Leitung des 
irigenten Xoleph Menız | 
ı mesheimer bat der Sängerbund fidh im | 
nufifalifcher Hinsicht und in Bezug auf 


| Zürich 


Veritärfung des Schweizer Orenz: 


ſchutzes. 
2 


2 


erſten hl. Meſſe (um 6 Uhr), nach ſchlanke, paniſ e 
dem Hochamte und nach der Kinder- und die zierliche, ſchlanke, ſchwarz- ſchliffen. Wenn 
haarige Eveline Tuſſi. Man ſieht: ſchriftsmäßig 
ſchlank iſt Trumpf beim Kino. Und Wut“ ſteht in Ihrem Manuſkript — bedacht ſein mußte, auf jede nur er=« 


| nach der Veſper. 2 
bildhübfeh find fie beibe. Die eben- aufeinander losftürmen, 


| 
| 
| 


Febr. Die zwölfte Ins ren der Jungfrauen ſtatt. 


— 


An lutholiſhen beneinden. 


St. Alphonſus Kirche. | 


Heute ift St. Vlafiut-Tag. Der] 
St. Blaſius-⸗Segen mird nad) der] 


andacht erteilt werden, fomie Abende 
Heute ift auch der 
Kommuntondtag der Jungfrauen ber | 
HI. Familie, forwie der der Echülerin- | 
ren der Chriftenlehre.. Morgen! 
Wbend um 8 Uhr findet bie Konfes 
Im 


fanteriebrigade und zwei Sektionen Athenäum findet heute Abend iwie- 


Alpenführer und eine Signaltruppe derum eine Wandelbildervorſtellung 
find zur Verſtärlung ber Grenzen ſtatt. Auf die Leinwand geworfen 
mobil gemacht worden, anläßlich in⸗ wird dasBild: „Loft in Tranfit“ mit! 


nerer und äußerer Zuftände. 
| Die Briten in Balaitina, 
Walhington, 2. Februar. 


-. 


Truppen wieder die Offeniive gegen 
die QTürfer aufgenommen 
General Allenbv bat, wie des Weite- 
ren gemeldet wurde, jeine Linien 
Yntich, drei Meilen nördlid 
Birch, vorgeſchoben, und die 
Jeruſalem aus operirenden 
Truppen ſollen ſchon nahezu 20 
Meilen nordwärts vorgedrungen 
ſein, mit der Abſicht, die Türken 
zu umzingeln und Jericho für ſie 
unhaltbar zu machen. 
Sawer beſtraft. 

Circleville, Südkarolina, 2. Febr. 
Die Gemeinen Cauſey aus Dover, 
Tenn. und Triplett aus Granite 


von 
von 


Falls in dieſem Staat, ſind friegde | tenabend. 
gerichtlich heute zu ſieben bez. vier wird zum Beſten der Gemeinde ver— 
Jahren Bundetzuchthaus verurieilt wa 


worden, weil ſie ihre rechte Hand 


verſtümmelt hatten, um dem Kriegs— 


dienſt zu entgehen. 
Die holländiſchen Getreideſchiffe. 
2. Febr. Die Ver— 


+ 


Im Haag, 


handlungen zwiſchen holländiſchen Hl. 
Schiffsbefigern und der Regierung | und Marihall Blvd. gelegene St. |Tie beide, faft a \ des 
a: heimniffe einer dritten Kinodame | Erregung. Er jteht als 
er ältlihen und ment: | det Dicht neben der Bühne; denn er 
die mit ihren Annäbe, liebt e8, in feinen eigenen Stüden ein | 
ganz Klein mweniq mitzufptelen. Jebt | 


die in amerifaniichen Häfen 


— 


elangt. Die S 


mit abfahren können. 

JJohn L. Sullivan. r 
Abington, Maſſ., 2. Febr. John 
Sullivan, der ſeinerzeit weltbe— 


8 
—* 


rühmte irländiſch-amerikaniſcheMei- 


ſterſchafts 


mt in jeinem Sein dabier heute ges | 


torben, etiwa 59 Sabre alt. Mır jei- 
nen Sterbebett setzt 


britiibe Kriendamt teilte heute mit, | 
'dah die in Palältina befindlichen 


hatten. | munion für die Männer der bi. Fa- 


Schwergewichtskämpfer, 


Das 


den Amtes die hl. Kommunion em— 


| 


| 


| 
| 


I 


| berfloffenen Jahre aufgenommenen | Kofeginnen 


St. Blafius-Segen erteilt 


George Beban in ber Hauptrolie. 
St. Michaels Kirche, 

Na allen Meilen wird heute der: 

werben. 

Der heutige Sonntag iit aucy ber 

Tag ber gemeinfchaftlichen Kom= 


I 
| 


milte, die auch heute ihre monatliche 
Konferenz abhalten. Die Frauen des 
St. Marien = Altarvereins vperfam- 
meln fich heute Morgen um 7 Uhr in 
ber Schulhalle, um von dort gemein 
Ichaftlich zur Kirche zu ziehen, mo fie ı 
mährend des um 158 Uhr beginnen- 


fangen werden. 
St. Franziskus Kaperius Kirche. 
Im Erdgeſchoß der Pfarrſchul 
veranſtalten heuie Abend die Mit 
glieder des XRaverius Hofes des Or— 
dens der Kath. Förſter einen Kar-— 
Die Hälfte des Ertrages 


gi 


x 


ndt werben. Alle Freunde der Ge: | 
meinbe-und des Hofes find herzlich 
eingeladen. Der Eintrittspreis be— 
trägt 35 Cents. 
St. Antonius Hoſpital. 


D 
I 


ie Hranzisfaner-Schweflern vom | 
Herzen Neu, welche das an 19. | 


| über die VBebinaungen, unter denen | Antonius-Hofpital leiten, twünfchen | Gel 
fefige= allen ihren Freunden undWohltätern | mitteilen; ein 
haltenen holländiichen Getretveihiffe, den jährlichen Bericht zu eritatten. iger Ichönen, 

bon der Beichhlagnahme durch die Ne-| &3 wurden im Xahre 1917, im Ganz rungsverfuchen bei den Grafen Ru- 
gierung befreit find, find zu befriedt- | zen 


' 
\ 


3394 Krante aufgenommen ımd 


Q angt chif- verpflegt, ebenſo erhielten 266 aus— 
fe werden in Uebereinſtimmung da⸗ wärtige Krante 


arztlihe Behand- | 


lung im Hofpital. Almter den im! 


| Patienten waren alfe verfchtedenen | 


Nationen, ebenfo alle Glaubensbe: |gefebt. E83 waren nur leichte Anipie 
kenntniſſe vertreten. &s ftarben 172, |Iungen, bie da fielen; . 
Zus! Frau braucht man in einem folchen ız1 tun? Er will Iaut 


! 


bon welchen SO tm iterbenben 
tande aebrucht wurden. 
Schmellern möchten 


Die | 


Banknoten, 


——— 


Der tragiſche Film. 


„Woran fehlt’3 denn noch, Herr 


Oberregifjsur?“ fragt Graf Rudolf 


ungebulbia. 


Von Guſtav Hochſtetter. 


Zu den jungen Schauſpielern, de— 
nen das Kino hochwertige Bankno— 
ten zuwirft, gehören die 
goldblonde 


große, 


„Ich kann nicht mit mir einig wer— 


„mit 


mäßigen, ein wenig harten Züge der Malheur paſſiren.“ 
„Alſo geben Sie die Pappdolche!“ rung, dem Konige zu taten, feine 
Zuftucht zu Notmunzen zu nehmen, 
‚bis Die wtlöerbergwerie den Mangel 


hoben, blonden Carla erinnern ai 


gepflegten Engländerin; das bemeg- | 


die fpröde Schönheit der vornehmen, rät der Operateur. 


„Das hat aud feine Nawteile,“ 


liche, zartbernfteinfarbene Antli der meint der Oberregifjfeur, „die Papp- 


die Reize einer kleinen 
Geiſha denken. 

Zu den jungen Dramendichtern, 
denen das Kino zwar nicht große, 
aber doch immerhin 
Gofpftiice gibt, zählt Rudolf Graf 
bon und zu Bollingen. Ein dichtender | 


‚niedlichen, fehiwarzen Eveline läßt an | bolde Fniden bei heftinem Stoß. 
japanifchen Wenn man ba3 auf der Aufnabine 
ITieht, muß die ganze Szene noch ein- 
‚mel aufgenommen ipe-'sen. 
tolhe auß Pappe 
— d 
auf einige Tage hinaus aufſchieben.“ 


AmYı? 


sh 


ih nicht hier 


ann müßten —\r die Szene noch 


„Das auf feinen Fall!” entfcheibet 


Graf von einundzwanzig Jahren. |bie Hleine fchwarze Eveline. „Ih muß 
Militärfrei wegen feiner allau feinen |; morgen erme Gajtipielreiie antreten. | 


Zartheit, die bon dem 
lofen Oberftabdarzt gemütäroh 


„allgemeine Körperfchtwäche” bezeich- 'getroft einen 
net worden war. Reich ift: er nicht, |Trauen, 


fchonunas- ‚Wer weiß, mann wir dann zu ber 
als  Schlußfzene fämen. Sie fönnen mit 


echten Dolch 
Oberregiſſeur, 


anver 
Sie 


Herr 


der dichtende Graf. Schon ſeine El- können ſich darauf verlaſſen, meiner 


If 4 Mi 2 & > 
tern waren e® nicht — und mit de=  Gegnerin gefchieht nichi3, 


Rente vegetirt er bichtend 


tichten, braunen Loden und aropen, 
Ihwarzen Schwärmeraugen. 


Für alle it in feinem Herzen nicht | 


für die Kleine, jchwarze Eveline, 


Das muß man Jagen: bisiret ij 
ei, der junge bdichtende SKapaller. 
Sarla ahnte nicht3 davon, daß fie 


teilte — 
niger. Bis es der 3 


inen hat er fich noch überworfen. Von ‚nicht will 
einer fchmalen, unglaublich fchmalen | Angit, 
dahin. ! Sie fich vor einem echten Dolch? Oder 


Aber ein hübſcher Junge tft er— mit bor mir?“ 


Kein | ftolz. 
Wunder, daß all’ die hübſchen Kino— regifjeur! 
'Aftricen ihn gern haben. Und er? ter! 


Raum. Aber doch für zwei bon ihz |auftreten, ift die Sache entſchieden! 
inen: für die aoldblonde Carla. ımd |gibt der Oberregtiifeur nad). Er trägt | 
das kleine, unechie 
ſalchen in den Hintergrund der Bühne 
md legt die echten Dolce darauf. 


'Rubolf3 Herz mit der feinen Eveline  Blicen meſſen fic die R 
und Eveline ahnte noch iwe- |tvie es ti des Grafen Manu! | 
Dufall fügte, daf |vorgeichrieben fteht. Der Graf felbit, | 


was id 
! Dder haben Sie vielleicht 


!räulein Carla? Fürchten 


„Bah!“ lacht die goldblonde Karla 
„Nur bie echten, Herr Ober— 
Sonft fpiele ich nicht wei— 


jo energiſch 


rm 


„Wenn die Damen 


Mahagonitiſch 


! 
\ 


l 
l 


Schwediſche Kupfer-Nottaler und. Web 5 


I 


den, Graf, was für Dolce ich den | 
| Damen geben fol. Cohte ober aus !ten zäßpen in erfter Xinie die fupfer- 
Pappe. Sehen Site, hier hab’ ich bei- 
dved,. Da find die echten, richtige ja= 
Garla Gutta | paniiche, die find aber zu fcharf ge= 


N 


| 


| 
| 


fönnte ein  ventlid;e 
notigie des 


erſehen kennten. 


Erſatz⸗ 


nen Nottaler in Schweden. 
XII. hatte Durch feine Kriege alle 
Kaflen jſeines Reiches dergenalt er— 
die Damen vor— ſchopft, daz man nicht mehr wußle, 
machtlofer | wie man ſich helfen ſollte, und darauf 


pentaler. 2 
Zu den numismatifchen Kuriofilä>- 


Karl 


Art Bed zu Iehafıen. ' Dies 
terigs. otaaısminifter D, 


Ver gelpbebürftige” 
koch) gab dieſeinn Vorſchlag ſein— 
Genehmigung, und die Kupfertaler⸗ 
munze wurde in Gang gebracht. (Es 
wurden 15 Millionen supfermünzen 
in der Große unferer Ein=Gentitüde: 
gepragt, von deren jedes Stüd einen 
Zaler wilbermünze gelten mußte, 


Imwtemohl es nur den vwierhundertjech- 


| Zeuerung ber. xebensmittel. 
Münzen 


' zehnten Zeil eınes alten Xalers werk‘ 


war. Da entitand denn eine flarke” 
vtodung des Qunpels und große 

Die: 
eingelöft: 


murden niemals 


| Das Soll war jehr aufgebradt, und 
als die Nachricht tam, daß der Aönig 


bor Friedrichshall gefallen war, wur— 


! ve dem Wlinıner der Prozeß gemacht 


Iund ıhm D 


er 


vr 


Ropf abgeſchlagen. Als 
er aug dem Wigtpiage jeinen Kopf 


auf den Bloc legte, rıet er mit lauter 


| Sraunjchiveig-Yuneburg 


Stimme: „Sältige Did, Schweden, 
nit dem ımfchu:digen Blute, nad, 
dem du jo jehr gedürnet haft!“ 

Herzog Hein Julius Dom“ 
hat - 1594, 
eine stacheimünze prägen lajjen, die 
unter dem Wamen ver Werpenlaler« 
betannt it. Der Nvers zeigt: zehn 


Wappenſchilder in Form einer Hofe“ 


Die Szene beginnt. Mit wütenden iD bei 
| dem zen Weipen auf ihn zufahrem.- 


ivalinnen — 


m gleichen Toge, ihre der Autor des Dramas, zittert vor 


D 


- 


iener geflei 


bolf fein Glüct gehabt hatte. Diefe |Tteht ev Carlas Augen aufflammen — 


beleidigte Schöne beichlof, 
rächen. Durch Teile 
bon der ZTatfache 

gegenſeitigen Rivalität in Kenntniß 


aber einer 


Falle nur ein Komma 


bei dieſer Ge- Punft in die Hand zu geben, den Film verdorben, und 


ſich zu nun ſieht er Evelinens ſchwarze Pu 
Andeukungen billen Funken ſpriüͤhen — da plötz 
wurden von ihr die beiden ſchöneren lich flammt in ihm die Erkenntniß 
der auf: ſie wiſſen beide! Sie werden 
einander töten 
‚nen japanifchen Waffen! 


it den geichliffe 


- Was iit da 
Halt! Halt!“ 


„im 


Ste mijien beide! — 


und emen rufen —— aber dann ilt ber präctine 


wird 


- mm 


legenheit allen Aerzten des Aerzte⸗ Satz erröt ſie dann von ſelbſt. Und ihn auslachen; denn wenn die dop— 


ein kleiner Stabes, 


ſowie allen Dottoren, die 


Junge; und der Lieblingshund des ihre Kranken dem Hoſpitale anver— 


ſuchte die Hand des Sterbenden zu ſiand. 
J Dar a . a .. ! . . * * — Ip.% 
lecken. Der unge ivar der 1 1jab- | Monltätern, die ung in vielen Jahren Iaenowen in ihre Plane cingemwetht, |jpat. 


Klopffechters, der ſchottiſche Schäfer- trauten, ihren herzlichſten Dant aus— 


Auch allen Freunden und 


wie der Same geſtreut war, ſo wuchs pelte mörderiſche Abſicht 
ſtill, geräuſchlos, giftig. Ausführung kam, 


— 


die Saat: 


nicht zur 
ſo läßt ſie 


Be Jede der beiden Rivalinnen war feit nicht bemeilen, und er fteht da als 
hund „Lueenic“, winjelte und vers! Sprechen fiir ihre treue Hilfe nd Bei- Ventiehlofien, die «andere ‚zu befiegen; argwöhnticher Narr. Kam fie aber | 
zur Ausführung, dann — tft es zu 


aber feine von den beiden hatte ir 


vige Warjenfnabe Billy telly, wel-! fg treu beiftanden, ein herzliches Qer- |und der dichtende Graf war noch im— 


hen Sullivan zu fihb genommen 
hatte, Muberdem war George Bush, 
ein enger Jreund von Sohn L., 


| gegen, als das Ende faın. 
ſehr beliebt 


Sullivan war hier 
wegen ſeines gütigen Weſens, ganz 
beſonders aber bei Jungamerika. 

Der alte Gladioetor hielt ſich au— 
ßer „Queenie“ noch mehr Schäfer— 
hunde ſowie eine Anzahl Bulldog— 


zu Franziskanerinnen 


Zwiſchen den beiden Schauſpiele— 


gelt's Gott. Der liebe Gott möge ſie mer feſt davon überzeugt, daß Eve- rinnen liegt die Echtheit des Spieles, 
alle reichlich belohnen. 


Maſſenverſammlung 


gen, alle dieſe ſchienen zu fühlen, 


daß etwas nicht in der Ordnung 
war; denn ſie liefen unruhig um 
das kleine Farmhaus herum auf 


und ab. 


Sullivan ſtarb an einem Herzlei 


aber 


ſpäter erlitt er Ohnmachtsanfälle, 
und der Tod trat ein, ehe ein Arzt 


zur Stelle ſein konnte. 


Das Leichenbegängniß ſfindet 


vom HlL.HerzenJeſu. 
Chicago Diſtrikttsverband. 
Sonntag, 

3, Schruar. 


Den 


ben Bapft Leo XII. erinnern, denn 


mit prephetifchem Blidde hat er diefe | 
| geit, mo die moderne menichliche Ges, 
ſellſchaft ſozuſagen 


rotte ſteht vorausgeahnt. Er fand die 


den kurz nach Mittag. Er war, als! 
ler am Morgen aufitand, anicheinend 
in beſter Geſundheit geweſen, 


Entſtehung und die Urſachen für die- em iden 
ſtinktiven Gefühl heraus dazu kom 
men, ihre Rolle 
blick abzulehnen. Seine Furcht erwies 


ſen Zuſammenbruch in dem Aufgeben 
chriſtlicher Grundſätze und Prinzi— 


pien, und ſchon damals gab er uns 


ſollen. 
„Organiſation 
Mittwoch früh vom Heime ſeiner 


Schweſter Mrs. Leonard in der Bo⸗ 
Center und Osgood Str., hochw. H. 


ſtoner Vorſtadt Roxbury aus ſtatt. 
— — — — 
Wer iſt der Tote? 


In einem Güterwagen auf den 
Geleiſen der Northweſternbahn an 


der Kinzie Straße wurde geſtern 
Nachmittag ein etwa 40 Jahre alter, 
ärmlich gekleideter Mann bewußtlos 
Die Bahngeſellſchaft 


die Heilmittel an, die wir anwenden 


und Arbeiterfrage“. 
wird heute Nachmittag 3 Uhr in der 


Ein 
S. 
D. V., von Techny, wird über „Die 
ſoziale Tätigkeit des kath. Mannes“ 
ſprechen; auch verſchiedene Laien wer— 
den Anſprachen halten. Die Zwiſchen— 


G. Weber einen Vortrag halten. 
zweiter Redner, hoch.o. J. Eckert, 


* 


7 
li 


|paufen werden durch Mufit und Ge- 


eo. . . a0 * 
ließ ihn in einer Privatambulanz 


nach dem Robert Burnshoſpital be 
fördern. Dort ſtarb er ſchon nach 
wenigen Stunden. Der 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
— — 
Ausſtell ung zu Ende. 


Schloß geſtern Abend, iſt ſehr erſolg— 
reich verlaufen. 


en 


Die große 
lung im Koliſeum ſchloß 
Abend um 10:30 Uhr ihre 
Für die Leute vom Fach war 
eigentlich 
Ende, denn die meiſten 
dahin ihre Kontrakte in der Taſche 


geſtern 
Tore. 
ſie 


* 
9 
104 


ſangseinlagen ausgefüllt. Wir laden 
die hochw. Geiſtlichkeit, alle Vereins— 
männer, Beamten und Delegaten der 


angeſchloſſenen Vereine, Frauen und 


Männer ein, ſich möglichſt zahlreich 


storoner | 


2 An die Be 
Kraftwagenausſtel-⸗ 


ihon amı Donnerstag zu! 
hatten dis: 


und reiiten am zsreitag Mbend oder! 


geltern Morgen ab. Mile 
darin überein, daf d 
ſehr erfolgreich geweſen iſt. Der 
Beſuch war normal, an den erſten 
vier Tagen ſogar größer als an den— 
ſelben Tagen im Vorjahre. Von den 


rn) 


IL x 


tmımacıt 
(uöftellung ı 


mit der Nusitellung m Verbindung , 


itebenden Peranitaltungen 
das „Kriegsmahl“ der Mutomobil- 
techniker beſonders glänzend. 


— — 


— In einem Modewaarengeſchäft. 
— Kundin: „Und das iſt auch wirt— 
lich der neueſte Stoff?“ — Verkäu— 
ſer: „Gewiß, Madame, erſt geſtern 
hereingekommen!“ Kundin: „Ja. 
das ſagen Sie ſo. Können Sie mir 


dafür garantiren?“ — Verkäufer: 


verlief 


Vor 
ger 


zu beteiligen. Die Zeit und unfer Ge- 
willen fordern e2, 
Das Propagandasfomite, 
Cha2. Stelzer, Vorfihender. 


Ehicago, JIL., 15. Januar. 
ten und Mitalteder der 
angeläploffenen Vereine. 

Geehrte Herren! 

Die jährliche 

10 Gents für den Pereins- 
Cund und den Chicago Diitrikts 
berband Für das KNahr ft fül 
ia ‚und Sollte jo bald als mög- 
ih an den unterzeichneten Finanz 
lefretär des Chicago Diftrittsperban 
des entrichtet werben. Ber Berechnuna 


rn 
am 


Kopfiteuer 


der Stopfiteuer ijt die Zahl der Mit: 
‚sen, das Zeichen zum Anfana zu ges 


glieder am Anfange des Jahres maß 
gebend. Nünalings = Vereine haben 
nur 5 Gent3 per Mitglied zu ent- 
richten. Wie in dem AKenftitutione- 
Amendement vorgefehen tit, telches 


:1916 in der Konpention zu Spring: 


field angenommen 


' Nabres 


wurde, tit Diele 
am 1. Januar 
fällig und zahlbar; daher 


alle Vereine dringend gebeten, 


Gebühr 


ſind 


dieſerBeſtimmung baldmöglichſt nach— 


„Gewiß, gnädige Frau, gewiß! So 


reu iſt der Stoff, daß wir noch nicht 
einmol Zeit gehabt haben, feinen 
Preis herabzuſetzen. 


zukommen. Vereine, welche mit etwai— 
gen Zahlunen im Rückſtande ſind, 
mögen dieſelben mit der diesjährigen 
Kopfſteuer gefälligſt einſenden. All: 


Geldanweiſungen für Kopfſteuer ſind 
zahlbar an Herrn Geo. J. Stöcker, 


Finanzſekretär des Chicago Diſtrikts⸗ 
Verbandes. Ihnen nochmals dankend 


ad 
Injere Heutige bemweate Zeit ſollte Schl 

5 en. x * FTIR > on e 

uns mieder mächtig an unferen gro: janber zu töien hatten? Den Dichte 


inahmeapparat bes geichidten 
I 


von, 


Operateur 
Aufnahme 


eines jeden 


Feſt überzeugt war er 


zer Kinobühne ein Drama 
c 
ich als Nedenbublerimen 
Akt 
uſſe At 


e 
des letzten 
reizte der Gedanke, die blonde Carla 
und die kleine Eveline einander haß— 


erfült! und doch — wie er glaubte — 


vor dem Banke- ahnungslos gegenüberſtehen zu ſehen. 


Noch fürchtete er, es könnte vielleicht 
eine bon beiden aus irgend einem in= | 


im lebten Augen 


lich als unbegründet. 
Ueker eines diefer Heilmittel, | 


In dem Atelier der Filmfabrit 


‚stehen die beiden Ripalinnen haßer 
'Fiiftt gegenüber, Inden und jagen ein- 
Halle der St. Iherefien-Gemeinde, 


ander — dor dem fnatternden Auf 
2 
Film 
operateurs — durch das Wirrwarr 
von Ränken, Tücken und Liſten, das 
Graf Rudolf erdichtet hat. Schon 
drei Tage lang geht das ſo, denn nur 


der Laie glaubt, daß ein Filmdrama 
ſo raſch aufgenommen wird, wie es 
ſpäter 


im Lichttiheater herunter 
ſchnurrt; der Kenner weiß, daß die 
Aufnahme viel, viel mehr in An— 
ſpruch nimmt als ſpäter die Vorfüh 
rung des fertigen Films. 


Seit drei Tagen bekämpfen, über 


liſten, beargwohnen ſich Carla und 


Eveline in Rudolfs Stück. Heute 
ſoll die Schlußſzene aufgenommen 
werden, die Szene, in der die beiden 


Heldinnen des Kinodramas in einer 


Yrt bon improvilirtem Zweikampf 
einander ums Leben bringen jollen. 
In dem weiten, hellen Iltelier, daS | 
in der böchliten Etage eines riefigen | 
Habritgebäudes Tiegt und mit reich 
lichem Oberlicht veriehen ilt, fteben 
die papiernen Auliffen bereit. Der; 
geichifte Filmoperateur hat feinen 
Hufnahmeapparat fon eingeftellt— 
zur noch nach der Kurbel braucht der 
zu areifen und Die! 
ber nervenpeitichenden 
Szene kann beginnen. Aber noch will 
jich der Oberregiffeur nicht entichlie 


ben. Der Oberreailjeur, der fich bier 
al3 der Werantwortlichite afler Ver- 


antwortlichen fühlt, ftebt neben dem 


Dperateur und ftreicht fich mit halb= 
eballter Fauft über das glattrafirte 
Schaufpielerfinn. 


tür Ahre Bemühungen umd tätiae 


Mitarbeit in unſerem Verband, wün— 
ſchen wir den Vereinen einen guten 


—* 


Erfolg und zeichnen mit Vereinsgruß 


in aller Hochachtung 
Ihr ergebenſter 
Michael Walsdorf, Präſ. 
Geo.%. Stöder, Finanziefr., 
327 8.59. Str.i 


(line nichts von Garla miffe, Carla pie etwas Falzinirendes 
Iniht3 von Eveline.... Oberregiſſeur, 
davon. Chargenſpieler — | 
Hätte er fonjt das Wagnik begangen, kannt bon der Uriprünglichkeit und 
zu lies ‚Größe, die in der Darftellung diejer 
rn, worin feine beiden Griwählten beiden Rivalinnen liegt. 
einander nur Augen, nur Ohren für Garla 
fang zu befämpfen. zum und Eveline, die einander die legten 
te3 fogar ein- |Kränfungen, die grimmigiten Belei 
|tiaungen zufchleudern. indem fie die 
ı Macht der Geiten durch imipropifirte | 
Worte verftärfen. Und jebt — 


bat. 
der Operateur, 
alle jind mie ae 


Alles hat 


jetzt 


kommt der entſcheidende Augenblick. 


Die ſchönen Frauen eilen an das 


ileine Tifchchen. Jede ergreift einen 
Dolch. Ste Tchreiten wieder nach dem ı 


Vordergrund 
ſtellt ſich 


der Bühne. 
in den äußerſten 


Eveline 
linken 


Winkel des vorderen Bühnenrandes, 
Carla in den äußerſten rechten. 


Yr 
j 
il 


1m 
ii 


weg aufeinander los, jede den 


„Ha, dur Elende!“ jchreit Carla. 
„Du foltft mir’3 büßen!“ ruft Eve 


m 


ne, 


Sie verlafien iore Winkel, jtüirnten 


nit voller Wucht iiber die Bühne bin 


aip] 


gez 


ten Dolch; nach dem Herzen der ande 
ven aerichtet .. .. 


q 
is 
* 


di 
ſeurs: 
ſig bringen! 


ind wirbelt durcheinander, der 
ra 


ie 


mei Ichöne Frauenkörper ſinken 
Schreie ertönen — alles rennt 
Dpe: 
teur, die Arbeiter, der Oberregij- 


— 


Der 
die 


Manuſkript 


Irute © 


ztjammengejegt, mız Kamenz ‚umd- 
Titelumſchrift. Auf den Keverä zer 
jtört ein Yowe. en Übejpennejl, aus“ 


Gr Wwırd aber von einem Engel. ge, 
frönt und von der Sonne befttahli., 
Der Herzog war nämlid von: zehn 
jeiner Bafallen ber dem Reichshoſ⸗ 
ertlagt imorben, meil er ans, 
fing, fehr eigenmädtig zu erben. 
Fr rächte Tin an ihnen Dur dieſe 
Wünze Tie zehn Wappen auf dem“ 


‚ Taler jind dre zehn Bafallen, die der 


ſchlagen, 


| Deutung. 


' Dilrre 
heim und 


ſich 


9 
ut 


Lore großmütig veradhtet. in ber= 
ſelben swotreitangelegendeit Tieß er 
auch einen ſogenannten Lügenlaler 
anf dem ein Löme einen- 
Steinood in den Borderpranien hält.” 
Sinter ihm wächlt eine Rofe auf ei-- 
nem dürren Stock. Miles nit ohne 
Der Steinbod var das 
Wappen ve Herrn v. Steinberg, der: 
tod deutete die zamilie Stod-, 
Roſe die v. Galdern 

an, Die jeine Douptaegner waren, 
stönig Ehriftion IV, von Däne-, 
mart ließ 1647 Brillendulaten prä=, 
gen. Im Sabre 1645 entdedie man 
zu RKongsberg eine ſchwache Gold 
So wenig ergiebig dieſe auch 
war, ließ man doch daraus ganze, 
hılbe und Miertelsdputaten prägen... 
Man bezweifelte aber Diefe Golbader 
und glaubte, der Alchemiſt Harbad) 


De 
’P 
it 


„av 
uber, 


| habe feine Hand dabei im Spiele. 


wegiſche 


darauf ſetzen. 


Mira 
' Wunder 


| teıne 


Dem war aber nicht jo. WI dDaker, 
1647 wieder Gold zum Vorſchein 
fan, ließ der Hönia nochmals nor- 
Dutaten prägen und zur” 
Bejhämung der Zmeifler eine Brille ® 
Der Uvers zeigt bes 
Fizur, der Revers die 
die Worte: Vide 
Domini 1647 Giehe die 
des Herrn). Auch einen“ 
Brillenpfennig gab es, eine ſchwedi— 
ſche Scheidemünze von Kupſer, im 
Revers eine Brille und eine lateini— 
ſche Inſchrift, die ins Deutſche über⸗ 
ſeht heißt: „Wer Glück hat, braucht 
Brille. 
nn — 
„Gemeingefährliches“ Teſtament. 
Der im wahre 1791 in Glogan— 
rerſtorbene Juſtizrat Sack hatte über 
jein auf 256,259 Reichstaler ſich be 
laufendes Vermögen derart teſtiert. 


Königs ganze 
Brille, darunter 


daß dasſeibe eine Familienſtiftiug 
bilden ſollte, aus der den Mitglie 


dern der Familie Sack Stipendien 
in gewiſſer Höhe ausgezahlt werden 
ſollten. Da jedoch den fügungen 
des Erblaſſers gemäß unr ein gerin— 


1 
ap 
Sch 


Tr 
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'aer Teil derjelben zu jenem Zwecken 


ur, die Chargenfpieler. Nur Graf! 
Kırdolf jtebt falt und ruhia neben der 
Bine. 


Endlid ertönt aus dem Gewirr 


e Ko 


nr 
sl 


„Zwei Ohnmachtsanfälle. Eſ— 
Nur die Bluſen ſind 


zerriſſen. Weiter nichts!“ 


Später nimmt der Graf den Ober— 


regiſſeur beiſeite und ſagt zu ihm: 
„Sehen Sie! Was wäre nun geſche— 
hen, wenn ich nicht im letzten Mo— 
ment die echten Dolche mit den Papp 
dolchen vertauſcht hätte?“ 


ſammen auftreten laß ich die beiden 
J 
A 


geworden. Der wird rieſig 


Der Oberregiſſeur begreift: „Zu— 


amen vorläufig nicht wieder! .... 
ber der Film heute iſt koloſſal echt 
gelauft 


werden!“ 


—Te, Linesin 559 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bis 9, Sonntags Bis 6 Uhr. 


Viltrolas und Sraoneln 


Abzahluug 
Alie bid jest Her. 
audgegedene Wist- 
ten. Ameritantie, 
beutihe, ungariihe 
iowie Ameiser 
Wlatten ftet® anf 
Enger. — Berlangt 
ualere veilftändige 
u. nene menstlidhe 
Lite. Auf Wunid 
ſenden wir unſeren 
Vertreter. 
Voktbefteſlungen 
werden ſchuelt und 
Ankilih amnSge. 
Art, 


merkſam geworden, ließ der Nadlai- 7“ 


manbojtimme bes Oberregii; | dert 
! Stapitals dureh 
Nugang der Zinſen nachrechnen md 


Jahren auf 


Lernivendet, 
schhlagen wirde, to 
ehn Sehren bereits 
tender Zuwachs dor 


der andere zum sapital ' 
ſand ſich nach 

ein jche beden- 
‚Sterdurd auf-.. 


verivalter das weitere Umvachfen Des 
den *orhoährenden, 


jo feititellen, dat dus Vermögen der 
Sackſtiftung ſchon nach zweihundert 
1983 Millionen Taler 


angewachſen ſein würde. Dies wurde 


dem 
und auf 


Juſtizminiſterium 
deſſen Veranlaſſung erließ 


m 


der Nönig von Preußen im Sabre” 


geſtellt vit, 


18503 eine Siabimettsverordnung, Dr” 
ber e& wörtlich beit: „Dieweil feil- 

dal das Vermögen der, 
Zadjcben Stiftung zu Glogau be 

reits nad) Dreibimdert Jahren alles » 
Weld der Erde in fi) vereinigen” 
wirrde, falls den Veltinmmmngen des * 


 Etifters in allen Punkten nadhgegan- 
gen witrde, jo beitinnmen Wir bier» 


mit 


wegen Gemeingefährlichkeit be 
ſogten Teſtamentes, daß das Kapital 


die Summe von 330,000 Reichstaler 


nicht überſteigen und der jährliche 


Ueberſchuß zu wohltätigen Zwecken 


verwendet werden ſoll.“ 


mer Will Keefe aus der Gegend von 


Der 50 Jahre alte Far» 


Morien, Ky., wurde auf der Land 


ſtraße mit gebrochenem Genick gefun 


der Kunſtausſtellung in New Parker 


Wagen fiel. 
Für das beſte Gemäldeanuf 


hielt Gifford R. Beal den erter 


Preis, beſtehend in 31000 und eine 


— 


Mo⸗daill⸗ 


Leſel die „Abend 


gemelder, } 


D 
* 


1 2 


8* 
— 


= 
F 


den; man glaubt, daß er aus einen 





| Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Februar 1918. 


| nn 
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Erinnerungen eines Zeitungsſchreibers. 


Von Wilhelm Rieß. 
Vi, 
war Joelmwirde, wieder nad) Dallas zu reiten. 
Außer feinem „General Store“ 
betrieb Kohn Lud aud eine Waffer- 
ımübhle. Nahe derjelben befand ſich 
ſein hübſches Wohnhaus. 


— — — 


dieſe kahle — in regelmäßigen Zwiſchenräumen 

einen Waſſertropfen fallen zu laſten. Schon nach kür— 

zeſter Zeit war auch der hartnäckigſte Sünder zu einem 

Geſtändniß bereit. Nach und nach hatte der anfäng— 

lich kaum empfundene Tropfen auf ihr Gehirn mit der 

Wucht eines Hammerſchlages gewirkt, und es ſind 

zahlreihe Fälle verzeichnet, in welchen derartig Ge- | ee j 
marterte dem Wahnsinn verfielen. Aber aud) utinder| Aufgepaht, Dentichamerifaner! 
ernite Gefchehnifie vermögen ung die nachdrückli iche Wenn Du Did) hait —2* he Freund | 
Virfung der Wiederholung vor Augen zu führen. ng c4 Dein Freund, {0 währt nicht! 
Am gedrängt vollen Straenbahmwagen steht ein Fabr- | lang der Streit: Genie und Willenstraft. 
gait, den Mrrın voll Bücher, Pakete und Zeitungen, | Bent Dir D 


Wieder — 
Amerikan. Schweigzer — 


— ——— 10 „Henry Shoelton 5— 


* Unſer Geſchäft iſt Sonntags von 9 bis | ae —— 
1 uhr offen! ’ Importeure 


Koelling & Klap penbach 09um3llB. Randolphät, 


Deutliche —* ehe Branflin © 


206 West Randolnh Str. Bat... — estate, 
nabe 5t5 Avenue. Pflaſterſteine, 


AA 


Springerle, 
Marzipan, 

Pianos und | 
Deimer Phones 


Geräucherte Bänfebrüfte, 


Gänſeleberwurſt, 
with the Golden Tones 
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Mie eine neue Sonne 
Folt am politiſchen Horizont aufges | 
Igangen, wie ein niebergebranntes 
Ialglicht verlöfchte er. 

Er war unftreitig ein Mann von 


..3 Cents 


| 
| 
| 
| 


23 und 225 ®. Wafhington Etr, 
wilden Belle Str, unb ran! Er. 
Chicago —— ——- Telephon: Franklin 5900 ———Illinois | 

Entared as Second Class Matter May Brd, 1899 at the Post oMce | 
At Chicago, Illinois, under Act of March Br], 1879. 


| 
| 
| 


Gervelatwurft, 
Geränderte Büdlinge, 
| Sollänbifche Milchner Häringe, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Appetit Sid, 


— — — — — — — 


Die große Maſſe. 


Die große Maſſe der Bevölkerung der Ver. 
Stooten iit in induſtriellen Betrieben irgendwelcher 
Art tätig. Eine auf den Gegebniſſen der Volkszählung 
des Jahres 1910 beruhenoe Zuſammenſtellung läßt 
ertennen, daß über 38 Millionen Perſonen derart de— 
ſchäftigt ſind. Erwägt man, daß ein großer Teil von] 
ihnen verheiratet und Kamilienväter iind, fo tit e8 ohne 
Weiteres Tlar, dat die Snduitrieen den Lebensnerv 
deß ganzen Volkes bilden. Nur ein verichwindend | — 
fleiner Teil jener 33 Millionen kann indefjer im vollen 
Sinne des Wortes wirtichaftlich felbitändig genannt! 
werden. Denn dieier Charakter fommt eigentlich bloß | 
den Yabrikbeiigern und den Teilbabern der Firmen | | 
zu. Alle find mehr oder weniger abhängig, ganz) 
gleich, ob fie tief unter der Erde in irgend einen dumf- | 


Thüringer Blutiwurft, 


Liberale Bedingungen. 


10 8. Wabash Ave, | Marinirte Bismard Häringe, 
Fabrit: Ruſſiſcher Kaviar, 
1500 North Weitern Mve. | Roquefort Käſe, 
—— | Camembert Käſe, 


2. 8 anderz3 be— 
ten es anders be=| Limburger Käie, 
Waldmeiiter, 
Zwetſchenmus, 


Preiſelbeeren. 
daßodidoſon⸗ 


Todesanzeige. 


_ Fremden und Belannten bie traurige 
| Nachricht, daß unfer geliebter Gatte. 
| 5 Later, Sohn und Bruder 


Wilhelm Prinfinan 


im Alter don 47 Jahren anı Conntag, 
den 27, Januar, in Kos Angeles, Gal., 
fanft im Herrn entichlafen ift, Die 
Trauerfeier findet fiatt am Montag, 
den 4. Febr., um 1:30 Nahım, im 
Trauerbaufe, 4557 Stenmore Aven, und 
um 2:20 in der ebana.lutb. Epipbar 
niad-stirche, Bradien Nlace und No:d 
Noben Str. (Baltor Meike). Peerdi« 
nung auf Waldheim, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Selma Brinfman, aeb. Riemer, Battiır. 
Glara, William md Lillian, Kinder, 
ntebft Mutter, Brüdern, Sıchmweitern 
und Verwandten, bo— fon 


| | 
| — — ⸗— 


Buſh Temple Thenter 


Tel, Superior 4819. 


Sonntag, den S, Fesrner Nadınt, 2:45 

„Fran Büönigine, 

| hend 

„Die fünf Frankfurter“ 
Monlag, den 4. Februar, Abendß: 

„Die fünf Frauffurter““. 

Mittwoch, den 6. Februar, Abends, Ehren⸗ 

und Benefizabend für Elſe Janſſen. 


„Die Home von Baleni’’. 


u Tri: Ertra-Bolfs-Worftelung 


o am Sonntag, ben 10, Kebruar, in der Sozialen ' 
| Turihaelie, 


Geſang — Tanz — Scherz und Ermit! 
Ser Leiermann und jein 
Pflegekind. 


Vollsſtück, mit Geſang und Tanz,in 4 Alten 
von Charlotie Birch-Pfeiffer. 
ja27f63 


rrt 


8:15: 
s4ı 


Selbft die, „Eagle yord“ war nur etwa zwölf 
— u ns — —* in. | Seoner, bie er fih gemacht, ertannten | Meilen von Dallas entfernt, und ic) | 
der jid) bemüht durch die eisbedeckten Fenſter A ar anf | Dies und propkezeiten eine qroße freute mid; meines Entjhluffes, als 
Straße zu erfennen, und verſucht in den Pauſen ein erboit — politifcde Karriere für den unbeug- ih den Waldweg entlang durch die 
wenig zu leſen. Endlich nähert er ſich ſeinem Beſtim⸗ Daß ſie Dein Weib nicht iſt, das ſei fam willensftarten Emporfömm- | Töne Landſchaft ritt. 
mungsort. In der Eile den strand zu erreichen, Dein Troit; i B derer bezweifel Ich wollte bei Lucks Kramladen 
ern zen A & ge. | A- Seine Bewunderer bezwei 
fällt ihm ſein Hut ab. Er beugt ſich nieder, ergreift Wenn im gere Ba a EB Weib- ten nicht, daß er eines Tages der | borbeireiten, dann im Haufe feinem 
* a \ r —F 
= und jegt - wieder —* 2 Das = —* 1. 2. Geh’ mit ihr aus, ihr einen Schmuck |hüchite Beamte des Landes, Bräfident | hönen Töchterlein den Morgengruß 
— wird kaum irgendwelche Beachtung zurei | zu kaufen; — der Vereinigten Staaten, fein würde. | bieten, meinen Gaul einftallen und 
Während er feinen Hut aufnimmt, entf fällt ihm eins Doch wenn Dich Teddy Rooſevelt lobt, W 3 cht d Rechtlich— dann in dem wildreichen Gelände 
ſeiner Bücher, und e mmt dieſes f. Das iſt Nr. Dann iſt es Zeit davon zu laufen. at es Furcht vor dem Re 
Dis m sn —— Bee ae — 2. 2 — — leitsſinn des Mannes, der die da= | pürfchen. 
* 1 
* — ober ot * * er * Er - der Mir haben feit Zängerem perge- | Malß allmächtigen Finanzinter reſſen, | Die Götter hat 
Sache. d das Sorgen if, fällt ihm Yein|ben® nad) den Wetterpropheten Um | Deldien, dem Lande zum, Segen, ſchloſſen. a m — 
—— ter aus der Weſtentaiche. Das iſt Nr. 3. ſchau gehalten, die uns einen milden jegt I | de die Tü öhlich aufgeriffe 
Die Wiederholung dieies Mikneihids Ienft di Yuf ‚| Winter porausjagten. Wahrfaheinlich "Flügel beichnitt, veranlaßte, der wei⸗ — ie Tür plötlich aufgeriſſen. 
merkſamteit 33 Mitfehrender J den a befinden fie fich alle auf ‚der Suche jteren Starriere oe Folks Halt zu, Rein Freund John Stand auf ber 
Teufel. 9118 Abm aber —- 4 — bein: ? —— des nach einem Bufhel Kohlen, | gebieten? Diefelben © Ynterefjen, wel⸗ Schwelle. 
Fufederhaiters auf — fein Hut dom Kopfe fällt, un ——2— —5 ed ein, a RUE zu 
’ 2 ⸗ zz. . ) ation | for!” rief er mir entgegen. „Steigen 
da vermag jelbit der Ernitejte fidy nicht länger zuritd- Wer leiht uns Obhrpfropfen? rolle über * jehige Adminiſtration ib: 4 a Brin = Cie Ihren —5 
zuhalten, und lautes Gelächter erfüllt den Straßen- Vor ein —— — wurde im zu er 4 fheh fo, d * — herein!“ ⸗ ah 4 
zz8 — —— ganzen Lande eine tampagite genen | Tal eint es enn nur Q i i 1: 
ee ee il ſggenannte WPeſt ducchgefitört, | Fügige Werkzeuge, die ihnen dient | As ich ihn fragend anfchaute, | 
ER 2 : : s ———— I N ONE jr, ı bar find, fönnen den Wall Str. |fagte er: „Wir brauchen jeden weinen | 
17 > ? \ 1 J | 5 x 1 MT ut t 
Ir Einen Artikel der „Waſhbi ngton Poit‘ 2 | ton gu — — — — 5 Wucherern als Inhaber der höchſten Mann, deſſen wir habhaft werben 
fen Stollen vor dem Ort ſtehen und Kohle hacen oder die Wichtigkeit des „ſtick to it“ illuſtrirt, heißzt es: 2 . 8 Alto i rein!“ 2 
tz nehen ur le hacte | 5 recht befriedigende Erfolge zu verzeich- ; Nemter wünfdenswert erjcheinen. önnen, Ulfo immer 'rein! 
am Webftubl figen oder als Neiiender auf der Kunden-| „Der alte Cato in Ront, der mit Falten blauen Augen | nen. Eine sole Kampagne fcheint | & ' : | 
Dr 3 M Sart RR henf sl 5 ö N | E3 war die Zeit, da sohn Swin:! Na, was war. da zu tun! Mit 
jagd begriffen find oder Ihliehlich im Komptoir mit der | da3 Wachstum Carthagos beobachtete, wußte, ab! heute in größerem Make gegen jene * — 2* x (ift, Mühe entwand ich ihm bie Grlaı ıb> 
Schreib. oder Kehenmaihine arbeiten. Diefes auft| dieies eine Gefahr für Rom bedeute. Er wollte, di 15 „Peit“ — notwendig au jein, die ungäb- | UN, Det Krborragende yourna iſt, nit @ en ihm Stoff En 
. „ ... . I In Y ße . 2 
jeinen Zohn angewiejene Heer don Arbeitern bildet die| die Nömer Cartbago zeritören follten. Cr war ſich gen Leuten den Vefuch von Wandel» ſch reiben konnte: „Unſere Regierung niß, meinen Gaul im Stall un 
bewußt, daf e ſi Viederhol dieſes bi ildertheatern verleidet. Dieſe eigen-⸗ iſt in Piratenhänden. Nicht nur die bringen zu dürfen und mir einen 
große Maſſe unſerer Bürger, mit deren ſich von Kahr  ! ewußt, dat fich eine unabläflige Wiederholung dieies "tümliche Berfon beitebt darauf, die! itifche MM d ber | Zabetrunf im & aufe u holen 
zu SYahr vergrößernder Triebfrait auf allen Fel— —— entſchieden wirkungsvoller erweiſen würde Zwiſchentitel der auf der Leinwand er— —8 itiſche Macht, —— ut a Ab 3— * zu t i “| 
dern menfchlicher Betätigung, v rt allem aber auf ipirt-| q 3 der beredteite Appell. Wenn er eine Anſprache an ſcheinenden Bilder zum Beſten ihrer | Kon are und bie Adminiftration „Aber ſchnel wiedertommen! 
ſchaftlicem wie auch auf polittihem Gebiete man rech⸗ ee Männer Noms hielt, unterlieg er nie! rn. re — u werden bon den Finanzintereſſen meinte er noch. RER zu 
— 43 e c 30T » y 2 — 44 N 
nen müfjen wird. Diefe Triebfraft ift uniformiren- | diefer als Schlußworte die Mahnung hinzuzufügen: * — hi J — — tontrollit. — 5 sn * klärte mich Claire, jein 
der, gleihmacender Nahır. Wie Wind md Weile Delenda eſt Carthago“ „Cartbaxo muR zeritört! srihaltt es Tu — J— „Iſt der Begriff Freihe it verein⸗ hübſches Töchterlein, etwas über die 
beſtrebt ſie ſich, alles auf ein ebenmähiges Niveau zu werden.“ Er ſagte es nicht einmal, nein, zwei Mal, wird dur Stephen Sting, einem | bat mit ber Tatjache, daß Millionen ‚Situation auf. Er 
bringen. Mas fi) über diefes erhebt, betrachtet fie als ; zehn Mal, hundert Mal, Schlieglich, Dank diefer viel- ——— des Dorfs, vor dem Tod des hu ngern, während die Intereſſen Ihres Vaters Laden ſei die amt— 
liche Stimmbude in der Nachbar-— 


ein Hindernis, zu deſſen Befeitigung fie um ſo mehr fachen Wiederholung, wurde die öffentliche Meinung | E m ROSE, und me. —3. Millionen über Millionen dem Lande liche ©: de in | 
—* er: » Ana oemasinn TAT; der Stadt von dieie Geb fen durchdr Gar en Szene taucht au abſchröpfen? gr ‚'chaft, in der eö dreimal fo viel Ne=| 
Kraft ins Spiel bringt. Das einzel: te Glied Der: Sta on dieſem edantken durchdrungen. ar | mer = 
‚ger als Weiße gäbe. | 
I 


Tobesanzeige. 
‚vreunden und Belanitten die traurige 
Nachricht, daß unſer licber Bruder 
Ferdinand Reis 

geſtorben iſt Beerdigung am Montag, 
den 4, Februar, 2 Uhr Nachm. von der 
Bobrung feiner Schweſter, 122 
Central Ave. Au rin, mit Mutos nad 
dem Wal dbeimeRriebhiof, - Mitglie 
der Hoffnung Loge Nr. 353, Her in 
Encampment Nr, 110, Y.0. 0. 9. 
Um jtille$ Beileid bitten: 
Frau AUmbrofe Hauner und 

Frau Fran? Speline, 


R 
J de 
ie 

e 
in 


101 


| 
| 


— 
1 


| 
f | 


I 


Säweiser Damen- 
Verein, 
+ Schweizer Männer» ' 
Ghor, Chicago, 


Aelpler⸗Feſt 

in Brienz 
Koſtümball u. Bazar 
zu Gunſten des Schweizer Roten Kreuzes, in 
der Lincoln Turnhalle, D eg barfwah und 
Ebeffield Ave.n, am Nittwod, 6 . webr. 1918. 


——— oung findet statt en: 
ir Dienstag, ebr., ıt 
nn a [9 —— 8 Uhr, Abds. Bazar-Eröffnung 2 Uhr 
abm. Eintritt, Bazar 250; Eintritt Ball 50r. 


I 
Uhr, bon Nueller3 Stavelle, 3224 Armita 
3 ie, | } 
Freunde Ape,, nah dem Graceland- Friedhof “ ia30f 
| __Ja30f61,3 3 ‚4 6 


Hugo Pfeuffer, Präfident. 
29. € Stiftungsfeit 


Auguſt Himmelreicher, Sekretär. 
ur 


Leutnant Croß befannt, der fi in fie! 
serliebt, Doch ermidert fie feine Xiebe | 
nicht, da diefe bereit Stephen Sting ne= 
bört. Wir rüden unrubig auf unies 
ren Zige Din und ber, und derjuchen 
ſchließlich den Ruheſtörer mit unſeren 
Blicken zu durchbohren. Dieſer ſieht 
aber dieſe Beachtung ſeiner Perſon als 
ein Zeichen unſerer Bewunderung an, 
und lieſt nur um ſo lauter: Elaudias 
Gatte entdeckt, daß King ein Verbre— 
cher iſt, und ſucht Fanny vor ihm zu 
warnen.“ Wir haben, Gott ſei Dank, 
auch in unſerer Jugend leſen nelernt, ! 
wir brauchen die Hilfe diejes aufdring= 
lien Mentord nicht, aber was hilft's 
wir fünnen Teinen anderen © 


R= der Bildfläche auf, und eintönig ber= 
großen Maſſe iſt ſich dieſer ſeiner gleichmachenden thago wurde zerſtört. Und befreit von dieſem lommer. kündet dieſelbe Stimme: „Sie wird mit! Sohn Smwinton würde heute moh ae 
Mrbeit wohl nur in feltenen Fällen dunfel bewußt.) stellen Wettbewerber am Mittelmeer entfaltete fid) die, wenn er fehen könnte, wie bie Sie Die Neger, wenn fie fich in der 
Nichtsdeftomeniger befindet fid) feine Arbeit in voller, Militärmaht Roms jo gewaltig, daß fie fih fait die|' 
Harmonie mit der großen Generalidee. ganze Welt untertänig madıte, bi8 die Zeit faın, da! 
Was bedeutet überhaupt der einzelne Menfd) aud) Rom zerſtör rt wurde, wie es ei Carthago zer— 
unter allen diefen Trlionen? Cine fleine Zahl von ſtoört hatte. dr 
ihnen nehmen vtelleiht gewiiie bevorzugte Stellungen | Häufig lejen wir in den Zeitungen von berühmten | 
ein, find Vorarbeiter, Bürocheis, Abteilungsporitener,; Schaufpielerinnen, die nad furzer Che von einem| 
Sie mögen fich bis zu einem gewiiien Grade aus dem! Manne geihteden zu werden winichen, der in ihrem! 
brandenden Meere der Gleichheit herporheben; in deifen | geihäftigen Leben und ihrem ſich reich lohnenden 
viele von ihnen find ihrer inneren Bildung, ihrem Dich. | Rünitlerinberuf mır 4 Roll ce eine Drohne befleidete. 
ten und Trahten nah, fan verichieden bon "den | Eine ſolche Geſchied wurde einmal gefragt, 
übrigen Arbeitern, deren Leben über einen einzigen wie ſie ſich je hätte zu einer Vereinigung mit einem 
Leiſten geſchlagen zu ſein ſcheint, ſo ähnlich ſind ſich derartig unwürdigen Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts 


ſon-Verwaltung den Mall = WMeberzahl in der Stimmbude ſähen, 
Snierefjen ihre biktatorifche ost ie höchſtwahrſcheinlich unver— 
nahm, ſtatt des Wortes „iſt“ d as ſchamt und herausfordernd werden. 
Wörtchen „war“ gebrauchen. ı Deshalb wünschte ihr Vater möalichft | 
Für mich war oe Folk eine un= viele Weiße zugegen zu haben. 
gewöhnlich — Erſcheinung, Da war ich Unglückskind aus dem 
als er dem politiſchen Unrat — in die Traufe geraten. Ab— 
Krieg erklärte. Aber meine Bewun- ſchlagen war, wollte ich mich nicht 
derung ſchwand, als er ſich ala Gous | der Verachtung meiner 
:berneur bon Miffouri nicht gegen die ‚preisgeben, unmöglich. 
mächtige Bahntorporation twandte,; Sch ging zum Laden zurüd, 
‚welcher alle Gerichtsbarkeit im Staat Außer Sohn Lud und deſſen 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker UnterſtützungsVerein. 
Den Beamten und Mit— 
gliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Frank Finſterbauer 


am Freitag, den 1. Febr. 
geſtorben fit. ie Beerdi⸗ | 


“ 


it 


u — 


pr 


5 





— — — — — — — 


Todesanzeige. 


ihre Lebensläufe in ihren großen Zitgen. Sie wurden 
geboren, eigneten ſich ein Mindeſtmaß von Bildung 
an, traten in die Tretmühle des Berufs ein, heirateren, 

ſetzten Kinder in die Welt, wurden vor der Zeit alt und 
ſtarben. Im einzelnen gibt es wohl kleine Verſchieden⸗ 
heiten, aber auch dieſe ſind unter ſich ſo eintönig, daß 
das Bewußtſein, das Leben des Einzelnen ſei etwa 5! 
Sndipiduelles, nicht recht auffommen will. Ein 
gleit dem anderen, ein Haushalt dem anderen. 

find allerdings gewifie Unterjchiede zwiſchen den 
dividuen und zwiſchen einzelnen Haushaltungen 
handen, vor allem ſolche zwiſchen Einheimiſchen und 
erſt Neueingewanderten. Dieſe hängen eine Zeitlang 
ihren heimatlichen Sitten und Gewohnheiten an, halten 
an ihrer Sprache, an ihren Leibgerichten und altüber— 
lieferten Erinnerungen Feſt. Aber alles das gleicht! 
fi immer mehr aus, Denn ihre Ki * gehen in die 
gleichen Schulen, lernen nach gleichen Lehrplänen aus 
gleichen Büchern: die Frauen kaufen bei demſelden 
Grocer dieſelben Waren ein, die Männer ſitzen in den | 
jelben Wirtſchaften und ſchöpfen ihre mageren Keunt- 
niſſe über die Weiterentwicklung der Welt aus den-| 
jelben Yeitungen und näbern sich deshalb im ihren! 
urfprünglid vielleicht nod ettvas verichiedenen Yla-| 
Ihauungen immer mehr. Der eine mag wohl etwas 
mehr Verſtand als der andere beſitzen, aber im All. 

gemeinen unterſcheiden ſie ſich kaum mehr von ein-| 
ander al& die Blätter eines Baumes. \hre Indipidug- | 


Tag | | 
Mod) 
ine | 
VOT-« 


2 


anſehnlichen, 


habe entſchliehßen kö men. „Wenn man einen Mann | den — — — nn fin⸗ 
Tag für Tag im Jahre ftcht”, erwiderte ſie, „und er Srgan bis zur legten Yuficrift des] 
eine Frau jeden Tag erfudt, ihn zu heiraten, dann] Films: „The End“ lauſchen. 
bleibt dieſer ſchließlich nichts anderes übrig, als ihn zu haft Dur Teine Flinte! derfindet. 
heiraten. Die tägliche Wiederholung des Heirats- Kran | Aber ich wollte ja titelgemat Er- 
| geiuchs iit mehr al3 jelbit die willenftärfite Frau auf) Ein Mann, der von Banditei | innerungen, eine 
die Dauer zır wideritehen verman.” Der VBieber, dor! überfallen wurde, und auf ‚weichen shreiben. Allein die Lebteren drän- 
|durd unzählige Male wiederholte Biffe mit jerren | Diefe Schoffen, wurde durch eine zum gen fih einem fo mächtig auf, daß 
kleinen ſcharfen Zãhn en die ſtärkſten Bäume fällt, der Schutz gegen die Kälte auf der Bıuft c3 einem alten Your stiften wohl zu 
rothaarige, knochige, häßliche Jüngling, der feinen |setragene Zeitung geretiet, Die Kus perzeihen ift wenn er ihnen Raum 
wohlhabenden Rivalen das hitbichitelgel blieb in diefer fteden.. Cs muß ‚gibt. 
Mädchen des Dorfes „wegichnappt“, der erfolgreiche eine jener englifchen Yeitungen ges |” gie per Schweif einem Kometen, 
Ba En = in Hin Fr voll Don |fofgten biele, zumeift leider Unberus | 
en SUgen Ti fene, dem Beilpiele Yoe Kolte, 


Geſchäftsmann, der täglich in den Zeitungen uf die 
von ihm aebotenen Rorteile hinweiit, eine Gelegenheit, 
ri 2 
nicht Faſt in allen Städten des Landes 
rkungs⸗ 


die ihm Wochenſchriften und Monatsjournale 
| 


‚damals untertan war. De 
TIrogdem ift es nicht ausgeſchloſ⸗ 


36 


Lil 


n 
\ 


— 
be} 


De 


Die Eltern eines legte Woche in! 
Waſhington geborenen Babys haben 
dieſes auf den Vornamen „Peace“ 


bieten, — ſie alle ſind * Beweiſe der Wi 
kraft, die der unabläſſigen Wiederholung eines Ver— 
langens oder einer Behauptung entſpringt. 
Sich daran halten, beſtändige, unermüdliche 
Wiederholung, unverzagte Ausdauer, das ſind die drei et, 
Grundlagen allen Erfoiges auf Erden. Died Wieder. | ang geförien hatte, fofort berftumm- |", in gerade über politifce Zu- 
bolung eignet fid) das Kind in der Schule feine Keremt-! te als das Wort „Peace“ ausgefpro= |... de fihreibe, fällt mir eine Epifode 
niffe am, durch Wicderholung gavinnen Man und Ken twurbe. Hoffentlich hat fich bei En bi * in = Sasse 
rau in der Schule de8 Lebens GEriahrung und das näherer Unterſuchung keine andere 3 — ne erlebte 
Reifezeugniß ihres Könnens. Wer ein großes Ss tel im | Urſache als die Veranlaſſung ſeines rn ht ebe . qı 33 ge — 
Auge hat, und ſich täglich wiederholt, dab er es ex. | blößlichen EStillfpiweigens herausge- u ER RE 
| reichen till, wird es früher oder fpäter erlangen. Wer -|feilt. end IR. 
jih einer Zchwähe bemußt oder einem Yaiter anbetm-! 
gerallen it, wird jich von Dielen befreien können, wenn 


ot it gemwütet, jedoch ohne wirklich, 


. Erfolge zır erzielen. In das garftige | 
af $ :d berichtet, dab .ı 97 0 "0, \ a 
— Br ne Lied der Bolitit wurden feine reinen 


fleine Meltbüraer, der ftunden: 
re Noten gebracht. 


rau 
Ä 


Er 


L 


Iay 
244 


+ 


lJ 


| 
| 


„Hottehue- ‚Goal aſch“. 


„Die 


| 
I 


Simmel, |fen, dah fich der Mann in ihm wie: | 


Betrahtungeit | 


— 


Sohn waren noch der Pferdezüchter 
Lovelace, deſſen beide Bereiter, 
Stalltnecht 
ſchon von Dallas 
weſend. 
Etwa 


aus kannte, an— 


achtzehn 


Luck auf. 


| 
| 
| 


| 


taurbe gegen Grabfch und unehri liche | 


| 


auf. 


„Die Kerle find unverfchämter als! 
‚Sieh 


die Stabtniager”, fagie er. 
baben ihre eigenen Meinen Anweſen, 
und wenn ſie ſich an Zahl den Wei 
pen überlegen wüßten, dann — 
hre Unverſchämtheit keine Grenzen.“ 
Ein Blick auf die anweſenden 
eWeißen zeigte mir, daß man * 
wohl auf ihre Entſcht oſſenheit und 
ihren Mut verlaſſen könne. 


nahezu = ihundert Pfund wiegenden | 


während ber | 


13 


Körper 
jein Be 
mr Die 


her hinderlich 
dachte ich. 
Schweißtropfen, 


al 


die ihm von 


der en Stirn floffen, fonnten Friedbof. 
wohl faur 
Der Wahltampf, der damals in] 
den Gübftaaten mit größter Bitter | 


von allzu großer Hike 
berühren: denn ed mar ein frifch- 
tühler Morgen; innere 


ein) 
und der bide jübifiche | am 31, Januar im Alter don 72 


| Tabatsreifende Abe Bloch, den ich! 


| Ihwarze Wähler 
'murden erivartet, Härte mich der alte | 


Wohl | 
ılle bi8 auf Abe der mit ſeinen |, 


nützlich 


Erregung | 


renden und Refannten die traurige Na: % | 3 


vi‘, bat meine liebe Gattin und Mitter | 
Wilgelmina Echmelzer 


Jahren und 


u Mor taten nach langem KLeiden fanf enifhla- | 
Beerdigung findet ftatt —— | 


| fen ift 
den 4. bom Trauerhanfe 
String um 9 Uhr Vorm, 
Frangislus Kirche, von da nach 
Zzius Gotteſßagacker, Beerdigung privat. 


ı ernden Hinterbliebenen: 


Die 
Febr 


Etr,, 


Nr, 


nac * 


Bernhard, Heinrich md Joſephine, 


— 
nebft Eivägerin und Schmwäger, 


Tobesanzeine 


| frei ınden und DBelannten die traurige 
| richt, mein licher Gatte 

| Ghrift Emwar; | 
Er Alter bon 61 Naben, 3 Mmeten und 9 
| Tagen far kr en Hohl afeı ilt. Pie Veerdigung | 
| findet fratt am Diontag, den 4. Februar, m 
2 2 Ubr Nadm., bon Hraufpe3 Rapelle, 3905 
! 

| 

| 


l 

u | 

kadıs ! 

on ! 


t 


Lincoln Abe, nach dem Concordio⸗Friedbof 
Um ſtille Zeilmabm e bittet bie trauernde Gattin | 


frfafon Elizabeth Schwarz. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Vefannten die traurige 
iht, dab mein gaclichter Gatte 

Frank Finſterbauer 
lurzen ſchweren Lei dr 
webr., neftorben tit ( 
Natt am aa * & 

Nadın., bon Muellers Kabelle, 3224 Mrs 

290 de. mit Autos nah dem Gracelaı id⸗ 
ie trauernde Gattin 

Finſterbauer, nebſt 


ach n am * 
e aung fi 


um 


| br on F 
Ir 


6 min Verwandten 


Todesan zeige 
Sozialer Turnverein, 
Nitgliedern zur Nachricht, 


Ten daß Turner 


ei (im 
dem Ronifu- | 
Die trans | 


Bernhardt Ecdnnelzer, Batte: Margaret, rd 


u 
t 
Mar. | 
Nass | 
| 

| 
ven | 


’ | eine 
| Pirettion don Hand Merz 


ft 
| 
I 


und 


K appen-Ball 


ranftaltet bon der 


DIR Bilde Friß Reuter Sir. 4 


Schoenhofens Halte, Nilmaufee 1 
Afhland Mde., anı Samstan, den 9. Februar 
1918, Anſang 7 Uhr Abends. 


s Turnier 


% 
> 


a 
a 


; Biertes große 


Chicago * Liga 


Sonntag, den 3. Februar 1918, abgehalten im 
Morriſon Hotel. 

gewöhnlich ⸗Anf'g vprompt 3 Uhr. 
Kohn M. Heanch, Sfatmeilter. 

Dtto Berndt, Richter M. Girten 

und Julius Heinz 


Eintritt wie 


Aſſiſtenten: 


Holy Name Cathedral 
N. Stute und Pr Str, 
N. Etate, Start, ell3 tr, und Ehis 


10, und feierliche 


Gar? 

cago ve. 
Reffen um 6, 7 
Hochmeſſe um 11 Ubr 
— 7 30. Kompoſitionen von Pale—⸗— 
nd alter Meiftern, unter der Mufils 
2de;,fon* 


9 


8 


9 


Frei religiöſe Vortrãge 


— der — 


(tät geht in der groien Maiie auf, an N | 
er den Kampf dagegen unımterbrodhen forticgt, unver: | 


Zebensinhalt bleibt nur ein winziger Reit. 

Man darf freilich nicht alle dieie Lohnarbeiter Be unentmutigt nad jeder Niederlage ihn aufs Neue 
über einen Kamm jderen. Cs gibt aud heute nod) | beginnt, umd fichb nicht fcheut, den eriten Schritt auf) 
immer beftimmte Arbeitsitellen, bei denen der Einzelne dem Viade der Beilerung, ivenm nötig, täglich zu 
in ſeiner Individualität noch etwas wert iſt. In wiederholen. Die großen Männer der Vergan —8 I 
manchen Induſtrien iſt dieſe Arbeitsklaſſe nicht mehr und der Gegenwart verdanken ihren Ruhm der Aus- 
vorhanden. Die Spezialiſirung iſt dort joweit wor. | dauer ihre: Strebens. Mit einem Seden fan eine 

ihritten oder die Menichenarbeit bis zu einem folyen | Abnlid hervorragende Stell: iq in der Geſchichte der 
Bade durd Mafchinenarbeit eriegt, dab das ımenjch-) Menichheit befchieden fein, allein aud) in unferem be) 
the Individunm felbit zu einer Maichine geworden iit, | Iberdenen Wirkungsfreife werden wir das höchſte Ziel]! 
die mechanisch ihr Tagewerk vollbringt twie alle anderen | 31 erreichen vermögen, wenn wir bei unferem 
gut in itandgehaltenen Maichinen. Aber bei der Ma- | Streben von borfnungsfreudiger, nimmer —— 
ſchinenfabrikation, in der Elektrotechmif, ı dent araphi- | MNusdauer leiten laflen. Deshalb nicht ermatten! 
ſchen Gewerben und übnliden Berufe jind die) 
Arbeitsitellen, bei denen viel auf die Berfönlichkeit 
ihres Ssnhabers anfomımt, doh dichter geiät. Die) 
große Maffe der Arbeiter aber auch in diefen Betrieben 


Tierärzte don New Nort, Nein Het geführt imurde, wor oh er 
Jerſey, Maffachufeit3 und Cor mecticut gends zu ſolcher Leidenſchaft ent— 
baben geſtern bei einer Konferenz in facht wie in Texas. 
Bun Nork bejchloffen, * Kongreß um Di | 
e ewwilligunng bon $100,000 zur! ie eingeborenen Ieraner „hatten | 
fpigieung von P ferhef fleifch zu bemii- alle ihre Hoffnungen auf die Erwäh- 
liaen, damit daßjelbe auf den Markt, lung Clevelands, als den Kandidaten | 
— Ben : —* * — == gefeht, der endli, als erjter feit| 
3 be therordentlih 7% s E a 
erberienn bet, bieten außerordentlich Safuh des Würgerkrieged, eine| 
hohen Fleiſchpreiſen iſt ſicherlich nichts 8 es er: E 
ein Anwenden. Sslange die Menichbeir Chance hatte, die republitantiche 
ſich nicht an Schlimmeres gewöh nen Partei aus dem Sattel zu heben. 
uß, 1 die Situation gefäbrlic. | 9 l⸗ 
ond berbar aber ift e8, dat au Ken! ! Die Neger, * die — lei — nut erhaltene vente Same; Klaſ⸗ 
ne —* — 3 N ir vr anze Bibltothelen 
J Zwecken immer erſt große Geldbe— las wohnenden, webten in tauſer er, ſowie g ) 
engen A.KROCH&CO. 
| Dallas war damal3 nod ei nel 
.. r I 
fleine Stabt, deren fpäteres Wachs #2 Nord Michigan Avenue. 
Nord Michigan Ave. 


‚mußte daher die Iirfache der Perlen: 
Iverpeudimg Fein, dachte ich. 

| Während ich noch meinen Gebans 
fen najphina, wurde draußen Dierbe || 
detrappel und mültes Nuhlen hör | 
ber. 


y 
% 


Juter ationalen Vereinigung 
. Urußer Bibelforſcher 


von | 
nach | 2 e * 
werden jeden Sonntag Nachmittag 3 
Uhr und Abends 7:345 in der Albany 
| Pal, Ede Albany und Arntitage ve, 
3141 Lowe de, It Deuticher Sprache abgehalten, 
Gelichter Gatte 
seen er, une: bon | 
raoner Groftka: | 
Ei fig und bon | 
IE. Bee ⸗ 


CEhriſtlan Schwarz 
ſtorben iſ B digung findet ſtatt 
ontag 5 4. Februar, Nachm. 2 Uhr, 
st ‘al ves Kavpelle, 3905 Lince in Ave. 
dem Lomcordiarrsriebbof. Die Turner find cr 
fucht, dem Werfiorberen die leßte Ehre zu er— 
weiſen. Se Vorftand. 


Beitorben: Benedikt Cifig, 
(farb arı 2, Kebr, 1918). 
bon Kbriitina Eſſig geb 
Edward Gifta und Tollie 
ter don Douglaa und Ethel 
Evelyn und Geore Sytaner 
9 ıng® An zeige 


(For te etzung der 6. 


Seite.) 
e 


zp 


Wir faufen 


sn 


Thema für Sonnlag, 3. Jedr.: 


Ddie Gele die fündigt fol ſterben 


4 und 20, 


| 
} 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
| 


ins | 
3 Dan 17 f a J un J 
Allen — Freunden und Pelartıten 
ſprechen mir biermit unferen beralichfien Tant 
aus fı.r die zahlreiche Beteiligung und die bir 
len Blu nenfvenden bei ber Beedigumg meiner 
aeliebten Gattin und unserer leben Mntier. 
Befonderen Dant den Matboliihen Förfterins | 
nen Ar.ö88 und dein Ebrtitlichen Miütterberein, 
Nikolaus Dimpffl nnd Kinder, 

Bittsb U ER 


(Sefefiel 18, 
in 


Derfelbe VBartrag wird gegebe 
Narm, 3 Uhr, in 
(fhland Avenue. 


nr am Tonntaq, 
der Neimart Halle, 5252 € 


- x 


I 
* 
| 
| 
|* 
4 
Tas Ende des Meerihaums. Die 


| Zeit ruckt 
heron wo es keinen * eerſchaum mehr geben wird. 


— 


Jedermann wird freundlichſt einge- 
laden. Eintritt frei. Keine Kollekte 
wird erhoben. ſaſon 


— 


— 
lidungen gemacht werden müſſen.“ 
„Bull“ des Bullmooſers zog nicht. 
Als auffallend ſtiller Mann und viel tum zur Metropole von Texas nur 22 
ſchneller als man exwartet hatte, iſt Wenige ahnten. Miſchen Diadiion und Maihington Strafe.) 
RepublitanticheStraßenrebner und | 
Negerprediger hatten der zahlreichen | 
ſchwarzen Bevölkerung klac gemacht,“ 
* mit dem Siege der Demokraten! 


Rovfevnelt aus der Bundeshauptſt tadt 
nach Oniter Bay zurückgekehrt. Das 

ihre teuer erkauften Freiheiten dahin | 
fein würden. | 


ſind Hilfskräfte, die tagaus tagein die gleiche meda- | Die Verbreitung dieſes eigentümlichen Minerals iſt 
nifhe Arbeit verrihten, mögen ste nun Kohlen | zwar eine ziemlich große, aber neb en den Ablagerungen | Wafhingtoner Klima feheint ihm nicht 
ihaufeln, um die Dampfrkejiel in Gang zu halten, oder | WI der aftattiche n und a Sg zurter tkommen belommen au jein, und jene, ibn 
mit Einpaden, Abladen, Ladiren oder jonjt etwas be. | andere nicht in Petradtt. Sein Verdraud it freilich | —* —52——— * 8 * 
MWäftigt ſein. Und dieſe bilden die große Maife des | ud nicht ſehr groB; hir Tabakspfeifen und Zigarren— wohl noc) etwas sehulben mürien. & 
Volkes, inber der ich wie eine fehr dünne Oelhnut die! ibigen mird er jedoch noch andauernd geihäßt, und Fein] reicht benehen auch holitiiche 
geringe Minderheit derer hinzieht, die man als | Wedel der Mode bat ihn; verdrängen vermocht. | Selöjtme nicht. Es Sie würden alle wieder in Stla 
Dualttät3arbeiter bezeichnen könnte. Aber die greße + Da aber die natürlichen Vorräte — | — — verei —S werden, dröhnt e es von 
Maſſe wächſt in einem Temyo an, daß mit der Zu. gehen, iſt es beruhigend zu hören, daß fchon jett « | fönnen — |den Straßeneden und von den_ Kan: 
nahme der Zahl der anderen in gar feinem Verhälmmiz | Erlag vorhanden iit zeln in ihre ne Ohren. 
steht. Die Folgen dieier Entwidelun ig für die wirt- * In den letzten Tagen der Kampagne 
ſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe vorauszuſehen, fe nden viele Piitolenfchiegereien zivis | 
märe reht intereilant. „in * die Natur * dem Een den Parteigängern in ben 
Menihen den Bid in die Zufunft verfagt und jie |Straßen und in Wirtfchaften ftatt. | 
meik in der Regel, dem Menſchen frommt. Ich war gerade lange genug in 
du nicht Texas geweſen. um ſtimmberechtigt 
vie ſchön die Vögel zu ſein. Je näher der Wahltag kam, 
fangen — "| befto unheimlicher murbe bie Ge: 
eiten, die du deine Kindheit nennſt? ſchichte. 
“ind die Gärten, mo die Heden) Die Neger magten fi faum auf 
wuchſen, und 


nöher alß fie heut’ ein 6 bie Straße, wohl mit Recht. 
Mo glrüten holpe Märchen ver cs gab gar biele Rauhbeine, denen | 
Wo ander3 ausjab auch das Heinite |e8 Vergnügen machte, ihre Demotra= 
Blatt. tie dur ein paar Schüffe auf bie 
webhrlofen farbigen Bürger al3 ber | | 
Jahre — ſonders waſchecht erſcheinen zu laſ⸗ 
Ja, ſeit der Kindheit Zeit du nicht ge= | 'fen. &o fam ber MWahltag heran. 
ſehn; Ganz in der Frühe, als die Wal: | 
bu Sorgenfalten auf, — geöffnet Mpurben, war ich einer 
Beibnen äh: „|der erjten am Plate und gab meine 
"| Stimme für Cleveland ab. 


ſteh'n — 
a a en Dann beftieg id) meinen Broncho, | 
ie ) vie em auber, | 2 rot [ nte anı 
Denn güttig fchiebt alsbald für und die nachdem ich meine Schrotfli 
Zeit E en Sattel geſchnallt, um den wü 
zurück den allzu flinken Szenen, die, wie ich wohl wußte, ſich 
— lereignen wwiirben, aus dem Mege zu 
RR EN — (iegen | gehen, und ritt dem Anmefen meine? 
der Stirne jich die Treundes John Quds zu, ber eine en De 
Falten — |fleine Niederlaffung, „Eagle yord“ | derdmand Mei 
genannt, befaß. Dort hoffte ich ru=| ptöntih aeliorben ift, Die Beerdigung findet 


ud u Zn rin Ib; ftatt Montag, den 4. Februar, 2 Ubr 
1 HAT: . 2 
Nur ugenblicke währt der hold de hig dem Jagdvergnügen nachgehen zu —— —— Trauerhaufe, 122 ©. Gen 


Bauber, tral Abe., na Waldheim Friedhof. 
Daf man in Gärten wandelt — mie|fünnen, um am Abend, wenn die Henn Hollman, Obermeifter. 


als Kind! Aufregung fi) etwas gelegt haben snrad Huedenihal, Sefrretär, 
I 


Zeitun Be bi tie all topi 


Tobedanzeipe. 


von 


Tag 


Sonntags 


und Abends, 
und Feiertage. 
FEhotographien zu irgend 
angefertigt. 


Zur € rinnerumg 
an meinen bielgeliedbten Gatten und unſeren 
guten Vater ! 
Johann Pleier, 
welcher heute vor einem Jahre am 3. Febr 
1617, im Alter von 36 Jahren ſelig im Herrn 


— Radium Studio 


847 Belmont Avenue 


Nahe Clark Str. 
| Spezielle Vhotogravhien für die Negittration, 
4 für 356, 6 für 50. WBollendet, während Ybr 
wartet, wenn gewünfcht. Ber Tag oder Abende. 
Telephon Graceland 7409, 
Mor ıtag® mur aux Aufnahme von Me— 
giftrations⸗Photographien offen. ſaſodo 


m Offen 
die 


* 
‚ra 


einer Zeit 
So 
Parteien 
fet denn, Sie find 
und Davon Wird 
alle Fan reden 


Dem Verein zur 

3 Milglied 
Frank Seith 
neftorben ift, Die Beerdiaumg 
erfolgt bont Trauerbaufe, 
Neitern pe, und Kanal 
Island, am Montoa, den 4. 
um 1:50 Nachmittags. 
Smanne! Gait, 
Seinrich Hieber, 


Nachricht, . 
aut ER Der Tag, da dit don umg neichieden 
Hent’ jäbrt er fin zum eritenmal 
Zu felber rubit nun aus Au Frieden 
och bleibt für ung de eidens — 
Schlummere ſanft, du gute er Gatte und 
Vater, 
Ler du uns haft fo treu aeliebt, 
t wirft uns wohl berzeibent, 
Denn mir Gaben dich betrübt. 
du haft jeßt überwunden 
ande Schwere, barte Stunden 
Man chen Tag und manche Nacht 
Haft bu in Schmerzen 4ugebracht. 
Standhbaft dait du fie ertranen 
Deine Schmerıen. beitte Plagen, 
Bis der Tod dein PMnge bricht, 
Doch bergeifen wir dih nicht 


in 
zu 


Weißt D Du es noch? 


Str. in Blue 
Februar, 


> 


Nie gewaltig die Scefraditen während des firi 
geitiegen find, crgibt Ni) aus einen Bericht des 
‚Schweizer Bundesrates über den Stand der überjeet- | mei; 
ſchen Zufuhren. Für nd Safer, der auf!” 
"Rechnung der Schweiz in der füdanterifanifchen Nepu- 
'bliE gekauft worden war, nwäte fie an Frachtgebühre: 
allein 451% ?sranfen pro zweihundert Khıınd bezahle: | 
gegen nur anderthalb bis zwei Franken vor dem Kriege. | X 
„Steter Tropfen böhlt den Stein”, bejagt ein| Dabei nm man noch froh ſein, er 
altes deutihes Sprichwort, das den Wert anhaltender befommen; denn für den Verfehr mit Argeı itinien 
Bemühens und zielbewußten Strebens illuſtriri. Es ſtehen nur noch ein vaar ſpaniſche Dampfer zur Ver- 
verfucht die Sand zu weiterem Schaffen anzuregen, fügung, und im günſtigſten Falle dauert es viele 
die ſchon nach einigen Verſuchen das angefangene Wert Wochen, bis eine derartige Sendung verfügbar wird. 
entmutigt beiſeite wirft. Es lehrt, daß ſelbſt das * 
ftärfite Glied einer Kette unter Sammerichlägen bre- Nach e 
den muß, die itetS nur eine beitimmte Stelle treffen.! ochenfetift. 
„Wenn Du nicht das erite Mal erfolgreich bift, verfuche 
e8 auf? Neue”, ergänzt ein amerifaniiches da3 bor- 
erwähnte deutiche Sprichwort. 

©roße Ereignifie fönnen nicht verfehlen, die all. 
gemeine Aufmerkfiamfeit zu erregen: feinen Vorfomm- 
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lege Setretär. 


Von Carla Wächte 

8 noch, Inte einit Die Gärten | 

blühten | 

Die beuie 
feı init? 


Ifr 
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mas 


Todesanpcige. 
Freunden und Belannten bie 
tibt, da unfer licher Pater ın 
Jacob —— 
Goatte der verſtorb. Anna 
geb. Telles, am 1, Febr, 1818 im 
| 34 Jabren ſenig im Herr n entſchlafen iſt 
ve: rotaun A fi ndet ſtatt am !Wontag, den A. | 
webritar m 8: 9 Mora vom zauerbaufe, | 
6318 Pengleb Abe, neh der Ft. Glarassirdhe, | 
two ein Keauiem Hochamt itattfinden mird bon | 
da mit MutoRd nah Dem Zt Marten:Gotto® 
afer. Um ftilles Beileid bitten bie trauernden 


‚iramı ige Nach» 


der 


Der 

toi . 9 . 
Bau: und Leih : Verein 
| eröffnet feine 65. @erie am Montag, dem 

4, Februar 1918. 
Verſammlung jeden Montan ‚den 
der 2ietie VBobemta Halle, 17 Z ia Eir., 
Inabe 18, Sivaße, oder zur jeder Jeit in der 
Offi ce des Setretürg, bei Gnacdinger & Gelt- 
ler, 1073 @. 12 ‚ Strafe, Siidiveiiede Blue Is⸗ 


iand Abe, Emil X. Gnnedinger, PR 
a? 


Rradt, » 


Hatberine Dimmer, 
Alter don | 


if Die | 


Beißt du es noch, 


Der Weg zum Erfolge. Gewidmet von deiner dich liebenden 


Roſina Dieier, 


&attin 
nebit Kindern. 


— — 


Western Caskot 
Undertaking Co., 


| Mihigen Ave, m. Nandoinn 8a Centrai — | 


meinneihäfte in ber ganzen Stadt. 
eforgen bie Beerdigung in jebem Detail | 


D. S. Sattler, Bräi. 
16dea,3mtX 


Dar itberhaupt zu Ian 5 d 8 Uhr ın 
| Meit 


Hinterbliebenen: 
u Dimmer, Frau NManmond De Pew, 
Kin Frau Barbara Hennen, Schweiter. 
| mitglied de& Et. Nicolaus Hof Nr. 20, E.O.F., 
und ber Varbenters linion, Local Mir, 10,— 

Bitte teir Ne Blu men 


Wir 
* * 


Yrobe: Stunde frei! 


J Perſonlicher Erpert-Iinterriht 
A in deſianing, Vattern Drafting, 
AFinng und Maling von —W 

8 dern nenelter Mode, — Tag od. 

Abends. Mäßige Preiſe. 


h Master Designin, Schon 


I IE N. La Calle Str., 4, Floor. 
— 


Und triffſt du Menſchen jetzt, die lange 
ausführlichen Whandlung 
—— Mechanic “liefern 
Kürbispflanzen in Eübdafrifa < Stoff, 
| geeignet tft, den Meerihaum bolifo mmen zu eriegen. 
| Diefe Kürbispfeitn oder Salabafienpfeiten, wie fie! 
auch genannt iverden, find von einer unbergleidhlicen ! 
Reichtigfeit und Ion nadı der natürlichen Frorm nicht! 
nilfen des täglichen Lebens wird dagegen mur feiten | zwei einander gleich. In der zyarbe jtnd fie Jem Meer. | 
befondere Beachtung zuteil. Ein ſolches Vorkommniß ſchaum durchaus ähnlich. Ein Raucher, der bisyer 
jedoch das ſich in kurzer Zeit zweimal, viermal und vielleicht ſeine Familie vernachläſſigte, um eine Meeer- | 
noch häufiger wiederholt, wird felbit im Dajein des! jhaumpferfe anzurauchen, it iekt der Verführung — 
gleichgiltig Dahinlebenden zu einer Sache von außer.; geſetzt, ſich eine ſolche Pfeife ſogar ſelbſt zu „züchten“. 
ordentlicher Bedeutung werden. Bei ſeiner erſten Die fragliche Kürbisart gedeiht nämlich ohne viele 
Siederholung erſcheint es viermal jo ftark als das Pflege. Bisher wachſen die Kürbiſſe allerdings nur in 
erſte Mal, beim dritten Mal ſechzehn Mal ſtärker, und Südafrika, es iſt aber ſchon der Verſuch gemacht wor- 
ſo weiter in progreſſiver Weiſe. Eine der ſchrecüch. den, ſie in den Vereinigten Staaten anzupflanzen, und 
ſten Torturen des Mittelalters war, Beſchuldigten ohne Zweifel dürften ſie auch in den Ländern der nörd⸗ 
eine kleine Fläche ihres Schädels zu raſiren und ar fihen gemäßigten Zone gedeihen. 
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und Uefannten bie traurige 
mifer geliebter Satte und 

Fraut Seitz 

„Februar 1018 geltorben ii 
amma finder ftatt hom Tu auerhaufe >44 Ga« | 
nat Etr., am Montag, den 4, Kebruiar, um 1 
Uhr Nachmittags, nach Blue land, SIT, bon 
hort nad dem Mount Greenwood fHriedbhof, 
| Die traiterndeit Sinterblicbenen: 
Iiien | Emma Telk, Gattin. Eiſie, Charles 
Emma Wr Kinder, 


Nad-| ” 
“ur 
Vater | = 
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KONZERTE 


— — — der — — — 
Chicago Turngemeinde 


Ballmann’s Orcheſter. 


T sSoliſten ſur heute: RE 
Klara Lucia Nickel, Los Angel 
Dramatic Contralto. 
Albert Short, Kornettiſt. 

Achtung: 
Nur noch drei Konzerte. 


(Siehe Programm in dieſer Zeitung.) 
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„Weißt du es noch“ 


WILLIAM B. LUCKE- 
‚Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


3238 North Hoyne Ave. 
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Das geiſtige Susann von Hann 
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E83 wird oft in der Frauenbeme- Ip 
gung, jelbit von ihren Feinden, per- 
gejien, dat fie das Ziel haben mu, 
fi felbi: überflüffig zu machen. 
Wenn die Frauen heute, durch die 
äußeren Umstände ihrer 
drängt, für ihr Geſchlecht | 
und Ziele aufitell 
gewiliermahen ifolirt betradıten 
und ihren Anteil am Beruf und 
öffentlihen Leben herauszuarbeiten 
verſuchen, ſo kann das doch alles 
nur etwas Proviſoriſches ſein, und 
es trägt in dieſer Vereinz elung 
immer irgendwie den Charakter d des 
Künjtliben und Grzivungenen an 
ſich. IS eigentlihes und lcktes 
Ziel mü ßte doch wieder eine 
beitsgemeinſchaft der Geſchlechter 
gelten, bei der wie in friiheren 
ten das beinlicdhe, ja erbitterte 
mägen der Schranken für das eine 
und für dag andere ganz ımd gar 
wieder perichwindet. 


Betrachten wirt inter dieſem Ge— 
ſichtspunkt die moderne Entwick— 
lung, ſo können wir ın3 der Tat- 
ſache nicht verſchließen, d m. die ge- 
meinfame Arbeit on ann und 
rau heute gering to al3 früher. 

Der natürlichen und direften Gele- 
genheiten dazu find weniger gewor: 
dei, Seit die Arbeitsitätte de3 Man- | 
ne3 in weitenBolf3ichihten aus dem 
Saufe heraus verlegt wurde. 
ber teilte die rau mie heute noch 
in Landwirtſchaft, Kleinhandel und 
Kleingewerbe ein Stück Berufsar 
beit des Manrt die ſich ganz 
unter ihren Mugen vollzog md ein 
ftarfes Band gemeinjamer Nnterei- 
fen, Tameradichaftlicher ge— 
ftaltung bildete. | den 
Volksſchichten großſt tädtiſcher und 
induſtriellerVerhältniſſe iſt vielleicht 
die Wirkung dieſer Intereſſenent 
fremdung am ſtärkſten, um ſo 
als der Mann ja nicht nur 
feine Arbeit, jondern vor « 
dadurch der Familie innerlich 
zogen wird, daß er die Mittel geiſt 
ger Erhebung mehr und mehr drau— 
Ben in ſeinen Vereinen, den 
Jihen- Beben md jo weiter 
den fih gewöhnt. Je ſtärker 
Arbeiter von all di elen neuen Mög- 
lichfeiten der Volkskultur 
VRolfsbildung © Sebraud m aht. 
ſo ſicherer entfremdet er 
meiſten Fällen ſeine 
die Kleinarbeit 
ſelt bleibt und ſelten 
genug iſt, um ihrerſei dieſer 
nenerichlofienen Welt teilzunehmen. 
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In den gebildetenSchichten jeher 


wir dadielbe un 
Form: der Mann, der durd Yan 
Berufstätiateit an mirflich 
ger Teilnahme für allgemeh 
jtige Intereiien: Literatur 
und Bildung iın weiteitenZ 
Mortes oft genug beinabe ganz q 
hindert it, und die rau, die * 
für das alles Muße genug hat, aber 
bei deren unſympathiſcher Vildung 
und an fi oft engen X 
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Intereſſen⸗ 


kreis dieſe geiſtiger Lebensgüter nur 
im Sinne einer — ichen Sa 
Ionfultur gepflegt werden fonnen, 
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Intereſſenentfremd ma zwi⸗ 
Mann und Arau geitanden. 
Der erite programmatiiheAusdrud 
der Krauenbewegung in Engl 
war eine Schrift einer freiſinnigen 
Frau, die den Titel trug: Gemein⸗ 
ſamke der Arbeit — Commumion | 
of Labour, Serporragende Tyrauen | 
aller Länder, aud) die Mutter der 
—— Wagner, Marie d'Agoult, 
ha gefühlt, daß die Möglichkei- 
ten F eine geiſtigen Freundſchaft 
zwiſchen Mann und Frau ſeltener 
wurden. 

Frage nur, welche 
Möglichkeiten treten an 


vor der 
ſchen 
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Beruf 
aufgibt oder einen anderen als 
Mann ausübt. 

In der Bildungsſchicht ſteht cs 
damit einerſeits günſtiger, ander— 
Wo die Beteili— 


geiſtigen 
Beruf für die Frau mit dem Fami 
lienberuf vereinbar iſt, wird ſie die 
höchſte Form des Zuſammenlebens 
überhaupt darſtellen Die; 
Arbeit 
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au können. 
wiſſenſchaftliche 
onalökonomen 
Beatrice Webb und 
Ehepaars Curie 
zugleich auch den objektiven 
einet Kraanzung männlicher 
weiblibe Foricung, wo Ste in I 
aber Gemeinjamfeit durdigeführt i 
werden fan. Won zirfa 100 Merz- | 
tinnen, über die sic Erhebung 
Abteilung „Frauenſt: idi 
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ür eine ſtärfere geiſtige Kamerad 
Wwaft von Mann und Frau im we— 
ſentlichen dadurch verbeſſert wer 

daß die Frauen durch 

en Bildungsmöglichkeiten 
J wachen Beteili an den 

genheiten Le 
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Gluten oder Kleber 

iſt von Eiweiißſt 
man erhält, wenn man Mehl 
ſer metet und wäſcht, bis all 
mehl entiernt iſt 
die Hauptmaſſe 
Getreidekörner da 
zelnen Getreidearten 
Mengen vorhanden. 
findet ſich der Kleber 
von zwölf und im Roggenmebl 
neun bis zehn Vrogent. Im Get 
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Minche und's Binche. 


„O Jeſſas. Binch je, gell, Du biſcht's? 

Hab' Dich e' Gwistiet nit g’ieh'n — 

Wie geht Der's dann — mas treibicht 
De dann, 

Willſcht nit € Schtüdche mit mir geh'n? 

Dhuſcht aa die Kur gebrauce' hier? 

Wo wohnidt De dann, wo kummicht 
Die her? 

Su biiht emo! ia elegant, 

Un’ usch fo munter un’ leihäar!“ 


Minde 
Fräüd. 


Minche — nah die 


„Adi, 


Sohr, 
Sätt' ich im Leiwe nit gedenft! 


id 


Tr — 


Ich könnt', wääß Gott, 
s is mer, als wär mer ebbes a'ſchentt, 
Daß ich Dich treff' jetzt — noch zehn 
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'Ro, ich geh’ mit, ih) hab’ jo Zeit, 

Doch Minche, wääſcht Du ſchtichſcht 
mich aus, 

De noch ſo jugendlich 

ſo ſcharmant un' blühend aus!“ 


Wie ſiehſcht 
An’ 


Die Binde triumphirt bei fi: 
„Was kummt die Minche alt doher, — 
Verhutzelt, — groo, — verblaßt, ver— 
blüht, — 

je mei’ 


100 


war’! 


Grad’ wie wann Mudder 


Tie Mindhe, die denkt ihrerieite: 
„Was i3 die Binde alt, o mein, — 
Was bot je Falte im Geiiht, — — 
— ihr’ Dodter 
jein.“ 
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— Chicago, Sonntag, * 3. Februar 118. 
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sor allem halte die Klugen wert, 


Do lern’ auch mit den Dummen 
begnügen : 


Meit fommt man nur mit einem guten 
\ Pferd, 


Doch kann man auch mit Ochſen pflügen 
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warmen 


die ſcharfen Ränder zu nehmen. 

Dieſe Arbeit läßt ſich amBeſten tun, 
wenn man das Blech zwiſchen zwei 
Hartholzſtücke in einen Schraubſtock 
zwängt derart, daß der umzubie— 
ende Teil außerhalb deſſelben 
bleibt. Das Loch zum Aufhängen 
des Halters wird mit einem Kagel | 
bi getrieben, Alsdann zeichne 
man bie iger B auf ein anderes 
Stück Blech und verfahre mit iha 
in Derielben Wetie wie mit Dem 
Stift A. Die ungebogenen Ränder 
i(mur zum rechten Minfel gebogen) 


S 


|müfjen an einander und Stüf B 
ſchließlich an die Rückwand A gelö— 
tet werden. 

Der Seifenkaſten iſt nach derHer— 
ſtellung desStreichholzhalters leicht 
anzufertigen. Bei ſorgfältigem Stu— 
dium der Zeichnung läßt ſich bald 
erſehen, an welchen punktirten Li— 
nien das Blech 90 und an welchen 
180 Grad umgebogen werden muß. 
Iſt der Kaſten fertig, ſo kann man 
ihm durch einen 
Emaillirung ein 


ſehen vorleihen. 


treichholzyalter und Seifen- di 


kaſten. 
Anfertigung eines Streich— 
holzhalters nehme man eine reine 
Blechbüchſe, ſchneide ſie an der Naht 
von oben nach unten auf, entferne 
die beiden Böden und glätte das 
Blech. Dann zeichne man darauf 
mittels ſcharfer Ahlend Figur A 
auf und ſchneide die ſchraffirten 
Blechſcheere ab. 
Darauff biege man das Blech längs 
den punktirten Linien um, um ihm 
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reumditchere 


damit ab- 
jvte man | bräumt. 
Simmerbar-! fen Mlatie 
auf eine mrit | rechnung. 
geſest, gute Reſterſchüſſel. 

heißgemachte Braientunke auf eine Pa— 
ſtetenſchüſſel, legt den Boden voll 
Kalbfleiſchſcheiben, träufelt Darauf | 
gerlaſſene Butter, dann eine Schicht 
feingeſchnittene abgekochte Kartoffeln, 
hierauf jireut man Salz, gchadte ‘Bes 
| teritfie amd Schnittlauch, dann wieder 
von Bratenreſten eine Schicht, mit 
Sardellenbutter beſtrichen, 
wieder Kartoffeln. Darüber gießt man 
Krafthrühe von Fleiſchextrakt und läßt 
das Ganze % Stunde im der Röhre 
oder aut zugededt Dimiten. 

Kriegs -Wecken. Dieſe be— 
tehen nur aus Roggenmehl, Waſſer 
oder Milch und etwas Salz. Man 
macht hierzu Abends vorher ein Hefen— 
ſtück an, etwa !% Bint Milch oder halb 
Milch, Halb Water und 9% Tafel Hefe 
auf 2 Pfund Mehl. 
wenig .Salz. Das Hefenſtück wie im 
mer nur de angerührt. Nit e3 aui- 

gegan wird der Teig geknetet und 
| über dacht nicht au toarm geitellt. 
Vorgens Wird der Teig 
| Badbrett ausgerollt. ausgeſtochen, 
Daß die MWeden ungefähr 

Durchmeifer haben. Cie 
Waſſer beſtrichen, mit 
man es liebt, mit Kümmel 
mit einer Gabel geſtochen, 
Blaſe entſteht. Hat man 


und die Pflanzen 
ſtäuben. Auch der Zerſtäuber, 
und HINTERHOF, En 
oNten schön und Fe Ben A Bar 
J lich “ Mafier gefüllte Flafche 

ü Dienite tun. 


- Selm 
Zur Präparation Ichender Blumen, 
die ihre Form und Farbe behalten fol- 
len, wendet man berfhiedene Berfab- 
ren an. Ber Satftarmen Blumen wird 
jede in ein Gefälz getaucht, in dem Sich 
—— ſchädigt die meiſten Pal— eine klare, nicht zu ſtarke Gummilöſung 
en, da dieſe mit trockener Zimmerluft befindet. | Bilanzen terden dann 
D m Hand gedt und fie hohe Arms !an * Leine zum Trodnen aufges | 
me und trocene Quft nicht ver» | hängt. Das Eintaucßen it bis zu bier 
‚ Eoheld die Wedel aelbe mia! nörig md foird wiederholt, ment | 
mit einer ;Die borber aufgerragene Pörung voll ig | 
md die- | troden geworden it. Mut Paraffin | 
1 as | 
bi3 da3!oder Biensnivachs Takt ſich dazu ver | 
Aber auch | wenden. 68 wird fo warm gemacht, 
nicht aleteh ganz ent- | daß c3 mur eben Fliiiig iit. Much das 
der, du Die Pflanze die im | Eintauchen in farblofen Yad tiißrt zum 
genden Nähritoffe nach amd | klares 


gewünſchten Ziele (146 Unze | 
zurückzieht. Die Waſſergabe hat Kopalharz wird in 40 Inzen Vetber | 
gelmäßig erfolgen. Das Sieh: | aelöit amd Die Löſung mit 1% Unge | 
Dda3 DM den Ballen in den vulveriſirtem Glas verrührt). D 1 
ſatz läuft. zu entfernen, da es Löſung, iſt beim Gebrauche ſtets gut 
jaure erzeugt. Ein Be- | immzurübren. 
gen mit einem Zerſta ber ſagt al— 
Massen ſehr zu, es joll im Wins 
möglichſt tägli 4 einmal, im 
mehrmals räglich erfolgen. 
nilich einmal ſind die 
ſchwachem, lauwarmem 
vom Zimmerſtaube zu 
der Vegetationszeit 
Valmen vom Apr 
in en 2 zweimal 
nahe Dunagüfie, Siranfe 
felnde Bilanzen lönnen olche 


tragen. 


hi, 


Ai 


nobmen tampften Kartoffelfruite, im Ofen ae 
Probiere die R 


Rezepte in die 
und beſchneide die Fleiſch 


IVVORGARTE 


Dan gieht 


Ralmen verlangen über Winter 

ellen VPlab, der froitfrei, aber 
nicht marm jeim Soll. Größere Yin 
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etiu 


fin» Diele 
uſchneiden 
wiederholen, 


vyertorhein tit. 


zul 
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Som: | 
Wö⸗ 
Blattwedel 
eifenwaſ⸗ 


nF 
e 


werden 


beſtreut, 
damit leine 
Leit, laſſe 


reien. 
il bis 
tmwobentltdy | 
oder fräit- 
nicht ber: 


ſer 
Während 
man ‚ge 


icht 
1} und 


© 


| tit Die Zeit jedoch knapp, laſſe 
in einem heißen Ofen 15 bi: 
| yırt , 
Stews bereitet. | nuten baden, bi N 
— Dieſe Wecken ſchmecken friſch und noch 
Iverden auf Dies | sinn 
selbe Mrt aefoch a d Mnimej, | Das Warm am beiten, Doc) 
in ar aa ee Kunst, SR > “ 
Dawe TORE Wrramen EEE find Anwei uch em näsjten Morgen aufge 
ſankhemum frır- |Numgen, Die beinaße auf alle Sorten! paden werden 
Hochſtämme iſt das hallen; Obſtklöße 
Schneide 44 Fr 34 8 186. 
angebracht und nimmt man Schneide das Fleiſch in kleaine Stücke openfer oder Birnen 
Iinterlane iraend eine rafch | it nd braune e3 mit der Dtwichbel in dem | PN EURE 
ehintherumfone ens+| bont ‚rleilch adgeichn — Fett. Rüge | sale Milch, 

Fhryſanther —— * —D — en FXFett. gei nn ee i 
— — a En Sala und Better und titrzende Ge=| elchmitienem Hitronat, Yuder, 
aterlage die gewunſchuie Hob⸗ er⸗ wiebel, ——— Salz, 2 bis 3 tern md 

pfropft man das Reis mittels 3 Rris Walet und den Neta Mehl zu einem Te ig gerührt. 
oder Sattelpfropfen darauf 111D,, Ouaris after md den i8 —3* 
der Sattelpfropfen darauf. — ea = beriven nem nafien Löffel ſt 
imchen werden zwei Wochen en andere Zcrealten, wenn u | die 
* ö En .s a ar ann ai 
D  geichloifen gebalten; die | TC" wonje EIN bern EN | Dam, 
elle überwächit i Teicht füge Semiüfe hinzu, aber noch nicht Die 
Ä ie ti . BE 2 
non * Kartoffeln. Koche Stew % 
Verfügung ſteht, und füge dann die in Vierteile 
tenen Kartoffeln hinzu, koche 
tann Pelargonien und Geranien er 
1 Bel ı amd Geranien Stunde und jerbire 
im froſtfreien Zimmer überwin- = unde un * — 
Ein Zurückſch neiden der Ranken Auch Kochkiſte kann gebraucht 
muß dann Zleiſch und 


* ver 
de wird anı beiten erit im werden⸗ er, 
rgenommeit, da man an diefer  Gemüje zulammen umd zugleich hinein 
abgeſchnittenen Ranken zu getan we den — — 
cdlingen verwendet, die ‚u Käſten Uebrig gebliebenes oder Büchſenge— 
reinen Zand geſteckt werden. Das müſe brauchen nur erhitzt zu werden. | 
trückſchneiden der Pelargonien kann Füge jte 15 Minuten vor dem Zerotren 
auf fünf Dentimeter bei allen Trie- | binzu. 
aeichehen, dies fchader den alten |_ Getrocknete 
Prlanzen durdans nichts, fie werden ollten 
dadurch um io bujchiger. An den! Stunden q 
lleberwwinterungeraum darf feine Kälte dem Stew 
. Bart rar 
ngen, da Relargonien jehr Teicht * rn 
re stick. 
= Auf di 
ſehr wei 
eiſch-Pie Eine andere 
Art, wenig Fleiſch zu gebrauchen. Ha— 
ben Sie ichon einmal Reis, Cornmeal 
ı Muh oder Hominy zur Aruite beriven: 
ıdet? Tas tit weniger Arbeit vie eine 
| Baitrhfruite und ipart Weizen. + 
| Taſſen BE. Gornmeal, Reis oder 
nebmen müflen. Man jollte das regel- | Hominy, 1 Zwiebel, 2 Taffen Tomaten, | 
rechte Abwaichen Der Pflanzen nicht ig Teelöffel Nfefter, 1 Eßlöf te Wett, | 
verfäumen oder bernadläffigen. Mn) Rund robes Fleifh oder übrigge- 
beiten bedient man fich dazu eines Heis | bliebenes leiich, Fein — 14 
nen Badeſchwämmchens und lauwar- Teelöffel Salz. Schmelze Fett, füge 
men Waſſers, dem man getroſt etwas zerſchnittene Zwiebel hinzus und bei 
Schmirſeife zufeßen fann. Das Neis  vobem Fleiſch füge dieſes hinzu und 
nigen der Zimmerpflanzen muß im rühre es bis die Farbe verſchwindet. 
Winter „jede Woche einmal geichehen. | Dann Tomaten und Gewürze. Ge: | 
|E8 tt das beite Mittel, die Rilanzen | fochte3 ;Fleiich füge erit mit Tomaten 
ſchön und geſund zu erhalte Pflan⸗ und Gewürz hinqzu, nachdem die Zwie— 
zen mit haarigen, wolligen Blättern bel gebräunt und durchhitzt iſt. weite 
onnen nit dem Schwamm nicht gerei- | eine Vadihüljel aus und tue eine Yage | 
Da muß der Schwamm | von den Yerealien binein, dann ‚Fleiich | 
auf andere ‚Weite eriest werden. Man !ımdb Sauce und dede eö mit den Zerea 
tann die Wlätter durch Wbpuiten des | lien zu, Die mit Fett ſtellenweiſe be⸗ 
Staubes reinigen, da dies eini⸗ legt ſind. Backe Stunde. 
germaßen anſtrengend ſein dürfte, wird Shepherd Pie. — Das iſt ai 
man bejjer einen Pederwifch zu Hilfe | Bezeichnung eines Pies mit einer ges) 


man ſie 
20 Mi⸗ 


Für die Küch 


Wie man 


Alle Sorten Stewẽ 


ie 
pfrovft man auf KChrb at 
Mar Fiıy ur. . 
Auch für Geſchälte ger 
werden mit 
einigen Mandeln, 
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hierzu 
bſende 
die U 
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en würflig 
etwas 
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ne binzu, 
Oo 
ton icht man Klöße 
in wallenden Kod waſſer 


bis ſie innen trocken 


ab, 
garwer— 
ſind. 


ai 
Star 


* — Stunde 
Mir p f * 
Hit br 3 Stunde re 
 gefchnit- | „U 7  biitlopen 
noch eine BVanillenmilchtunke. 
Corn Starch Pud 
Vier Eßlöffel Kornſtärke, 
Milch, vier Eier das 
Dotter getrennt eine Viertel Taſſe 
Zucker, ein ſchwacher Eßlöffel Butter, 
Extrakt nach Belieben. Mit etwas von 
der Milch wird die 
und drei Minuten langſam durchkochen 
laſſen, natürlich unter ſtetem 
Vom Feuer nehmen, ſofort die Buͤtter 
gut durchrühren, 
= und bee] Gidotter, Suder und Ertraft wird qut 
hinzufügt, am beiten aber a — En geritbrt, 
RR zule das geſchlagene Eiweiß 
ſie über Nacht in der Koch— | Burchgemifcht. 3 ) 


» . + Nen dreite a einn 
Wem fein Keller zur u Den erettet man eine 
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Erbien und Bohnen 
über Nacht eing 


gekocht werden, 


ew 


eindri 
eſe Art reicht wenig Fleiſch ———— EEE 


Nacht 


Von Guſtav Falte. 


* Abwaſchen der Pflanzen. 
Der taub und Schmutz verun-⸗ 
rte itte — * der Zimmerpflau— 
gewiß keinen erfreulichen ı An 
kann auch durchaus nicht als 
itlich zuträglich erkannt wer 
Man wird da ſtets Zeit zu 


d von 
yeirt das Geichäft des Neinig vor⸗ 


I. 
zen Fle 3. 
zie Blä 


zen bietet 
Ed 

? dar, 
ı getundbe 
den. 
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” Lautlos an umbuichten Weiher 
Wandelt durch das Gras die Nacht, 
Hinter ihr, ein feuchter Schleier, 
Heben ſich die Nebel ſacht. 


13 
ens 


s Weite, weite Stille Streden 

Ding fie wie im Flüge gehn. 
Swiichen Feldern, zwiicdhen Hecken 
Sch’ ich ihren Schleier mweh'n., 


Wälder, Härten, Dorfgelände, 
Streift ihr leifer fteter Gang. 
Nur am Friedhof tit’s, als ftände 
Sinnend ſie ſekundenlang. 


Warf ſie jene ſchwarze Roſe 
In des Todes ſtill Geheg? 
Taufercht fand die Heimatloſe 
Ich frühmorgens dort im * 


— — 


Pefet die „Abendpofl 


und darauf | 


man die Weden noch einmal mufgeden, | 
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| Ichweren Erkältungen, 
| feitiaung e3 zum Glüd eine Reihe er 
| probter 8 
| noch ſo r 

tig angewandt, verſagen 
| oder nie. 


lang und jo beis als möglich, 
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Anſtrich oder durch 
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| nüchtern 
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MS Yutat nur ei) 
Iner aelben Rübe verwendbar. 
tr einem 
io! 
D Boll im! 


A mit 
Salz und tvenn | 


man, 


bis ſie ſchön braun find, | 
können 


ſpürten, 


einer 


genügend 
Mit eis) 


aan } 
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Priüfung wird ein Kloß durchſchnitten. 


vom 


Stärke angerührt 
Rühren, | 


dann abfühlen lajjen. | 8 * 
Sı 


bins runden 
"I faltent 
I iind Die 
man jte noch länger, 
in weichem falten Wafter lajien; dann 


gewaſchen. 
man, 


gew alten 
item iveir! 


| balbtroden 
| Xänge und 


| bon 
und 


| jerzuber 
Geflech 
gießt. 


wenn man ſie mit einer Miſchung innen 
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Geht man Abends die Straßen! Wenn Eltern fortfahren, das 
einer Stabt entlang, die in ber Nähe, leichtfinniae Gebahren ihrer un 
jeine® GSolbatenlagers liegt, wird | zu ericuben, wird e3 in naher % 
man bort häufig viele jun; ge Mäd- kunft ſchon in tauſenden von Si 
chen Berumitreifen jehen. Ste verlu= | fern Leib ı und Sommer geben. &3 
‚chen durch Lachen und lautes Spres | wird ums ive iq helfen, jenfeit3 bes 
Ichen bie Aufmerkfantie it ber jungen | Ogeand Bu Sieg zu erringen, wenn 
| Burfchen in Uniform auf Fich zu zies wir im eigenen Lande ber Moral‘ 
|den. © Sie halten fih in der Nähe der, berluftig gehen. Schon jett fommen, 
„Movies“ u und an Bahnhöfen auf; traurige Nahrichten aus den Dör-| 
‚teldjt der Junge, der tm Einzelzelt | jern und Stäbten, die in ber Nähe 

bei einer Brüde einfam Macht Hält t, Jeinea Coldatenlaaers liegen. Ent: 
lebe a m beige iſt vor den Aufdringlichkeiten der ſchuidigt ſollten die jungen Bur— 
+3 heine Milch mit Celters, (1 Teig M dädel nicht ſicher. Dies geſchieht ſchen keineswegs werden, doch ſollte 
Ttevmafier und 2 Teile heine nicht aus Schlechtigfeit, Tondern au3 | aud) anderjeits ihnen nicht die ganze, 
iö.) Des umuvidie den | Untedachtfamfeit. Die Uniforin hat! Schuld zugeiwiehen werben. Auch 
mit einem nı gut _ausgerum- fiir das junge Mädchen eine gınz nicht den Mädchen. Die Schuld feat 
ER Su * re Ya, | Jandere Anziehungstraft. vornehmlich bei den Eltern; bie: 
a die aaie Macht darum, |. Deh mo find die Eltern ihre Pflicht, ihre Töchter vor folden! 
 Mänden? Wa3 haben fie im Ungfüd zu warnen, bernadläffigt' 

Idaß fie inre Töchter fo * 


haben. 

fahr kokettiren laſſen? Leben Wir gewähren unſeren Mädchen 
muß den Eltern doch — er * ‚u viel *reibeit, ba mie mul Amn 
‚haben, die ihren Töchtern not fraud Wahn hingeben, daß die Amerikane⸗ 
ſind? Haben ſie dieſe vergeſſen oder ein überall Ficher iit. Je eher jedoch 
wiſſen ſie nicht, wo ſich ihre Töchter die Eltern der jungen Mädchen bie 
aufhalten und was ſie tun? „DT | her ihren Föctern ſchwebende Ge 
vertrauen unferen Jungens,“ heiß e3 — —— beito beffer wird e 
Maifers, alle 2 oder Y Ziunm meiſiens. Das iſt eine bequeme Tte⸗ nicht — ie lee Sand, unfere‘ 
RR — PR ga nv 2 mn ** Jungens und Mädchen ſein, ſondern 
‚alle Derantiortlichte: “a DE Auch für ihren eigenen Herzensfrie— 
Schultern der Jungens zu laden? — 

Sollen wir nur ben jungen Mani " 

To be n und nicht das junge Mädehen toar 

—— 2 —* P & —— es —* nen? Ebenſo unrecht erſcheint es, den 
F en —— jungen Mann ganz zu eniſchuldigen 


und das Mädchen zu verurteilen. 
Swicheln gegen Schnupfen undslatarrh. | 

3 Scheint wenig befannt zu fein, | 
dab Die g° wöhnliche Kochzwiebel ſich 
als eines der beſten Mittel gegen den | 
ſo häufig herrſchenden Schnupfen und 
Huſten bewährt hat. Die ZIwiebeln 
werden gebierteilt, mit Kandiszucker 
gedämpft und von dem Safte alle zwei 
Stunden ein kleiner Teelöffel voll ge— 
nommen. Diefen eingekochten Saft! 
joffte man in gut verforften Gläfern | 
im Haufe vorrätig halten. 


Der böfe Winter bringt allerlei! ⸗ 
Uebel in Geſtalt von leichten und 
fir deren Be: | 


mir 
aus 


it fein: 


ull 


mittel gibt. Sie mögen | 
zur rechten Zeit rich— 
ſie ſelten, 


Bei Katarrh im Halſe 


Naht 
HKamt> 


naſſen, fo 


Hals DE 
dieſer 
Sinne, 
der Ge— 
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Bei Mandelentziindungen 
recbr vieles mit Kamillen— 
ein jebr gi Dirtel. Mn beiten 
wie möglich uch 


ſo dit 
Des Tees wirk 


j 
Treinten 


Gurgeln 

iee ites 

iſt ie 

Bruſtkatarrh. 

lliges Mittel gegen 
aniſirter Ammoniak, 

20 Tropfen in einem guten Schluck 


ufache« 


Ei 
— iſt 


für 

den zu 
Naſentatarrh. 

Dämpfe von Heublumen, ie 

Schlafengehen Stunde 

find fait 


Heine 
Abends dor 
Um böfe Zungen jamm’re nie, 
Verbeſſ're oder dulde ſie 
Und lege nichts der Zeit zur Laſt, 
Was ſelber du verſchuldet haſt! 


Ein ſehr ———— rHolz 
und Metall beſonders empfehlens wertet 
Leim wird bergeitellt aus: 100 Teilen 
bellev Gelatine, 100 Teilen Tiichler- 
len, Zeilen Alfohol und 2 Teilen 
Yaun. Das Ganze twird im Mafler 

brde in 300 Tei ‚len Waſſer und etwas 
20grädiger behandelt und 
gelöſt. a Sr Trodiien der Gegen- 
itande, Die Damit gel leimt worden ſind,! 
wird der Leim durch Alaun unlösslich. 


Unſere Pfleglinge. 


Papagei. 

n Gefieder großer Bapageien bils 
det ah ſammelt ſich Federſtaub oft ir 
beträchtlicher Menge an, und abgeſehen 
von der Notwendigkeit der Bewegung 
an ſich, ſollꝛe man auch deshalb jeden 
JVapagei einen ſo großen Käfig geben, 
Marmorplatten zu befeſtigen. var er flügelſchlagend den gangen 
Zur Befeſtigung von Marmorplatten — — außlüften Tan Anm 
EN ne oder MWaichtoifetien | dernfall® min man den Vogel daran 
ferfeit empfiehlt es fih, jeden Morgen auf Nachttiſchchen «& > — te gewöhnen, dat e täglich auf einem 

ein Glas davon zu trinten. Agchager ee 11 a in == Sitzp (ats oberhalb BVauers ſich ge⸗ 
nach kurzer Zeit wird ſich der = und rühre dieſen Vrei —— vwor nügend aus 8 oder noch beſſer, 
Eriofg bemerfbar machen. der and; | 7x. Feſt wird. in bünnflüffige 1 HAN I man läht ihn auf dem Finger flügel- 
Dia nehme ein- bi8 zmweitindlich er | em. Damit vird, die Warmaurplatte ſchlagend ſich anslüften. Wird der 
! beitriden, feit auf den Umteriaß ger | Rederitaub nicht eitfernt, fo fanı ex 


“yo 


Gegen Seiferfeit 
ſilft warmes, leichtes Salz — 
reichlihem Mate getrunlen. Häufig 
das Uebel danach ſchon 
nach einem Tage. Bei chroniſcher Hei 


waſier, in 
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Teeiöffel Honig ein. Sollte diejes | ae N Br a} 110 Mt “ 
einfache Mittel innerhalb eines Tages | drugt m etwa -+ mer DEIHMETE durch Verſtopfen der Poren Unterbre 
keine Beſſerung bringen, ſo füge man darauf liegen gelaſſen. chung der Haunmätigkeit und damit Ge— 
dem Honig noch Eigelb und ſüßes Man— von verſchneiten | fchmüre, innere Krankheiten oder arges 
delöl hinzu. Kuf einen Eßlöffel Honig waaren. Jucken hervorrufen, ride a, 
e + ma en d 2 a ER e:..,,gum Seloftauscupfen der Federn führt. 
rechnet man ein Eigelb amd für 3 Cents] ag Belzwert darf nicht am Ofen | du Zeloftausrup der Federn führ 
Mande öl Wöchentlich zweimal, wenn es ſchön 
PS getrocfnet werden, hierdurch merden; aan int Yimmmer iit, Durchpuftet man 
Heiferfei + ji i3 Leder und Haare ſpröde, ſodaß ſ — ou i — ann 
Heiſerkeit oder Huſtenreiz. et nz — —* * * — den Vogel mit einem kleinen Blaſebalg 
Ar nitar Y ta * rt Ei * J 2 9 . L U mi et ON — nf; 32 & > 
05 der beiten Miitel genen Sıts Si — — md der beirer,; ne Federn gründlich bis auf die Haut, 
ſtenreiz, für Kinder und Große ſind Zu be a Dass u > beißen „Das Tier wird fich anfangs ängftigen, 
naſſe, bezw. feuchte Halsumwickelun-⸗ ende m. — eg =. fich bald aber daran gewöhnen, denn e3 
ho 2 Yırt a e neher - I Ne ad Dei dien Jvir das ex “u ) - g 
gen. Abends beim zu Bette achen um ige — — —— em n En 3 bringt, ihm Wohlbehagen ſowohl in der 
gelegt und Morgens ab; men. jlei- | Belzive re ei ER tert. | Fihlenden Wirkung, wie auch in der 
hige3 Gurgeln mit lauwarmem Salz- | 20 behandelte ER bebalten EN) Entfernung de3 Federitaubes. In zwei 
waſſer. Oder auch: Man kocht eine | friſches lockeres Ausſehen. anderen Tagen in der Woche wird der 
nme Glsal : a — 44 u. a s ** 593 34 £ 
große | u CURRERN * ſo Gelb gewordene Taſten zu reinigen. | Zap agei, möglichit in den Mittagſtun⸗ 
— ——— dieguger und gauz Die Taſten werden, nachdem ſie mit den, vermittels einer Blumenſpritze mit 
wenig Waſſer, bis es ſyrupähnlich ge | Benzin entfettet, durch öfteres Peitrei Stebrülle gründlich abgeſpritzt, woau 
worden iſt, und nimmt davon in funzen) Gen nit dem unaefährlihen Mafier- | Mar den Aafiq odre Unterteil in Die 
Broifchenraäumen einen Teelöffel voll. Ist. — cũ — a ac lehrt | Onderwanne jest. Man nimmt ftuben- 
Statt der Smwiebel it auch der Zaft ei= | Nebodh = nn = m — Bor warmes Matter daaıt, welches mit et- 
a5 VD J us t J u⸗ 
en Ein be ficht ı ig daß nichts — was Glyzerin und Allohol vermiſcht 
kanntes Hausmittel, beſonders für! en * RS E i wird. Euf ein Waſſerglas voll Waſ⸗ 
Kinder, beiteht derin, daß man in ei. | MN einläuf — ſer ein Teelöffel voll Glyzerin und ein 
nem Blechlöffel Syrup kocht und dieſen, Puppenkörper Teelöffel vöoll Alkohol.) Nach dem 
em er ſich etwas abgekühlt hat, reinigt man auf folgende Art: Bade iſt der Pavagei vor Erkältung 
trinken läßt. reibt mittels Wollenlavben alle Stel- (Zugluft) zu ſchützen. Der Käfig wird 
Trockenheit der Halsorgane. len mit Lichttalg ein, macht dann aus dann leicht verdeckt, bis das Gefieder 
Leidet man durch vieles Spreche Schlemmkreide und Waſſer einen dicken wieder trocken iſt. 
⸗b man duro ð*⸗ prechen I Brei, beſtreicht den Puppenkörper da — 
Trockenheit der Hals zorgane, ſo gief SE ' ner f Goldfiſche. 
mit, läßt ihn trocknen und bürſtet ihn 
nachdem wan die Zahne aebüritet, * Lese ee (en ſollt fei 
m dann mit jreifer Vürſie tüchrig ab. alien ı jollte mam feine 
einen balben G$löffet reinen me | Bo! 3 find bieieg 
u er — ———— RR nn R Fiſche in Bowlen halten, es ſind dieſes 
Braͤnniwein ein halbes Glas voll! Sahirhe, die am Haden zu weit find, | Marsergefähe fir Waffertiere Man 
Malisr En : af . a —3* ei — nz " R 
re und „nur rgle bieumit me ehrere ſitzen feſter, wenn man innen an der richte ſich ein Aquarium naturgemäß 
— — * es wied — — Ch betreffenden Stelle ein Stüdehen Sant | ein. Ein joldes braucht feinen Wafjer- 
= a Mittel hat | met feittlebt. en el ımd die Tiere befinden —* in 
ar — — St y r r ſie 10 Ar — * 
Zr Tasks F Spredie en eine — | Anfieben von ee. inem ſolchen wohl. Goldfiſche füttert 
gem lauten Sprecher A Ei i a man mit robert, geſchabtem, magerem 
ſpannung und Trockenheit in der Kehl e Jede Huußgrrau we, wie leicht alle Fleiſch, mit kleinen —— 
Zar Be Korke en klebenden Sub anzen feſthal843 * 
pn ausgegeichnete Dienſte nn — Mückenlarven und ſonſtigen kleinen 
— — ſich * — das geit tet en | affertieren, die jeder QTitmpel enthält 
Dur Heritellung diefer harmlofen |! überhaupt Pi ne #4 3 und die mit einem Gazekäſcher leicht 
| IK ( 31 t * 4 
und wirklich wohltuenden Mittel als heionder? praftiichb eviwielen, Die |irgemäßen io können. J der = 
— — ——* mie YUarariumeinrichtung ber- 
e in ir die Zutaten im! storfe van jedem Gebrau 3 Ale - * 
ſollte man immer die Zutat win a — je we ch lc rt man tete folgt: Auf den Boben 
orrer uder⸗ —5*— man eine gute ſandige Miſt— 


Hauſe haben; bleibt man aber von all Del all 
ben Leiden de3 Winters verfchont, | nic — der Klebſtoff beeterde aus, und zwar ſo, daß dieſe 
umſo beſſer! Nnicht an ihynen. Erde von einer Ecke zur gegenüberlie— 


| Reine, weiche nicht geniigend hergoren | genden Tanft abfällt. Ste ijt in der 
ß Di 


leb⸗ 
zu 
un 


I >. 
iind, ‚emen Ede etwa 2 Zoll hoch und: her- 
dickflüſſig läuft bis zur anderen, gegenüberlie- 
genden Ecke. Ueber —9— Erdſchicht 
wird eine ettva 4 Zoll hohe Schicht 
ſauber gewaſchenen Flußſandes gebrei— 
tet. Diefer iſt ſo lange zu waſchen, bis 
das Waſſer vollſtändig klar bleibt. Zur 
Einpflanzung benutzt man an Waſſer— 
— unter anderen: Elodea, My— 
riophyllum und Sagittaria. Von den 
erſten beiden Arten nimmt man nur 
Triebſpitzen, ie jo tief eingejeßt mer: 
den, daß nur ihre Zweigſpitze über die 
Sandſchicht hervorſteht. Etwa 3 bis 5 
eigſpitzen kommen in ein Loch— 


den mitunter und ſchlei 
Uebelſtand beſeitigt man 
durd öfteres Umgießen des 
und email. Daß Derielbe hierbei 
| möglichii hoch fällt, danıtt er genügend, 
mit der Luft — Be rühr ung fommt; | 
auch empft 3 fich, den Wein in et 

R S Inen Bntrich — zu laſſen und tüch 
Filzig gewordene —J ‚tig mit einem neuen Rutenbeſen zu! 
u en | peitichen. der man nimmt einen! 
— Wer zu machen, Man berz| Torf de Meines, erwärmt ibn und 
Saden biefen mögliche heißen Wein | 
x wieder zum safe, rührt danı aut um, ! >”, 

Kletdungsitüde Werden 241 Fur das Fat bis oben doll und Täkt! Pr So" b —— 
vor Beginn der Wäſche in | das — Zuͤrch Hinzen welches man mit dem Finger in die 
weichem Waſſer eingeweicht; ſchütten des warmen Weines tritı eine | canbidjicht madıt und nadbee mil 
Sachen ſehr —3 ſo nuß neue, ſchwache Gährung ein, und ſo | Sand zufüllt. f Saagittaria jest mans 
ettwa 48 Stunden, | Hafd_dieje fich durcch leichtes Brideln au mu nnd ei ua 

ı tm zralle bemerfbar macht, füllt man —* — ._— ichlich, bepflangt fein, 
ibm in ein anderes aneichtveieltes Kar! ac etiva 4 Wocen fann das Agus— 
oe — UPRNEEETENER UE r cher bejeit werden. "Di 

und last thn Dis zum Mbaichen u | — 2 
— s Aufſtellung erfolgt hell, auf dem Fen— 

damit die Pflanzen wachſen 

möglichſt nicht der direkten 
ausgeſetzt. Wer Quart Waſſer 
man einen xiich bon etwa 3 
Yoll. Das Wafler braucht nicht ge⸗ 
wechſelt zu werden, je länger es im 

Becken ſteht, deſto beſſer. 
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für Hausggsiizer UND 
IETER- 


Dieier 


RR deines 


eblt 


ehlt 


di 


fenden Sr 


Sp und 


werden ſie nicht zu heiß 
Seifenſchaum tüchtig rechts 
Mut feinen Fall erlaube | rs 
} RuL — REIN r SL WIIGIOHER 
dab auf Molle ırit einem Stüc — 
Sei fe geſeift wird, das t und ver⸗ Kartoffelauehl zu bereiten. 
filat Die Wolle. Sn nd Die Zacheı aut | Große, meblbaltine Kartoffeln tver- 
‚ fo werden jie fotort in Fal=| den gewaiden, geichält und gerieben, : 

peichen Waſſer gut gejpult, damit | danıı mit fait en MWaiter durch ein micht 
alle Seife verſchwindet. Sobald fie) au feines Sieb medrüdt bis Die ganze 
ind, mu man fie in die) Maije mit veichlichem } 2 uſatz von Waſ—⸗ 
Breite ziehen und ihnen die ſer durchgetrieben worden it. Alles 
Norm geben. Feſte und Schleimine (au dem ich! ie a en 
Locker gewordene Rohrgeflechte das Meht bildet) wird fich num zu Bo-! — Ein Jdiot. — U; „Mit ift 1, 
en * a den, ſetzen; das darüberitehende Mare Tchlecht, ich Tas e3 gar nicht beichrei- 
Stuhle ! t me en 8 ſſer I ti Y ioNler 
=t ih —J — — Bu ne 5 — Waſſer wird vorſichtig alb gegoſſen und ben.“ — B,: „Ja, bon was denn? 
einfachſten wieder ſtraff machen, durch friſches erſetzt, mit welchem man A.: „Wiſſ bi t 
wern man den Stubl über einen Wajz | den VBodenfak tichtin aufriibrt und“, "- Bijen Sit, ich in bon Bei r 

jtürgt und fo die Rüdffeite des] durcdharbeitet, das Ganze dam aber, Nah Wien gefahren und immer im, 
e5 mit fochendem Bafler über= | ohne es an berühren oder dur baufchüt- Coupe verkehrt gejellen,” —* 

| ieln, zwölf Siunden itesen Täht, „Wiejo vertehrt?“ — A: „Na, gegen © 2 
| — — ‚ben Zug.“ — 2.: „Da hätte ih Do 
* Mer fein Grundeigentum ver, mein Vis-a-bis erjucht, eö foll ik: 
4 
fäufen will, erreicht, jchnell feinen ‚mir den Plag wechjeln!! — W.:, 
Imed durch eine Fleine Anzeige in|da3 hätte id} ja auch getam. Uber 
der „Abendpoft.“ ift niemand bi3-a=biß gefeffen.* 
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Fenſter laufen nicht an, 


und außen beſtreicht, die aus einem 
Quart Spiritus und 5 Gramm Glyge- 
rin bejteht. Die Mifchung toirb mit ei- 
nem Weichen Leder aufgeriebne, 
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nn: Bianitt Arthur Shaitud 
dan Er Nadmittag in Cohans 
OperaHouſe, 
 tongertirt das Amerika niſche 
ie Orcheſter, und * He⸗ 
‚brein Snftitute findet cbenfall 
Nachmittagslonzert * Am 
Abend wird Henri Weber in der 
Sullertonhalle ü Soldmarta 
— am Herd“ ſprechen. 
Fine Arts Building 
— Nachmittag ber Bu 
Noger Bromley auf. Im Cherman 
Park und im Hamilton Park finden 
Bon der Chicago Mufic Affociatio 
vesanftaltete Konzerte ftatt. 
“Morgen Abend gibt Dlive Nein 
im Pleyhouſe ein Gefangstongert. 
- $m nis am fommenben | 
Mittwoch Vormittaa 


Harris jr. aus New Vork auftreten. 
Eein Programm lautet: „Am Meer“, 
"Die Forelle“, „Du bift die Ruh“, 


„Der Doppelgänger“ und „Lacend | d 
Rezi⸗ 


und weinend“ von Schubert; 
zitativ und Arie 


aus „Iphigenie auf 
* Sud £ 


Lieber non Guedron, 
Berliog,  Duparc, Gretichaninoff, 
Rimsty = Korfakoff, Rahmaninoff, 
Harris jr. und Barbiroili, Sowie 
englifche Voltslieder. 


* 


Das Shicago uficat Eollege bat 


für ben Sommerturfus außer Osfarı 


Sänger au Herbert Witherfpoon 
als Lehrkraft verpflichtet. Herr Wi 
therfpoon erfzeut jich ald Lehrer und 
als Sänger eines 
Rufes. Er wird eine Repertoireklaſſe, 
Herr Sänger eine Operntlafie leiten. 
Der Sommerkurjus dauert vom 24. 
Juni bis zum 3. Auguit. 


Rudolf Reuter wird i in dem Kon: 
aert ber Verein igten Männerhöre im 
Auditorium am 7. April Liszt3 In- 
garifche Santafie fpielen. 


Das — —— 
Kinder 
Muſical College iſt in der Knaben 
gruppe Harold Fiedler, einem Schü 
ler der Stewartſchule, in det Mäd 
chengruppe Marjorie Pollock, einer 
Schülerin der Robert Morris 
le, zuerlannt worden. 


in der 


Die Ameritanifche Bioliniftengil de 
hat. folgende Beamte gemählt 
Hlerander Lehmann, Bräjident; Mar 
Fiſchel, Vizepräſident; Moritz Gold- 
blatt, Schatzmeiſter; Frit Liſtemann, 
Sekretär. Am tommenden Freitag 
Abend veranſtaltet die Gilde in der 
Speiſewiriſchaft von Kuntz-Remm— 
ler eine Gedächtnißfeier für den ver 
torbenen Bernhard Liſtemann, der 
Yücques Thibaud, ein franzöſiſcher 

Violiniſt, und Burton Holmes 
Gäſte beiwohnen werden. 


— —— 


Die eugliſche Buͤhne. 


Princeß. A. Woods 
bringt hier May Tullys neue Ko— 
mödie „Mary's Ankle“ mit derſelben 
Beſetzung wie im New Yorker Bijou 
theater zur Aufführung. 

Auditorium. — Das Aus 
ſtattungsſtück „The Wanderer“ wird 
hier ſeit dem letzten Donnerstag ge— 
geben. 

La Salle. — „Lea St 
Jane“ wird fich porausfichtlid, län 
gere Zeit auf dem Spielplan erbalten. 

Eolonial. — Mar Marcins 
Bojje „Cheatina Cheaters“ hat hier 
vielen Erfolg. 

Bladiton:. Caftjpiel 
bon Frau Fizke ald „Madame Sand“ 
gebi mit Diefer Woche zu Ende. 

Studebaler. „Maytime“ 
mit John Charles Thomas und Ca 
rolyn Thomſon in den Hauptrollen 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Garrick. — Hier wird 
Very Idea“ nun im zweiten 
gegeben. 

Cohan's Grand. 
Time“ mit Jane Cowl beginnt hier 
eine neue Woche. 

Cort. 
führungen von „Ihe Gipin Trail“ 
fortgejegt. 

PBlaphouje — luffüh— 
rungsperiode von „The Man Who 
Stayed at Home“ iſt verlängert wor 
den, die ſiebente Woche hat begonnen. 

Powers'. — David Warfields 
Gaſtſpiel als Mufi Maſter“ wird 
hier forigeſetzt. 

Olympic — Kolb ı 

„Ihe High Coft of Zopin; 
serbalten Die Beiucher dieiez 
meiter. 

Imperial. — 
the. Zonefome Pine“ 
ben Spielplan. 

— — — — — 


Deppeifeier " 


Goldene SHodızeit des 36 hepaars Gearg 
Tag am Gehurtstag de3 Präntigems. 
Ein seltenes Feit zu — —— 
ben alten Anſiedlerpaar mm 
Georg und Frau Katbarine. 
2649 Bine Etr., veraönnt, als 
25. Januar der Tag ıhrer Vermäh— 
iur - vor fünfzig Jahren wieder⸗ 
jehrle und zugleich Herr Tag auch 
ſeinen 75, Sedurtätag bering. Das 
Jubelpaar feierte in Anbetracht der 
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gegenwärtigen Verhältniſſe den dop⸗ 


Surüdae 
or 
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M. 


gelten Ehrentag in Stiller 
gogenbeit. Herr Tag wurde —* 
Senugr.1843 in Schweinfurt a. 
erboreh, feine Gattin, ced. 
en . Seyteinber 1845 in Emben 
an Hahnoyer. In Chicago leben fie 
ie 1865; bezw. 1867, 45 Jchre lang 
iu the Heim das Hau gemein, in 

fie noch jet wohnen. 

al 37 Jahren it Herr 
lied der jetzigen Sektion 
jeifch-Ameritaniihen Verzins von 
&:&punty, welde früher Banern- 
” erein Bavaria hieh. Seit 19 Jah⸗ 
ren iſt er Großſekretär des eritae- 
nannlen Vereins. 


im Studebaker⸗ 


Das 


iſt 


im Biegfeid- \ 
Theater wird ber Ienorift George) 


hervorragenden | 


Geſangsklaſſe des Chicago 


⸗Schu⸗ 


Ch nitt, 


Allerlei Wandelbilder. | Aordfeite Turnhalleronzert. 


Mary Miles Wintner hat eine 


brillante Rolle in dem neuen Ames 
rican Mutual Film „Beauty an 
‚the Rogue“, nach der Erzählung ven 
‚Arthur Bürtelet. Sie fpielt Die Tod: 
tet eines reihen Mannes, © alle 
‚ihre Wünsche erfüllt. Zum Slic ge: 
ben dieje dahin, den Armen und lln- 
glücklichen zu helfen. Infolgedeſſen 
wird ſie mit einem Einbrecher,“ 
„Slippery Bill“, betannt, den ſie für 
beſſerungsfähig hält. Aus dem“ 
Zuchthauſe entlaſſen, erzählt er ihr 
eine Jammergeſchichte, 
n anlaßt ihren Vater, ihn als Gäriner 
anzuſtellen. Der Kerl iſt aber unver— 
beſſerlich, beſtiehlt nicht nur ſeine 
Vohltater, ſondern plant auch, Ro— 
berta, die Tochter des Haufes, zu 
entführen, um Löjegeld zu erlangen. 
Sr legten Augenblik faßt ihn zwar 
die Neue, und er verfudht, 


Der 


A 


q 


‚ter oeitohlene Shhmud in feiner Ta 
‚we und feine Habgier überwinden 
as Reuegefühl Roberta, überzeugt, 
daß der mirfliche Einbrecher Richard I 
Tan Stone, der Geichäftsführer ib- 
res Vaters iſt, wird von der 
| gerettet, 


und jie ver⸗ 


Roberiai 
or feinen Kumpanen zu retten, aber | 


Polizei 
worauf Van Stone ſie von vor 


Für das vierzehnte Konzert der 
Saifon der Chicago Turngemeinde 


am heutigen Sonntag Nachmittag |, 


hat Kapellmeiſter Ballmann 
ngerin Klara Lucia Nickel 
Angeles als Soliſtir 
Sie wird Opernarien und Geſänge 
der amerikaniſchen —“ vor⸗ 
rsgen. Frl. Nickel iſt im Beſitz 
einer „Herborragend ſchonen, 
kräftigen Altſtimme und hat in 
— große Erfolge gehab 
Sie hat auf der Kal. Homichule für 
Muſik in Berlin unter Prof, Mar 
Stange und unter der Hofopern- 
ſängerin Frau Seehofer itudirt. 
Ihre Wiedergabe 
ſänge ſoll ——— 
Der ausgezeichnete S Irompetenbläfer 
Albert Short w ir zmei ber belieb- | 
teſten deutſchen Lieder, von Martin 
Ballmann für Orcejter eingerichtet 
vortragen. Das Orche ſterprogram: 
enthält u. a. Stücke aus Tſchaikows 
kys „Nußknacker-Suite“, die Ouver— 
lur zu „Fra Di: 
ba? — zu „Mignon“ von IT 
nas un olfatı imlidje © N üchen. 
lautet Bernd: 
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Tho⸗ 
Es 8 


jeiner SchuldIofigfeit überzeugt und | Furt? 


ihr Herz aemwinnt. 
* *R 

der am ſchwerſten 3 

ſchenden Gebiete der Natur war bis 


Eines 


ſenſchaft und Technit, die auch die 
verborgenſten Gebiete zu erobern ſu— 
chen, ermöglichten in neuerer 
durch Schaffung der Unterſeephoto— 
graphie die freie Beobachtung 
das 
Meeresoberfläche. 

Wie einem der 
phie und ihren 
| ich aften aemibmeten 
Fachſchrift zu entn 
die erſten 


letzten 
Art 


wehn teil 


2 rungen 
tel einer 


11 
1] 


einen Teich beiwerfftelliat. Hinter 
einer Glaswand, Deren Dide der 
Stärke des Waſſerdruckes entiprad), 
‚werden Momentaufnahmen 
da& Leben dieier 
oolljter Freiheit authentiſch 
führten. Später wurde von C. 
liamſon ein Apparat konſtruirt, der 
in das MWaffer verfenft wird. Die 
Kammer diejes Apparuts fteht durch 
ein elaftiihes Rohr mit einem MWaf 
‚Terfabrzeua in Verbin — In 
cu& Stahlblech heraeitelfter 
rimmt der Operateur 
Apparat ak. 
Rammer tt für einen Wafferdrudf 
ton 244 Meter Tiefe berechnet. 
Zur Beobadtung und zur SHeritei 
[ung der Aufnahmen dient ein in bie 
waſſerdicht eingefügter 
Trichter aus Metall, der nach außen 
mit einer ſehr widerſtandsfähiger 
Slasplatte von ungefähr 11, Meter 
Durchmeſſer verſchloſſen iſt * ſich 
nach innen bis auf I» Meter Durch 
meſſer verengt. Nach 
Unde des Trichters find 


ſcheiben angebracht: di 


Male 
vor 


Wil: 


ry 
rc 
nt 


at mit feinen 


, . 
nammer 


zwei Glas— 


gi — 


graphiſche Kamera. Da 
klaren Gewäſſern das eindringen- 
Sonnenlicht verhältnißmäßig 
wirkt, iſt es unter günſtigen 
und Lichtverhältniſſen mög— 
ſelbſt, in großer Tiefe mit 
ſtungszeiten von nur 1 
rheiten, in daß 
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ir die p hoto 
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my 
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Momentaufn —* 
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apparates 
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bei möglichſt kurzer 
lichtungszeit iſt es geglückt, einwand— 
freie Unterſee-Filmaufnahmen her— 
iſtellen. Nunmehr hat eine 
e Filmgeſellſchaft es 
ſten Male unternommen, 
Mapi ſtabe 
tiefe herzuſtellen. 
wurde eine Erbebit 
ha insel Ir 


, “hrrey 
ufnahmen 


amert 


zum er 


ll 
{anifd 


Zu dieſem Zweck 
ion nach den Ba— 
ama unternommen. da im 
Gebiete biefer Inſeln das Waſſer 
ron ſeltſamer Klarheit und die 
reich an und ſeltenen Tieren 
iſt. Films, die auf dieſer Reiſe 
zufgenommen wurden, zeigen das 
Leben in der Meerestiefe in klarſter 
und anſchaulichſter Weife. Man ſieht 
Waſſergärten, Kampf 
Tauchers mit einem Haifiſch 
Raubfiſche beim Verzehren eines 
avers. Doch läßt die Aus— 
dieſer neueſten photogra 
techniſchen Errungenſchaft 
umfanareiche rein willenichaft 
Vermertungen zu. 
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Baudevilles und Burlesfen. 
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AL 


„Maids of America“ 
in dieier Moche im Star and Gar 
Theater Die zmeiaftige Burleste 
„ZSomemhere in America“ aufführen. 
Vaudeville— muſikaliſche Stücke 
ſind reichlich eingeſtreut, und Mo 
ſtüme und Dekorationen ſind mit 
Sorgfalt und Geſchmack ausgewählt. 
Außer einem zahlreichen Chor von 
Männern und Mädchen treten Al. 
K. Hall, Bobby Barry, Harvey 
Brooks, Florence Rother, 
Symonds. Clara Gibſon, 
Weſton, Edward Bisland, 
Shane und Robert Calvert auf. 


Dia 
IE 
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ın? 
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Joſeph 


Trixie Friganza nebſt Meliſſa 
Ten Eyck und Max 
Majeſtic in Geſängen 
auf. Bat Rooney und Marion Bent 
ſpielen den Einakter 
Wanda Hoff, Betalo 
Geſellſchaft bieten eine 
Phantaſie, „Die Tänzerin 
Delhi“. 


von 


In der Palace Muſie Hall „bringt | 


\Eva. Zanguay neue und alte Lieder- 


u erfor=! 


ber die Tiefe des Meeres. Do Wil: | 


Seit 


Unterjee-PBHotogra= | 


‚ wurden ; 
Unterw afferanfnahmen ' 
dur Einbauen eines Glashaufes in | 


bo | 
Waflfertieren gemacht, die zum eriten | 
Geihöpfe in! 


der | 
ı Kammer 


Die Wanditärte der: 


t! Daritellerin, 


a inneren 


aemanıt J 


in großem 
Kinobilder in der Meeres⸗ 


werden 


Alfaret a | 


Tony 


Weily treten im d 
und Tänzen 


„Up Town“. 
Rubino und 
ori ientaliſche 


Sporting 


Hari fenlade: 1aet L, 
nze aus „Cobpelia‘ 


rture zu „Ira D 


re 
!rte aus „Samfon ı 
Arie aus „Der 
The Star“. 
Frl. 


Trou 


io! Io: 


und! Ginie 
Felthalten des Lebens unter ber |! 


08 Stieses 

Sr l, Kt, 

Toms Hütte 
auf der 


Podeivelt ! 


aartınr 
austa 


t Einlagen wird Herr Ball: 
mann auch diesmal nicht geizen; auf 
beſonderen Wunſch wird im zwei 
eile der Ballmannſche Warich sn 
der Heimat, da atbt'3 ein Mieber: 
ich'n“ aefpielt werben, 
tannte Eoldatenlied enthait. 

Es ſei hiermit darauf hingewieſen, 
daß die Konzerte am 
Ende ſind, wann das letzte in dieſer 
Saiſon, ein Extra-Konzert, gegeben 
wird. Alle Saiſonkarteninhaber ſind 
erſucht, ihre Karten am 10. Februar 
noch zu benutzen, ſie für 
Extra-Konzert nicht giltig ſind. 
Die außerordentlich —— 
hältniſſe ſind es, welche die ae 
meinde veranlabien, die Konzertici 
ı fon mit dem 35. Konzert zu beichlie: 
gen 


ten 
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de 
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Deutſche Volksvorſtellung. 


Der 
in der Sozialen Turnhalle, 
Frau Julie Niemann, die beltebte 
wird am 
ven Eonntag mit anderen 
ten Kräften tır der — er Turn- 
valle an Belmont Ave, und 
Str. eine Roifsvoritellung geb: 
Lömwenjeld und Emilie Schönfeld 
feheint. An Griolg des be end3 im 
Pas 113 gejihert zu jern; außer 

nann ten Künſtlern wirken mit die 
vy. Bodenhauſen, Emilie 
Julia Kulle und Lore 

Herren Max Haniſch, K 
Chriſtian 


Hell 
ſowie die 


Kupfer, er 


Schober, 
öwe und Ernit Rehder. 

ur Auffü hrung! 
= tiick 
er 


x 


Mar 


my; 
Ey 


1 
sy 
Volt anz 


g mit Selang ımd T 
D — und ſein 
r Gömenield wird das. 
jegen, und Frau 
ſich in Anbetracht der Belicht 
eit der Mitwirkenden und 
glücklichen Wahl des Stückes der 
Erwartung hin, daß das Haus aus— 
vertauft werden wird. 
SEE 

dolumbia  Damenverein. 


( Stüd 


fü 
Her 
= 
> . 
Szene 
— * 


ı 


Am nden 
“> 
+) 


komme 
Nachmittags 


Donnerstag, 
Uhr, findet in 
Martines Halle die regelmäßige 
monatliche Verſammlung des 
„stolumbia Damenflub“ 
Grlediguing ver Beichäfte gelang: 
lihe Darbietungen von Frau Dane 
Binfneh Fritch und 


low to keep well,“ von D 


1/ 


4 
Tai 


r W u 
Evan 


— — — 


Anſtand muß gewahrt 
en. tebbrber (zu ſeiner Br 
jungen Mittive, int Ice 
Was miinichen Sie fin 
ce Ymanda Junge Wittwe: Scho— 
lolade und Vanil wenn ich bitten 
darf. Sie wiſſen, Alfred, ich hab' noch 
Halbtrauer. 


wer⸗ 


Ter 
rin, einer 
arlar 
+arior 


lieb 


um- 


* 
—8 


> 
orträge. 
IR 


Sam, Kitty, Martha und 
‘oe tion iraaen ebenfalla zur 
Unterbaltung bei. 

Nm Great Northern Hippodrome 
wird Paul Armitr ongs Satire „The 
Woman —— aufgeführt. Fer— 
ner enthält Programm 
Burleske von rs Lloyd 
Geiellihaft, die Violin— 

fpieler Fri und Luch Bruch, die 
Gebrüder Travillo mit drejjirten 
Serlöiwen und Sam 

ſellſchaft in 


—*8 


und 


>: 

In MeV 

„Ob, You Devil“ mit Fannie Rice 
gegeben. Der Reſt des Programms 

nthält die Walters. Armſtrong und, 
a | James, Murpbn und Klein und An- 

dere. 

* 

io bietet Das 
Mr. Det 


Rial 
Pleaſe, 


— 
*8* 


Singſpiel 
„I tive”, Die 
Truppe Lu Fu, die Schweſtern Mal 
vern uſw. 

* * 
—— die im Co⸗— 
lumbia auftritt, nennt ſich * 
Widows“. 


Di⸗ 


— ti. 


aus | 
verpflichtet. | 


"Laden. 


drama⸗ Di | 
!quer geftellten Eichentifch pen 
+, taun: in zwei Yeile geteilt. 


inbtanifcher Ges | 
jein. | 


mS-; 


abolo“ von Au uber, 2 


‚'dody Folge, 


der ba3 be=! 


17. Februar zu‘! 


das 


=; durch Das 


Leiermann ımd jein Bilegefind‘ | 


fonmen«| 
gu⸗ 


Pauli NG 


ar | 
gl, | 


n *, Durch die M itwirkung von —— 
e eine für das 
Sehen, die andere als Bildausſchnitt 
de 1: 


H ü d 4 


AM 


yeitinn ii iſt das 


in! 


Niemann! 


De r | 


. Ntadı | 


ein ne, | 


leites 'c 


eine | 


und Gello= | 


iders wird das Singipieli. 


En fer Hoey und Lee, die meſiſche 


Sonntagboft, Chicago, ——— den 3. — 191 8. 


Erinnerungen eines Zeitungs: 
ihreibers. 
(Fortjegung bon der 4. Seite.) 


„Da tommt die Bande“, fagte ver. 
ju n nge L ’ud, 

Kichtig, etwa achtzehn Schwarze 
jtiegen von ihren Bferden, 
die Büchſen 
betraten, 


John hatte durch einen ſchw 
Laden⸗ 


Er zog mich hinter den Tiſch, wo 
auch die übrigen Weißen mit Aus— 
nahme vom dicken Abe, für den kein 
Raum zum Durchzwängen da war, 
Stellung genommen hatten 

Ein rieſiger Schwarzer, die Büchſe 
im Arm, trat auf den Tiſch zu. Er 


ſchien der Wortführer der Farbigen 


zu ſein. 
„Wir 
gte er, 
Wahlzettel. 


ſind 
„wir 
Her damit.“ 
„Das iſt Euer gutes Recht“, 
John rubig, „aber bem Geſetze zu— 
folge müßt Ihr unberaffnet ın das 
Wahllokal tommen. Shr müßt Eure 
‚Büchfen ablegen, fonit Haben Eure 
| urn keine geſetzliche 
Als die Neger keine 


— 
‚| zum mählen hier“, 
| 108 

I 

— 


Luſt zeigten, 


der Weifung Folge zu leiften, verlas 
5 3 sohn wörtlich den betreffenden Ges 
ſehabſchnitt. 


Der Reſpekt, 
ſüdlichen Neger vor dem gedruckten 
Wort haben, machte 
geltend. 
Wenn auch murrend 
und bald 
Büchſen in einer Ecke des 
aufgehäuft. 


waren alle 
Lad 


end 
ens 


W we iel. 
ı Da Die meijlen von den farbigen 
Bürgern nicht wußten, 
Wahlzetiel auszufüll en hatten, und| 
auch wohl bes $ a unkundig wa— 
ren, wandten ſie ſich an ihren Wort—⸗ 
führer, der aber, wie es ſich zeigte, 
ihnen nicht helfen fonnte. Er wandte | 
th an feine Raſſegenoſſen. 

„sungens“, faate er, „mir wollen | 
doch alle für Blaine, dem gqefeberten 
Ritter der tepublifanifchen Partei, | 
ſtimmen. Died weiße Gefindel mill 
für den Stlavenpeiticher Cleveland 
jtinnmen. Iſt's nicht ſo?“ 

Die Raſſegenoſſen heulten ihm 
ihren Beifall zu. Sicherer gemacht 
von ihm mißverſtandene 
Stillſchweigen der Weißen, ſuhr er 
fort: 

„Jungens, 
wenn wir 
würden, unſere 
Blaine auszumachen und*- 
mer mehr in Eifer renend — 
mir fie auch zivinaen, 
‚für Blaine abzugeben.“ 

Wüſtes Beifallsgeſchrei 
Zuſtimmung der Schwarzen zu er— 
kennen. Er trat nun auf den Tiſch 
zu und wandte ſich an den jungen 
Luck: 

„Du weißer Hundeſohn —“ weiter 
lam er nicht. Wie ein Panter über— 


es wäre ein Hauptſpaß, 
dies Gefindel zwingen |! 
Stimmzettel 
— ih im 
„wenn 


mer 
Kut 


ıTprang der unge Mann die Tifchz | 


Yn bie Kehle des Schwar= | 
Der Wucht des In- 


barriere. 
zen ſprang er. 
pr 
per des Schwarzen nicht widerſtehen 
Zu Boden ſtürzend, unfähig, au 
ſeiner von ſeines Gegners —— 
Händen zuſammengepreßten Kehle 
einen Laut hervorzubringen, deutete 
ſer mit der Hand nach der Ecke, wo 
die Waffen lagen. 
Die Neger verſtanden 
Nund eilten, ihm Folge 


Wink 
leiſten, 


den 
zu 
naar — — 
Der dide, von mir fo unterichä 


4ta 


Dir 
geſetzt. Mit feinem ganzen Wemidt 
'jaß er darauf. 

‚Che die Schwarzen ihn herabzer: 


ren fonnten, fanden fie die Waffen! 


der Weihen auf fich gerichtet. Sie 


wurden gezwungen, ben 


zu verlafien. 
Freund Luf nahm ein Proto 
über den Vorfall auf. 
EIER 


Wir haben ans Foitlid amiüjirt. 
Ein eingefleifchter Junagelelle 
wohnt feine Räume zufanmen 
einer Hate und einem Papagei, 


be= 
mit 
die 


einander nicht ausftehen fünnen, mes: | 


wenn er onsaeht, Tie ftetz 
getrennt einichliet. Und er aeht 
seben Abend aus. Kommt er nad 
Haus, fo tit feine jtehende Neden? 
art: „Wir haben uns Toltlih amü 
ſiert.“ Dieſe 
Papagei geläufig. — Eines Abends 
vergißt er feine Lieblinge getrennt 
leinzufchließen. Wie er ind Wohn— 
zimmer tritt, Springt ihm gemwohn 
ı beitzmäßig die Katze auf die Schul 
ter. 


halb er, 


daß ihre Naſe und Ohren itbel zuge- | > 


In dieſem Augenblick 
gliedern des Finanzkomites für 1918 


Louis 


richtet ſind. 
lommt auch der Papagei angehinkt. 
Er ſieht unverkennbar aus: 
Schwanzfedern fehlen völlig und 
Gefieder 
auf. 
höchſten Tönen: 
löſtlich amüſiert!“ 


das 


tiebert und Ges 
„The Shattered Idol“. 


CLeſet die „Abendpoſt“. 


ALBERT W.MAY 


Rechtsanwalt 


Zimmer 1433, Conway Building. 


111 W. Washington Str. 


Telephon Main 3518, 


echtsſachen jeder Art ſachverſtändig 
| und gemifjenhaft erledigt. 


Aus⸗ 


lunft wird . gern erteilt. 
dalafzleſeadie 


Frauenverein ein Super. 
Sammlung gefaßt. 
‚jahr joll von jegt an mit dem 1. Yult | 
‚beginnen, 
1. Sanuar. 


‚den. 
wurde Herr W. Yaulmanır gewählt, 
brauchen achtzehn 


giltigkeit.“ 
gedanki. 
chule wurden erwählt: 
den bie: 
ſich auch hier 


Iv 


‚teiiteten fie, 


Der Ddide Abe leijtete | 9 
n * babei höflichen Beiſtand. 
Schwarzen erhielten nun ihre 


wie ſie die gab 200 
—— Mamie Ruter als 


|find Rofe von Huben, EI ara Moeller 


| Schoenemann 


für! 


ihre Stimmen | 


gab Die) 


alls konnte ſelbſt der rieſige Kör-⸗ 
ge Yantten, 


Abe hatte fih auf den Maftenhaufen | 


Laden ohne! 
Maffen und ohne geitimmt zu haben, | 


toll! 


Morte find auch dem! 


Zu jeinem Staunen bemerkt er, | 


die ; 


weiſt bedenkliche Lichtungen 
Trotzdem kreiſcht er in den 
„Wir haben uns 


Gemeinde geſchenkt. 
im Auditorium 
hängt. 


Willer und John Belzer; in Frank— 


— — —— 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Um⸗ 


gegend. 


Paſtor Theo. G. Papsédorf. 
Die Aufnahme der neuen, deutſch— 


2 


ds 


Februar, ftatt, die der eng-| 
Februar. Am 21. Februar gibt der, 
Wichtige | 
Befchlüffe wurden in der Jahreäver: | 
Das Gemeinde: | 
anftatt wie biäher mit dem 
Das fogenannte ps | 
portionment-Spitem foll in der Ge- 
meinde bon jeßt an eingeführt wer⸗ 
Als Delegat zur Konferenz | 


al3 Subftitut Herr R. Start. Un! 


‚Stelle der Herren Schoenemann und 
ſagte 


Foerſter wurden die Herren C. Jurz 
und W. Stark zu Truſtees erwählt. 
In den Vorftand murben gewählt | 
die Herren Charles Brater, ©. Start| 
und Hermann Siermann. Heren 
Nett tpurbe für feine T Diengte herzlich 
Als Beamte ber Sonntaa= | 
Superinten- 
Faulmann; Primär-Supt,, | 
Carrie Moeller; Präfiventin des | 
Lehrervereins, Matilda Kann; Ge: 

Iretör, Georg Seehauſen; Finc nge |! 

. Krüger; Schabmei- 

jierin, ‚Fräulein Teuvp. Die fol |! 
genden D Damen wurden in den Da: 
| men= ‚Hilfsoerein der Lukaskirche —* 
genommen: A. Heß, J. Holzle, | 
ı Bertha Johan nes und A. Eoner. | 
De Reingetvinn unferer Fair war) 
511.88. Der Bersin bezahlte 2001! 
Dollar ver alten Kirdenfchulden und | 
Dollar zum Kirbaufonde. |? 
der Miegenlifte | 9 
Super⸗ in 
Aſſiſtentinnen 


W. 


dent, 


Hör 
sar 


fofra 
X 


. 


Das Departement 


intendentin. Ihre 
und Edna Peterſon. Die Liga er— 
wählie folgende Beamte: Präſidentin, 
Marie Fett; Ai zepräfident, Wr. | 
Nrüger; Sekretär, Louis Herbold; | 
Schatzmeiſter, Sohn Fett jr.; Fi⸗ 
Inanzfefretärin, Marg. Wiſch; Re 
|porter, Elmer Sculbt. 
und %. U. Murbad 
zogen als Soldaten in das Feld 
lager. Herr Auerbach hielt uns 
einen Vortrag über die Arbeit der 
Y. M. C. A. im Camp. Hermann 
Eiermann, welcher in der Great 
Lakes Naval Training Station war, 
iſt nun nach Penſacolä, Florida, ver 
ſetzt worden. 
 Sobannesncemeinde, Mohewf Str, 
| Garfield Ave, Paitor Alfred E. Meyer. 
Die Witalteder und Freunde ber 
ı Gemeinde werden 
jam oemacht, daß von heute an bie 
neue Gotte@bienftorbnung in unf?rer 
| Kirche in Kraft tritt: Sonntaafehule 
ten 0.25 85 10.20; enafticher Got: 
tes &dienit oon 10.25 bis 11.15; deut= 
| icher Gottesdienſt von 11.15 bis 
112.10. 

Petersgemeinde, Elmburſt. — Paſtor 
| Raul Repfe. 

An die Gemeinde inırden aus Mitt 
Igfieder «aufgenommen die 
Schleehan, E. Noos, ©. 
‚Reeb, Zeiler, E, Menneler, Kichardt, | 
19. Boeger® und Fr. Kaub. Die) 


‚Glemeinhe zählt 160 und vie Comm | 


agſchule 190 Glieder. Die neuen 
| Beamten des Jugenbbereins fr das 
1% Schr 1918 find: Präfidentin, Elza- 
nor Brodt; Vizepräſident, Paul 
Stanger; Sekretärin, Dora Woeller; | 
Schahme iſterin, Jenny Geisler. 
Evrangeliſcher P. K. Verein. 
Der 2 Verein hält feine VBerlamimns | 
ITuna am Sonntag den 17. Februar | 
bei Herrn Baitor X 3. Bolold in Man 
heim ab. Der Zug verläßt das 
Union Depot um halb zwei Uhr. 
Salemsſsgemeinde, 25. Str. und Went— | 
worth Aver Paſtor Joſ. A. George. 
Der eniſchlafene frühere Paſtor 
unſerer Gemeinde, Paſtor H. H.“ 
Fleer, wurde am 26. Januar 
dem Foreſt Home Friedhof beerdigt 
Die Leichenreden hielten Herr P —** 
A. G. Niedergeſäß von der Ede ige⸗ 
meinde und Paſtor R. John von der 
Paulsgemeinde. Letzterer iſt ein 
Studiengenoſſe des Verſtorbenen und 
wurde vor 39 Jahren mit ihm ordi— 
nirt. 
Bethlehemgemeinde, Dinrerſey Parkway 
und Magnolia Ave. Paſtor J. G. 
Scheuber. 
Die Herren Wilhelm 
und E. Liebig wurden 
meinde aufgenommen. 


Duerkopp 
in die Ge— 
Als Beamte 


der Gemeinde wurden erwählt: Pro= | 


tofollirender Sekretär, Lehrer W. C. 
Wuellner; Schatzmeiſtet, Georg 
Ewert; Truſtee, Henry Wendel; 
Vorfteher: Theo. Filbronbt Wilhelm 
Zick und Otto Wurſter. Zu Mit— 


wurden ernannt: R. W. Teß, 
Ehlerding und Otto Wurſter. In 
Zukunft wird die Jahresverſamm 
fung am zweiten Donnerstag im 
Sanuar abgehalten werden. Am! 
Frauenverein wurde Frau Anna Ar- 
‚nold zur Mitgliedichaft empfohlen. 
Zu dem Damenbhilfsverein des Mai 
ITenhaufes gehören nun 91 Frauen. 
(Fine Serpice-Flagae mit 32 Sternen 
wurde bon Gertrude Karth und 
Pauline Fuchs angefertigt und der 


der Kirche. aufge- 
In Camp Grant, Rodford, | 
befinden fih jest Serat. Chiward | 
RW, Damler, P. Zechlin, Frant 


reich Geo. M. Karth; in Camp Lo— 
gan Emil L. Neuendorf und Her— 
mann B. Schnabel; in der Marine 

J. G. Snelling, und in Camp Dodge, 
Jowa, Frank J. Stephen. Der Sol⸗ 
daien Unterftühunge berein ber Das 
men arbeitet fleißig für die jungen 


33 
mi 


am 


ebenſo viele 


‚Teäft tätig, 


aim | 


darauf aufmerf- | 


Ha ten | 


—— 
mich gehorſamſt!“ Der 


Sie 


Dieſelbe wurde 
ru m Herim RBaitor Fraege I TFaitor Könias : 


| Frei 


Medigin umfonit. 


Männer, 
befinden. 
Damenhilfsverein des Waiienhanies. 

AUchtzig Damen murden 
Sahresverfammlung, 
Yohannesficche des 


Mitglieder 
men, 
7 Mitglieber zählt. 
X. Niederaefäß und W. Grotefeld 
ıhielten intereffante Vorträge über 
die VBedürfniffe der Anftalt. Ein) 
| Bücherfchrant für die Office, leider 
ıfchränfe für die Waifentinder, forte : 
ein Gramophon jollten angeichafft 
| imerben. Der MWaijenverein ſchloß 
fi der Child MWelfare Gefellichaft | 
an, Die nächte Verfammlung fin: 
det am Freitag, den 5. April, in ber | 
Bethaniafirche des Herrn Puitor M. 
Grotefeld ſtatt 


des Vereins aufgenom— 


EM. König. 
* * 

Goldene Hochzeit. 
rote Ferdinand Seiler feierte 
onntag Abend mit feiner Gat: 
tin — K — geb. Trom: | 
per das Felt der olbenen Hochzeit in 
ihrem Heim, 374 Bosmworth Ape., 
in dem The Ihon an 25 Jahre woh- 
nen, nachdem je zuber 
Sahre an Elnbourn und 
Zarrabee Str. gevoh nt hatten, mo 
Herr Reit als Wagenſchmied tätig 
war. Derſelbe ſtammt aus Bebra in 
deffen und wohnt ſchon an 68 Jah— 
in Chicago. Er iſt heute trotz ſei⸗ 


** 


Te 


ner 74 Kahre noch ebenfo rüftig wie 
|Teine Gattin 


mit ihren 71 Jahren. ! 
Sıe wurden am 28. Nanıar 1863| 
in der eb. St. Pauls-Kirche durch 
Paſtor J. Hartmann getraut und ge— 
hören jetzt zur ev. Beihania- Gemein- | 
de, Deren Seelforaer, Baitor W.Grv- 
tefeld, das Paar auf’3 5 Neue Tegnete. 
en Keijer ijt ein geichäßtes: Mit- 

lied des Yrauenvereins in ber ge- 
nannten Gemeinde und hat mehrere, 
Jahre —— Amt einer Schatzmeiſterin 
derwaltet. An der Feier nahmen vor⸗ 
nehmlich ihre beiden Söhne, Frant 
Keiſer, ein „Plumber-Kontraktor“, 
1639 Grace Str. und Charles Kei- 
ſer, gleichfalls im „Plumber“-Ge— 
3734 N. Marſhfiel 


Ave., wohnhaft, und acht E nkeltinder 


bereits geſtorben. Ein Enkel, Sam 
‚rence C. Johnſon ſandte Glüd— 
wunſch und Bild aus Camp Logan, 
Texas, wo derſelbe im Heere ſteht. 


Nach dem Leben. 


Ein net e 
‚bon feiner Firma auf die Tour ge 
schieft, fommt aber ohne Aufträge zu 
rück. 

Der Chef der Firma iſt ſehr 
ıgei 
jei ı Pripatfontor bitten. 

„ya, wie iſt es 

Sie nix verkaufen?“ fährt er ihn an, 
„gewiß machen Sie die Sache nicht 
energiſch genug. Wir wollen gleich 
mal eine Probe machen. Alſo denken 
Sie, ich bin der Kunde, dem Sie 
Offerte machen ſollen, und fangen 
Sie mal an!“ 

Der Reiſende geht hinaus, 
an, 
„Ich komme von der Firma Troddel 
Itopp & @n, md woüte mir aeltatten, 
Ihnen Offerte in Lebertranpillen 
machen.“ 
— ure,“ 


| che nir! 
Tr 


„al 


klopft 


brau— 


ſagte der Chef, „b 
Sie, bitte, 
— 
ende geht 


J 


entſchuldigen 
ein andermal! 
Nei 


lt 


ın 


it ing us. 

„50 lich,“ Tchreit der Chef, 

e, ich has’s, ja qefagt, daß i 
nicht können energiſch genug auftre— 
ien! Nun wollen wir mal die Sache 
umgekehrt machen. Setzen Sie ſich 
mal her und fpielen Sie den Stunden 
und ich werbe den Reilenden ma 
chen!“ 

Geſagt, getan. Der Reiſende ſetzt 
ſich hin und der Chef geht hinaus, 
llopft an und tritt ein: 

Verzeihung, wenn ich ſtöre, 


5 

„ſehen 
F 
Sie 


| i ch 


—W ollte mir geſtat ten, — bon ber | 


Go. | 
il 


a) 


J 


'befannten Firma Trodbelfopf & 
‚die ber ühmten Lebertranpaſtillen 
offeriren!“ 
„Was,“ briüillt der NReifende I 
|„bon diefem Schmindler wollen Sie | 
mih beibummeln helfen! Raus!!!“ 
Bat den Chef beim tragen und 
befördert ihn unter emem fräftiaen 
Fußtritt aus dem Lokal. 
ı „Sehen Sie!” faat er dann, 
der (Eher, seine Kebrieiie reibend, 
wieder in? Bureau fommt, „den Rei 
enden haben Sie ganz nett aeipielt, 
aber ven Kunden babe ich ener 
'und ledenstreuer gemacht!” 


08, 


1 
ul 


* 
ii 
J 


ſt 
a 


p 
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Hat wunderbar gewirtt. 
Kearney Stri, Maſon Eith, Ja. 
Auguſt 1915. 
Sohn litt ſchon zwei Jahre 
Tanz. Wenn der Arzt 
aus dem Bette bramie ihten er 
ziemlich wohl au fein, aber nie obne zu 3i 
tert, tonmte Tich be&balv faum seibft firttern. 
Danı murde er wieder ſchlimme ich glaube 
day, er folhe Anfälle nicht mehr lange bäite 
ausbalten fönne oA, 
Raitor tönigd Nerbine 
war. dat ib nach Der 
Sohn faum wieder 


for 14jühriger 


lang am St. Kitus 


zuweilen 


deifen Wirfung fo gut 
Amel ten Flafce unſeren 


erlannte, nach der dritten 


| Flaſche war er ganz hergef— W 


Frauvs. E. Tutbill. 


Feiertgg ſchreibt aus Fort Lupton 
Box 761. Solo, im {ug 1914, DaB, „1b: 


* 


Frau 


Ka 


U. 


| vine gegen Vitug Tara empfohlen wurde, 
cher mia fchon feit 3 Pionaten plagte. 3 Tyla- | 
(hen des Mittels befreiten mich davon, Noept 
pin ich auch wieder ip Itarl, daß ich wieder ar- 
beiten fann, wofür ich beiten® dar 
ein mertbolled3 Puch iiber ee 
ende wird Sieden, ber c& berfanat | 
sunclandt. Mime erhalten auch die! 
Diele Mebiz in murbe fei: 
dem Sabre 1876 bo dem Sodhim. Baitor Rünia. | 
Sort Wanne, Ind., zubereitet und jekt immer 
feiner Anweiltiin don der 
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in ber, 
melche in ber 
Herrn Baltor ı 
jchnaltten , Anrasgemeinde, 62. und Green Str. 2. E. Meyer abgehalten wurde, ald 
bon den Gätteln und | 
fo bewaffnet, lärmend — 

ſprechenden Mitglieder findet heute, | 
eren, pen 
Tifchfprehenden am Sonntag, den 10. |) 


fo daß der Merein jeht 544. 
Die Paitoren ©. | 


ungefähr. 


b|;; 


Zrane ei ein Sobn und brei Töchter find | 
x | 


naagirter Reiſender wird 


un⸗ 
ap und läßt den Netienden in | Berer oder kleinerer Ausfall vorbe— |ftechig, weniger nahrhaft. Wer 
A „ Ireite, 
blog möglich, daß 


tritt mit einer Verbeugung ein: 


zu 


cher 
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Dann empfabl mein Pruder | 


welche fich in den Einer | 


Frblichtes und Krlauichtes. 


Bruchftühe aus meinem Sebenslauf. 


Bon Wolf von Schierbrand. 
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Wie ich in franzöſiſche Gefangen— 
ſchaft geriet — Ein Rekognoszi— 
rungsritt und ſeine üblen Folgen 
— Abermalige Verwundung — 
Nach der Barriere d'Enfer ge— 
ſchleppt — In einem Pariſer 
vorſtädtiſchen Spital — Behand— 
lung nicht ſchlecht, aber Koſt än— 
ßerſt knapp — Ein Barackenla— 
ger — Flucht trotz aller Hinder— 
niſſe. 
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Ind 17. 
Januar 
mich mein 
ſchick. Mit 
meiner 
wurde 

Jeinen 
dungsritt 

ſchickt. Auf 
rer Seite 
man ſeit zwei Ta 

Igen verdächtige 
KERZE m Beiweaung in den 

| Dörfern bor ung, die vor der 

tiere db’ Allemagne lagen und 
erößten Teil von feiner Partei beſetzt 

—— aren, geſpürt. Es ſchien ſich ein 
Angriff oder ein Ausfall, vielleie 
zu einem größeren Plane des Fein 
des gehörig, vorzubereiten. 
‚Rernftüd diefer Vewegung war an 
ſcheinend die kleine Ortſchaft Bor 

deaur (ganz derſelbe Name wie die 

ia oße Stadt an der Garonne, —* 

im Süden). und unſererſeits wa 

eine Auftlärung auf der ganzen be 

treffenden Linie dringend erwü —* 

Meine tleine Schaar lte das 
rige dazu beitragen. 
in Paris waren gerade damals wie— 

der in heller Aufregung. Die bluti— 


am 


ſechs 


eh 


ich 
Erkun 
ausge⸗ 


hatie | 


Bar 


ih 


Das 


Schlachten, 
den ſchlug, 
rauſchten Franzoſen als 
endlichen Entſetzung des 
Paris. In den letzten Tagen in un— 
ſere Hände gefallene franzöftiche Se 


die Traidherbe im Mor- 
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| 
| 
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fangene hatten viel von dieſer Stim— 


mung un 
gen zu 
auf unſerer Seite Gewißheit darü— 
haben, ob ſich abermals ein grö— 


id dieſen roſigen Erwartun 


ber 


Alſo, wie geſagt, meine Sechs un 
ich zogen 17. Januar vor T 
gesanbruch in der 
Weiler Bordeaux los. 


am 


Als wir 


der tiefe Schnee und die Dunkelheit 


erleichterten unſere Annäherung — 


in Böchſenſchußweite von den * 
ſtieg gen! 


Häuſern gekommen woren. 
wir ab, banden unſere Roſſe 
einem kleinen Gehölz feſt und ſchl 
ſchen uns nun näher. Kein 8 
nicht einmal ein lebendes 

Immer 


Mrz 
+ 
iD 


ſehen. weiter drangen 

vor. auf die breite Dorfſtraß 
die rechtwinkelig zur Chauſſee er 
‚Uber al3 wir da einzeln und vorfid- | 
‚tig dahinfchlichen, fiel plößlich 
Schuß. Der mir Nächſte, der Ge feei- 
te 5 Natmer, ein braver Kerl, 
Ifautlos zu Boden. Gleichzeitig er- 
‚fchienen etiva 25 bis 30 franzöſiſche 
Soldaten Kationalgarde, wie ich. 
aus ihrer Belleivuna erfannte 
Ipon drei Seiten, die Gewehre 
Anichlag. Wir waren umzinaelt. Nur 
| bie nach der Landftraße war 
offen, und ich lief darauf zu, meine) 
| Leute ermunternd, das Gleiche zu 


= 


im 


sl 
Eert 


— n. Aber da hatte ich auch ſchon ein 


eich oß ins Bein bekommen, ſtolperte 
J— fiel der Länge nach im den. 
| Schnee, während ſich um 
Waeiß ſchnell rot färbte Meine Rei— 
ſter ſahen mein Mihgeichid, 5 In ih 
ren jchmeren NReithofen wor die 
Flucht unmöglich. Sie ergaben ſich 
in ihr Loos. Der Gefreite lag ſchon 
ſtarr und kalt daz die Chaſſepotkugel 
hatte ihm das Herz durchbohrt. 

Wir waren Geſangene. 


Ich lag noch immer aı isgeſt redt. im 
Schnee. Ader binnen wenigen Minn 
‚ten erichien ein Capitgine, der die 
Szene gemütlich vom Fenſter der na⸗ 
hen Villa durch ſein Glas beobachtet 
atte, und traf Anſtalten, mich und; 
neine Kameraden fortführen zu laf 
ſen Meine Wunde ſchmerzte ganz 
r end. Kaum war ich im Stande, 
C apitaine Marchand (ſeines 


nt 
i) ik 
ıy 
4 
' 
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bem 
Zeichens im 
notdürftigſte Auskunft 
Dann vergingen mir di 


zu 


—— 
zit 


geben. 
ne. 


Sage 


| Mi hohen fie isge 
hakten ——— und fchleppte n 
mich, wie auch die übrigen 
nach der Barriere d'Enfer. Erſt im 
: Spital ermachte ich aus meinem be 
Imußtiofen Zultand. Dort wurde ich, | 
muß ich geliehen z menſchlich 
behandelt. Der Infiemier (Kranken— 
wärter), der in meinem Zimmer ſei 
nes Dienſtes waltete, war ſonſt ein 
rabiater Roter, Anarchiſt oder ſo et 
was, ein Bolſchewitki von damals. 


auf einen au 


mr 


84 
das ‚ao 


| Mber gegen mich betrug er fich ganz! 


nett. Denen nüber, die fi nach 
mir erfundiaten, detonte er immer, 
quali ala Entſchurdigung für feine, 
Menschlichkeit: „E’eit un Saron, 
vors-tu, mon bieur, et D’atlleurs tout | 
jeune!“ (Er tit ein Sache, ſiehſt du, 


geg 


mein Alter, und außerdem noch ganz 


jung!) Auch der Arzt; der mich be— 
handelte, war gutherzig. Ich 


ſchwach, aber er tat, was er konnte, 
um mich wieder bald auf die Beine 
zu bringen. Er unterhielt ſich häufig 


Dr. 


ereilte | 
Ge- | 


Neiter | 
anf | 


unſe— 


sum! 


Die Fran J 


gen Kämpfe um Orleans berum, —9 


ſie galten dem leicht be— 
Anfang der 
belagerten 


berichten gehabt. Man wollte 


id 
⸗ DM 
Richtung auf ben | To 
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Weſen zu 


ein 


ſank 


ber Franzoſen jaate: 


mic) das ; 


Zivilberuf Advokat) die|; 


Fünf, | 


hatte 
ſtarken Blutverluft gehabt, und war 


mit mir und ſprach ſehr offenherzig. 
Daß es mit Napoleon und den Na— 
poleoniden endgiltig vorbei fer das 
fonnte man aus den Neben Aller 
merfen. Badinquet var der Sünden— 
bock, der hauptſächliche wenigſtens, 
und ſein Sohn Lulu war einfach 
—— wie ſie ſagten, mit ſeiner 
„Feuertaufe“ bei Saarbrück und ſei— 
nen geſammelten Kugeln. Der Arzt, 
Lebas, hatte — Gott weiß ie 
| eine alte Nummer des Berliner Alab- 
| deradatich erwilcht, und darin amü- 
\firten ihn hefonders die Karikaturen 
'von Napoleon und feinem Söhnden. 
Er lachte dariiber, bis ihm der ae- 
wichſte Schnaugbart madelte. 
Aber die Kot! Bas mar da 
Schlimme. Paris hunzerie damals. 
'GSelbit der Jardin des Plantes war 
jeßt tierlos, Keine Elepbantenfteatz 
‚und Büffelfilets mehr. Und ich muf- 
‚te mithungern. Sch erhielt freilic} fo- 
|biel zu effen iwie die iibrigen, abe 
dad mar für einen 19jährieen Magen 
'ganz verteufelt wenig. Kein Wunder, 
daß ich dr nicht wieder zu Kräften 
itommen fennte, odwohl die Wunde 
ſelbſt leidlich ſchnell verheilte. 
Spital bekam ich natürl'ich 
auch die Pariſer Zeitungen zu ſehen. 
| &ottoalt, was darin alles >urecht ge: 
logen wurde Die abent euerlichften 
jichten -—— paft, preient and fui= 
lure -— murden da aufgetifcht. Um: 
das Tun und Treiben Gambettas 
hatten fich damals 5 chon viele Legen: 
den gebildet. In einem ernfthaft a: 
meinten Artifel bes Rappel hie es 
von ihm, er habe den anderen Grof— 
mächten Europas wiſſen laſſen: 
| Wenn ihr nicht fofort helft, fofort 
leingreift, fofort zur Rettung des 
Volkes ſchreitet, das der Welt Die 
Freiheit gab, das an der Spitze der 
—— marſchirt, ſo wird der 
gräßlicheFluch der kommenden Jahr-⸗ 
hunderte Euch vernichten.“ 
An ſolchen Phraſen berauſchte ſich 
ſogar damals, als ſchon die 
Würfel gefallen, mitten im profa 
iſchſten Hunger an ſolchen Phraſen 
[Ant fie) Parts immer beraufcht und 
tut es oh beute. Dein Lebas 
war keine Ausnahme. 
Kräftige Nahrung ſeh Milch 
und Fleiſch vor allem. 13 Brot 
wurde mit jedem Tag dun tier, mehr 


& 


da 
na 


JIm 


{in 2 
Paris 
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Die 
angeborene LZebhar- 
Laune verleuanete 
fich auch damals nicht. „Geft de la 
agu e“, war immer das zweite 
rt. Sie ſcherzten und trieben Un— 
ſinn ſelbſt im Angeficht des Todes. 
In meinem kleinen Spital (es war 
nur ein Feldſpital und lag knapp 
innerhalb des Feſtungsgürtels) wor 
J auch ein Bayer, ein maſſiger Kerl 
10 aus den Aipen, Holzfäller und Flöj- 
ıTer auf der Jar, der einmal an 
' mein vager oebracgt wurde, Damit 
| zivei etwas plaudern konnten. 
Wir verſuchten's auch, jeder auf fei- 
ne Weiſe, während eine Corona bon 
Franzoſen uns muſternd umgaben 
und Hren Senf dazu gaben. Der 
Bayer war zu dumm. Man lkonnte 
| mit i ihm über nichts Iprechen. Aber Die 
Kommentare der Franzoſen zu unſe 
ſten frampfbaften VBerfuchen, uns zı 
eritändigen, beluitiaten mid, Einer 
„Das ilt ein 
| Baner, d. h. ein Menſchenfreſſer. Ils 
ne ſont pas jolis, ces gensla.“ 
Endlich, Mitte Februar, wurde ich 
ſaus dem Spital entlaſſen und nach 
einem Barackenlager geſchickt, worin 
ungefähr tauſend deutſche Kriegsge— 
fangene eingepferäit waren. &3 Ina 
dicht an der Seine, und es war dort 
ſo ſchmutzig und unbngienifch, und 
dabei war die Behandlung (das 
Kommando war einem alten rotnaſi— 
gen, grauhaarigen Trunkenbold von 
penſionirten Oberſt anvertraut), ſo 
roh und barſch, daß ich mir ſofort 
feſt vornahm, trotzdem ich noch im— 
mer nicht zu Kräften gekommen war, 
einen Fluchtverſuch zu unternehmen, 
ſobald ſich eine einigermaßen günſti— 
ge Gelegenheit bieten würde. 
Und tatſächlich bin ich nur etwa 
eine Woche dort geweſen. Was mir 
meine Flucht aus dieſem Pfuhl er— 
leichterte, das war nicht nur der Um— 
ſtand, daß ich das Franzöſiſche völ 
lig beherrſchte und ſo fortwährend 
ſauf dem Laufenden erhalten wurde 
von den ſchwatzhaften Wachen, ſon— 
dern auch, daß es mir gelungen war, 
nich im Spital meiner kothigen und 
blutdurchtränkten Uniform zu entle 
digen und durch Zivilkleider zu er 
ſetzen. Die Bewachung ſelbſt war ja 
ſtrikt genug, und auf ſolche, die zu 
entweichen trachteten, war ſtrenger 
Befehl gegeben, zu feuern. Aber die 
| Palifaben und Zäune waren leicht zı 
paffiren in der Dumnfelbeit, und ein 
| mal draußen würde e3 jchwer Tem, 
— ———“ wieder zu identi— 
fizir 
Ei tan Nachts alje, am 28, Ye: 
| bruar, probirte ich die Sache, und e3 
glüdte mir über Ermwarten qut. Ich 
fand am Ufer des Stromes einen 
Nachen, und mit dem ruderte ich 
nach dem jenſeitigen Strande hin— 
über. Ein wenig baares Geld, ob— 
wohl nicht viel, hatte man mir gelaſ— 
ſen, und in meiner geſtrickten Woll 
jacke ſah ich wie alles andere eher 
aus als wie ein deutſcher Offizier. 
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mtliche Herren, welche 


En 
Zehr nobel. 
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grche Freude a 
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‘feit der Gründung in meinem Haufe 


tätig find, mit einer Gehaltsaufbel: ; s 
jerung zu beventen!“ 


(in einer 


Von Albert 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Febrnar vn... 


Ach, 
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eiße. 


Und nun hören 
auf, über, Ihre 
Naſe zu jammern, liebes 
‘ Eelbit wenn Sie eine zwei 
‚ oder tie Freund Lehmann, 
Junge” ven feiner elten, im Geſicht 
hätten, würde Shnen Ihre Ol— 
factory (Riechorgan) ſchwerlich noch 
im Februar einfrieren. Mit dem 
dickſten Ende des Wintiers ſind wir 
ja glücklich Fehruar iſt da! 
Wie lange kann es, felbſt wenn der 
Wettermann ſein Schlimmſtes ver— 
ſucht, da noch dauern, bis die Robins 
nmen un Mai ilüfterle weh'n! 
Grieshuber: Sie unter 
Ihäten Die Unbilben, die uns der jebt 
beginnende Monat noch bringen mag, 
ganz gewalt Februar iſt ein 
—*2R* Geſell. Selbſt —J kultur 
—A— Bauern wiſſe es. 
In vielen Dorfſchenken meiner 
preußiſchen Heimat findet 
Bild an der Wand, auf 
ſcheidende Monat Januar 
Aıntertollegen Februar 
Dienftantritt folgendes 
macht: ih aetoı 
— ich} hätt’ erfrieren laſſe 
in der Kuh!“ 
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Nacht ſämmtlichen Koppers, die auf 
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Charlie: Als loyaler Bürger 
befolge ich, wie Ihr wißt, die Geſ 
des Landes ——*— und fomme 
MWünfhen ber miniſtration 
e — n Ron 
12 Uhr 1 Minute bie 5 Uhr Diens: 
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wahr 
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Herumtappen 
ſogar 


kältu 
J— beim 
vielleicht 
Bein 19 e brechen. 
lide: Als sale 
nmieſig zu tahken. . Wenn 
anı Mo ndäh Dein Dicoint 
lunte) Elobit, mat 
renz for Dein Bihnik 
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Dunkelheit 
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es kei 
h, 


ſtümers verſar ten Gut 
ob in Fünf od 
———— 
n it i 


1 
j 


hai 
bei Dir, er je 
it aanz 
eÖ aber 
Wädſches 
Mondäh iſt 
(heavy) 
dieſen Rieſen 
gegen dieſen 
ballidäh. 
Charlie: 
wohl diejenigen 
diefen ibne 
Rubetaa pr 
wohnheitämä 
der Winde ala 
feierten, wenn fie 
ganz fo fauie Andi 


 ibnen.. 
viele wie 
yeß und wor 
Am lauteſten werden 
Lohnarbeiter gegen 
n jetzt aufgezwungener 
oteſtiren, die bisher ge— 
den zweiten Tag in 
„blauen Montag“ 
auch gerade nicht 
viduen ſind, wie 


nt 
All 


Dien. Der Pump dat feit 2 
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Montag 


—— 
gebracht 


eine richtige 

Das Ausfegen 

ie Reinigung der 
immer die „Limit“ ſeiner 
nichtsdeſtoweniger 
seht die ſittliche Ent— 
rüſtung darüber, daß ihm der Koh— 
lendiktator durch ſein Dekret die 
Möglichkeit, am Montag zu arbei— 

ten, abgeſchnitten hat. 

Quabbe: Lieber Charlie, Si 
tun Unrecht, an ihrem arbeilsſcheuen 
Aushilfetnech das Maß für den 
amerikaniſchen Durchſchnittsarbeiter 
nehmen. Der Hobobill kann 
höchſtens als Antitheſis zum ameri— 
tkaniſchen Arbeitsgeiſte in Betracht 
ommen. Die Arbeit und der Lohn 
dafiir ıft Das ‘ 


ins 


Jr 
zu 


ihm Beides, wie jekt, duch d 
des Dr. Garfield auch nur auf einern 
Tag in der 
iſt es nur natürlich, daß er, ohne der 
Notwendigkeit einer 
tung Rechnung zu tragen, 


Proteſtiren Ausdruck verleiht. 
Lehmann: Recht 
et vom Arbeiter— Jeſicht zwinkel 
det dieſer Februar nur 18 Tage 
wo ſie ſchaffen un 10 Tage hat, 
blau machen müſſen, 
tirchliche —“ 
(due Monta ae un au 
maton’s un’ Lincoln’s ehuri ſtaje. 
Kulicke: Ich wunder, 


wo die 
Er — en „Bluh Mondäh her 
rommt. 


L ehm: 
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iQ 


aus, 
hat, 
wo ſie 
‚ bier 
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am” 


ınn: Irob meine jedie 
jene Kenntniſſe in die Tprachliche Er 
forſchungs Biffenfa ft kann id 
det nich verraten! Daf—e 
ick Dich aber an dieſen „blaurn 
tag“ anſche * 
chen, an oo in! 
nilfe D pechfelnbe Zeitjeiſt Verän 
ei und Wandlungen ſchafft! 
Wer in's mehr oder wenijer jraue 
Mittelalter am Moniag blau machte, 


will 
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vurde bon die Obrig feit hart dafor IP 
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beitraft; zu Die aufjetlär teren Zeiten 
der Jew erdefreil yeit, mo Du als fech 
tender Schneiderjefelle durch Die 


Yande ftrift, war det Feiern ven'n | X 
weder 


blauen Montag 
verboten, noch erlaubt, alſo ſozuſa 
jen un' jewiſſermaßen bie 
Jeſchmackſache. Der jehige 
Montag aber, wo vom Krieje 
zeugt un' von die 
als „Neun-Wochen-Kind“ 
jebracht is, is 'ne Notdurſtsmaßre 
gel, die Arbeiter zwingt, 
uff ihr Menſchenrecht 
Arbeit zu verzichten, un' die Hände, 
wenn mit tränenden Ocjen, 
den Schooß zu lejen! Wehe, 
dreimal wehe! 
Charlie 
Krokod ilziränen, 


mit 
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die Arbeiten 


blaue 
ie 
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Du 


Lerg 
Du 
viel 


gen 


ieh 
Heuchler; 
mehr als 
Ta im Monat ſehr 
fert ig erben —.— Du in 
ver Deftentlichkeit, d. b. in der Spe- 
Iunte beim Et barlie drüben über die 
sufgebrungenen Feiertage väfonnirft, 
finatt Du im Gebeimen, ». b. 
Dih die Mra, Lehmann nit 
wenn doch alie 
wär! Dann di üntt ich mich 
als Proletariär!“ 
Grieshuber: 
weiter in der Beurtieilung dieſes ar— 
beitsſcheuen Phar Ich bin 
iiberzeugt, daß Auguſt, wenn's auch 
gar nicht Not tut, ganz ohne 
leben tar. 
Vchmann: Ber Sott und bie 
durch ne Krieg janz aus dem Kon 
ımene Weltorbnung 1% 
Dira 
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zehn 


eits! 


Rs, 

hort: 
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„Ach, 


reich auch 
* 
Ich 


gehe noch 


riſäers. 
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nich 


m Oberfuttermeiiter 


unmöglich. 


111 
ars 


uff dem innjeichlatenen ı 


ollmältjer Futterperfür 
fahrend, jelingen ſoll 
det Eſſen jan; 
möhnen, wird et for mir um’ 
for jeden ander arbeitämütijen 
Zeitjenolien fein Kunftftüd nid; mehr 
iind, ohne jebe Ardeit ou3 ;ufommen. 
Charli .“ ſtichelſt 
wieder. Halts daul! Oder willſt Du 
Dich mit Gewalt in Trubel bringen? 
Die Nabrungsmittel Verwaleung 
iſt ein integrirender Teil unſerer Ad— 
miniſtration, und als ſolche geſchützt 
alle Kritit Unberufener. 
„it moblgetan”, Das ilt r 
Theorie: das ilt eine durch 
beſtätigte erfreuliche Tatſa 
* bdes trefflichen Hoor 
—— unermüdlich 
heute große L 
a" er 
che rer unge: 
!ifchem Wer 
die Ohren zie 
dür Hoover nicht un 
fehlbar iſt, bei dem ungeheuer 
fomplizirten Geichäft für dire Ernäh 
ung bon Abermillionen von Men 
f&en zu Sorgen, biemeilen einen 
Mikariif madt, und dab er auch 
‘jet, noch dazu mitten im Winter, 
‚feine 
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ber fladen Hand 


machfen 


und DO im Leben des | 
amerilaniipen Arbeiterd, und weni ı 
den Ufas 21 
Moche entzogen wird, fo| ‘ 

. Square, New 
ſolchen Beſchrän-⸗ 
verſtimmt 
wird und ſolcher Verſtimmung durch 


bedauerhaft 


nämlich 
‚di ter | 
aſh⸗ 


Dich 


ı Mton: | X 
bejretflich ma⸗ 
e Arbeiterverhält- 


reenſte 
stohlenfnappßeit! 
zur Welt! 


am | 


in! 
mehe, | 


ment | 


Tag Mont ag 


Arbei ik! 


net 1 
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Kartoffeln aus der Erde ftam: | 
der Hrbofad ba anf der Giekor amıpfen oder jich fein Weizenfeld aufinicht Montag! 


laffen | 


\ 


Bortragsreii: 

Franz Sigel wird über bie ae! 
dentſcher Demotkratie“ ſprechen. 
Franz Sigel, der Präſident der 

„Freunde deutſcher — * 

der Vereinigung, welche dem deut 

ihen Volke helfen will, in Deutich- ; 
land eine demofratiiche Negterung 

‚zu haften, wirdPtitte Februar eine 

Vortragsretic durch das Land an 

‚treten. Er sit ein Sohn des durd 

die Voltstfampfe von 1848-—-19 in 

Deutihland und durch den ameri 

tantichen Bürgerlrieg berühmt ae 

'wordenen Generals Franz Sigel 

und gedentt die Mabrbheit iiber die 

Kriegsgziele ikas zu verbreiten, 

ſowie der Vereinigung die Mitwir 

tung alter zu fichern, welche bie bon 

‚den „Freunden beuticger Demokra 

| tie“ geitellten Siele begünftigen, 
Herr Sigel will berichten über 

was bie Organifation bi3 jegt 
reicht bet, und über ihre Pläne 
Die Zukunft. 3u bi ge⸗ 

hört die Abfaſſung von Fluablät- 
tern, in denen die wirklichen Urſa 
chen des Eintritts der 
gaten in den Krieg ‚„und die Miſ— 
ſetaten der deutſchen herrſchenden 

Gewalten dem deutſchen Volke zu 

gänglich und klar gemacht werden 

ſollen, u. a. durch Abwerfen der 

Flugblätter von Flugzeugen auf 

deutſchen —* Der Redner wied 

45 Städte im Oſten und Mittelwe 

ana auch Chicago, Mil 

waufee, Sheboggan St. Paul, 

Minneapolis, Sioux Sin Omaba, 

Belleville, Peoria, Decatur, Terre 

Haute, Indianapolis u, j. ww. beft- 

den. 
Die Gejellichaft 

ſcher Demokratie“ 

artier im 


Am er 
— 


⸗ 
eſen 


Vereinigten 


ſten, 


„Freunde deut— 
hat ihr Haupt 
Gebäude 32 Union 
York, und Zweige in 
den größeren Städten des Landes. 
Ihr Zweck iſt Förderung der Sache 
der Demokratie dadurch, daß 
deurſchen Volke geholfen wird, 
Deutſchland eine dem Volke 
wortliche Regierung zu 
Die Mitgliedſchaft ſetzt ſich 
amerikaniſchen Bürgern v deut⸗ 
ſcher Geburt oder Abſtammung ud! 
Anderen zufemmen, melche mit den 
der Geſellſchaft ſympathiſi— 
| rei. Alle Mitglieder müſſen für 
eine kräftige Betreibung des Krie 
gese eintreten, bis die Ziele 


verant 
ſchaffen 


on 


24 ce} 
Hierte 


der 
Bundesregierung erreicht ſind. Herr 
Sigel iſt Präſident des nationalen 
Vollzugsausſchuſſes, die anderen 
Beamten ſind Frederick N. Soft. 
man, Nizepräfident; Dr. Franlk 
S Julius Koettgen, 
> Adolphus 

End Wil 


ihr 


Vr. 


Hut ab vor Hoover, und in 
ie Wolfsſchlucht mit Denen, die ihm 
durch Bekrittelung und Bemänge— 
lung ſeiner Herkules-Arbeit, oder 
Widerhaarigkeit oder Läſſigkeit in 
Befolgung ſeiner Anorbnungen einen 
Stein auf ſeinen Weg zu rollen ver— 
ſuchen! 

Kulide: Was meine Sifter-n- 

Lab tft, Die Druaftoremwitiive, Die hat 
in die Päpers genotieſt, daß die Pie— 
pels viel mehr noch gegen den Koh 
lendiktäter Garfield, wie gegen den 
iftäter Hoover tiden. 

Charlie: Mad’ Deine geehrte 
Apotheien-Schiwägerin darauf auf- 
inerffam, daß der große Menſchen— 
kenner Goethe ſchon vor mehr als 
hundert Jahren 
tan hat: „Das Volt bleibt ewig kin— 
diſch.“ Unſer Volk bildet keine 
erfreuliche Ausnahme von dieſer be— 
trüblichen Regel. 
iſt es, von dem Be Un: 
mẽgliches zu verlanger 
ganze Schuld an den. Shorkcı 
bei der Kohlenverforsung Des 
des in die Schuhe zu fehieken. 


an das 
.sıT DEN Stin 
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hort 


Fuhtd 


Lan 
Kann 
gebieten zu ſchwei 
gen? Kann er bie Erde heißen, ıhren 
Schoß aufzutun und ihre Schätze an 
ſchwarzen Diamanten 
auszuſpeien? Kann er die hundert 
auſende von Eifenbahn vagen, die 
zum Abrollen der Kehlen benötigt 
ſind, aus den Wolken herabordern? 
Lehmann (ſchnell einfallend 
Nee, det kann kein Menſch 
nich, ſelbſt wenn er ein Ko 
tator und perilofiener ‚Pr 
höheren PWiehzunt um’ 
iehre te. Wat er aber 
neit: er hätte ih bei 
nunaen bon wejen den falien Jon: 
tag jrößere Unpartetlichkeit befieif 
gen Follen! Wie kam er Dazu, en 
Unterſchied zwiſchen die Balbiere, wo 
ihre Kunden in ihre eijene 
abkratzen, un die, wo ihr Ve 
rungs-Geſchäft in die Hotels 
gen, zu machen? 
Grieshuber: Hu € 
das aetan? 
| Xehman 
tel⸗Ba — 
tal 0 
Fahrenbeit * a u 
| Privat 
ich einmal 
einziien red Wärme jeftatiet 
Wo bleibt da die Moral? 
Ducadbbe: Die Moral von 
Geichichte wird ı 


arr 
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Kr 
Hätte | ii 
ſeine Anord 


rſchöne— 
beſor— 
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— ob! Im Ho— 
»68 Irad Ver 
renheit : Sie meinen: 
pt, — in alle 
Enthaarungsgeſchäfte ooch 


wohl die ſein: Dr. 
e Garfield hat bei ſeinen vielen Reiſen 
am eigenen Fleiſche die Erfahrung 
gemacht, daß jeder Gaſt im Hotel auf 
die ſchändlichſte Weiſe von den Bart 
fragern über ben Löffel barbiert 
wird. 
Dehbmann 
Ach fo! Nu veriteh’ ic 
nebme Wärme soll ihn 
| Schmerz bei der Operation a a 
Jeldbeutel hinwegtäuſchen! 
Alle: —* Au! Au! 
Charlie: Das tut's,t 
ſtändig! Gum —R 


(ſchnell einf 


a 


ut’s voll 
Heut iſt 
Spring hinter die 
Bar — und bring den Herrn die 


' zen weder am Diontag noch u; einem fann, verjteht ji am Ntande, Aber! starten! — 


dem | 
ut! 


aus | 


pen Nusfpruch ges | = 


Geradezu rd 


und ihm die | 
omings 


ein Bruchteil von einen cr 
is! 


derd 


einen ; Soli 


| Börfennotirungen, 


Chicago, den 2, Kebruar 1915. 
'  MNehitehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörie: 
wow zuedid 
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wury 8 
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Wochenbericht. 

Die Preiserhöhung verſchiedener 
Mehlſorten war wohl das bedeu 
tungsvollſte Ereignis, das die täg— 
lichen Marktberichte der vergangenen 
Woche aufwieſen, beſonders Roaaen- 


nn 5 
ET Vensey Die, 


CV. 


und Geritenmehl unterftanten berjels | 


ben. Xu die Höhe gegangen find au 
ßerdem die reife für Rin 
Schweinefleiſch, 
ſeſt blieb. Käſe ging in die 
ebenſo auch die Preiſe für Hühner, 
lebend wie geſchlachtet. Ein kleines 
Nachlaſſen der Notirungen iſt auf 
dem Kartoffelmarkt zu konſtatiren, 
doch iſt keine Ausſicht auf „billige“ 


Karioffeln. 
Die 


Zufuhr ſteht im Allgemeinen 
hinter derjenigen der Vorwoche 
rück, wie die nachfolgende 
ausweiſt: 
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Zwei Muſter für 
oder Kiſſen mit hübſchen 
Lang-kurzer Stich, roſa— 
zöſiſche Knoten, grün kommen bei 
den Blumen zur Anwendung. 


langkurzem Stich, die Ranken 
mit Füllſtich ausgearbeitet. 
Die Buchſtaben ſollten mit Füllſtich, 
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jonit mit Stilftich bearbeitet wer: 
den. 

Tie Stilmutter, Nr. 1060 und 
1060a (Iektere8 mit den Worten: 
traulihe Stätte” anfangend), 
18 bei 27 Zoll groß, find auf loh- 
far Kunſtlinnen vorgedruckt 


a 
O 
un 


bigem 
‚umd Fojten einzeln 60 Cents. 


en 


Cine Tiipdede, die mit Stil-, 
lang-furzem Stich und franzöfilchen 
stioten in rofa, gelb und verfchiede- 
nen Scattirungen bon grün aus: 
zuarbeiten iſt. 

Das Stickmuſter Nr. 1294, 36 
Zoll groß, koſtet mit dem zur Aus— 
arbeitung erforderlichen Zubehör 
85 Cents. 


Man bekommt dieſe 
Stichmuſier-Abteilung 
225 W. Waſhington Str. Bei Voſt 
beſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifögen. Checks und Monen 
Orders ſallten an „The Abendpoſt Co.” 
andgeitelit werben. 
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Imperial Dhers and Cleaners. 


inenfı 
wol 


„söfcheret; 


so Xu 


21töd, An unb Wut: 
Soffmanı, 812,000. 
tr., Stahl’ Iham Hakt: 


— — 
%itöd, Umbau; , 
3: Re. 


x 


.o Epeifehaus; 
10,500, 
— —— 


wo aenttime Brieftite, 


efte „der im. bieftgen 
Yf anger nit deut» 
Yı viefe. Wenn biefei- 
‘ gen von obenftchen.- 
um ungerecn et abaebolt werben, fv 
nad Der „Dead Leiter Offlee ge 
dein 2. Yehruar 1018. 
> Serzen 9 
ı Morcus Salomon 
Nafarif Rudolf 
; Datilainen Suba 
27 Nadina Meder 
Nappa Joband 
Rem tennar Albert 
zarfe Mollie 
Shoffer „ale 


Chicago, 


u Goohmann 
513 0% 


Der Urlaub. — Der Bureau« 
diener Säbelbein möchte gern acht 
Tege Urlaub haben. Er geht alſo zu 
ſeinem Chef hinein und bittet da— 
rum. — „Ah, das geht nicht!“ ſagt 
der Chef. „Sie müſſen um den Ur— 
larb fchriftlich eintommen!” — „Ad 
* inn ſulchene Geſuch nicht machen!” 
reint Sübelbein. — Der Chef, ein 
Schr freundlicher Herr, fagt: „Alte, 
‘io fegen ©’ Ahnen daher, ich merb’ 
ihnen das Gefuch difitren!” Und er 
diktirt's dem Säbelbein. Eine halbe 
Stunde lang. " fagt er dann, 
„Seht Ichreiben Sie '3 fauber ab, 
viden einen Stempel d’rauf und 
bringen Sie '3 mir dann herein! — 
'Säbelbein tut, wie befohlen. Der. 
Chef nimmt das Geſuch, lieſt auf: 
merkſam das ſelbſtdiktirte Urlaubs 
— tirh und jagt dann: „Da? 
iſt alles recht Schön, Tieber Gäbelbein 
uber ih fann Yhnen den Urlaub ni 
Igeben — e3 tft zu diel zu hun Im Gc- 


ichäfte!“ 


„= 


— 
a 
De 





Sejepbon: Franklin 5722. 


KAUFMANN & CD 


Bantgeihäit, 28 ©. Fifth Ave., 
neue Stragen-Benennung 
28 Eid Wells Straüie, Staats: 


seitungs- Building. 


Diten täglich von 8:30 bis 5:30, 
auch Sonntags von 9 big 12:30 
2 Uhr Mi ttags. 


Ruſſiſche Banknoten 
wie alle anderen Banknoten bal- 
ten mir itet3 billigſt auf Lager, 
immer billiger als anderswo; 
fommt und überzeugt Euch. 

Geldanlagen, 
erſtllaſſige. 7—9% Zinſen tra⸗ 
gende Siaats⸗Stadi Anleihen, 
Hypotheken — Geldbonds. 
Orders 
auf 

Stocks und Bonds 
an allen Börſen koulanteſt effek⸗ 

tuirt. 
Liberty-B 
stets gegen Baar rg 
beſtem Tagesvreiſe eingelöſt. 
——— 
überall billigſt beſorgt. 
Darlehen und Vorſchüſſe 
gewährt auf Wertvapiere 
Banknoten und Eigentum 


on ds 


jofort 


REENEBAUM SONS 


ND TRUST COMPANY 


Eine Staatsbank 


-$.-8.-Ecke LaSaile und Madison Str. 
Aelteites Baafhans in Chicage 
Gegründet 1555 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 

Ale Zweige des Bankgejdäfts. 

Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldauleger 


9 .. .- mw . 
3% Yinjen au) Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bis 3 Uhr. 
Ched-Kontos erwirnjct. 
Eröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Küälten 83 
nnd aufwärts. 


NORTH AVENUE STATE Bank 


NORTH AVE.& LAFRABEE ST. 
CHICAGO 


3,au; Eriparnifje 3°. 2 


Gelser, bor oder am 10. eineß jeden Mo» 
nats hinterleat, zieben Zinſen vom er eı 
dedfelben Monat3, 


Sicherheits: Sewälbc 


Beamte 
Landen Gabeli Muie, Bra 
John T. Emerd. V 
Thartes E. Schixc, ch 
Dttv ©. Rnchtiug, 
Dirior H. Tuieie. 


Offen m Steg Abend we; 


Banking Co. 


b.+W.:Enie LoS5ale u. Waldingfen Ste ı 
Ched·Koutos erwünscht, 


8% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädarlehen 


auf verbefiertes Chicagn Grunbeigem 
tum gu den niedrigiten Anten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Rapital u. 


Heberianh 000,000 


isuidfrlonzii® 


KRAUSE .; RE, BANK! 


341 MILWAUKEE AVE - NEAR PAULINA. J 


Kapital und Ueberſchuß $350,000.00 
Allgemeine Bankgelchafte. 


Die einzige Staatsbaut anf der Nnzbweit- 
seite, Die 3 Brosent Zinfen pro Rahr vier 
Ianuar, 1. 


mal im Dahre bejahlt am 1, 
April, 1, Zelt und 1. Oftober). 


Darlehen auf Grundeigentum. 
Abends offen Montag und Samstag. 
Aelteſte Bank an Nordweſtſeite. 


er Ge zu verleihen 


euf @runbeigertum au ben 
günftigiien Bedingungen. 


Borzügliche erlie Hypotheken 


sn 5% und 6% Biufen keid aı Hans. 


A.Holinger &Co. (Im.) 


Bumber Erhange Pidg., 11 ©. Sa Salle em. 


Telephon Sie dolrb 1191. ol5milafon® 


— Fein — ZweiHandlungs 


reiſende kamen in der Geſchäftsunter⸗ 
haltung etwas in Eifer, ja Erregung, 
ſo daß ſich der Reifende Neidig zur 
„Bei all Ihren 


Bemerkung veritiea: 
Beftrebungen und Geihäftsmanipu 
lationen erfennt man 


Hungsmeife mein Haus mehr 
Ehre trahten!” — „Ganz richtig,” 
ermwiberte *aelaffen der 
Schneidiger: „ES trachtei eben jeder 
uch bem, das ihm fehlt!“ 


— Herei ingefallen. — Dicsterling: 


Onben Sie das Gedicht auch geleſen, das 
geichrieben, 


ih’borine Woche für Sie 
Fräulein Saura? —— 
wiß habe ich = geleſen 


Saura: Ge 


nu un 


; wärtig die Jahrhundertfeier der An- 


| den hinter der Stadt 

ı Höhen führen“, heißt es in den Reife- 
B berichten bes Bringen. 

ı Häufer find neu, bon 


ſchen, Erziebunasanftalten 


oreman Bros. 


allentha Iben 
nur das Trachten nach Verdienit, das 
heißt Geld, während ih und bezie- 
nad | 


Reifende | | 


ITHE WOLFERTZ CO. 


- 997 ein paı 


Ansdem Werdegaug einer —— 
niſchen Großſtadt. 


In St. Louis begeht man gegen— 


....... 


Nie! 


* des Biſchofs Dubourg. 
das damalige St. Louis ausſah, er— 


gibt ſich aus den Schilderungen des 
Prinzen Bernhard von Weimar, der 
die Stadt etwas ſpäter, im 
1826, beſuchte. „Die Stadt 


Jahre 
beſteht 
aus einer langen, mit dem 
parallel laufenden Hauptſtraße, von 
welcher mehrere Seitenſtraßen nach 
hinlaufenden 


Backſteinen, 
zwei Etagen hoch; einige wenige aber 
von Bruchſteinen 


Von öffentlichen Gebäuden, Kir— 
berichtet 
der deutſche Reiſende hier noch nichts. 


I Doch ſpricht er von dem Wall, „um 


die Stadt herum, längs der Anhöhe, 
der jetzt absetr agen iſt', und von 
den maſſiven, runden, defenſiven 
— die auf den Ecken dieſes 
Walls s ſtanden und „von welchen 

nan noch die Mauern sieht. “ Ebenio 
fielen ihm die alten Mound3 auf, | 
die Et. Louis jeinen Uebernamen ge 
geben: „Nördlich bon der Stadt ite 
ben Tieben in zwei Neihen erbaute! 
Hügel, die Parallelogramme bilden.“ 

Schon Xabre jpäter war| 
=t. Louis eine anfehnfice Stadt ge- 
worden. Das ergibt ji aus den) 
Schilderungen des Wiener Domtapt 
tular3 Salzbacer, der St. Louis im| 
Sabre 1842 bejuhte. Muf einem 
Dampfſchiff dort angelangt, begab 
er ſich ſofort zur Kathedrale. „Sie 
iſt ein ſchönes und herrliches Ge— 
bäude“, ſchreibt der Prälat, der im 
wundervollen Stephansdom in Wien 
zu Hauſe war, „von 136 Fuß Länge, 
84 Fuß Breite und 40 Fuß Höhe.. 
Der Bau hat bis zu ſeiner Vollen 
* *65,000 gekoſtet.“ Die Zahl 

r Kirchen der Stabt, bereits geiveiht 
und im Baur begriffen, gibt Salzba- | 
der mit jieben an; in der ganzen! 
Didzele aber waren es —— 
zig! Es beſtanden zudem zwei Tag- 
oder Freiſchulen für Knaben in St. 
Louis und eben ſo viele für Mädchen 
mit zuſammen an die ſiebenhundert 
Kindern. Es gab ſchon Wohltätig— 
teitsinſtitute, darunter ein Waiſen— 
haus, deſſen Unterhaltung ſich meh 
rere Vereine zur Aufgabe gemacht 
hatten. 

Seitdem ſind nur etwas über fünf— 
undſiebzig Jahre verfloſſen, ſchreibt 
die St. Louiſer Amerika. Noch leben 
Perſonen, die damals bereits in S 
Louis waren, als der Domkapit ular 
Stephan in Wien nad einem 
Aufenthalt von vier Tagen Nach 
mittagd am T. Juni bie Stadt mit 
der Poſtkutſche verließ, um nach der 
damaligen Biſchofsſtadt Vincennes 
in Indiana zu reiſen. Die erſtaun 
lichſten Wandlungen haben ſich in; 
dieſer kurzen Spanne Zeit vollzogen 

Die Entwi delung auf kirchlichem Ge 
biete war nicht minder bedeutend. Als 
Salzbacher St. Louis verließ, nahm 
ihn eine Kutſche auf, die nur vier 
Stge hatte und mit nur zwei mage— 
ven Pferden beipannt mar. Das 
Zeichen zur Abfahrt aber aab der 
Kutfcher mit eines Blechborn, 1vo 
Reiſende berichtet, 
„la ngs der ‚Sreitftaße zur Fähre 

fuhren, weiche uns 

über den Flufs bringen jollte“. And 

dieſe Führe mar ein Yeamboot, das 

beißt Prerde Tieferten die motortiche 
Kraft. 

Es gibt in 


zwanzig 


zu St. 


rauf wir, wie der 


ım pp? 


St.Louis ſogar eine 
Frau, eine Elſäſſerin, die bereits 
zwei Jahre zählte, als ihr Lands— 
mann Dubourg, das Ziel ſeiner müh— 
ſamen Wanderſchaft erreichte. Als 
ſein Nachfolger, Roſati, den Grund— 
* zu jener Kathedrale legte, die 
to lange den Stolz des oberen Mif- | 
itbpitales bildete — ein für feine 
Zeit Tchier zu foftipieltges Baumert— 
var fie eben zur Jungfrau herange— 

vachſen. Als Greifin von 93 Jahren 
erlebte fie dann felbit hier in ©t. 
Louis die Feier der Weihe des Ed- 
fteina jenes Monumentalbaus, der 
alg neue Kathedrale betannt ift. IInd| 
tum erlebte dieie Frau den Tag, an 
dem vor 100 Kabren Biſchof Du— 
koura nach St. 2out3 fam, vo er nur 
ein aanz beicheidenes Ki rchlein vor⸗ 
fand. Heute iſt St. Louis eine mo— 
derne Groſtſtadt. Und nach abermals 
75 Jahren, was dann? Der äußere 
Fortſchritt wird ſich verlangſamt ha— 
ben, ſcheint doch die Aufgabe der kom— 
menden Generation in dem inneren 
Ausbau dea Merfes beitehen zır jol- 
fen, dba8 mit der Ankunft Dubouraa 
in St. out? fo beicheiden in die Er- 
fcheinuna trat. 

—— — — 


— Der dramatiſch veranlagte 
Kommid.— Prinzipal: „Herr Trodd- 
ih, Sie fommen immer zu fpät, da? 
Sonn nicht To fortgeh'n! —Kommis: 
„Spät tommt er, doch er fommt!” 


i 
n 


BRÜCHLEIDEND 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- | 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ig, ten Bandagen» 
Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


GEO. WEGNER MGR. 
154 N.5T7F AVE: 


Strome |}! 


„Die meiften ! FÜ 


und andere von!# 
ı Holz und Erde, im Geihmad der; 
| Tpanifchen Kolonien und fo mie die fl 
; alten Häufer in New Orleans. 


 Gelbitfucht immer 
'ichen, jo bat unfere Borfahren bald 
‚der VBerpolltommnung vieler 
‚größere Aufmerkjamfeit 


ı bedienen zu fünnen. Das Eriteche 
der Wildſchweine, 


Iferternden Sports betrachtet. Yiger- | per 
Im 

ſten und 
ſo großen 


werden darf. 
ſehr viel Zeit 


meine ich beide Kategorien: bie Herr 
|jcher ber Yänder und die Fürften ber 
ausgebildete Talent 
ıfogar zur Würde 


bringt viel lingemach und 


ıgertagb zu beteiligen, 


ſtählt Die 


'auf den heutiaen 


ſchuldigen zur 


Armen, und ich mwünfcte nur, es gä 


| Tigerjäger auch noch gute Schtwim- zulammen. 


‚einem Hinterhalt 


|— enimeber burftige, einfame Berg- 
wanderer, 


nenuntergang 
geſammelt und allnächtlich ein gutes Fanfaren geht's mit der Beute zum 
Feuer angefacht. Das Feuer iſt der 
beſte Freund und Beſchuͤtzer der Jä— 
ger, ſobald die 
bricht. 
mehr oder re den Feuerſchein, 
und ſo hält er alle Gefahren von den 
Jãägern fern, bie mitten im wildeſten legien Tiere, die Schlangen und Vö— 
Dſchungel in Sicherheit ſchlafen kön⸗ gel werden dann ausgeſtopft und als 


Sonntagpoit, Chicago, — den 3. Februar 1918. 


2000000*0 


(Für die Sonntagvoſt“.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Kriſhna. 


— 
Eon Tr. N. 


° LI. Der fünigliche Sport der Tigerjagd. ; 
200000000000000000000000000000000000000000000000008 
Niele der Waf-|ten jedes greife Licht. 

fen, die in denidas helle — und haſſen ge 
Kriegen benutzt radezu das Feuer. Daher wird auch 
werden, verdanken nur äußerſt ſelten einmal einer am! 
ihren Urfprung | heilen lichten Tage erlegt. Die frit- 
der Jagd. * al=| ben Miorgen- und die Nachmittag: ! 
ten Zeiten mußten jtunden, wenn Die Sonnenttrabfen ı 

j die Menfchen ich |fehräa fallen und die Wälder faſt im 

Mund ihre Familien Dunklen liegen, ſind daher die vor— 
u fortwährend gegen  teilhafteiten für den Näger. Iſt das 

2a wilde und gefähr- 

Me liche Tiere aller Schütze, ſo kann er unter Umftänden ! 
J Art beſchützen. in 5 bis 25 T Tagen bis zu zehn Tiger 
Langſam aber | erlegen. Dies tft die Art, wie die rei 
| vermehrte Fich die chen Andier und die indiichen Edel: | 

Weltbevölkerung, ‚leute auf die ITigerjaad ziehen, 

und die wilden und reißenden Tiere Anders 

wurden immer ſpärlicher. Leider ent- ſchon wieder 

wickelten ſich aber Habgier und Herrſchern. 
mehr im Men— ñs 


und prunkvoller iſt es 
bei den großen indiſchen 
Die Rajas und Mahara— 
ganz beſonders aber die Herr 
ſcher von großen Staaten unterhiel— 
ten früher großartige private Tiger⸗ 
jagdgründe nebſt altem dazu gehöri- 
gen Berjonal. Nuch noch heute be 
figen eintqe von ihnen aroße Tiger 
jagden, welche jte vorgeblich zur Be: 
2 ildſchweine, der — ihrer perſönlichen Sports 
fang, die Tigerjagden werden allge- | jjehe beibehalten; in Mirklichfeit aber 
mein al3 bie männlichiten, jchneidig- | ftehen diefelden bauptfüchlih dem 
Ken und am meiften Gemanbiheit er= Wizeföniae, den europätichen Gäften 
indifchen Regierung zur Verfü 
qung. Eine Einladung zur Tiger 
mübheoollften, aber nur zu |jagd von einem der indifchen Herr- 
oft erfolglos. Diefer Sport ift mit jeher iit aleichbeveutend mit einer 
en Intoften verfmüpft, daher Ginladıma zu einem Hofball bei 
ein c cusichlieglihes Vergnügen der | einem europäifchen Herrfcher. Wie 
Reichſten unter den Reichen genannt die europaãiſchen Herricher die hohen 
Daneben erforbert et | Beamten und Offiziere und bie an 

und große Webung. | 
Deshalb buldigen ihm meift nur die qusfändifchen diplomatifchen Xer- 
Könige unter den Meenichen; Damit |tretern einladen, io faden die indi 
ſchen 
hohen Beamten 


einſt 
zu dem Zweck 
zuwandten, 
um ſich ihrer gegen ihre M nd 


maligen Jagdwaffen 


jagden ſind die teuerſten, gefährlich 


1 A 1 en % und MWirdenträger 
smanz. Das berechtigt uns, die Iie ihrer Staaten zu Jigerjagden ein. 
serjagd wirklich ben fünigligen sin großer Herrfcher ladet zur Ti 
Spori zu nennen. gerjandpartie bis zu : 
Bis por Kurzem gehörte ein wohl ein. Er maq 400 bis 500 Diener zu 
zur erfolarei= |diefer 2 bis ? Moden dauernden 
hen Tigerjagd zu den fast unerläßli- | Xagb mitnehmen. Gemöhnlich wird 
hen Erfordernifjen, QJugenven, ja,vor dem allgemeinen Yagdaufbruc, 
von Königsſöhnen nachdem die eingeladenen Gäſte aus 
und jungen reichen Edelleuten. Die- den verſchiedenen Landesteilen ange— 
ſer Sport erfordert viel Geduld, langt ſind und ſich einige Tage er 
manche | holt haben, innerhalb des Schloßgar⸗ 
im Urwald, ſetzt große tens ein Balajagdaufzua 
Sinnesſchärfe hauptſächlich der Zu dieſem wahrhaft füntglichen 
Augen — große Geſchwindigkeit in Schauſpiel werden die beſten Hof— 
den Bewegungen, Entſchlußfähigkeit elephanten und die feinſten Reitpfer— 
in der Sekunde und eine ſichere Hand 
voraus. Nur ein guter Scharfſchütze in 
darf daran denken, ſich an einer Ti 

Kein Wunder, ‚unter fchmetterndem Irombetenichall 
u — en euN | beiteigen ‚die verfammelten Gäſte die 
„ann, ber em guter enager i.Tiere, während die Hoflapelle Jagd⸗ 
auch oft vorzügliches Talent zum fteber fpielt. Das iſt das Signal 
Führer oder Herrſcher hat. Die Jagd zum Aufbruch, an dem die Einwoh 
ne "lan BR rn. die mer t ber —— ertennen, daß ihr 
—— Ben ee töniglider Herr eine Yigerjagd gibt. 
zieht zur Geduld und fördert bie Be- |nn5 Hoftor öffnet jich und der pom- 
— ‚gabe und bie ftratenijchen | var. Aug mwälzt fi) Ianafam und 
Sähigfeiten. Deshalb ermutigen Bis | syattiich vorwärts. Er bringt die 
Ihre > biefem Eport, Jügtt — er Fuße Br = 
efchwerb: N d Härten, melde Jagd ausertorenen Berges oder bis 

nn und Marter Ban zum Anſatz be 8 Irmalbes; dort * 
ee herum offen bie Saabelnehner di 
nz Inter nmabesnetie Sport phanten u Werbe, und bie Hofen 

tt aute Kameradichaft und lehrt dofbeamten und Freunde. die 
— — — au — gehort hatten und die nicht 
een. er ver ea her on dieſer Jagdpartie teilnehmen. leh 
Freude eines Iigerjägers {it zweifel- — Aufzug, ——— — 
los der nervenzerreißende Moment, und BEREIRER „Prerbeit und — se 
” ter Dienerihaft zum Schloß zurüd. 
Nun begeben jich der Herrſcher und 


wenn er enblih den aefährlichiten | 
und aefürchtetften Feind der |] - en : fee 

gefürchtetſten Feind in ſeine Gäſte nebſt Dienerſchaft und 
Köchen zu Fuß in den Urwald oder 


Strecke bringt: den 
Feind unbewaffneier, hilfloſer Opfer. a 
Jeder erlegte Tiger iſt gleichbeden PER —* ufftieg. un e T— 
— ... * 39 1* Y 1 7 9 * 
tend mit der Errettung bon jährlich POT OR WIRRER. DR BEE 
100 Menichenleben und vielen Hayg. {ten Der rrefigen sagdgrumbe ausge 
ee kin offen  riehrt, und dann fchließt fich die Ber 
und Nußtieren. nn Indien allein grt, und dann Je EB. 1m di 
jeder erhält mit 
Dienern und 


Mithfeltateit 


reichiten Uniformen borgefiihrt. 


dab unter Solcen 


werden alljährlih ungefähr 20,000 leilur —— 
Menſchen von den Königen des A— ihm zugeſellten Eee 
Diehungels zerriffen umd aufgefref-  zreibern ein eigenes enter, - 
fen, Deshald find die Tigerjäner ein jet Deginnt bie wahre Nagd. Sie er» 
techter Segen für die unbefchügten | gen Bügel, toilde Tiere aller Gat- 
‚rungen, fie töten Echlanan und alles 
was ihnen in den Weg kommt, mur 
ichonen fte in der Regel die harmloie 
ven Waldbeinohner und Die fehönen, 
buntaefiederten Singpögel. Hin und 
mieder heißt die Parole allerdinas 
auch harmloferes Wild zu erlegen, 
wenn e: fih gar zu ehr vermehrt 
überhaupt dat. Jeder der Jäger verſteckt feire 
eiwas Eßbares mit ſich führen Jagdber ıte mit größter Vorjicht vor 
nur ſehr wenige Wropifionen mit den vorwitzigen Waldbewohnern, da— 
ſich, denn ein Mann, der Tiger ja- mit er ſie zur feſtgeſegten Stunde 
gen will, ſollte imſtande ſein alies zum Rendezvous am Sammelplatz— 
aß er zu feinem und feiner Leute meiftend am großen, d. h. bes Herr- 
Unterhalt bedarf, im Dfehungel zu Thers Zelt, mitbringen fann. Dann 
finden; jonft wird er auggelacht, beginnt das gefellige Bearühen und 
verfpottet und gehänfelt und büßt in, ber Austauſch von ſeliſamen Erleb— 
den Augen ſeiner Freunde alle Jä- niſſen. Man zählt die Stücke, be— 
gerwürde ein. Dazu gehört, daß die wundert die Beute und rechnet ſie 
Nicht ſelten kommt es 
mer ſein müſſen. Sie müſſen oftmals dann vor, daß die Meiſten keinen ein— 
ganze Tage in der Nähe eines Fluſ- zigen Tiger zu ſehen bekommen hat— 
ſes oder einer Quelle im Hinterhalt ten, obwohl ſie 5000 oder noch mehr 
liegen, da ſich die Tiger felbſt oft andere Tiere zur Strecke gebracht ha— 
ſchlau in der Nähe der Flußufer in ben mögen. Ein einziger aber von ih— 
zu verſtecken wiſſen, nen mag vom Jagdglück fo begün— 
um ihrer argloſen Beute aufzulauern ſtigt worden ſein, daß er zehn Tiger 
erlegen konnte. Der glückliche Jäger 
aber, der die größte Anzahl Tiger er— 
legt hat, wird der Mittelpunft des 

Intereſſes; er wird von allen Seiten 
bealüchwinfcht und wird von Stunde 


be mehr von ihnen. 

Der indiiche Tigerfport iit arumd- 
verichieden- von der europäifchen 
Saad. Einige Indier gehen zufam- 
men mit ihren Dienern und den be: | 
rufeniten IViaertreibern in die Berge; 
und verweilen bort von 5 bis 25 Ta 
ge. Sie nedinen— fall3 fie 


harmloſes Bergwild oder 
verirrtes Hausvieh irgend eines ar— 
men kleinen Farmers — die ſich an 
einem friſchen Trunke laben wollen. 
Während ſolcher Jagdausflüge ver- an für dieſe Saiſon der „Champion 
ſchwindet faſt jeder äußerliche Unter- Tigerſchütze der königlichen Jagd“ 
—* zwiſchen Herren und Dienern. genannt. Dann geht es wieder zum 

Die Kleidung ift aufs Notiwendigfte | zube des Berges hinunter oder bie 
beichräntt. Net atbt ed nur noch zur Lichtung des Dichunaels, mo ber 
Sporiäfameraden. Kurz bor Son: Salaaufaug ihrer wieder barrt und 
wird trodenes Holz unter Irompetengefchmetter und 


Ehloß zurüd. Ehe die Säfte jchlieh 


Duntelheit 
Alle wilden Tiere fürchten ein Geſchenk—irgend einen wertvol— 
len Gegenſtand—zum Andenken an 


dieſes gemeinſame Erlebniß. Die er— 


nen. Die Tiger ganz beſonders fürg Gelchente au Muſeen im Au- ad 


$ tanntlich bie 
3 phäen 


2 fanifchen Salon, 

+ tommen bie indifchen Mufeen bei der, 
| Verteilung ftet2 am fürzeften. Man ! 
% findet in ihnen faum einen Bruchteil 
‚der vielen Diehungel-Spezien, melde | 
‚bie europätigen und ameritanifchen | 


Sie ſcheuen —— 
ui 


Haustiere 


indiſchen Heimat zu ſehen, 


Glück ihm hold und iſt er ein guter 
Tiger auf aanz a 


Schühtzen in 


Aber ein guter Vogeltreffer zu ſein, 
wenn man im Kreiſe ſeiner Freunde 


deren Großen ihrer Nation nebſt den 


Herrſcher die großen Männer, 


„Rhier beſchreiben: 
hundert Gäſte on im Urwalde oder auf den Ber— 


gebildet. 


de von den Hofbeamte Dienern 


Das Jagdhorn wird geblaſen und ; 


fernen. Eines 


Gattinnen 
ſchon 
viele hundert Treiber vorausgeſandt, 
deren Aufgabe es iſt, die Tiger nach 


Dann! 


'Kich das Schloß verlaffen, erhält ein 3 
herein jeder von ihnen von dem Herrſcher 


— DES Auslande verteilt, Tigerfelle ſind 


be⸗ | 
beliebteften Aagbdtrb» 


.. I 
und — 
2manch einen europäiſchen und ameri- 


aller Jäger 


Seltſaͤmer Weife 


auufweiſen. 95 Prozent der 
indiſchen Bevölkerung haben 
WGelegenheit, auch nur 5 Prozent der 
wilden und 
und Vogelarten, der 
Pflanzen- und Blumenpracht 
weil es 
eben an wohl ausgeſtatteten freien 
Muſeen in Indien mangelt. 


Die meiſten Europäer 
indere Art. 
viel weniger porismanniſch 
Es liegt ihnen nur das Jagdergeb— 
niß, eine reiche und bequeme Beute, 
im Sinn. Die Europäer ſehen es 
gerne, wenn man ſie mit der Jagd— 
biichte im rm und einen toten Tiger 


Sie find 


\au ihren Fühen photographirt. Und 
noch ——— machen es die euro— 
paifchen D 
Freunden in Europa und anderswo 
‚Tettenlange, 
‚Teinde Epiiteln über ihre Tigerjagd- 


Domen; fie fchreiden ihren 
pba intaſiereiche e und feſ 


erlebniſſe im Dſchungel, und wie viele 
dieſer gefährlichen Even: — in zwei 
Stunden erlegt hätten u. ſ. w. Wenn 
ich in illuſtrirten oc enfehriften 
die Bilder der ſogenannten Tiger— 
jäger fehe, fanı ich mich nis des La- 
cens enthalten; denn es fcheint mir 


‚unmer, al® ob das Sliegenfangen auf 
"Dem 


flebriaen Srliegenpapier im 
Sommer ein größerer Sport ilt, als 
die Tigerjagden der metiien Euro 
päer in Indien. Allerding® muß zu- 
gegeben werden, dat einige der beiten 


ftch befindet, ijt Doch etwas ganz An: 
beres iwie eine Iigerjagd im dichten 
indiihen Diehungel. Wie die Euro- 
päer auf die Tigerjagd neben, will ich 
An gemwilfen Plät 


gen laffen fie Hütten errichten. Diele 
Hütten find zuerjt bloße Pfähle mit 
einem Dad. Yn den eriten Iagen 
werben da einioe Cämmer oder Zie 


gen angebunben. Diefe hilflofen, un= | 


Ichulbtgen : 
Tiger an 

holen ſie ſich ohne 
wird langſam eine 
Hütte errichtet, nur eine Seite wird 
zuletzt offen gelaſſen, damit die Tiger 
daran gewöhnen, ein- und aus— 
Inzwiſchen vermehrt man 
mner wieder die Zahl der Lockopfer 
in der Hütte und die Tiger gewöhnen 
ſich ſehr bald an dieſe zarte, junge 
und bequeme Lockſpeiſe, die ſie ohne 
jede Mühe und Gefahr finden. Das 
macht ſie nach und nach etwas nach— 
läſſiger und träger. Sie gewöhnen 
ſich daran, ſich nicht mehr weit von 
dieſem Teile des Dſchungels zu ent— 


Opfer locken natürlich die 


Zögern. Dann 


daß der Vizekönig oder dieſer oder 
jener Gouverneur mit ſeiner Gemah 


lin und einigen Freunden und deren 
zur Tigerjagd gehen. Aber 


wochenlang vorher wurden 


dem Teile des Urwaldes zu treiben, 


wo die Europäer ſie zu erlegen wün- 


ſchen. Nun werden in Eile Wege an 
gelegt, die bis in das Herz des 
Dſchungels hinein führen: denn die 


Jagdpartie wird auf Elephanten un- 
Elephanten 
Soldaten oder | 


ternommen, uf jeden 
werden ungefähr 150 
Diener zu Fuß gerechnet. Dieſe bil 
den eine lehende Menichenmauer um 
das für das Tigerſchießen vorgeſehe— 
ne Revier, wohin die Treiber die Be 
ſtien mit viel Lärm, leeren Schüſſen, 
Knallen, wilden Trompetenſtößen 
und anderen ungewöhnten 
und Schreckmitteln treiben 
Nachts durch Feuer am Entrinnen 
verhindern. Die lärmende 
Mauer wird von 3 Seiten immer en— 
ger zuſammengezogen. Die indiſchen 
Jäger haben wohl geladene Büchſen, 
aber ihre Hauptaufgabe beſteht vor 
läufig darin, 
Europäern entgegen zu treiben. Hoch 
oben auf dem Elephantenrücken thro— 
nen der europäiſche Jäger und ſeine 
Gemahlin. Der freie Platz vor ihm 
iſt ſo eng, daß es keinem auch noch 
ſo kleinen Tierchen gelingen könnte, 
zu entkommen. Einer nach dem an 
dern werden die verſtörten und gehetz 
ten Tiger bis zum Elephanten des 
edlen Lords und ſeiner Lady getrie 
ben. Dann bleibt dem Europäer als 
ganzer Sport nichts weiter übrig, als 
auf jeden König des Dſchungels ei— 
nen oder zwei Schüſſe abzufeuern; 
natürlich ſorgen von allen Seiten die 
wohlgezielten Schüſſe der Indier da— 


für, daß der Tiger nicht entkommen 


kann. — Dann gehen lange Tele— 


keine 
reißenden Tiere, der 


ihrer 


jagen die 


dabei. 


brauchen 
Freund, der 


Uunterhaltung 


wird dies für Euch beſorgen. 
Indien Europäer find. | 


und die Dichunaelföniae | 


Mauer um Die! 


Iages hört man dann, | 


Tönen | 
und bes | 


lebende | 


die milden Beitten ben! 


a 


„Er“ wird dieje Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irnendwo” Ieican. Er 
and wiſſen, daß Ihr ſie leſt; 
geſetzt, daß Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchicht. 
Es gibt Waiſen in der Armee umd fie 
gutherzigen 
ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
— „Emileage“ 


irgend einen 


finden. 


— hr konnt 


Buch ſchickt. 


— nem 


wird 
vorans- 


„seid darauf bedacht, 
dass er fi 


mer acht“ 


das heute tun, indem Ihr ibn ein „Smülsage”: 
„Smilsage“ 
Sager-Theater, wo 


serichafft ihm Hutritt zu ci- 
er die beiten dramattiichen La- 


lente, die am Broadway Erfolgs gehabt haben, erite Vaudeville— 


* 


„Stars“ ſehen und die vor 


züglichiten Dorlefungen hören fann 


für einen Faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er- 
höht jeine Tüchttgfett und macht ibn doppelt wertvoll für Onkel 


Sam und 
die Herbeiführung 


doppelt gefährlich für 
eines ſieg 


Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 


reichen Friedens. Könnt Ihr ſa— 


gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt” 


Der R 


trieg verlangt Opfer. 


Er bringt die jeinigen dar. — 


Diejer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ue ppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt Such die Gefahren und das 


harte Seben an der Kront. 
jchütteln, der Sternenregen der Geicholte 
— die Geier Preiien über feinem Daupte. 
Eure Opfer im Deraleich zu den jeutigen. 


Ende ein 
‚Selig jmd da 


Diefer * befindet ſich jetzt in dem 
zu machen für den 
und Mut — ihm die Moral des Heeres. Moral — 
ohne Moral kei 

ermüdenden Drill und durch geſunde 
ie iſt ſo wichtig, wie das 


um ſich ferti 


1 


Napoleon ſagte, var B €5 
er durch unaufbörlihen, 
Das € Eh 


Unterbaltung. 


Der Tod ijt bereit, ihm die DD au 
ladet ihn zu jetmem 
Wie arm— 


Ausbildungslager, 
Kraft 
und 
ine Armee gäbe — erhält 


Ruf ra druben“ 


Iindere. Das 


Romite für nsbildune zslager-Bejchäftigungen hat das eme 


Programm sujammengeftellt, 


Gen. DPeribing das andere. — 


Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienite angeboten. Euch 


iit es ütberlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. 
+ Buch und masbt einen Soldaten glücklich. 


heute ein „mileage 


BALITARY ERTEATAINMENT SIRVICE 


-» 


aramıme über ganz ndien unb rüh- Tatiadjen betreff3 der „Smileage‘ 


men das Sportömanntum de3 hohen | 


— der an einem einzigen Tage 


15 Tiger erlegte und deſſen noch küh—⸗ 
nere Gattin am ſelbigen Tage 18 
Tiger zur Strede bradte. Man mun= | 
teit vielleicht auch noch—oder erzählt 


offen, daß fich beide großen Gefah 


ven auägejegt hatten, daß aber ber |” 


ioohlgezielte Schuh von Lady X. im 


enticheidenden Augenblide das Leben | 
rettete, md | 


ihres hohen Gemahls 
wohl auch gar no, daß der aute | 
Nolitreffer von Lord X. das Leben | 
der Ladn rettete. Wenige Wochen ba=- 


rauf bringen die iluftrirten Wochen: 6 


5* anſchauliche Bilder über die 
Jaad“. Das nennen die 
„Damen-Eitelkeitstag“. 


— ——— —— — — 


Lelet die 


., 206 end ft“ 


Indier 


Bücher. 


„Smileagge“Bücher ſind Bücher, die Koupons 
entbalten, die einen Soldaten zur Zulaſſung in 
Abertw. Theatern, Liberty Zelten uſwp, Kanton— 
ments der National-Armer und ia ager der Natio 
nalgarde in Den Bereinigien Staaten berechnaen. 
„Smileage“-Bücher werden unter Aufficht des 
Ariegsbdepartements von dem ‚Military Enter— 
tainment Committee“ herausgegeben. 
„Smileage“Bücher mit 20 Koupons koſten $1 
das Stück „Smileage“-Bücher mit 100 Koupons 
koſten 85.00 das Stück. Die Preiſe für die Un— 
terhaltungen betragen von fünf bis zu fUünfund 
zwanzig Cents. 

Smilegge“⸗Bücher können nur benußt werden 
in Kantonnements der National⸗Armee und in 
Yagern der Nationalgarde 
„Smileage“Bücher können im 
bon Iolalen „Smileage“ 
den. 

In jedem Buch it Blaß für 
ten umd Namen der Perfon, die c8 ſchidt. „Smi⸗ 
leage“ Bücher ſind an Soldaten in Unfform 
itbertranbar. Sie fünnen bon Ziptliiten nur be 
nutzt werden, wenn jie don cinem Eoldaten br 
alettet find. 

Seczehn Theater Sind gebaut, GhataufasZelte 
anfgeiblagen. Fin bollfiändiaes Verzeihnik der 
Unterdaltungen iſt zuſammengeſtellt. 
„Smileage“Bücher ſind vonnöten für unſere 
Millionen von Soldaten, kauft Eures beute 
ſchiet es ſogleich an Euren Soldaten. 


ganzen Lande 
Komites gekauft wer— 


Namen des Solda— 


x Se pe 


NATIONAL ARMY CANTONMENTE 
h NATIONAL GUARD CAMP 

ur OUVPOnE ım TMIE BOOK Wil. ME ACLEPTED Im 

PYREHASR 0# TMLArRE TIcners Ar LinamrY 

INZATRGS. LIBERTY TERTE, 0 V.MLC.A AUDITORIUME 

at ALL NATIONAL Ale OR MATONAL GUARD 


Mat unn numnunne nun mn n 


—| | | nme nannten 


Rauft 


Heichäftsleute und Ange— 

“ itellte find erjucht, jedem ih- 

ver ungen, der jest in den 

Ausbildungslagern tit, in je 

dein Monat ein „Smilsage”- 
Buch zu jenden. 


Western Office, 


War Dept. Smileage Gommiitee, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 


— J 4 
— 34 — 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
15629 Monroe Bldg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emilenge”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


.$1 „Smileage“- Bücher ...$5 „Smileage”-Bircher 


Mein 
Meine 


Sb lege bet 
(Baargeld, Ehed, Boit- oder Exprei-Weldanweilung) 
tadt Finnen gefanbt 
oder direft an Ihe 
Kouncill Kommiffion 
191 and 8 Streets, 


Zur Beandtung: Murträge don auerbald der 
werden dur Diele eitung 
Milltary Entertainment 
Training Camp Mettvities, 
Wafbington, D. C, 


_ 





Für die 
ee 


Pr Gefhichen : 


n Albert Weiße. 
—— 


= t voft , r ... 
essen Poſtoffice zu 


Glück zu 


Einfall, nach der 
laufen, und t ihr 
verſuchen. dem Anſinnen, 
ein lebendes Kind als Poſtpak— 
zu befördern, ſchüttelte der 
Poſtmeiſter anfänglich gar be 
denklich ſein graues Haupt; 
ein ſolcher Fall war weder in 
ſeiner Dienſtinſtruktion noch in 
den Tarif-Beſtimmungen vorge 
ſehen!-Aber die flehentlichen. 
Bitten der Frau und ſein gutes 
Herz ſiegten ſchließlich über das 
Bedenken, ſeine Dienſtobliegen 
heiten zu überſchreiten! Er wog 
die Kleine, fand ihr Gewicht als 
ulällta zur Beförderung in 
der eriten Zone der Packetpoſt, 
tlebte die tarifgemäße Gebühr 
von 80 Cenis in Briefmarken 
auf ihr Mäntehen, ſtempelte 
die Marken ab. und überg 
ſie ſelbſt dem, die R. R. 13 
dienenden Poſtmann Calver 
zur Beförderung. das 
Voſtpacket „eigener 
ſich in den Wagen 
noch in ſpäter Nacht, 
froren, ſehr verbrüllt 
gen aber unverſehrt an die 
Adreſſaten „Mr. Davis and 
Wife“ ablieferte!“ 

So ſteht 
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III. 


— *** 


Serie. 


NIV, 


Rurioia bei Yr PRadet- 
Boit-BVejörderung. 

Vor mehreren Nahren wurde be 
tanntlih im Konarep der Antraa 
eingebracht, daß den Mitaliedern die 
ter Körperfchaft fortan die unent 
geltlihe Befärderuna ihrer PRoitja 
hen nicht mehr gewährt fein follte. 

Cs wurde viel pro und coutra 
geredet. Die Geaner der Borlage 
erhoben ein Klageagejchrei, daß man! 
ven Dertretern des Woltes ein, durch ' 
das Hertsmmen arbeiliates Worredt 
entziehen wolle, während die Befür 
vorter derjelden Beweife über Be 
weite erbrachten, daf, dasPoit-Fran 
tatur-Brivilegium ein, für die Boit 
verwaltung foftipieliger Unfna ſei, 
der von vielen unftrupulöien Mit 
oliedern des Stongreifes zu ihrem: 
eigenen periönlichen WBorteile in 
ſchmachvoller Weiſe ausgenützt 


würde! > rn 
a ie ae nn yerkung, Trotzdem kann die Ge— 
en 2 | ichichte möglicher Weiſe wahr ſein; 
ama den Vogel ab indem er dem —— IM Der 
— ——— Zeichen und Wunder ge— 
bohen Haufe der Geletaebung fol— r 
enden Bären aufzukbinden juchte: 
„Ein Mitalied des Kongreijes aus 
en Südſtaaten, deſſen Namen ich 
us Gründen tolleaialifher Distre 
on nicht preisgebe, wollte im ver 
sangenen Nahre einen Maftochlen ! 
ch den „Stodnards“ in Chicago 
chicken! Abgeſehen von anderen 


— 
* 


ab 
di be 
Itn 

der 
Art“ neben 
jebte und es 
eimas ver 
‚im Vebri 


es furz erwähnt und oz 
einer bieliaen enalilcher 


I rt 
leben 


tägl 


10) 


ihm 
men. 

Wan fagt dem Ehefrauen nad) 
2aß fie eine „Zaible“ dafiir haben, 
ihren Tchlafenden Männern Durch die 
Zcherereien, die den Werfendern ven Tafchen zu geben. Wir haben nie- 
ebendem Vieh die Eifenbahn=Ber- mals die Gelegenheit gehabt, jo zu 
paltungen macen, hätte er über ;Icaen gewiſſermaßen am „eige 
>I Dollars Fracht entrichten müffen. nen ice“ Die Probe auf Dirtes 
Das ainq tbın geaen feinen Geld- Grem u macen. Gritens er 
eutel ober iwie er Tich felber ſfreuen w teines feſten 
redete, gegen ſein Ehrgefühl zweitens laſſen wir aus 
Volksvertreter. Sollte er ſich enden Gründen niemals 
rniedrigen und wie ein gewöhnlicher Nacht Eeld in unſeren 
Viehhändler der Eiſenbahn für die ſtecken, und drittens und hauptſäch 
Veförderung ſeines Ochſen einen lichſt iſt unſer 
hoben Tribut bezahlen, währendOn- daß ſie über jeden 
tel Sam, ihm noch nie einen Cent Ehrlichleit berghoch erhaben iſt. 
für den Tri ansport aller möglichen Daß aber bei manchem Manne ein 
und unmöglichen Sachen berechnet Dmeifel an der Ghrlichieit 
Pe Unfer Freund aus vem SM: Frau und alfo auch an der 

wußte fich PR RER» Or nadın heit feines Geldes in feinen 
ins ber grobe ne an tafchen Doch fehr wohl angebracht 
rn a — —— po ' 2 " a beipies uns eine Verhandlung 
augung für jene Rorreivondenz nem Munizipalgerichte an ver Süd 
gratts erhalt, Ichnitt Die Ede, auf +34, ae Er 

Er: ae En 1..: ‚jeite,der wir im lebten Herbſt 
der jich der Vermerf „Official-Buſi Zuhörer beiwohnt Mir 
neh“ befindet, heraus, und Hebte das ya : ur m 2 
Porn er m; oc, Inferen inerten Leferinnen 
herausgeſchnitteneſStiick in derGröße — ao — 
und Form einer Briefmarke dem in der nachfolgenden 
Rinddieh vor die breite Stirn. Dann — 
leitete er den Ochſen am Stricke in Richter 
eigener Perſon nach der Poſtoffice, 
und erſuchte den Poſtmeiſter, das 
Vieh nach —— auf „pojta 
iihem Weae nach Seinem Beltim 
munoscorte zu befördern. Die Ar 
ind Meile, wie es dem Poitmeiiter 
oelana, den Wunfc unieres Kolke 
sen zu erfüllen, entzieht fich meiner 
Menntnit, Iatlache aber ift cs, dag, 
der Ochſe mohlbehalten und porto 
frei in den „Stodrarbe” in Chicago 
‚nlanate.” 


* 


ie war 


- 
— 

yi fet 
vel 

l 
— —— —“ 
ein tr ums SWWla⸗ 
nahe 

uber 


> Es 
2a 


ala 1? a 
D 
er 
e 


>, 


icq 
\ 
Ya: 


Sicher 
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führen 
dieſen 
Fall tleinen 
Szene 
Der 
Sitzung). 
Der 


die Ankla 


(eröffnet Die 


Stadtanmwalt (verilieit 
ae). 
Gerihtsclert 
Angeklagten, James Donald, 
— a — „na, 
otnpe Frage: „Schuldig »der 


2 


d 


en 
Inne 
nichtſch 


Der 


inp 
Dig? 
Ange X 
uldia!“ 

N; ihter 


22 u 
Ste baden 


etlagte 
,N dicht ſc cr 
Der 
ten): 
„‚hrer Verhaftung de 
uber Ihre 
Por A ng 


sh 
4 ' 
hren! 


(zum Angeklag 
doch geſtern nach 
r Polizei gegen 
Schuld eingeſtanden? 
J 
Ich habe ein 
doch 
Umfange der ſoeben verleſenen An 
habe ich, daß ich 
nächtlicher Weile in das Mr. 
ſturms“ einer en und? Meyer bewohnie einſtöckig⸗ 
Zeitung erſchien. Wir bringen ſie Haus 1622 Newberty Ave. durch 
in wörtlicher Ueberſetzung: ein ofſenſtehendes Fenſter eingeſtiegen 
Brown und nach dem Schlafzimmer der 
geſchlichen bin, wo ich das 
ganze Geld, das ſich in den Hoſen— 
taſchen des ſchlafenden Meyer 
befand, mir rechtswidrig 
Ich leugnete aber ganz 
der Polizei gegenüber und bleibe aue h 
jetzt dabei. daß es nicht achtzehn 
Dollars, wie die mich anklagende 
Mrs. Meyer auf der —— | behaup 
tete, ſondern nur ſech 
ren, die ich ſtahl. 
in den Taſchen des Mr. Meyer nicht; 
ich habe ſie gründlich unterſucht und 
von innen nach außen und von auß 
nach innen umgedreht. Uebrigens 
wird auch der Officer hier, der mich, 
als ih auf das Hilfegeſchrei der 
Mrs. Meyer aus dem Fenſter ſprang, 
arretirte, bezeugen, daß er mich ſo— 
einer Leibesviſitation unterzog, 
aber nur die ſechs Dollars und kei 
nen weiteren Cent an meiner Perſon 


fand 


* 


* 
eibitperittand 
mh tan } 1 
und von dem K 
erzählte Ochfenae- : „ih 


unwillkürlich 


lich ſehr 


ongreß 


An dieſe alte ſ 
‚rei erfundene 
nonn ad 
ſchichte wurden wir 
urch eine innert, die in die 
ſen Tagen „Großen Schnee 

in hieligen, enaliicgen | 


Jawohl. 
Geſtänd 
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Notiz er 


des 


l ge. Zugege eben 
Dom 


Nlrs, 


tleine & 
Tochter unſeres geehrten 
Mitbürgers Eduard Dabvis, iſt 
wohl die einzige lebende Perſon, 
die die Erfahrung gemacht hat, 
Poſtgut verſchickt zu wer 
Das ungefähr ſieben 
Jahre alte Kind befand ſich auf 
Beſuch ihrer Tante, Mrs, 
Fowler, in Clear Springs. Als 
die Abfahrtiszeit des Zuges, mit 
dem das Kind heimktehren ſollte 
herannahte, traf die Nachricht 
ein, daß Bahnverkehr in 
folge ver j lihen Schneever 
wehungen a der ganzen 
Strede eingeftellt fei. —- Da bie 
Kleine ih aanz ngeberd 
zeigte, und deitändia fchrie, def 
fie nah Haufe und zu ihrem 
Papa und ihrer Wiama mol 
verfuchte die Iante den, 
Heimweh leidenden kleinen 
Schreihals ver nach 
Brownſtone zurückzuſpediren. 
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Ue, 
am 


Mr 
nn Der Rikter ruft den Officer 
Die Entfernuna von un Maldo oon auf, und dieſer beſtätigt die 
ferem Ort dort he Kusfagen des Angeklagten. 

trägt mur Mei! en, Der Richter: Ob Ange: 
aber trogdem Fowler je tlagte übrigens 18 Dollars, wie die 
den Tom, Dick und Harry, der Klägerin der Polizei gegenüber be 
einen Wagen befak, darım an hauptet hat, oder, wie er felbit an: 
gina, fand jich doch feiner für iaibt, nur 6 Dollars geftohlen bat, 
Geld und qute Worte bereit, bet ändert an der Tatſache nichts, daß 
dem llmmetter, die Fahrt nah ver fich eines fchweren Diebitahls ı 
bier zu maden. Da * ſtör ſchuldig gemacht hat, da er zur Be— 
rige Kind abſolut nicht zu bän gehung dieſes Verbrechens ſich auf 
digen, viel weniger nun 5 beru= ‚miderrechtliche Weife in ein fremdes 
bigen mar, und e3 Anihein Haus Zugang verfchafft.hat. Diefer 
aemanı, dab die Kleine in ‘Gerichtshof fünnte alfo ohne Weite: 
Screiträmpte verfallen werde, res den Angeklagten der Granbjurh | 
tam bie Tante auf den ihr von überweiſen, ſieht ſich aber aus ge— 
der Berzweiflung cing’gebenen 


ir 


bis 
ſechs 


Mrs. 


der 


Apr 
ra 


zuvorgetom-al 
Geld 
Mannes 


ei! 


Ihereschen fo gebaut, | 
Sieifel an ihrer, 


‚Ganzen 
feiner | 


als 


jbar und heinmhe eine phnitfehe 


ihrem Gatten 


‚Stade 
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iwilfen Gründen veranlaßt, ven Wi- Blizzard feine Verheerungen ange⸗ ſo ſchwerfällig ſein lönnen!“ 


derſpruch in 


du ch 


ſeiner und der Angabe 
Meyer aufzuklären. 
Meyer (ie ſich an den 
Richterſitz vorgedrängt hat): Verzei 
hung, Herr Richter, daß ich mir un 
aufgefordert zum ort melde, Der 
niederträchtige Spihbube da lügt, 
und ber rothaarige Kopper hilft ihın 
Dabei. No, was Sie von der Sorte 
‚u halten haben, willen Sie ja felbit 
Herr Richter! Das wäre mir ja die 
ſchönſte Rarität, wenn ich mir hier 
vurs Ceriht von Spigbuben 
und Peliziiten zu einer ügnerin 
machen laſſen ſollte! 

Der Richter: (warnt die 
alle heleidigenden Redensarten 
— und ſich auf die Beantwor 

ung der Fragen, die er ihr ſtellen 

beſchränken.) Wie wußten 
daß Ihr Mann 18 Dollars 
alche iteden hatte? 

rs Meper: Geftern 
Zahltag in der Fabrik. a ha 
reinen Wocheniohn von 21 Dolla 
ausgezahlt erhalten. Weil er mit 
einem gehörigen Raufch nad Haufe 
tam, dacht’ ich, daß der Saufaus, 
inte er es fihon oft getan hat, mit! 
einen liederlichen Kameraden wieder | 
den halben oder ganzen Wodenlohn | z 
Durch die Gurgel gejagt hätte. X | 
bracht’ ihn zu Bett, nahm die Holen! 
in die Hand und zählte das in ben! 
Iafchen jtedende Geld. Es maren | 
18 Dollars. Dann tete ich das | 
Geld wieder zurüd und legte mir! 
Ihlafen, bis das Geräufch, wo der 
Einbrecher —— mir aufweckte. 
Der Rechte Sie behaupten ! 
fo, dad, Sie * Gerausgenommene | 

wieder in die Tafchen Ahres richtet hatte, erhob er fich eines Nor: 
zurücitedten? Welcher gens in jeinem Palajte an der La— 
Grund veranlaßte fie dazu? clede Ave. in Cleveland, D., von feis 

Mrs. Meyer: Cie tennen mem Lager, verzehrie bas ihm 
seinen Mann nicht, Herr Nishter, Per böchften ärztlichen Autorität vor- 
ionft würden Sie mir nicht fo fra, , Sel@riebene törglihe Heübfiüd und 
gen. Er it ein Barbar er hat machte ſich ann BR. das —— 
dedrohl daß er mich lot, mauſerot behmſte Stück Arbeit ſeines au Un 
ıchla agen wiirde, wenn ich ihm imieber annehmlichteiten 10 veigen — 

die T — Er wollte nämlich überſchläglich 
Taſchen gehen und ihm; ee 

nur einen Gent fortnehmen dusrechnen welchen Verluft in biefet 
— Zeit die Standard Oil Co. durch 
den Rückgang des Gaſolinverbrauchs 
erlitten habe, da in Folge der widri— 
gen Witterungsverhältniſſe der Auto 
betrieb im ganzen Lande ſo gut wie 
eingeſtellt war. Er iſt zwar nicht 
der Haupttkoch und Buddel 

des Rieſengeſchäfts, wohl 
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Von dem weißen 


hohe 


Spiegelt ihm ſein 
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Kahler Weiden b 


Mit gefrornen Di 


auch 
würde. 
Der Richter: 
rüber ſchon getan? 
Mrs Meyer: Na, natüritch; 
cber dieſes Mal nicht; ganz gewiß 
nicht. Der elende Spitzbube hat die 
18 Dollars gekriegt! j met 
Der Nihter (nad längerem waſcher —— 
B J— ‚aber der Hauptaktionär, dent jeder 
Bedenten): „schrgebe ‚shnen eine Mi Verlust der Firma ganz bedeutend 
Ar seit, Ihre Ausſage dahin zu auf die franfen Nieren jchlägt. 
— eh Me > Dollars | 95 er auf einen Augenhlid mit 
Ihrem anne aus der Tefhe nab- | imem Seufzer von den jo betrüb— 
—— und behielten. Bleiben Sie bei lichen Dablenreihen auffah, erbfidte 
Ihren, unter Eid gemachten Behaup Sa das Fenfter einen Neiter, 
ungen, jo werde ich Sie auf den der ich und feine Rofinante mit 
Verdacht hin, einen Mei ineid begangen Jodesberach tung durch die gewaltigen 
u haben, ins Gefananiß abführen Schneemafien vor feinem Palafte 
fen. C%# it nämlich ganz undent- Sindurdparbeitete, Staunend erfannte x 
— ge feinen Cohn 
fahrung jedes Chemannes beftätiat 2 feinem Srhetspuit. in 
= daß ſie das Geld, Das Dffice in Nem York wähnte. 
aus den Kleidern ge N sein Grftaunen wuchs und eine 
; net, ben Terahlenen a | dag ev ılInmuts flog über feine 3 
demſelben Wege wieder zurückerſtat | afa ai ka ——— — unb ibm 
ien joltte. Much Sie haben es nich |ben = der uigernöhnlichen llebung 
getan, benugen vielmehr bie fi jet} rffärte: , ‚Lieber Däpdi, infolge des 
= Pen. 3 „are perrichenven Stohlenmangels  flehen 
Verdächtigung des inbrechers ſich wir, meine Familie und ich, 
ſelhſt vor dem Verdacht des Dieb— fahr, in New York zu erfrieren. 
ſtahls — — ſtellen. Geſtehen Du in Deinem Pal aft außer der An 
— "an lage für Kohlenheizung auch 
ce iolche für Petroleum hait, 
Der Richter Frau und Kinder ſithzen 
ſchließen Sie ſich! 


Wahl zwiſchen der Rücknahme —— — 
— I VYure auf dem Bahnhof: 
halfchen Angaben oder der Unter- Feflüchtet, um bei Dir 
ſuchungshaft wegen Meineides! ehung zu finden!“ 
Mrs. Meyher (œweinerlichj: Ach Was blieb dem alten „Philan— 
Gott! Ach Gott! Sie hoben Recht! Hropen“ anders übrig, als 
Sp, wie Sie ſagen, war es. Ich Sohn und ſpäter deſſen Familie 
habe geſtohlen und gelogen: aber willkommen zu heißen. Er tat es 
tein vernünftiger Menſch kann 
verübeln. 


Sie haben es alfo | 
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möglichteit für eine Srau - 
jeiner 
Aber 


itohl Worte 
nohlen 


Da 


ſchweigt. 
(drängend): Ent 
Sie haben Die | 


noch ein— 


zu 


mir, 
Sch habe die 12 Dol 
lars meinem Mann meagenommen, 


dus füßfauren Bemerkung: „Id 
mich jehr über Euren lieben Befud, 
Damit er nicht Das Geld tot: | ohaleich das Beſuchtwerden in dieſer 
ſchlagen ſollt' um» damit er mir teuren ‚Zeit der SH. GC. of L, eigentlich 
nicht feldit totichlaaen follt’, hab’ ichimicht zu den Annehmlichte iten 
die Schuld J den Einbrecher ae= menſchlichen Lebens 
‚hoben Der frieat ja fo wie ſo tkann!“ .. 
ſeine Straf', der — 
Richte 
in ſehr — 


an 
aanze 


-o-—— 


Der Rauch. — Durchlaucht 
im Eiſenbahncoupé und ver 
ſfuchen nach Möglichkeit die Reize der 
Landſchaft zu genießen, durch welcke 
der Zug dahinſauſt. Aber gerade auf 
Strafgeſe den wiſchen der ſchönen Ausſichtsſeite verhüllt 
Ehegatten nicht , ſieht ſich der der dichte Rauch der Lotomotive das 
Gerichtshof nicht veranlaßt, gegen Bebirgebild. Ungeduldig wendet ſich 
weiter einzuſchreiten. Sie find Durchlaucht zu feinem Begleiter: 
entlaffen. — (Zum  Gerichtsclerf): „Kindermann, laffen Sie bem M 
Der Anaeflaate wird der Srandjurn hinenführer fagen, er möge, ab, 
unter 1500 Dollers Bail wegen möge den Rauch auf die andere Seite 
Einbruchs und Diebitahls übermie- Suslaffen! Spier verbedt er ja bie 
jen. Gall the next cafe! schönfte Gegend!“ inderinann erhebt 
ich verlegen und will Die Sache mit 
der Windrichtuna begründen; aber 
Durhlauht wehrt entfchieden ab. 
Kiimdermann geht in den Durchgana 
hinaus und beipridt die Sade 
icheinbar mit dem Schaffner, natür 
lich ohne Erfolg. Durchlauct wartet 
Ar in übelfter Laune auf die Rüdtfehr 
oeljen, die die Schneeftürine und die —— Begleiters. Kindermann ver— 
furchtbare Kälte über die, ſonſt auf ick hert, es werde das M öglichſte ge— 
der Sonnenſeite des Lebens wan⸗ 5 Aber nach wie vor verdeckt 
delnden Plutokraten gebracht haben. der Rauch die Landſchaft auf der lin— 
Der alte John D. Rockeſeller iſt den Seite. Durchlaucht wird immer 
einer von dieſen Multimilliardären, erregter. Da beſchreibt die Bahn eine 
der unter herzliches Mitleid in höhem Kurbe — der Wind treibt den Rauch 
in Anſpruch nehmen muß. auf die andere Seite. Und Durch— 
acht laucht ſpricht mißmutig: „Na alſo— 
erſte warum geht es jelt? Daß die Leute 


Gauner! 
en jeſe 


Dieſer Gerichts 

Ihre Auffaffung 
begreifen, wenn er ihr auch durchaus 
nicht zuitimmen kann. Da Sie jept 
aber die Mabrbeit geſagt und das 


ſitzen 


Diebſtahl 
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AVI, 
me Nodefelle 
Ueber den Millionen Armen, denen 
die bölen Blizzards dieles Winters 
nichts Gutes zuagemweht haben, Toll 
man aber auch der Yeiden nicht ver 


at 
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Als die arimme Kälte bereits 
Tage angehalten, und ber 


sit ein weicher Schnee actallen, 


Aus den aligernden Krijtallen. 


An die Brücke bramdet Fühnlich 

Treibend Eis in dumpfem Grollen, 
oↄydlicht funkelt grünlich 
Durch die jäh geborſtenen Schollen. 


Ueberſchneit am Ufer flimmert 


Die der kalte Schein umſchimmert 


den er bin=' 


üge, 


in Ge: | 


eine! 
find wir: 
meiner Privat-Car de! 
Dir — 
ne 
Obdach und 


ſeinen 


aber mit ſüßſaurem Geſichte und der 
freue! 


Des | 
gezählt werben | 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den. 3. Zebrnar 1918. 
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Das Schild der Stema Morbei 

mer & Co. in der kleinen Fabrikſtadt 

‚pranate feit nahezu einem YJahrhun: 


dert in ungetrühten Glanze. Keiner ı 


jener Iräaer hatte je einen Rauf- 
bundel gehabt, feiner hatte  Falfche 
Wechjel in Umlauf geſetzt, feiner war 
ein Spiel er geweſen, feiner hatte aus 
Liebe. geheiratet. Hochzeiten hatte es 
jreilicy) auch hier gegeben, aber die 
Shebündnifie, weldhen die ehrende 
Aufgabe zuteil wurde, den Stamm 
baum der Morheimer mit friſchen 
Zweigen zu verſehen, waren aus 
ſchließlich das Reſultat ſorgfältiger, 
in der Schreibſtube der Firma vor— 
genommener Berechnungen geweſen, 
und die Erziehung, welche dieſSpröß 
linge des Hauſes von Kindheit 
genoſſen halten, war dang ch angetan. 
dieſe Berechnungen zu unterſtützen. 
Arithmetik und Buchführung, Han— 
dels- und Wechſelrecht, Chemie und 

Maſchinenkunde waren im Lehrplan 
ber Knaben mit fo vielen Stunden 
berzeichnet, dab den Zinftigen Han- 
delsherren für brotloſe Künſte abſo— 
lut keine Zeit übrig blieb. Und die 
Mädchen? Ach, dieſe Armen, deren 
Erſcheinen in der Welt ohnehin nur 
mit mäßiger Freude begrüßt wurde, 
lernten kochen, ſchneidern und wirt 
ſchaften und wurden dann baldmög 
lichſt mit einigen frommen Segens— 
wünſchen an befreundete Geſchäfts— 
leute hintangegeben. 

Das Städtchen beſaß keine Leih 
bibliothet, und die Kolporteure, die 
hier ihre Gedicht- und Romanlitera 
tur abſetzen wollten, wurden mit ih 
rem Aram regelmäßig abgeivielen; 
beitanden die Worte „Neiaung” 
und“„Liebe“ in den jugendlichen Kö 
'pfen nur als ziemlich 
griffe. 

Auf Grund dieſer ehrwürdigen 
Hausgeſetze hatte der jetzt regierende 
Chef Paul Arnold Morheimer ſeine 
inzwiſchen verſtorbene Marie Doro 
thea heimgeführt, und auf Grund der 
nämlichen Geſetze hatten ſeine beiden 
iteren Söhne ihren Hausftand ge- 
gründet. Der Gritgeborene hatte fich 
aus der Hauptitadt eine längliche, 
‚tnochige Lebensgefährtin geholt, de: 
ven Wert nicht etiva bloß in ihrer 
ehr bebeutenden Mitgift 
hatte, fondern burch balbigit zu er 
—* Erbſchaften auf mehr als 
das Doppelte zu veranſchlagen war. 
Den Zweitälteſten hatte das zwar 
reizloſe, aber ſehr reiche Fräulein 
von Gradowiß, Zochter eines frilch 
geadelten KRommerzienrates, mit dem 
Getzhente ihrer Hand ausgezeichnet. 

Und nach bewährter Methode 
wurde eines ITages auch der jünafte 
Sohn Robert, mit guten Empfeblun: 
gen verieben, auf die Suche nad ei 
nem Weibe ausgelandt. Die Tochter 
des Geläftsfreundes Eberjtein war 
ihm bei diefem Anlaffe alg fehr wohl 
erzooen befonbers gerühmt imorden, 
ind in der Tat fchien die belobte Er- 
ztehung nicht ohne Gindrud auf ihn 
zu bleiben; nur fam der Findrucd 
Iveniger bon dem Soalinge als bon 
der nur um Weniges älteren Erzie 
herin. Vom allaemein menschlichen 
Standpuntte aus betrachtet, fonnte 
man das dem jungen Manite nicht 
verübeln; denn ber Zögling hatte 
Tchiefe Schultern und eine M opsnafe, 
während die Erzieherin eine  jemer 
lihten Erfcheinungen war, iiber wel- 
che die Anmut ihren unmiderjtebli- 
wen Zauker gegofjen hatte, der Jung 
und Alt gefangen nimmt. 
| Mer aber befchreibt die Nerblitf- 


an 
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a us 


[fung in-vem alten Kaufmannshanfe, ı 


unflare Be: | 
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Nachricht einlangte, er habe ſich mit 
einem von ihm heißgeliebten Mäd— 
ſchen, bisher Erzieherin im Hauſe 
Eberſtein, verlobt. Zuerſt hatte man 
geglaubt, daß eine Myſtifikation 
durch einen Spaßvogel vorliege; doch 
als der alte Geſchäftsfreund Eber— 
ſtein die Richtigkeit der Tatſache be 
ſtätigt hatte, ward zu einer vertrau 
hen Beſprechung mit dem Haus 
rzte geſchritten. 

Die beſorgte Familie erinnerte da 
ran, daß ſich bei Robert ſchon in frü— 
heren Jahren bedentliche Anzeichen 
verworrenen Geiſtes gezeigt hätten, 
daß der Unglückliche ſchon wiederholt 
Verſe gemacht, einmal bei einem 
Sylveſterfeſte einen Trinkſpruch auf 
die weibliche Jugend vom Stapel ge 


2101 


und ihrem Manne ſchon von ferne 
zuwinkte und Kußhände zuwerfe! 

Frau Magda nahm das ſchroffe 
Benehmen ihrer neuen Verwandten 
durchaus nicht gleichgiltig hin; aber 
ſie verfügte über einen ſo reichen 
Schatz unverbrauchter Lebensfreudig 
keit, daß letztere immer den öfters 
aufſteigenden Unmut beſiegte. Die 
Wände ihres Heims hatte ſie mit je 
nen tauſend Sächelchen geſchmückt. 
die nur die Liebe findet und die einer 
Wohnung mehr Reiz gewähren, als 
etruriſche Vaſen, amerikaniſche Far— 
renwedel und alle Tapezierkunſt. Aus 
jedem Wintel der beſcheidenen Woh 
nung guckte ein ſchöner Gedanke. 

Jeden Abe nd nah der Sperritun: 
de der Tradrif holte Robert feine Flei 
:faffen und auch fonft mehrere äbnli- ne Frau einem Spaziergange 
che Ueberſpanntheiten geleiſtet habe. durch die hübſche Umgebung des 
Aber nachdem tluge Hausarzt Städtchens ab. Da hüpfte das Her 
zur lebhaften Verwunderung des Fa- Magdas vor Luſt, und Freude. Wo 
milienrates troß all diefer Grava Ionnte fie anfangs ein Erröten nicht 
mina auf die volle Verftandestraft ıunterdrüden, wenn ihr diefer oder 
Roberts ertannt hatte, blieb nichts 


: jener Vorübergehende, den es gelüs| 
iibrig, als eben diefe Verftandestraft  itete, das Munderwejen zu fchauen, 
onzurufen. 


itvelches der junge Morheimer gegen 
| Nicht weniger als jechs Briefe mil den Willen feiner Familie beimge: 
‘tem Stempel Morheimer & Co.” ‚führt hatte, jtarr ins Geſicht ſah; 
gelangten an einem Iage in die Hän: ber fehliehlich aemöhnte fte fi) auch 
de Koberts. Der Vater, die Vrübder. 


daran. 
vie Schmwägerinnen, fogar der alttı Das fonnige Glüd ver 
siaffirer des Hauses hatten aefchrie= | 


wurde noch verftärkt, als Tie nad 
ben. E83 wurde dem ee Yahresfriit ein pausbäciger Junge 
auseinandergefeßt, welche Vorteile 2 


aus feiner Wiege anlaste. „Pauf Ar- 
‚cus der Hand gebe, auf * Ver- nold“ wurde das Knäblein nach ſei 
—— ein Mitglied des Hauſes nem Großvbater getauft, und Frau 
an Norheimer, dejlen Yabritate tn ganz Magda lieh es fich nicht nehmen, das 
Europa Abſaß fänden, Anſpruch ma— herzige Ebenbild ihres geliebten Ro: 
ichen fonne, und abn! iches mehr. Die bert ſelbſt zu nähren. Frei ich ver— 
ſen Briefen, welche milde und herz-, ſtieß ſie damit wieder gegen die Satz— 
lich klangen, folgten andere in ſchär ungen des Hauſes, da die Frauen 
ferer Tonart. Brief- und Depeſchen- Schwägerinnen gewohnt waren, ſol⸗ 
iräger gaben fich die Türklinte in die he Dienfte durch eine hannakifche 
Hand; aber alle Boritellungen prall: ‚Yımme in roien Sirümpfen beforgen , 
ten an dem hartnäckigen Sinne Ro- iu falten 
texts ab. Er liebe Magda und werde: ber das 
eine andere heit fautete ziemlich‘ ‚che Kraft -—— man aimet aern in fei 
‚gleichmäßig feine Antwort. ver Nähe. Die ſchneeweißen Gardi 
Wochen verfloſſen bis ſchließ— nen und die Roſenſtöcke an den Fen— 
lich, da Robert doch großjährig war ſiern des epheuumrankten Hauſes, 
und deshalb ein längerer zn. and vor allem aber die hübfıhe Sitinme 
wichts gefruchtet hätte, Die in ber -, Magdas, wenn fie ihrem Kleinen ein 
ya und Amen ber en Liedehen Tana, wirkten To 
Sultimmung bes Vaters war fo falt einfadend, dab nah und nad; mandıcr 
und verdrießlich gegeben worden, daf, Spießbürger, ſtatt an dem Häuschen 
fie dem Liebespaar feine Freude be: !poriiberzuach gerne über feine 
reiten fonnte, Zu der Trauma, die" Eahwelle * 
in einer kleinen Dorftirche ſtattfand, Unden folgten 
erſchien Niemand von Roberts Ange- Fremden die Mitglieder der Familie; 
hörigen. Annp 
Nach ei einem furzen onnigenfluge tee —— Es 
& ‘ 
dvurh das Märchenland Italien wenig Vorwände, den heranwachſen 
langte das junge Paar in der Fa—⸗ en Mädchen das Haus ihrer Schwä— 
brikſtadt an. Obſchon man von Seite gerin zu verbieten. Und diefes Hals 
der yumilte auf diefes Eretaniß nicht yuurde bald der beliebteſte Ausflugs— 
wenig gelpannt war, gab man id} ort der beiden. Es tat den Mädden 
doch nicht die gaeringfte Mühe mil jo wohl, manchmal von etiwas ande 
GEmpfangsfeierlichteiten. Keiner der rem al® von der Bereitung von; 
Beriwandten ftellte fich auf bemBahn- ; Dunftobit und den verfchtedenen Ar- 
hofe ein, kein Blumenitrauß erwar- ton der Mottenvertilgung ſprechen zu 
tete die Neuvermählten innerhalb ih- hören. Und wie gern mächten ſie ſich 
ver bier Mauern. Man hatte ihnen hei Magda nützlich! Es gewährte den 
die Wohnſtätte nicht wie allen ſonſti⸗ Fräulein 2 Tanten ungemeinen Spaß, | 
gen Angehörigen der Familie im ‚an ber Erziehung ihres fleinen Nef- 
gropen Fabritshaufe zurecht gemacht; 'Fen, der juit bei ben eriten Gehver 
jucben angelangt war, mitzuhelfen. 


net, ein Feines, weitab gelegenes 

Häuschen war den Neupermähiten \eves neue Wort, das fie dem Kleinen 
zugeiviefen worden. Xebten ja doc) Prinzen beibringen Fonnten, galt ih- 
ncch zwei junge Mädchen, Moberts en als Erfolg. Aber freilich gab es 
such bin und wieder Stunden, ba| 


jüngere Schweſtern, im Haufe, und 
die durfte man dem Konlagium der Mutter und Tanten alle Pädagogik 
Liebe nicht ausſetzen; das Uebel im Stiche ließen und ſich zum Ent- 
mußte lokaliſirt werden. zücken des Kleinen im Tellerreiben zu 
Der Antrittsbeſuch, den die jun- Dritt bis zur Erſchöpfung drehten. 
Und die kleinen Schweſtern lockten 


gen Leute bei ihren Verwandten 
machten, bot wenig des Angenehmen. nach und nach die großen Brüder in 
das von dieſen ſo lange gemiedene 


Sie wurden nicht in die Wohnſtube, 
ſondern in das große Empfangszim- Haus. Die Herren Schwäger itatte- 
‚ten Magda balp mehr Bejuche ab, 


mer geleitet, in welchem viele veritor 
als die Konventenz dringend vers 


64, 
bene Morbeimer in würdigen werben 
hätte. &3 war wohl Bosheit, dab d 
Belt behauptete, fie befünden Tich in! 


"Krawatten, Ehrfurcht erwedend, von 
der Leinwand herabblidten. Ind Die 

des Bruders Haufe behaglicher ala 
in ihrem eigenen. 


(ebendigen Morheimer inet tteiferten 

mit jenen in den goldenen Rahmen in 

‚ver GSteifheit der Bearüßung. Der) Die größte und merkwürdigſte Er— 

Herr Papa hatte ſich eine Miene zu- oberung jedoch hatte Frau Magda an 
dem Herrn Papa gemacht. Erſt jede 
Woche einmal, dann aber öfter und 


recht gelegt, die man bei ihm nur ein— 
immer öfter und zum Sclufie täa- | 


mal im Leben hatte Sehen fünnen, 
einem Faktor feiner Yabrit gegen— 

‚lich fchlich diefer auf Ummegen wie 
‚ein beimlicher Sünder in das Haus 


über, gegen den der Verdacht vorge 
‚legen par, daß er eine }yarbenmt- 

‘feines jünalten Sohnes. Die Heim 
lichteit hatte ihren auten Grund 


Ihuna an einen Konkurrenten verra 

ten bebe. Die älteren Brüder fonnten 

wegen Ueberbürdung mit Geſchäften denn die unermübdlichen Stichelreden 
ihrer neuen Verwandten nur wenige ſeiner älteren Schwiegertöchter wa— 
Augenblicke widmen, und von den ren ihm zuwider geworden. Dem al— 

beiden rauen Schwägerinnen klim- ten Manne, deſſen ganzes Leben ſich 
perte die eine bei jeder Redewendung zwiſchen Webſtuhl und Schreibſtube 
mit ihrer halben Million, wöhrend aͤbgewickelt hatte, tat ſich zwiſchen 
die andere von dem ſtolzen Gipfel ih- den vier Wänden bei Robert und 

rer „geborenen von Gradowitz“ nicht Magda eine neue Welt auf; er wußte 
herabzubringen war. Es war für alle jetzt plötzlich, was Famili enſinn, was 

Familienglück bedeute. Frau Magda 
fatte e8 nit auf eine Groberung | 


Teile eine Erleichterung, al das 
junge Paar zum WAufbruche rüjtete, 
Doc) im Hausflur wurde der jungen angefehen, es gab fein Sturmrennen 
rau eine kleine Freude zuteil. Die nach dem Herzen des Alten, langfam, 
beiten Schweitern Robert?, Anny uber deito ficherer vollzog fich die 
und Dora, die während DBefuches, Wandlung. Das „Grüß Gott, Pa: 
duch Winfe beeinflußt, immer nur pa“, mit dem Maada ihn bewill— 
ſcheu zu ihr Hinübergeblidt hatten, tommie und das ganz anders flang, 
waren mit Blumenfträußchen als das ihm befannte „Outen Abend, 
nachaelaufen und verficherten, dat Tie Herr Schwiegervater“, die herzige 
ihr vom Herzen gut wären. Art, mit welcher der Kleine Baul auf | 
den Grobpapa zufprang und ihm! 


Der Befuh der Neupermählten 
eurde von der Familie mit aqrößter den Stod aus der Hand ſchmeichelte, 
wie Magda ihm feine fleinen Ge 


Srörmlichkeit ermidert; ober hiermit , 
war auch der DBerfehr abgeichnitten. wohnheiten ablaufchte und ihnen | 
Rechnung trug, und hundert tfeine | 


Die ftirengen Schwägerinnen detre 
Aufmertfamteiten, die man ihm ers | 


tirten, man fünne mit Leuten, die fich 

jo unverantwortlid benehmen, nicht wies, fpracen ihm zu Herzen. Aber | 
umaehen. Grzählte man ihnen ja mehr als all dies berügrte ihn bie, 
nad, daß fie Fich zu Tageszeiten, in Meife, mit der Mann und Frau mit: | 
‚denen dies gar nicht Üblic, ift, füß- \einander. vertehrten, wie fein großer 
ten, und daß bie junge Frau zu einer ; Junge alles tat, was er’ der fleinen | 
Strinde, da jede gute Wirtin in der ifgran vom den Augen ablefen konnte, | 


yır 
zu 
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Glück hat eine magneti— 
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” Dart Nor 
der Zeit va 


gab ſchließlich 
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‚aetüpt bi ıtte. 


machte feine 


wehte, 


wallenden ſchwarzen Gewändern 


‚Eröffnung 
ind neue Tränen der Rührung perl- 


ora waren die eriten in 


' Bund 2 
genügend Mustaten. ? 
| fel fund alle engliihen Kaufleute und 


| diefer marmornen Riejen 


,, , ——— als a. bon Robert die tefegraphifche Küche zu tun hätte, im Fenſter lehne und wie dieſe kleine Frau, wenn ihr 


Wintermondnächt. 


Robert einmal etwas brummig nach 


Hauſe tam, nicht eher ruhte, als bis 


hie ihm die legte Falte von der Gtirm 
Berflärten Auges ſah 
per alte Herr dem allem zu, und e3 
ißten ganz eigentümliche Gefühle 
F die ihn beherrichten. Aber er 
ad ihnen ſelten Ausdruck; nur 
manchmal, wenn er ſich vor innerem 
Behagen nicht mehr zu helfen wußte, 
ſtreichelte er ſanft die Wange Magdas 
oder murimelte auch ein „brab, Brad.“ 
Leider fonnte fi Bapa Morbei- 
iner Diefes nen auffeimenden Glüdes 
nicht lange erfreuen, Das. Alter 
Rechte geltend, er fing 
zu franteln an, und bald darauf fam 
ein Tag, an dem vom Giebel des Fa- 
britshanufes eine breite Irauerflagge 
während die Mufchinen feier- 
ten und die Arbeit ruhte. Unter auf- 
vichtigerZeilnahm e geleitete die ganze 
Simvobnericaft des Stäbichens 
Baul Arnold Morheimer cuf den 
Kirkhof hinaus; doch unter . den 
weiblichen Wefen, die da in langen, 
in 
erjter Reibe hinter dem Sarge fehrit- 
ten, weinte feines heißere Tränen als 
Magda, 
Nach dem Begräbniife 
des Teſtaments 


z0lte 


an J54 


fanb bie 
ftatt. 


ien die 
en on 

Frau, 
Stelle 


über Wangen der jungen 
als der Notar zu folgender 
fam: „Zum Vormunde meiner 
beiden unperforgten Qöchter beitelle 
ich meinen jüngften Sohn Robert. 
Sollte einmal ein braver Mann kom— 


men, gleichailtig, ob arm oder veidh, 
nit dem Anny oder Dora glüdlich zu 
werben alaubt, 


mödae NRobert als 
nein Stellvertreter die Verbindung 
‘fördern. Durch diefe Beltimmung 
hitte ich zugleich Robert und Magba 
das Unrecht ab, das ich beging, indem 
mich ihrer Verbindung jo lange 
derfehte. Meine Entichuldigung 
fiir it, dab ich während meines 


ein 


Ic) 
wi 
da 


arbeitsvollen Lebens die Macht der 


Er 
yirb T ie 


:ufpät kennen aelernt habe.“ 


— — — 


Pnuich⸗ Geſchichten. 


e erſt 


Im Jahre 1695 wurde zum erjten 
Male das neue Nahr bei einer 
Punſchbowle von einem, Engländer 
begrüiht. Freilich geichah daß nicht 


in Enaland felbit, jondern in Eabiz, 


wo ber englifche Admiral Ruffel 
einen Riefenpunid am Weihnadts- 
tuge veranjtaltet, der dort noch als 
Beainn des neuen Jahres galt, wie 
aud) heute noch die Engländer ihre 
Glüchwunfchlarten zum neuen Jahr 
am Weihnachtsabend verſenden. 
Ueber dieſen Rieſenpunſch berichtet 
ein Teilnehmer: Mitten in einem 
Garten von Limonen und Orangen 
befand ſich eine Fontäne, die ſauber 
mit holländiſchen Ziegeln ausgelegt 
war. In dieſe wurden am Chriſt— 
tage ſechs Kufen Waſſer gegoſſen, 
ein halbes Oxthof echten Bergmala- 
aas, 200 Gallonen Branntwein, 600 
»ucer, 12,000 Limonen und 
Admiral Rui- 


Das ganze Offigterstorps der Flotte 
‚u Tifh, nach dem Eifen geleitete er 
die Geladenen zu der NRiefenboipfe. 
In dem Punichbaifin befand fidh ein 
Boot, in dem ein aefhmüdter Knabe 
mit Bechern faß, mit denen er die 
Geiellichaft bediente. 

Cine andere Punſchgeſchichte 
tnüpft ſich an den Namen des engli— 
ſchen Seehelden Rodney. ImFebruar 
1781 eroberte er eine Anzahl fran— 
zöſiſcher Kolonien und gewann end— 


lich am 12. April 1782 auf der Höhe 


von San Domingo einen glänzenden 
Sieg über die franzöſiſcheFlotte. Zur 
Belohnung für dieſen Sieg ſpendete 


Rodney den Offizieren ſeinet Flotte 


einen Rieſenpunſch, wie er weder nach 
wie vorher je gebraut worden iſt. 
Dieſer Punſch beſtand aus 4 Tonnen 
Waſſer, 1200 Flaſchen Malaga, 600 
Flaſchen Rum, 600 Flaſchen Kognak, 
600 Pfund Zucker, 200 Mustatnül- 
ſen und 2600 Zitronen. Als Punſch— 
bowle diente ein Boſſin aus Mar— 
mor, in bem ebenfalls ein Knabe, 
als Hebe gekleidet, in einem Kahn 
aus Ucatoudol; berumruderte und 
den Bunic ichöpfte. Um den Rand 
- Bunid- 
bowle fah Rodney mit feinen Offizie- 
ren herum und labte fih an dem Ge: 
tränk. 

Schließlich ſei noch einer anderen 
reizenden Punſchgeſchichte Erwäh— 
nung getan, die Charlotte Nieſe in 
einer ihrer Heimatnovellen mitteilt. 
Der dänifche König Friebrih VI. 


' war nad) ylensburg gefommen umd : ES 
ı hatte bie jchles 


Ständemitglie- 
der zu Zifch befohlen. Da er bie 
ttefgefräntte mittel- und jüdfchles- 
wigiche Beröfterung gern verfühnen 


wiger 


W 


molite, fandie der feutfelige Monarch 


nah Tiich den Hofmarichall zu den- 


aroßbäuerlihen Stänbebeputirten 
mit der Frage, ob fie denn auch mil 
der Bewirtung ganz zufrieden feien? 
Die Befragten bejahten dies, fchie- 


‚nen jedoch einen gemiffen Vorbehalt 


wu machen, der nach Tifch gereichte 
Punfh batte ihnen nicht gefallen, 
und ein ftattlicher alter Dorfmagnak 
meinte: „ 
Die Bauern hatten das am Tafele 
fhluß aereihte und parfllmirte — 


ei dem Getränk fanın der 
Mann doh unmöglich gefunb fein!" 


= 


Fingerfpülwaffer als Punſch 


trunken. 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 3. Februar 1918. 
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Liebling, ihr Heltor, war ja a Dabei kat dog der XÜl | | 

‘ ; t hielt, nad Wor eſtes Land betrate — i i 

steigt, und das mög alles andere nal3 bringen.“ Der alte Herr und N ev die Gefahr Kern — — ee — et * * — Pagani er * * Are n F Gehiffen auf und em⸗ — ino er wäre, hätte fie ſich et: 

ur. Ste mußte, Heltor würde rüd= |‘ Aline fuhren zu Harris Voir Tamaıl, Se Muled Derz Tale!” ERW se 

—— — "hist —— fuh Harris. |te: inten unfere Uniform nicht vertau= alß wenn fie gar nicht acht oder zehn jehr darauf. hr gutes Herz hatte, Um elf Uhr ftand die Badewanne * b 1 Sie das?“ 

— Ds ıfchen, und überall trafen wir auf Monate getrennt aemo hon lä blutet, daß ſie i — 

Zaudern durch Feuer undfugelregen | Art g gervefen wären. Jchon längft geblutet, daß jie im mit bampfend heikem Waffer aefiillt Heftor aanz mıiet 

® Roman lines ‚Beutfgen reg Worte 2 Doktors — — * —— ze —— a * ie der gefübllofe Menſch! Der Krankenzimmer nicht nach dem Rech- nahe bei dem Bette. Hektor wurde auf F Das mil —J ſpäter ſagen 
= * an Herrn La Rue alles deshalb erſt weit öſtlich, marſchirten hatte gar kein Herz in der Beiſt! len ſehen konnte. So fand die Vor-— eine mehrfach zuſamm ier bra ncch fonft ni 

r in Anıerika ber ührten ſie peinlich: „Hat er kei⸗ berich tet, was er ſelbſt in der kurzen nur des Nachts, die Einwohner wa— | ich i — l ich Statt. Sie We — —— 

nen Erfolg, dann war es eine * — r wa—⸗ ieß ſi ja gar nicht ertragen! ſtellung denn gleich ſtatt. Sie traten decke gehoben, und mit diefer in die wilien. Menn i r gr 

& bon Charles CH. Rolimann. Dummpeit.“ Das mar dan ber Dee ee - J Hi = ae 9 ur nn * * Pa Plage gemeien in das Kranfenzimmer und der Arzt Wanne gelegt. Das war ohne große eng Ärger — pr 

Sohn, der feiner warteie für feine Icht anare m "gereichte « — la an on „0 tamen wäre, bann hätte fie ganz anders zus beganıt: Schmerzen ‚geihehen. Anfangs war mit d dazu, ı * 28 tan e 
1° lebt ivar; 68 gereichte aber dod; zur jwir heute bier glüdlich an.” ® gefaßt.! Bald Hatte fie diefe ſchmetʒ „Mr. Harris, ich erlaube mir, Ih- ihm das Waſſer zu heiß, aber in we ne ——— aufs 


, abD 


— 
— 7* — nm 


n, 


= . \ Aufopferu Das war das herzloſe Beruhigun J83 ie 
(83. Fortjekung.) Itrteil der * Felt E F A mi. —— pt u“ zo. m Qu) 8 Rues ſaßen ‚beim Nachteſſen liche Enttäuſchung aber ſchon wie⸗ nen Frau Malbrid ae, unfer liebe nigen an fen war bad bor ſchobe Die en ne a 
Unter folsen Umjtänden tonni: Sion nicht erfolgreih ausführen euter en ge —— eb vo. und Sprachen dabei über Urthurs Der vergeſſen und marſchirte an jet: Mirtin, vorzuftellen,“ über, er fühlte fich recht behaglidh und — — ————— 
man nicht an Hochzeiten benten. Kaı fonnte, Da frampfte fich das Mut i %rau $ Harris ri : * hr = — a = a und Die darın enthaltenen ur Seite luſtig durch Feld und; Hettor betrachtete einige Selunden ließ den Kopf auf die dazu bereit lie Ich wußte d {2 i F* icht, 
"keiner ber Söhne beim, dann er terberz zufammen, und fie flüfterte cs Onthanp die zur —— —* en, als die Tür aufging Wald. lang die freundliche, anfehnuche drau, genden Decken zurückſinken. Die Auf Sie übe er Bi a a * 34 
Frau Hartis Bella nicht entbehren, leiſe vor ſich hin: 30, nur der Sieg fei, ihr die Nachricht su überbringen. 'pati ein johlanfer Mann, in bie Re- Der erwartete Brief von Arthur dann zog er ihren Blid auf Teine wärter machten erft das Vett zurecht iommen w aan. Deshalb 3 ie; ch 
J ebenjomenin is Satans ib beloh t nicht Der bittere Kampf! Ser —— — == bellenuniform gekleidet, die über und tam dann auch endlich an. Er hatte Hand. Sie verftand ihn leid: 3 und dann nteten fie neben verWanne J—— Ein A m a nn 
Water jeht verlaffen. So verſtand Aber, wer fanın denn immer jiegreich nicht! —* bin dafür. dah fie sleich —— —— war, in das ſich on Major Carpenter gewandt, Fiel ihm fchwer, auch nur eine Sand Mteder und begannen ihre —* len und — = ge 
x 1 eine Brautfchaft auf längere und Fein?“ [eg erfährt!“ entichieb Baus. * nn trat, Einige EEE WON der um über Hektors Unfall fo viel Auf- zu erheben, deshalb neigte ſie ſich zu Beide waren gut geübte Krankenpfle- daß Sie in Prip Hoffe: Fofalic 2 
enbefttmmte Zeit von fe Bit. £ yet, € ED SER Tür blieb er jtchen und faiutirte mit jhluß twie möglich zu erhalten. Das ikm, fchloh feine Hand in ihre beiden ger und mußten iwie fo ein Aranter ufoehoh TB, gez 
Pi a5 Hit auch meine Anficht,“ feinem einaewidelten Dege doch erklä ie Verzba Fe de ll anne ne j > ufgehoben mären. Für Ihre Mutter 
Der Braititand hatt aber Inter Hoffen und Bangen verlie: | .: CAR ——— gen; doch erklärte die Verzögerung. Das Ant: ein * ſagte: angefaßt werden mußte. Dieſes war es kon ein aroher Froft, 2 
Guie, daß die ur mung ber fen die Fo! genden Zage ichnell. Die En inte Herr © ı Rue bei. „&3 wird Schnell warf er ihm in eine Ede, lief wortſchreiben hatie Arthur mit ein rwar leichte Reiben, Streichen und Drii ——— *. Sie Iebi * en Troſt, zu 
börigen badurch gehoben — Ielegraphen arbeiteten unaufhörlich, Tür te bie befle Medizin fein.” 2 ‚auf Herrn La Rue zu und Schloß ihn gelegt. vor den, welches aͤllmählich Ni fer our * B —* ebten.“ Br 
Sraitleute waren fo aan: —— und meldeten getreulich, was vor— er EEE ce — zen Bun Arthur ſchrieb, daß Hektor noch >, ohne ihm Schmerzen zu machen, ; — — — — 
wie früher. Sie gingen zieivſam aus ging. Jeht marſchitien beide Heere mn — FR souis und Aline erkannten ihren \..ifägerig fei und feine große fort: tat Heftor fehr wohl. Die mafie — — gehabt, —— * 
ſich ſelbſt hervor, waren fröhlich und auf Settyabura zu: jept —* „Gute tahridt, Mana! Wir ha ri uber dann auch aleich und bräng: ſchrine zur Beſſerung bis jett ge: Derme machte den Körper zeichmei ih —— Wenn möglich, lafien 
geſprächig, lachten, fangen und tanz- Spiten auf einander; ie kt war ber ee Nachricht ‚von SHeftor. Gr tem Ti heran. Da wurbe dann tm macht babe, CE ließe fi bei ihm dig, und die Maffage fehte das Blut un 2 er en; 
fen ivie nie zuvor. Das iit anfteden), Kampf im vollen Gange, Hurtah!— in bei arihur Schreiner in Chicago.“ arınt, geherzt und gefüßt, gefragt nichts fpegiell feitftellen; er fei im in Bewegung. Er ftretz fie, atmete zu 
und alle machten mit. Die Folge war, Tee bat gefiegt! — Das war am ** Lächeln uperfiog bei —A zOt, als hätten ſie ſich hun- Gangen verdrückt und gelähmi. Der treten.“ freier und tiefer umd fie fie gewäh- ;u"; ge I 
da badurch den köfen Nacrichten Ybend des 1. Zuli. Am 2. twieber- Worten da? Geſicht EN Sabre nicht aejehen. Doktor glaubte, dab, wenn er erit Sektor fing nun aleic) ren. * — de ei J mi - te Dale 
die Scharfe Spitze — en wurde, holte ſich dieſelbe Geſchichte mit der Augen ruhten er „Achtung! Aufgepaßt!“ rief Henry das Bett verlaſſen und etwas Bewe— Dant zu —— Be E % Nun it's genug,“ hörte er den ei 2 * be - Halten —* 
fo bafı fie nicht fo tief und hei mei- Abänderung: „Örtohe Vorteile eı auf Louis. Als dieſer ihließlich mit Kommandoftimme: gung erbielte, dann ginge die Belle: 9 "Sitte “ — Gi nen Innen; und ehe e * wußte, wie ihm Brenn a 2... — — 
iem nicht fo er nftSaft baden berührt runaen! Schwere Verluſte auf beiden frug ſie leiſe: „Woher Jest erhalte ich ein großes Glas rung ſchneller vor ſich. Er wollte in — ba; — 3 = a geſchab, (aa er auf 2: MWofidede ——— — und wir gehen zuſam— 
 iourben, als twie es fonft mohl der * ten.” Den nachſten Abend kam 2 Wein, dann mache ich einen General— turzer Zeit den Verſuch damit ma falſche — * das können j auf dem Bette, war mit einer J Fe nkd HER reisen 
4J Fall geweſen wäre. die Nachricht, daß Lee geſchlagen und Eye, Mama, als teiniaungsprozeß Durch, dann effe ich en. Sonſt bemerkte Arthur noch, es ———— bei meinem m — J zugedeckt, und unter dieſer mit wei — — 
&o berging der Winter im auf dem Müczuge fei. Und den fol. DaB ich 3b n alles jept genau erflä- clles auf, was Xhr übrig aelaifen Sei faum möglich, daß feine Mutter mr, Schreiner anbringen. Aber ;, * üchern abgetrocknet. Dann wur — lachte Arthur herzlich auf: 


‘ „ ren kann; ab mein Water bat fo- bab ich erzä o ihn beſſe fleg ö ala ee a mi iR de = 
— tom in voller Pr genden Zug 3. 4. Juli: „Vicksburg hat TEN Lanı er mein Vater bat fo- habt, und dann milf ic; erzählen, fo ihn beffer verpflegen könnte, als e& <i, mir, ob ich irgend ettvag fiir Sie den alle Deden entfernt, und Hrtior „Dh, mern Sie das genirt, bafür 
iefen trauten — das tapitulirt.“ Füir Frau Harris tam 


Ynn Ar Ilm sans Mein srhıT. N a Yr R u die F 3z6 * n . . —E 
von Arthur einen Brief erhal- lange Ihr wollt! die Familie Walbridge täte; er hätte tun kann.“ lag, ſich wie neugeboren Fühlend, tann Mat werden. Die paden wir ja 
> De 0 — — "5 Auf. ten, worin e ei ht r douis: ji a RER — Wort We a Een VOR EER ie ——— 
foum Vermeltte erblühte auf3 Neue; das Schlimmfte erft am 5. Juli:, „w in —* ſchreibt. „Angenommen!“ lachte L uis; aber mit Frau Walbridge darüber „Nein, ich bin gut aufgehoben und wieder in ſeinem Bette. doch ein, wenn ich Sie nah dem 
Buß und Srobfinn herrichte übern ‚Seftor bermiht!“ „Iſt a Later bier? „das iſt nicht mehr iwie recht und bil- ee und fie babe ihn beauf: verforat. Xch beande nur Ruhe“ er Das haben Sie. gut gemacht!“ Süben br Be Br Te — — 
* en J — a, Mama! Er ift aleich hierb lig.“ iragt rau Harris; B A, e PUNISEN WERE wir. ya 2 geituwl., — ı bringe. So Idnell geben 
Hatten die Herten bisher permie- _ DU? mar zu viel auf einmal, Unter! SQ, Hama Cr if gleid) hierher lig. agt, Frau Harris zum Befuch ein“ yiperte Sefto ſagte er Auf n, die vor Si i 
arzu mal. Unter: 2 en er ; Orr e & FRE: Br 4 Hektor. agte er zu den Aufwärtern, die vor Sie doch nich er 
den, über den Strieg und die mögli- DET Wucht dieſer Schiejalsjchläge gefahren, um Shnen die frohe Bot: Mine tlatjchte vor Vergnügen in zuladen und fie folle fo lange Heiz, Hann u. ich * nifchuldi ihm fanden und b ihn aufmerffom be 1 freien NV ER 
{ un # har “tr u“ hr Ar v Buch & , 1} 2 3 . . a ' dia ® er. u ya — r ji (8: 
dien Solgen zu fpreihen, fo hatten fie FC fie zufammen. Die Freunde eil Id aſt zu bringen. bie Hände und bejorgfe ven Wein. ben, wie es ihr gefiele. una, dab ich Sie ftö trauikächene 
ie { sun vırhts mrı \ in vn lanye g , 3 3 A ı £ ’ . un ört e. ee⸗ Das te 8* be ⸗ 
fich Doch mit dem Gebanten an alte fen herbei, um ihr Beileid „Dann richte mich etivas höber _ Nach einer geraumen Weile erfhien Arthur fchrieb noch viel mehr; das Nicht fo, Kran MWalbridae” und Beide ladhten fröhlich auf: „Sa ia, it „Das wird quie Wege haben, A 
n al h ERBE We ur —— ce en ’ ei — ee, “A £ c alb ‚ amd e lachten fröhlich auf: „Ja ja, thur; i icht 
Folgen desſelben vertraut gemöocht gen und ſie zu tröſten; aber da ga ouf im Bette, und Ich ihm und alle Henth wieder, in einen hellen Haus- ſtand aber auf anderen Blättern und das erſte * huſchte über ——* das ken * — | ie h = = ulm pr! Be N UNE" OL CEENB 
umd gingen jegt frei und umderhohlen © teinen Iroft. Cie hatte nfeft 9° — ——— * ie getletbei, und begann nun bie wurde nicht vorgelejen. Ihfeiches Bericht, „Ahr R — — en, nicht u ber Mimper Pr. In iverden Gi taften; 
darauf ein, un ben Kimi u 9 gehofft * wür nn. B\_ „Nein, das geht nicht! Das würde dritte Nummer im Programm aus: Der M lator ichrieb: bleiches Geſecht, „Ihr ð eſuch vor mir cusgehalten, nic mi W Wimper „Ra, dann werden Sie mentgfiens 
a Ne } R * Bi Sie = f r ani u aurkiz hr 6 — * * 7) 
zu befprechen und darauf borbereitei In, / i IE UT DUS Vater —— ſehr anſtrengen! > zu üh en wobei er einen grokartigen „Xieber Arthur! 
zu fein. Lee batie zwar im Mai wie = Kein Zu Nicht doch, e5 wird mich gelund Eifer entwicelte, 
. d „hit WIE e : E e . 5 * ER Vie Kon J = was er 4 9 * 24 sc 
ber. eine Schlacht über Kohn Hcoter Ten halt, Tre glaubte jest Hetior jei MAGen. Tue was ich dir faate * ſahen ihm lange Zeit lächelnd 
bei Chancellorsville geivonnen; aber tot. Kein: ne feuichtete ihre bren- Oeräufchios, aber mit heiteren Su; dann frug der Vater: 
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ien. * es mir erk ubt fein würde, 
mich perſönlich nach Ihrem Vefinden 
zu erkundigen. Jetzt, da der Arzt 
alaubt, bafı mein Kommen Ste sticht 
zu fehr ftört, hoffe ich, dat, Sie Mir 
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Inohlgetan und ich bitte Sie, fommten aezudt; da wird bald afles aut wer: doch nicht auch no totgeſchofſen! 
— Sie ſo oft wie es Ihnen möglich tt. den.“ Iachte Arthur. „Nein Heltor, Sie ba: 
Mit ber Rettunasgefchichte wird es “Mit Nube meine ich nur törperiihe Schnell wurde die Badewanne en Ihren Teil aewiß fchen getar, 
wohl feine Richtigkeit baben, aber für Ruhe, ſtill und ohne —8B zu fernt, das Zimmer wieder in Ord deſſen bin ich iberzeugat ohne Ihre 
er nenden Augen. Blei und fteif ja Mienen famen die Angehörigen her- _ „ur eine Frage jet, Henty; haft = —— ME ** N * — it gebracht und dann ge hielt Gels Gefchichte zu tennen. Es mag fich je 
— fie im —— ads ftuhle, jap wie nei. ein. Herr La Rue Segrühte bieftranfe Du Urla up?“ Silke — ze. * Ich glaube, es 2* gun für Sie, tor das verſprochene e Glas Wein, wel in die Länge ziehen, bis Sie ganz 
pt Meschweiend ftarr vor fich hin md ehrerdi —— berührte leicht ihre Hand „Ja! franzöſiſchen!“ ſagte er, ohne lamäport im ah basiike 5 rg a ir nt ru — —— * — — go 
eingeſchloſſen. ſchien Niemanden zu bemerken. und ſetzte ſich auſ ihren Wink neben das Kauen zu unterbrechen. „Wir 3 war gegen Mitternagit nn 4 er — ee nr * = ee SW Re Zee. SEN n —— au —* 
Grant hatte ſo eine eigene Art Frau Harris hatte ſich früher r & ee nD Grant burcgebrannt, Felix und Suli, der Regen goß in Strömen, a 2 re * Br * — — oh DIROE DEN, ba Sat TT J— Bash = n— 
eitaubalten, einerlei iva® hHoraina, ne Freunde gemacht. 3 [ser Me ‚Sit es wahr?“ frua fie ihn leife. 1 nn Min inf ur —* we. * greift Sie bes au biel Frau Walbritge mit der Wafler- jeher; alfo fallen Sie Mut und ha- 
feſtzu re TOR DORGUN — cht. Ihr ſtotzes We 1, es iſt wahr. Hier iſt der „Na, dann laß dich nicht ſtören. Donner und Blitz folgten ſich haar- an, dann geben wir es wieder auf. ſu n das Zimmer. ben Sie Geduld und Vertrauen.“ 
| . <£ iſt der ſcharf und unaufhörlich, und der —* wird mich nicht angreifen, ich zi, Sie Ein aber aut aus!“ rief Heftor nicte befiätigend. „Sagen 


zum Schluß war er immer oben. Jen war zu abftobend aeiwefen, und a See = E 2 
— gu isn Sie 3 N u Ich d ährend du ißt, erzäh- = 
Und da wo er hinkam, ſeitdem ſich das gemildert, war ſie ef. Sch will Dir, wo 3 zäh⸗ © — 
d dann räumte er, wo er hintam, ſeitdem fi & gemildert, war fi I PET (en, was fich hier zugetragen hat.“ Sturmmind feate und mwirbelte mie fann aber nicht viel forechen.“ fie Heltor überrafht au. „Das Bd Sie mir, Arthur, ich giaube Ftmals 


ſo gründlich auf, daß da nichts mehr gar ni in andere Geſellſchaft Vitte, leſen Sie mir vor, was er raſend. Unſer Führer hatte dabei den 
u x / ® x ib ill kil BESTATE muy Mofion Sheikh u u . ru rer ha ie dabei den as nn An 1 ( at d inf nd Yo * 2 > a 
zu bolen var, Bredenribae ivar mit cefommen. Diefes Peid aber brachte “Der »ettor ſchreibt.“ — Das paßte Henry ſehr gut, und er Weg verloren, und ich ritt mit Det „Dad wird _ ae — nuß Ihnen gut betommen ſein, das N Mufif oder Singen zu hören, ift das 
einer Urmee von Tenneffee aetom- ihr die Herzen näher, amd jeder Herr La Rue Fam ihrem Wunſche gab dem Vater hinreichend Zeit, jo Reynolds an der Spike meines Nom- Sie tik _ u Een Be I Tegen;” aaa jenle 1a Ti UM — — 
* .. 5 * ar pn u („2 ffs2 on. ey . . of nt —* 3 — « A Ze u q 10) 1 e 1 ie Hetto ! d führ hr 16ffel DAS n t 
men, um Vidsburg zu retten, aber Fihlte für fie das tiefite Mitleip, AG, und las alles, was über ihm im Dar Diefer feine Mitteilungen gat mandos, bie rechte Fährte fuchent. ech nn ori — * a ne eg nn BR 
Grant ihlun auh ihn. Unter diefen Zouis nannte fie jehmeicbelnd „feine Driefe Mond. Mech während dem Les nicht einzufchränten brauchte. Endlich Bei dem Leuchten ber Vühze iahen "ag rt ZUR en rag 'e9, Mweife Die Suppe zum Munde, Dabei fein. Stört Sie bei 
Bänden war e3 ralfam. fih auf fühe liebe Mama“: elle fehıniegte ien betamı ihr Geficht —— Farbe, wifchte er ſich mit der Serviette ben yir Weide su gleicher Zeit ben Ber — ee fort: „Id kan ie te plaude tie te municer weiter. „Selt,! „Mein, es jtört mich nicht. Bisher 
alles gefaßt zu machen. Ihre einzige jich zärtlich an Fre an und bat fie, fih * regte fie auf, aber zum Guten, Sir Mund ab, lehnte fih im Stuhle zu⸗ unglückten. Wir iprangen von unfe- Eu hi * a ——— on * — —— (med! SR RE NE OIFOR: Ga — En on Munt, ——— 
Hoffnung war See, von daher mußte doch zu faſſen. Florence weinte und Llmete freier und tiefer und lächelte rüd, und fagte nach einem tiefen den Pferden, Dot unterſuchte ihn he : Mehlatt en 2 heffer. 3 — Me FE werte i) förmlich baranf, fi BO 
: Br nee er ee ee — der Atem u er. Medizin nübt uns nihls. rauf, wenn mir en erit Ronitdeef ven.“ 
die erfehnte Hilfe kommen, und de3: wuhte do eigentlich niet recht wa- PH ufrieden. — J Atemzuge: 5 - J flüchtig und fand, daß er noch lebte. Wir antiit i —— n is . 5 * 1, 1 enn X Ihnen erſt Roaſtbe r vun z i 
halb richteten ſich aller Augen dahin. rum Das gtöt mir das Leben zurüd,”! „So, das wäre überſtanden. Ihr Unfere Ambulanz war leer; ih {teh = A J Sn u. an Fer URS VURBENUREEE VEHUDER. DORIE. AR „So? Das wird die jungen Da 
5 Ni Fi . Ian ia „nnh 0% a Ban rl EL, , 344 J F . r ( 5 I iv ch IN Zi pir 7 nich nehr nano N ‘7 \ J a4 =; rt ? Ti: + 
Lee hatte feinen Marich von Chn Herr La Rue und sahen ſagte ſie nach einem tiefen Atemzuge. müßt wiſſen, daß ich ſeit Wochen kei- ſie herbei holen * half den Mann — F h han cufen e —* rt == wird auch nicht mehr innge auf fich men freuen. Sie haben alle Türen 
= rer mir 44 * ap L 2. un J Fu Sinn * F * a. ” BERN 1004 nu re l T 1, Inne 1 z ( 1 n 11 J 9 Zip of 17, hr J ty en * 
cellorsville nach Norden bereits ange- roilos dabei, ohne ein Wort mn „Run muß ich maden, daß ich ge ne techtfchaffene Mahlzeit gehabt yinein Iegen. Dabei Jah er mic, als weint an — NEE SON a rn Un dann ſetzen Sie fejt zugemadt und nur jeher Teile 
3 = celund zu erben, ti hinüber zu uns in den Barlor, mufizirt, um Sie nicht zu ftören. 
te 


treten und lieh erkennen, dah er — gr jund werde, damit ih ihn pflegen babe. Die Leute hätten uns gern als auf © 5 T — 
zach gen. Unter den vielen up er auf Selunden die Augen öffnete, ” Mn Ia Hektor wirklich da wirde 
Maryland und Pennſylvania vor fi sinfanben  inar uch Datto, tann. Bella, atd mir etwas Port: les aegeben, fie hatten aber ſelbſt Ale ber Himmel par ee. Fuer: Kun — — wirklich, als er da wird Ihr n dann die Zeit nick! Senn es Ihnen aber gefällt, dann 
& vor 10 ti Tat! .„ 3UU — lĩ a ; Fe 4 * x x E . \& v y Raırı 441614 fi ifſal J Faro ‘ hr > + f} talı 
bringen wollte, Wornal und Thea: Alle drüdten Mein; der Doktor fagt, der würde nichts. Was unfere Soldaten nicht meer und beleuchtete die Szene tie 9 erg ————— piel dor . a we rl — —— ze. viel künnen fie jeht wenigitens eine Zür 

Mitte Juni waren Harris und ‚en mich ftärfen. genommen, Dos haben bie Bundess cn hellen Iaae. Gegen Morgen er: — Br — Be isch a SE ä 3 ne unter- auflaffen, damit Eie 83 beifer hören 

eis bei La Nued zum Beiuch Krau. „Ya, das iut er auch,“ fngte der fruppen aufgesabelt. D, 5 Tiehl yeichten wir ein —BB —3236 Sn er — he, "a sn 2 er, E Er * yon a ” tönnen. a 

d * a noftor der eben eintrat mh hie traurig auB im RL Mir iit di vill es nur geiteben, ich fühle mic) nicht fprechen; aber Sie fünnen uns a, e5 unterhält mich jehr ange 
und ſaßen im Pavillon, welcher jetzt Endlich nehm der Doktor neben Dokt—e J ‚Der eben ‚eintrat und die STONE aus ‚in Rande. Mir iſt die hen wir ihn; aber ehe wir fortritten eht ſchon etwas beſſe “ bon je en N naehi Pi ._ Eier —8 es unterhält mich ſehr ange 
vollſtändig möblirt war. Die Damen ibr Platz und ſprach mit gedämpfter Worte hörte. „Trinken Sie nur, ge— Luſt am Kriege ganz vergangen,“ fah er mich noch einmal an —J f nati Tas ri Gira Bu Ba 9— ſchah de 
ee — * u) —— — — Gilien Fade —— ee. Feen Bra g (  lanafam und Da2 reat Ste am Ende aud) zu biel z geſchah in auch v rum 
interbielten ſich leiſe, aber die Her Stimme zu ihr: „Frau Harris, | e e ehrt Frau, es wird Ihnen gut tun. und ner ſetzte er halblaut hinzu: tolfte nit danken. Einliegend zine Pr = .. —* * engl m. 9 “ wir —5* Pr = if = = —2 \C —* m ı je on nu 
ven waren umfomehr aufgerent und dürfen fic) nicht Fo gehen falten. Be: Sehen Sie, ih bin diveft hierher ge: „Sie Jolen die Nigger Frei jegen, Briertafche, fie hat für die Behörden U WET, zu Werte, IR ee eg er unb es paßte jich jehr gut, baf 
laut verfen Sie doch, dan Ste noch eine vitten, um mic) mit ‚onen zu freuen. wenn ſie wollen, was geben wir da- keinen Wert, gib fie ihm zurück.“ fort. „Ste feld nütfen beurieilen, MS babkn wird Shuen au ein DIS- dab Spiel der Mähtten —— 

* re ie ED, up i . ‚ * W Eh as re nom pQ a 4 — 9 id U.en Auz;zreagaung nicht nr ıden. art elſ De — 

„Wenn Lee das tut, dann macht er heilige Pflicht zu erfüllen hal en die So was tut gut. Ich vollte Ihnen Sen, e ! Fran Harris inäre nun gern gleich a rung it; fein And u fan = „ ve —2 er ' Lil — I — war. F Deutlich und i —* 
damit den größten Fehler, ben et pielleicht Ihre aanıe & aft > An rt £ g daß Sie fich auf Arihur „Wenn das alles iſt — ja, die abgereift, und doch zauderte ſie iebt; das 19 gut wie Sie ſelb tt Was Sie > a von lc ten horen ur jo ıyu ſanfted rangen die einfachen To nbil 
machen fann!“ rief Louis. ſpru 6 nimmt. Neid en ’ fönnen: der tit ein aanzeır laven können ſie frei ſetzen, für ſie lie h fi durch A ganz unbedeutende aufrent, ım berboten; ſonſt nichts. miltengt geſch PM R. as ıc) uegen der in Das K rantenzim mer und üb 

. — — 244 4 ih “ = - Si —151 lden Inze ſinge 11 ter out ir brauche be pt De Teit er \ De ſuß auf 
Gr fiebt eben die Sade anders Ihre Kraft nicht (08 auf. Sie Mann. Was fohreibt er denn eiaent: Pie Stlaberei fechien wir nicht, nur Dinge aufhalten, für bie fie fe g Zie women Tanzen, TIgen, Klavier MX Itte, wir brauchen über Die Babe- ten einen wohltuenden Einfluß auf 

" T teh even l mit ce anders . ö . vr: 8* - .. . ge sTıljualschı, bie s ei * Nr ee * m rich ro , . r Nlonn 9 4, } age ⸗ 

net Fein Mater ei brauchen fie bald den in pacr Ta: lid?“ indirett. Wir Zämpfen für unfere gichnaltige Entſchuldigun es fpielen und Xhre Fre eunde empfangen. kur nicht viel zu ſprechen. Wenn ſie den Kranken aus. Dann hörte er die 
an, imanbte jein Vater ein a aa n re — — 44 rinatpien. für unfer Med a haltige Er ee zw gg BUBIE org was Sie wollen, nur fich nicht aut anſchlägt, wie ich glaube, dann Yieblichen ‚einen Mädchenitimmen, die 

23 ar ra sen dann hören wir inohl meh Herr La Rue re icht e ihm de natpien, für unfer Recht, baß je- - -Tiet der Auauft und fle war Das Sie IDDHER, TUE ch nicht | —— — ——— 
muß eine Entſcheidung 10 bal in ee ER RE ER — — > = * S * 48 { + Ya} — So verlief der > unD ſie war amattır Ufreger or 91 > wollen wir Die Herren ines Abends — rennt rm (1 
j R er S beinze } 5 i ü * unnötig aufregen oder 3 nett a wollen wir Die Herren etes3 Abends ji in rmonie und ortrag eng 
möglich herbeiführen mil — rüber und dann den er ſchn el überle Ri DET V faul einzeln und allein n et und och daheim Ruhe fand ſie dabei inorigee Kur: DDE t immer dt ae 2 we B ne) al U c il Yo Ä 9 
aög führen. weil unſer — — Du iiberraſchen, wenn ſie heimkommen. an ei — ſchmiegten; dabei ſchloß 


* * > * ——— md . ſo rm Ir: to der Na 2 : 2. . 

Nachwuchs uniereBerluste nicht lange 1 vnabhan gig ſein ſoll! agte Ast sicht, Mrtburs Ber ichte über Hektor —* = J Re s S ⸗ 

nr =” % nu UT Mondet er pr —* Damit! n Sie a Dann eben Ste fih in den Parior er w die 2 t » alles 

mebr erjegen fann. Wenn er jemals naen und Die Jungens heimholten. wende C „Dantit werden Sie doch zufrieden ul 1 ol ji n 'pari er wohl die Augen und ließ alles mie 
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n — — ' _ toaren nicht fo qui tie fie wüniaie. .."% er m u ad 0 2 2 e — 
En * Sri * Wir ſind gar Y ken J kA A, .  Tein,” fiel Frau Malb in. „Die Ind warten auf ſie; das wird eine einen ſchönen Traum an ſich vor 
Wafhington nehmen will, dann muß Schen Sie ſich jetzt den ‚mm Do k. Bas! RE VERS iR nicht 10 weit aus- immerhin aber doch beifer als wie es u F nn er — — Machen Sie nur, dafı An - ben v. 
er €8 jebt tun, und ic) vermute, das ın! Da fieht man gar nicht mehr, mos, gerade iote auf Beitellung, kinander, wie * Worte andeu⸗ patle ſein loönnen. Sie fehnte fih das za Id es m gg Fe rn 
⸗ —— — Ba * top 9 : Ef —E A — hr 1p a Im na Sie Sie bald beſſer werde Sehen Str, — = 
ift feine Mbfiht. Gelinat es ihm, wiefchlent es damals mit ihm ftand. Frau Harris, meimen Sie mein IT vermittelte Lonis zu Henry ger nach, von Hekior einen Vrief zu er, Nauen mur zu ſagen. was Sie nn = ne en Fortſetzung folgt.) 
hann fan er dort bie Kriebensne- ie märe e3 aber mit ihm, wenn wir Wert darauf, Khr Sohn ift da eben 7" ndt. „Wir können barüber fpäter yayten, den er felbſt geſchrieben, aber mm a a 0 nn Id nd che * 
dingungen ditliren. ONE, Yhra- NO genug ſprechen; aber heuteAbend Arthur erklärie, der Krante ſei dazu „Mit der Speiſung bleibt es noch wehr holen? Nicht? Ta, dann legen * 
* ADDEN * * * ATIDUT utrIe, DEI: — — 632 ⸗ aA 4346 Infor 7 to » > ‘ © 

Dad erg ih au.” entaeanete +nh est Fätten? Weberlesen Sie ams choße laß Politik in Ruh' erzähle uns Ite: außer Stande, da er noch geiä ihımt wie bisher, Frau Walbridge, m wie ]l 8t ſchlafen, ich ſel de, Sie zer Seringshandel. 

„Das gebe ich zu, niaegnelc > DB Bl : wo 2 ES > . ber dein y u EN } — ſtruirte rat, „bi? wir ihn aus ſind müde. Laſſen Sie nich nur ru 
en 28 ihm nher nicht ih mal orbenilich, was da alles „Ach muh doch Hin und fen pfle- ‚Der deine Erlebniffe.“ ei ſtruirte der Arzt, „bis wir ihn als were — En nr: 
Louis. „Wenn es ihm aber nicht oe ee * ir en da ut? Br ' WD Im PIW NER TECH —— 4 ei. 2 i dem Beite — dann können Sie ſen, wenn Sie etwas wollen, ich kom Deutſchland verbraucht jährlich 
lingt, dann iſt er und ſeine Armee Mönlid 1S ich auf gen! £ X eg fand a ur Frau Harris wurde ganz melan⸗ iin an proben, na : u u — ne gern.“ Damit entfernte fie fir rund 114 Millionen Faß Salzherin⸗ 

ille Fälle. Sie werden «— wohl fi „Verſtel auch ganz vor enry erzählte. Er ſchilderte DIE Koliic ch Far er en tan (ix N BE UOE 0° En * Bi 2 « nn — 
v ad ale Falke. zielt rt auch wohl Iı ui ganz don De za u e choliſch. Sie ſprach faſt gar nicht,« u obne Hekto last na u. von —J 09 8 
ig * Ik ram her aliein fein mollen? 8a pa per- Telbit!“ befräftiate der Doktor: „die Sıhladhten um und por Vidäbura Zn ® — mm a # ß vermag. Jett muß ich gehen. Ich em- ohne Hettor Gelegenheit gegeben zu ge we vor nur En Faß Do 

„3a, der Ge Te ne Ve ee Wen Er et 2. nn ee Een PER an ee Zr y ———— und ſchlief wenig. Der Dotior gfehle min Inen, meine ** af- haben, auch nur ein Wort Ju ſpre- eigenem Fang ſtammen. Darin liegt 
ſtimmie der Do bei, „aber mie ich’ ich. Ich will nen die Befucker Wrutter m x chn pflegen. das Leben * de er Stat t, von ben ſah, daß irgend etwas geſchehen I # N — chen richt etwa ein Mangel denn Die Ar: 

. e Ann kernhantt Fan | ( ah Sie au +. Gauzhoh rt te fie a RR - * JJ gi AL. : u. 6 z E 
fol bern ber ieg zu Ende fom- '&on fernhalten und für le Mache ap Sie dl — ishohen Erdwällen die jie aufge- mußte, um ſie aufzurütteln und ichzu Walbridee begaleitete den — So kam es, daß keiner der Herren beitsfräfte ber Seetüfte und auch) das 
men? Wer n fann mihte Fragen beantworten.“ ten tommen, bemm Die J morfen und mit 170 Kanonen befeht prang nun darauf, da Fe fe bafı „Oral wWarbridee begleitete ben te, welde or —“ 36 Kapital wird beſſer und vorieilhafter 

DE lie mürfen boch von hatten, ivie von Taqg au Iaa ihre inte müalich die Pelle nat hie "al DIE bor Die Tür. wußte, welch Fort r Merlot, SUR | uns ——E Zu 
aaminnen. N} An "rer 1 ce mutjen pad — — ——33 - vie moglich die Reiſe nach Chicago — en — Der Arzt wär 1 zufrieden in der Hochſrefiſcherei verwendet, weil 
Er ſeht alles au rte,“ » ’ bwar— en; bi3 dahin Hoffnung, die — zu halten, antreten ſeilte. Gieichgiltig und wi Joch eine Frage, Dottor. hielt |. Pre gen lebt fur, 6 die Deutfchen in Yriebenäseiten bon 

9 i J u ei ’ — m > x ‚ “dab k “is — \ u di, wii -. . .. . . a + — —144 ide 4 * en eden82 kan t 
hartte 2 e un < ich ſoweit etbolt. je ſchwand, und es ſchließlich zur Ge- imos nahm fie alles an. und de ge, NE ihn an; „würden Bäder iem viel— n ein Reſultate dev Badekur, be ie Deutſce en in Friedenszeiten DOT 
yart e Louis. „Sudlich * u R nibheit Es d 4 5 GE s — _. nr zn ad en, Ki od leicht gut tun? Yu iders nack dem er dem! We iſſe r h at tte nde 2 Pin ern Su ıhert rae in ge 
tomac ift Zee im Wortetle, nörblid — ———— WR das Ende nahe fand ſie ſich cinige Tage Xamohf. Tel ſer Abrei alz zuſeßen laſſen, und fr— ich nügender Menge zu billigem Preiſe 
davon die Unionleute — einziee Was wer aus F orden. kühle Klima dort wird Yhnen auch war, Wie er banıı mit »yeltr in ber einem elenanten Dampffchitte und „," ae A Er ce ns — 

5 nn * dr ER Bee. 2 a ar — men Kacht vom 3. Kult die Voftentetie im fuhr bon ® Set rau BUNGEN, DET Sie ind nicht dara uf == den ul an ‚ E * * 
Hoffnung auf Erfolg iſt, daß der Ind wo waren ind Felix? En .. ET 5 tube, von ven Srgenseiinichen Ser erichtet. 1m — 35 Damit ſtand freilich noch nicht feſt, und weger können desbhalb billi 
Entbuitoemus da 5 alt n & waren die Traaen, über die ftch denſelben Abend ſollte Frau Har- Fluſſe umgangen und ſie ihre Flucht inrieen bealeitet, nach Slorden, den ———— d dann würde es zwei — Hektor ——— 
hen —— 7 —* A ut ——— — Ri be Eee nn 0. ern elligt Gatten. feindlichen Yande st Mann erford ern, um ihn zu Fedie- "UD Hettor Per ganz genelen er Ale, —— — 

elb rieven Derzani. va ‚nues und omas DI . ee re A ee PORETERE. VERENES.. QNNS n.“ würde, aber jedenfalls, daß er ſich dem Fang an Land gebracht 

>... * RE u; — —— ‚.r "Mr 2 an m * Be = ' et. ı — D ’ 5 . 

Deshalb muß unier 2 fon tein, Dei zerbrachen. Frau Harris war ernſt- den. gez im e olat von Das war alles intereſſant genug, — Schön, dann werde ich Ind DON; verarbeitet wird. 
* * 22 u nn ä — 4 u un Far finger Eu Y „wmUdi, bil IDCAA “WW - 5 x z 2 . 2 

Strieg in die Länge zu ziehen, feinen Tich erfranft, fie Lonnie ih um nichts BR EERN EINEN vr tet, 11% gut er re Er ſchil⸗ Mr. Walbridge und Arthur — mal mit — Manne überlegen. Lar. nicht gering zu ſchätzen während Deutſche und Holländer, 
m isti md i r De: hefiimmern: heähalb mußten die verte Leionders die Meile Durch dba2 ; an Ze — arte mu a er vie an denielhen Steile 2 $ ſee 
Nenn ge reeien, und in ber Die Eee eshalb mußt — J * —— Du ch de⸗ fehr- ftart beichaftiet und fonnien ind heihe oder talte beifer‘ 4 Heltor fünfte ſelbſt, wie jich bier Die am benjelben Stellen De — 
fenſive zu verharren. Freunde 8 dem Rechten ſehen. ihr Zimmer, gte ſich Zi „an recht humoriſtiſch; damit jaum ven anderen Sa hen Notiz neh ‚Das temmi auf einen Derfuh an oder dort Bande loderten, die ibn fifchen, ihren Fana von Männern an 

„Dabei würden wir ums eifach Aber afl Yemtihungen, pon ben 0% 7 ‚ein ' fragte 1aujate er aber jeine Zuhörer SA men. Hettor batte fich fchon in der md ich bin willene, ihm Die Wahl zu biöber gänzlich gefeilelt hielten arbeiten laſſen muſſen. 

* —— — — — * k ae * uͤcht die großen Gefahren und Stra : 1 ih Din mwillers, ibm Die Wahl aı ich geſeſſelt hielten. a ö 
angfam Dr en, _UDGE AIGEER KON EEE . Ben erſolg a er u EEE PO Ä RO TORE citen Woche fo meit erhalt, z Ar- überlaſſen.“ Er lonnte ohne beſondere Schmer Mitte Mai erſcheint an der Nord 
Aue Anſicht. „Unſere Mittel ſind 108. Lee lag mit Tas Armee hei Serge dich nicht mehr um mich, Ta a üſte 

ein junger Hering 


die ey» Daber dure NMem et > 2 6 te 
eo — ⸗ * dader vi chgemant ; thur ihm erzählen konn te, mi: e mit Danke. Guten Morden Doktor. — aufreck t im Bette ſitzen und mit Itland und der Weſtküſt 
mehr wie erſchöpft; unfer Kredit Williamspoi * mar mh Klier im ein Kane © 2 Bin ih batte, waren unverfennbar, a Me ee aan el ange ee en 4 BER lad 
die Rufuhr fit abaeichnit= £onnte nicht hiniif — Be a u 2 Ze 0 2.2 der Familie Harris hbetann! gewor Frau Walbridge ging wieder zu Bedacht feine Suppe allen eſſen. don Schottiend ei 
evenjalis, Die Sl ra ! PEEIIRTI= donnte mcht m u LEBEN) Z us ugen- wiede ix 08 . « ser, mie Jena ee ar Bir I Re ii 3 ugetra seftor und iehte fih neben das Bett. Sein Wppetit wurde tüglic beſſer ber De Nil und Rogen noch gar 
ten, und ‚for Be SPERREN ED DIR ORDER BE DERDEKEN fein, bon tu aus? Wo fonımit du ber? Der lub war jegt wieder der gen; er war aber dennoch to jhmadb. „Der Arzt meint, dab VBäber Gef. und er fühlte fchon Verlangen na widelt find. (3 if ber De 
Mann fteht im. selbe. S t ha ter Mei ingegriffen RE, ind öhlich lachte Felix auf N ıma Schiffahrt Geöffnet und die palalte fat man ihm Für weitere erichte ſer für Sie ſind, als wie das Abrei- etwas Feſterem. Auch fůhlt e er etwas dannte und beliebte Matjes, d. 
uoch eine Armee, die der des Nor- dann war er verloren. Da hatte man wir ſind dem Grant ı ortigen Dampfichiffe —— wieder mehr "Bei lafien mußte. Di: J n hen; und Sie ſollten ſelbſt ſagen, ob wie Lebensluſt in ſich wach werden; Jungfernhering, der von den Eng— 
DenB annahernb gleic) fommt, umd «lio teime Yet, y einem einzelnen durchgebrannt, Senn ı ın auch auf und ab teie friiher. % Harris fühlten Ti als aute Freunde, mir e& marme oder falte fein folfen. W zol- er dachte über Erlebtes und Bevor ländern ganz mild geſalzen 
die Gegner in Erfahrung, zen Mann zu fuchen, und vorn daher noch einige andere, ive a durcoe- hatte fich zufehends erh oft u hätte daß Heltor e8 nicht fo msiprehen len Sie das probiren, Mr. Harris?“ febendes nad, ohne dak es ihn auf. Während die Deutſchen aus verſchie 
=: — peit übersziift. Tee konnte man feinen Aufi&lug erwar- fommen ſind. Am 2, Xuli hörten Thon die Reife ver Dampfichiff 6i3 fonnte, vieles biieh no; unermöhnt. „ch ann mich ja gar nicht rüh- rente ode näher ‚berührt, Gr fprag; denen Urfaden ihm härter Jalzen. 
weiß, baß Lincoln Feinen General t: wir, dab Pemberton die Stadt am Cairo und von da mit der Eifenhahn Abends brachte Arthur gewöhnlich ven,” eriniberte diefer. richt viel, : ı nicht mehr Der erite Fang wird ſtets von ſchnell— 
bat, ber ihm ebenburit: ups — So vergingen zwer Wochen, hne 4. übergeben wollte, und da war un- nach Chicago aushalten können. Sie einige Zeit bei Hektor zu, weil er Das läßt ſich ſchon machen, wenn angriff; aber man hörte doch, daß fahrenden Schiffen, den „Jagern“, 
— eg gröpen Steg. Waib- def elmas bezivedt wäre, da erhielt fer Plan bald gemacht. Wir fennen wartete aber auf ben nächlten Brief tagsüber bazu feine Zeit hatte; ivenn es eh zu ſchmerzhaft ſür Sie iſt. ſein Sprachorgan kräftig wurde an die Küſte gebracht, da bie Nach 
si ? nn N ba * nen X BE Hanne it Ar - = : — 4 ” ' ’ a —— ö a ee a ER — rag — 2 Ntretf v 
ington ijt die Lofuna! ch itehe bei Herr Qa Nue einen Brief von Arigur. den lud, umd der rin int ung, bon Nrtbur, und der wollte gar nicht er den Kranten dann auch nach man- Wir jen dazu nod) einen M 5 mar dirrehaus nicht ſentime ge zu Anfang die beſten Preiſe et 
Nachbar“ | nf eem s u bar. :tommen. chem frug, ſo betam er doch nur hal- holen * wird es fchon geben." angelegt und doch —5 ihn das zielen äßt. Später erſcheinen die 
bar achte Der To Sonnen in 7 r ner = raiT a Dust 200 43 — * wuhten et Y r * ar ⸗ nget u 3 ar Run . * a 2 * 
„Lieber Nachbar, a Br zonnen itr Sit in v Ki \ 8 “a r ı1t ſeit einiger Seit tim=ı Felir und Henrr iBre m! cht be Antworten, weil dieſem Ds Spre Ic h weiß g ır nich t vie ig hs hn:n einfache lieber Bene onen Bene he * von. —* = 
r 1b 2 . * 4 er Det Le J 3 2 *— = nef 2 3” . IE zn ö . = — — Zr —F IL , wie J 17 > von a 5 < B% f a Pi er fon» — 
tor, „Sie Ind re * EIERN: dap <rrotal, Erler als tonjt noch wintte mer longlam gefallen, deshalb traten zecht, mas fie tun foflten. Ihr Regi- chen noch ſo ſchwer wurde. Allmäh- sie alfe die Mühe danfen joll.“ ſeiner Wirtin fo einentiim lich. Oef saichen ſtehenden erwachſenen He 
ich fürchte, —* brennen uns bei erſter er Aline herbei, und als icht ne- die Sandbänke im Fluſſe, weit drau- ment, vielleicht noch 300 Mann, wo- ich fchten er mehr Intereife am Le Den Dant Iaffen Sie dann hei ters alaubte er, twie aus weiter Ferne inge, u. von September ab bia re 
nebmen en ind ff une? ds ne e re = J Be i . a . & en ; vl] , sarıel Sie DAMM t me on se Ip + ’ * Ba 
— ———— durch, und — die einander f faßen, i t N Ken dem Ufer entlang, faft u Tage. ren Kriegsgefangene unter Parole. ben zu nebmen, erfumbigie fi neh meinem Maune, da hole ih ihr mir feife Mufit cder Sefong zu hören; | =" ember werden die hohlen Herin 
+ it * Ders op PN 7 . — 4 Er} iM}. 15 2 . L — =, . . 2 . s nn ’ datt Et u Ad 69 n — * 4 72 $ > : 15 
Mustete auf bie za ter. a, ma. riet und beaann . vu Yebten Winter, als bas Waſſer Pemberton verſuchte alle dieſe in ei- den Hausbewohnern und dergleichen oh. Wollen Ste warme ode — Kaffe Pann fanichte er, aanz aegen feine 3° arfangen, die den geringlien Preis 
Denten Sie an unferen Spaziergang meit tam er damıt nicht ın plöß- niedrig war, fonnten mir fie aanz nem Lager beifammen zu halten, um mehr. über ee — Gewobhnheit, bis er dabei einſchlief an aber viel gefauft werben. 
, en) en ae a a DEE TEE . ——— — * ee. ® } T . En Se Ts Fehnttifch Vollberi e— 
nach Corinth! — „10009 YFIOBIER 36 ide auf 01 veutlich Jehen, und, nur fo im Spaß, Tie aleich mieder im Striege zu ver: GFines Abends trat der Arzt in das! Hektor fah feine Mirtin danfdar Und Dann harte er es noch In einem Die Ichottifchen Bollberinge, bon di 
„Gar feine Gefahr, Doktor. Abe r tubelnd: ‚& undent, gefund en!“ beſyrachen wir ſo einen all Jetzt wenden ſopald ſie ausgewechſelt wa: dar 13 und me {Dete f} ich bei nr * Mal- — A u. 2 e rtin — Traume nen 600 bis 650 ein Faß füllen, ko⸗ 
* ne Res hai Bu nf Han. — Har l t an: „Recht heiß, wenn es möglich * * — a A| 
glauben Sie nicht < uch, Dec % Lee das John, la di Kutſche anſpannen, ſollte es ernſt werder Mia en Diofe Reiden nd I unter 2 u . 2 m an „Nech yet, venit € möglick . ten etma A) Mari, Die hohlen 
R cht gewählt ha pi æ [ e s crn]! werden, 21e Hantees ren. Diele DEerden tan en mit unter hri dge Er er zählte i ihr, mie e3 nah iſt!“ A hur beſuchte ihn noch regelmä —— pe 
echte y aber fohneil!” rief Herr La Nue aus hatten ihre Poftenfette dem after Parole und fon ehald im ir= feiner Yı a ae r —— ühlich 4des Spents“ mit 900 Stuc im F032 
I ayil DR > Dal Dr eiitetie Dem A ıe) I arole und tonnten de alı in U ; iner Anſ icht mit Heftor fand 5 . 2 £ r die “= nt to thm WE ag er r ——7 — 
zer 7 ‚I tt SEIT h 2 82 310 und hat Ic m allm ic ähl JT Ules y _; x g f. 
iſie ſtand. „Jeßt iſt es zehn Uhr,“ ſagte dieſe. ßig, u — ME OR Mark, Die deutfchen auf benfelben 
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u ⸗— — — 


Hände tatenlos in den ſo gut auſgehoben, als wie in 
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weil ihre Waare nad je: 


vreder allen helfen fornte, umd 


Steg,” 15 Freiani traf 


% e3 jedenfalls beijer willen al3 ud rufe einen : de 28 role Tasten‘ Mann. ben Biudhinerk wor ‘ Zu⸗Aiſcharünden ae nen Her 
a tler immer erit nachher. Iten = zufe ei en Burfchen, der e2 reis ‚freien Raum, den Fluctverfuch au- Tange Dienfte nehmen; doch das woll-⸗ e& Jiege bie Poglichteit bor, daß er ben. Dann nehmen Sie Ihr Bad, ſammenhang kannte. Auch von ſpä—- Fiſchar ünden — fie 
ih tr urteilen imı nachher. ten kann! der Schußweite zu u Die Nacht ten fie > nicht und fo blieben fie vor a Ze we A — ng — „| zielen etwas bobere Pr reiſe, weil ſi 
rfolg, dann war es das n after Eile fchried er dann auf + Er ee er ee ‚lebenstang gaelähmt bleiben fönnte. nach dem Bade darf ich Ihnen eim teren Vorkommniffen hatte Mrtbur mitten ac) dem Fana an Bord 
Hat ann war es In alle le ſch er dann auf voar recht trübe und finſter, gerade, läufig daheim. ** eife hielt er es für ange Glas Wein geben, de on Dis cgeſprochen. was gar nicht auffiel. Er nmittelbar nach dem Fe er 
echte, und cr tmird verehrt und der= ein Mapter: ——— I a 2 ne * ichsweiſe hieſt er es für ange- Glas Wein geben, dann eſſen Sie zu geſproen wag gat nicht auffiel Er verarbeitet werden. Die Waare iſt 
* nöttert. Hat er feine n Erfofe dann =; —— * ar * J ſchr ibt ** — — op waren na Henry hatte Florence ernſtlich er: bracht F Hektors Geſichtskreis zu er Mittag, und darn Ichlafen Sie, An frug nicht, woher er das wußt ie; Io| {fo aleichlähiger unb frifcher als die 
* — — a a FE Kadbarı „serhur Tapcet e ürlich ſehr vorſichtis: bald frochen ‚zürnt. lorence hatte am Morgen meitern, um zu erfahren, was das genommen?“ ‚meit hatte er noch nicht gedacht. Jetzt en oft in Zn i 
ii vr e't . Kurs) . Sr m ran mırn 12 ( I ? 1 Bst u wi 3 X f 22 2* Pe 2 * * * * * englt he, die 
— 5 geliot bei Tom If. Er m Trank, wir auf dem Bauche, hald ſchwam- nach ſeiner Rücktehr ichon auf ihn für einen Einfluß haben wiirde.) Seltor nidte der refoluten tau aber nahm er fchon mehr Ynterefie | ee 2 — 
rau Harris batte jwon lanae aber micht gefährlih. Ich fahre zu men wir durch tiefes Waſſer dann | get ESie alaubte fi aan * alfır er u Rn Hta x ufammengepfercht liegen muß, ehe 
riht. mehr — 8 Geplauder ei zeubenhotf it zu ſchitt en Sufel , * gewartet. Sie glau te jicher, er wür- Wenn —* Walbridge nicht abge- lächelnd ein „Ja“ zu. Dieſe beſprach an allem. * fie an and verwertet wirb 
> . or gr —— — ee 001 a 5 —* de ihr ſeine Arme [nen 1 weitem neigt fei, bann bäte er um die Ers mit dem Aufmärter alles Nötige und | Gines Abends jagte Arthur ul ; 
‘ e. t > 101 AUS |cuähreiten, und fie wollte i at 
ieſes Yillet mußte ein Reiter, der | * m Bereiche des Lagers waren und [an 1 bie Bruſt fli en aber ft den rei IT Rune, Neeeeen.. Mile She feries Hi —— nei ifm, ee ——— ’ ie „A 
uſt flieg att deſſen dürfen. Sie ſchrieb ſich die Namen und die ihn geangſtigt habe; feitdem fie aber Kejet die „ bendybſt 
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Der —— Stnehurn. 


Norma 


Erzählung aus dem weit; ide von Ralentin Fern. 
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den im härteſten Winter und wilde- 
sten Schneefturm war für bie Be 
wohner des Farmhauſes ein ſo 
außerordentliches Ergeianiß, 
vorlãufig ans Schlafen— 
gehen da che 

‚Dan bereitete dem Gnite eine war 
me Nbendpmahlzeit, jowie eine Hann: 
heißen Kaffee und ſetzte auch die 
Whisleyflaſche vor ihn auf den 
Tiſch. Er aß und 
Mann aus dem Weſten, d. h. vier— 
mal ſo viel wie einer aus dem Oſten. 
Als er ſich geſättigt und ſeine Le— 
bensgeiſter durch den Aaffee und mehr 


t Jebruar und 
Meilen weit | 


wo: im Mona 
bitterfalt. ” aufende —* Me 
bededte ven gewaltigen Miſſour 
eine fehneefhimmernde Eisvede, die 
fo di war, dat man mit ben fopwer: 
fe Laſtwagen ungefährdet von dem! 
einen Ufer onderen fahren 
fonnte, 

In folder Zeit ift das Leben in 
den Farmen außerordentlich cintö 
nig; viel Arbeit aibt es in iolcher 
Zeit nicht; der Brennbolzvorrat iit 
im Herbit im Schuppen unterge- 
bradt; mädtige Scheite Flammen 
und prafieln im Kamin. Während noch durch den Whisfen aufgefriſcht 
ber größten Zeit des Tages ſitzt die hatte, fühlte er ſich offenbar recht be 
ganze Familie an dem lodernden hag 
Feuer, und dann werden Geſchichten 
erzählt, alte und neue, wie es kommt. 
Bisweilen nimmt auch der Hausherr rubig. 

—— —— älteſte Sohn die Buüchſe zur men können 
He zieht Schneeſchuhe an und geht Sturmnacht. 
auf — Jagd ober auf den Fiichfang, ‚fan dureh of 

Die — en unterhalten ſich un- oinmen auf dem < . h 
terdejlen daheim mit Nähen, Strif ‚borfen, ba das Wetter ——— wm: 
‘en, SKocen, Braten, Einfalzen, 1blägt zu ſcharfem Froſt und daß 
Scheuern und anderen nützlichen Ar die Luft morgen hell und Har ift. 
beiten. Geichiwaht wird viel, aeaef- Habe große ‚Eile nach Independence 
fen no mehr und der Kaffeteffel zu kommen. 
hängt beſtändig ü dem Feuer. | Bei Joe!“ verſetz —2 
Man ſchläft gerne lange und lang— finde es kurios genug, daß Ik 
weilt ſich ſo durch den iangen harten ſolchem Hundewetter * Seifen ſeid. 
Winter mit möglick Sit viel Geduld. Kommt Ihr vom Norden?“ 

So leben die Leute im weſtlichen 

a und im öſtlichen Nebraska zur 

—— wenn der Miffouri wi. 


Es 


17 * 
Niemand 


um 
zum 


in Glück, daß ich 
n fan 

leicht umtom 
Bi * r berteufelten 


nnie mehrmals 


in 
Kor 


te —— „ich 
Ihr bei 


ber 
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„Ja. Geradewegs dem Eiſe 
den Strom herab. Bei klarem 
Froſtwetter iſt es die ſchönſte Schlit- 
tenbahn, die man ſich denken kann. 
Im Sckneegeſtöber freilich, da kann 
man leichtlich den Tod von ſolchem 
Plaiſir haben.“ 

„Ihr kommt von weit her?“ 

„Von Fort Lookout.“ 

„Das iſt reichlich 
Ein breiites linternehmen in 
3° ıhreszeit, Das muß ich jagen! 
hr feine Ungelegenbeiten ae 


u 
abt um erivea 8? 


„Mit den Rothärften ?“ 
„Das meine ich.“ 
„Habe . inen einzigen 
D Dırkend Wölfe babe 
als ein Br. meinen 
Itrana und das Pfer d ſcheu 
Am ———— war es im 
ſturm kn heute Mittag. Na 
froh, Daß ich unter Dach 
nem auten Wirte, dem 
freundſchaft eine * ehme 
Itit. Wie iſt doch Euer Name, 
„Ich heiße Thomas Cooper.“ 
Schon lange hier in der Gegend?“ 
„Seit fünf Jahren. Früher war ich 
in Illinois, wo das Fieber mich weg— 
trieb. Wie iſt denn Euer Name, Sir? 
Man will doch gerne wiſſen, mit 
maen ſpricht.“ 
„Nicht als 
Robin FFeraus und 


auf 


Horgen fnarren Ag Giönerke SE 
ſchleicht. 

Jetzt durchſchneiden freilich 
nien die beiden Saaten. 

Aber zur Zeit unſerer Erzählung 
gab es dorten keine Eiſenbahn. 
Da hatte am oberen Miſſouri, einige 
Meilen unterhalb Council Bluff, der 
ſirebſame und fleißige Farmer 
08 Cooper Eine Niederlaifung 
cräindet in fchöner Gegend, vo 
Soden fruchtbar it, teild Bottom 
(nd, teils Holzland und Brairie. _ 
Die mächtigen Hichorys, Eichen und 
Sycomoren waren den Strei 
aen der Art aetalien und Hatten 
Material geliefert zu einem treff 
ihen, geräumigen und bebäbiaen 
Blockhauſe, welches wohleinge 
fenzten Mais-, Weizen- und Kartof 
felfeldern umgeben war. Mit Hilfe | 
ſeiner beiden Söhne Henry und 
James, ſowie einiger Helps, hatte 
Cooper dies Impbrodement geſchaffen 
und beſaß nun 


Alles. was zu den 
Notwendigteiten des Lebens gehört, 
im Ueberfluß 
Ex war 50 Jahre alt, 
robuſter, willenskräftiger 
autem Ausſehen. 
teten nach ihm. Seine Frau Hanna 
und ſeine Tochter Judith. Erſtere Letzisgergeſelſchaft. 
ſehr würdig und Letztere ſehr hiibſch. Schwarzen Bergen 
waren echte Hinterwäldlerfrauen und ſione Stromgebiet jagte. 
zufrieden mit Ihrem Schickſal, ſofern zogen wir värts, um 
nur alle Jahre einmal ein Pedlar Miſſiſſippi zu Fegen und 
mit neuen Kleiderſtoffen, Zwirn, ſchen Teen zu erreich 
“ahnadeln und dergleichen ing trank unterwegs; man 
kam. mit Not und Mühe nach Fort Look 
Es war neun Uhr Abends. Drau- out oben am Miſſouri, wo vier 
ßen heulte der Schneeſturm um das Monate zubrachte. Als ich wieder 
einfame Gehöft, daß die Feniterläden vollfommen hergejtellt war, dachte ich 
iapperten und dr Ges alt erfrachte. Ya die Abreife, denn ich muh notmwen 
Inwendig aber es licht und dig ſo raſch wie möglich nach Inde 
varm, große Klö raſſelten un penbence, Ivo ich meiter reilen 
ieniprübend im Ami n und zivei ı will nach dem Diten, fobald das Eis 
sezündete Lampen verbreiteten Selle. aufgeht und die Dampfer fahren 
Die Karmerfamilie hatte ihr Noend- ;fönnen. ch zimmerte aifo den 
eifen beenbigt, Tich noch ein Stündaen Schlitten zuret, pacdte meine Hab 
unterhalten und wollte ſich eben zur eligkeiten darauf, ſchirrte das alte, 
Ruhe legen, draußen das Schel: brave Packpferd vor und ſauſte ab 
lenaeläute eines Schlittens durch das uuf der Githbahn des Stromes, Die 
Sturmedaebraus vernehmlih er- ; Offiziere im Fort vieten freilich pon 
m. ven Waonit ad; allein ich Tieß mich 
„Hobo!” rief der älteite Zohn 


iht Kalten. Sch babe auch Thon ae= 
denry erſtaunt, „wir bekommen Be— Arbof! ere Unternehmungen in mei 
ſuch! Wer zum Henker mag dei die— 


nem Leben ins Werk geſetzt.“ 
sm Wetter Miſſoun ieis „Will von wünſchen. 
oder auf der mherſtrei fen „Du 


xhr Diesmal afüflih damit 
„Es iſt ‘ommt. Na, es iit fhon lange € 
verirrt hat und Schu meinte Tenszeit. Kommt, — ich 
Cooper. „Er ſoll willtommen ſein, ‚will Eu in Euer 
wenn er Anipruch macht auf untere Te 
Gaſtfreundſchaft.“ 


mach füh 
Er ſtand auf und 
Henry und James, welck 
terer eine —* e in Die Hand nahm, | 
por die $ Sobald biefelbe | 
cedffnet hluaen ifnen dies“, 
Schneeivehen Seficht, fo dap fie päter 
faum Tehen fonnten. dem 
„Halloh!“ rief eine kräftige Ztim- u 
me. „Kann man bier ein Obbach 
finden für Die Nacht?” 
Fremder! 
„Das 


Wetter 


3 ahn 


nr 


wu 


Ce fs 
200: | 


ae 
der 
gejehen. Ein 
ich geichoijen, 
unter Schlitten um 
das machte. 
Schnee 
‚id bin 
bin 
Die 


bei ei 
Gaſt 


“ar 
vUvil 


ein itarfer, 
Mann por 


Seine Söhne ar mehr 


heiße 
zu einer 
in ben 
Nelioiv: 
Herbſt 


billig. Ich 
gehöre 
die 
im 
Im 
über 


bie tanadi 


und 


oft 


x. ch 


Haus 


ich 


8 
ma 


a 
be pr pon 


als 


— 
* i X. 
— 

y 


1! 
F 
i 
auf dem 
Brairie ı 


pielleich: 


— 
— 


—3 
Herzen 


der ſich 
u 


m 
m⸗ 
iO, JAL, 


Scölafa 

nahm 
leuchteie dem 
beftim 


ein L icht 
Gaſt in 


efolgt 
Schlafkam 


Math ' 


ikil, ar 
D in 


ıte 
Hm m! 


Don 


Hausgenoifen 
umd Riertelitunde 
Mes ftifl und dunkel in 
Schneeſturm umbrauſten 
Farmhaus. 


vB 34 
legten ſich 
218 
wurde : Ic Lille 
por 
bom 


men 


ins 


De 


ettvas entfernt von dem 
Nebenaebäude, 
und 


die Kam 


“ 


‚sa 


verſetzte 
verezee Wohnhau 


iſt ein entſetz— 

heute Nacht. 
uftigſte Rothaut würde 
‚ weni 


ſe ſtebenden 
Schuppen 
I befand ſich 
mer der beiden Helps 
Es waren dies ein paar rohe Miſ 
ſcuriburſchen, kräftig, arbeitsge 
wandt, aber auch zuweilen tolftöpfia 
und-zu fchlehten Streichen aufaeleat. 
Jim und ‘oe wurden sie aenannt. 


her 
Der 


* nicht 
fie zu 
langte!” 
Er muatete mit 
Schnee bis 
iinem ſchwarzen beipannte ; a . nr 
pumpe Schlitten des Reifenden hielt, , Um ihre Sunamen fümmerte jıch fein 
öffnete, Half dem renden ausiteigen Menſch. 
und ging mit ihm ins Haus, indeh | Belondere Gründe mechten 
Henry den Sckiltten i chuppen wohl ⸗⸗ ißt haben, ken zu 
und den Rappen i unter- !verlafien. Landſireichend waren ſie 
brachte. nordwärts gezogen und von — 
Als der Fremde in die helle unter guten Bedingungen 
sam, fonrie man deutlicher worden, als diefer fie antraf. Den 
mas er für eine Urt Sommer nd Herbit iiber hatten fie 
Er war nicht mehr ſich auch zufriedenftellend betragen 
über bie Bierzi: em Wuchs iumd mwader gearbeitet; num in 
und träftig Sein aebräun: |der MWinteräzeit langweilten ſie ſich 
intelligentes Antlig wurde von ichredlich, namentlih weil es Tein 
einem rötlichen blonden Bart ım- Wirtshaus auf 100 Meilen in der 
iwallt und feine pehichiwarzen Augen 'Runde aob. Sie waren itöderhaupt 
"mtelten unter buicigen Brauen veränderungsluſtigen Sinnes und 
berpor. Nachdem er feinen Pelz ([önait ichon heaten fie den Gedanten, ! 
geworfen, Jah man, daß ſeine Alei- wieder fübmärts zu ziehen. 
dung bie einfache lanbesübliche, bald Sie hatten am Abend in der aro- | 
irapper-, halb farmermäßige war. jfen Stube des Farmhaufes abjeits ! 


meiner Tür jagen 
füme und Sch ub bei 


mir 


Durch den 


zum vo der mit 


in 


Stube 
teben, 
bon Menich war. 
jung, anfcheinend 
‚bon Hattliä ader 
nphr: 


11 
gebaut. 


tes 


Der Beſuch eines fremden Reiſen- in der Ecde ſich aufgehalten und ft] 
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daß 


trank wie ein! 


ſagte er; 


die hohen Schneewehen 
Na, ich will 


300 Meilen von ;! 


Ipem ! 


den | 


wurde; 
vrachte ınid | 


fie 5 


engagirt | 


ihre Pfeifen, geraudit: Won dem an- 
celommenen Fremden waren fie g gar 
nicht beachtet worden; deito aufmert⸗ 
ſamer aber hatten fie ihn betrachtet. 


Als fie nun in ihrer eigenen am: 
iner in ihren Beiten lagen, entipann 
ih ziwifchen ihnen folgendes Ziniege 
ſopräch im leiſeſten Flüſterton: 

„Haſt Du den Rotbärtigen ordent 
lich betrachtet?“ fragte Joe. 

„Sollt' es meinen,“ verſetzte Jim. 

„Und du haſt ihn erkannt?“ 

„Nun. das verſteht ſich!“ 

„Es iſt der tolle Burſche, den die 
Sürger von Atchiſon im Auguſt vor 
anderthalb Jahren aufhängen woll 
“en, weil er einen Storehalter erichai- 
‚en hatte, den er zuerjt Ichmählich. be 
‘ırogen. sch kenne ihn, als ob er mein 
ietbhaftiger Bruder wäre.“ 

„sa, toir waren damals in Ati 

‚on. Das war ein Hauptſpaß. Am 
Vorgen waren alle Reute auf dem 
Märft verfanımelt und der Golan 
land ichon parat. Da auf einmal 
ieh es: der Mifletäter tt aus dem 
Gefängniß entwiſcht, hat das 
Pferd geſtohlen und iſt auf und da 
von. Und es war richtig. 
Reiter jegten | dm nah und fonnten 
ihn doch nicht Fangen.“ 

„Er muß meit nach Norden durd) 
die Irdianergegenden geritten fein, 


| 
| 


und hat fih dann wahricheinlich mit ! 


‚ber  Belzjägergelellichaft 
von welcher er ſprach.“ 

„Was er von ſeiner Krankheit 
Fort Loofout erzählie, halte ich für 
Schwindelei.“ 

„Ich auch.“ 

„Bermutlich hat er ferne Gefährten 
cuzgeplündett und‘ vielleicht im 
Schlafe ermordet. Stalfulire, daf; 
leinen Schlitten voll der foitbariten 
Belze hat.“ 

„Habe ſchon daran ged acht. Das 
wäre ein Geſchäft für ein paar ſolche 
arme Jungen, wie wir ſind, wenn 
wir ihm den Raub abjagten! 
tönnten viel Geld dafür löſen 


vereinigt, 


* 
Wir 


und 


ſoder etwas Solides anfangen.“ 

„Jedenfalls müßten wir uns zu— 
nächſt überzeugen, ob wirklich etwas 
Gutes in dem Schlitten iſt.“ 

„Ra jz, da müßten wir ' 
sen Schuppen aeben 
Biſt du dabei?“ 

„sh bin Dabei! 

Die keiden Taugenichtie 
uf und Keideten ft an. Sim nahm 
eine Laterne und Ave cin Meifer zur 
Hand. Sie ainaen aus ihrer Kammer 
sum Schuppen, ichboben den ein 

acren hölzernen Riegel zurüd und 
traten ein. 

As Jim das Licht in der Laterne 
angezündet hatte, näherten sie sich 
rem Schlitten und begannen delien 
Snbait zu unterfuchen. i 

Sie fanden eine 
uſammengeſchnürter 


naol-in 


vu 


Ihr 
vir 


Packete m 
Sadleinenumbüllung, von welchen jte 
einige behbutiam Hffneten. Es Waren 
in der Tat Pelze darin von der jel 
'teniten und köjtlichiten Art: Biber 
ıselle, Pelze vom blauen Yuds und 
Dtternfelle, 

„Da find ein 
ſchönſten Pelze,“ 


paar Syunbdert. der 
aate Jim. „Was 
ıdaen die wohl wert fein?“ 

„4000 bis Dollars ficherlich,‘ 
bemerfte Joe. „In St. Louis aibt es 
Händler, welche ein SHeidengeld für 
seraleichen zahlen.“ 

„Unfer Glüd wäre gemacht, 
wir uns das Alles zueignen könnien, 
zumal da wir doch dieſe trübſelige 
Farm verlaſſen wollen. Dann wür 
den wir wenigſtens nicht mit leeren 
Händen abziehen.“ 

„Wie ſollen wir es anſtellen?“ 

„Na. wir haben ja ſelber einen 
Vorrat von allerlei Fellen von Ot 


5000 Da 


weni 


tern, Hirfchen, Racoons, Fertellanin- | 


chen, — und anderem Unge 
ziefer, ſämmtlich ohne 
Wert und nicht mit dieſen hier zu 
vergleichen. Ich kalkulire, wir tragen 
die zehn Packete in unſere Kammer, 
packen die guten Felle aus und ver— 
bergen ſie. Unſere ſchlechten Felle da 
gegen packen wir in das Sackleinen 
und verſchnüren die Packete 
ſorgfältig, daß nich" 
tt.” 


zu 
„eEin teufelsmüßig 
t Jim,“ ſagte der 
gen mag der 
zuſehen, wie er mit dem Plunder 
ſchäfte machen kann.“ 

„Faß an! Es iſt keine Zeit zu 
ſieren. Wir nehmen Jeder 
deie zur Zeit.“ 

Die beiden Spitzbuben nahmen die 
Packete aus dem Schlitten und tru— 
gen ſie hinüber in ihre Kammer. 
Dort öffneten ſie dieſelben geichidt, 
obne die Umbüllung oder bi 
zu beichäadiaen, nahmen die Inftbzren 
„elze heraus und leaien Die 
—** Felle, welche vorrätig 

att —* hinein. Sie bı vaufien mehrere 

tunden zu der Arbeit, welche ihnen 
i brigen⸗ ſo gut geläng, daß ſchließ— 
lich, als ſie fertig waren, 
liche Ausſehen der Packete den Be 
trug unmöglich verraten konnte. Sie 
trugen dieſelben dann wieder nach 
dem Schuppen und legten ſie in den 
chlitten. 


Plan, 
„Mor⸗ 


guter 
zweite Help. 


zwei 


dafür 


fie 


3 


no immer io aewaltiq, daß er nad 
wenigen Minuten die gemachten /zuf 
puren aänzlich veriwehte und unficht 
bar mechte. 

Dareuf hoben ſie in 
mer ein Brett aus 


ihrer Kam— 


dem 


Höhlung die gut eingehüllten koſtba 
ren geſtohlenen Pelze. 

Als ſie dieſe Spitzbüberei ganz be— 
endet hatten, legien ſie ſich zufrieden 
zu Vette und ſchliefen mit dem Ge 
danken ein, daß ſie ein Unternebhmen 
au sg jefüihrt, welches ihnen mehr Dol:- 
lar& einbringen würde, als fie biäfer 
in —* Leben jemals beiſammen ge— 
hobt. 


beſte 


Fünfzig 


in 


onn im Süden entweder luſtig leben 


und nachſehen.“ 


ſtanden 


Anzahl ſorgfältig 


bomeilberfuchs, ſowie ausgezeichnete 


beſonderen 


I 
wieder 
bemerken 


Rote dann a bfahren und ı! 1 


= Schnüre 


das Außer= ı 


Der Sıhneeiturm mütete ' 


Fußboden, 
auf und verbargen darunter in der 


Sonntagpoſt, Chicago, 
8. 

| Am anderen Morgen hatie das 

Wetter ſich teineswegs aufgeklärt. 

—* Schneeſturm wütete ſtärker als 


ſe und es ſchien auch nicht, daß er jo]! 


srld aufhören mitrde, 

„Es feheint, ich bin eingeichneit, 
ſagte Feraus aedanfenpoll, als er aus 
‚dem Fyen blickte. „Es iſt nicht 
möoglich, durchzuk * 


ommen. 
„Daran iſt nicht zu denken,“ ver— 
ſetzte Cooper 


zuſtimmend. „Die 
Schneewehren auf dem Strome müſ 
ſen ja ſechs bis zehn Fuß hoch ſein. 
Ihr würdet keine tauſend Schritte 
vorwärts fommen, ohne fteden zu 
bleiben. Nr, dankt Gott, daß Sr; 
unter Dach und Fach feid, und rennt 
‚nrcht mutwillig in den Sturm bin 
dus.“ 

„Wenn das Schneegeſtöber noch 
Tage lang oder ſogar Wochen lang 


Hay 
ner 


fortdauert, fo fibe ich bier arümnlic ı 


feit.“ 
„Mag's doch ſein 
denn dabei 
„Ich komme zu ſpät 
dence.“ 


— = 
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4 N nat 
nach Indepen 


Die Erhaltung 


„I Eures Leben: 
‚muß Euch wichtiger fein, als die Be 
‚ireibung eines Gelhäfte. Geht br 
unterwegs zu Grunde, jo aeht das 
Sehhäft ohnehin in die Lappen.“ 
„Wohl wahr. Aber kann 
Goftfreundichaft Doch nicht mißhrau- 
— und Euch zur Laſt ſein.“ 


ich die 


mir in dieſer Zeit der Einſamkeit 
willkommener ſein als ein Gaſt. Ei, 
Ihr 
dem Leben und Treiben der 
ven Schwarzen Bergen 
Yellowſt nefuß. 

„Mit Vergnüge 

Vverſteht Ihr aure⸗ 

"0 verjtehe alle Kartenipiele.” 

„Da ſeid Ihr ja ein Prachtitiic | 
von Gaſt. laßt uns ins andere 
Zimmer gehen! Meine te he t den 
Koffee parat, ivie ic) riecbe! 

obin Ferqus veritund es, fich bei 
denn jchlichten, ehrenwerten Farmer 


Jäger in 
drüben am 


Na, 
A 


‚in Gumft zu feben. Er beſaß eine aute | 
Leben 


‚Bilduna, jchten mandes im 
‚durchgemadt zu haben und muhte 
‚angenehm zu fpreden iiber Alles, 
was einen Hinterwäldler intereifiren 
tann. 

Im Kartenſpiel 
zende Fähigkeiten, 
bewundern mußte. Und eines T 
als das Wetter» einigermaben aut 

war und mon eine Bahn vor dem 
Harte Ichnufelte, zeigte der brounae 
Jichtige Irarper bei einem improvdi 
‚Treten Scheibenichiehen, dab er ein 
beſſerer Schütze jet als fein 
dejien beiden Söhne, Na, er veritand 
es Jogar, die Blide der jchönen Au 
dith auf ſich zu lenken, und es ſchien 
wirklich, als ob zwiſchen den Beiden 
eine gegenſeitige Neigung im Ent— 
ſtehen ſei. Sie hörte gerne zu, 
er von dem wilden Jägerleben in den 

Felſenge birgen des Nordweſtens er 
58 von Kämpfen mit Indianern, 
Bären, Wölfe en und anderen Schreck 
netten. 

Sir em 
tanıı es ju 
Icpferfeit, 


il 


zeigte er To alan 
daß Cooper 
ages, 


Hinterwäldlermädchen 
auch nicht anders ſein: 
Mut und Entſchloſſen 


heit ſind in ihren Augen die ſchönſten 


Eigenſchaften eines Mannes. 

Uebrigens haätte ſie ja auch keine 
beſondere Auswahl vor Augen. Es 
konnten Jahre vergehen, bevor ein 
mal ein junger Mann nach der ein 
ſamen Farm verſchlagen ward, 
allenfalls als Freier hätte in Betracht 
kommen können. 

Ihre Mutter hegte vielleicht die 
ſelbe Meinung wie ſie, und auch 
Thomas Cooper hatte ſeine eigenen 
Gedantken über dieſen Punkt. 
konnte ihm ja nur recht angenehm 
ſein, wenn er zum Nachbar einen 
tüchtigen Anſiedler erhielt, der zu— 
gleich ſein Schwiegerſohn war. 

Seit ſechs Tagen befand ſich der 
Gaſt bereits auf derFarm und machte 
noch keine Anſtalten zur Abreiſe, ob 
gleich der Sturm längſt aufgehört 
hatte. Freilich, es war 
‚eingetreten tınd durch die unaeheuren | 
zuſammengewehten Schneemaſſen 
ſchwer fortzukommen. 

„Meiner Treu, Mr. Cooper,“ ſagte 
er eines Morgens, „es tut mir nicht, 
leid, daß ich hier einſchneite. In mei 
nem ganzen Leben habe ich mich nie 
mals wohl er befunden als a 
Farm.“ 
„Das freut mich von Herzen,“ ent— 
nete der Hausherr- vergnügt. „Und 


(rg 


geg 


‚ich muß ſagen, daß Ihr mir ein ſehr 
ſeid. 


angenhmer und lieber Gaſt 

Möchte Euch für immer zum Gaſt 

oder doch zum Nachbar haben.“ 
Wirklich?“ 

* if mein Wort!“ 

„Ich muß ſagen, daß dieſe Gegend 
mir gefällt. Im Sommer muß es 
hier ſchön ſein. Wenn ich mich in der 
Nachbarſchaft niederlaſſen wollte, ſo 
könnte ich alljährlich noch immer eine 
Jagdſtreiferei nach Nordweſten un— 
ternehmen, denn wir ſind hier von 
den wildreichen Gründen nicht allzu 
weit entfernt.“ 

„Das würde außerordentlich 
naehen. Sn der Tat zu einem m 
provement für eimen ehemaligen 
Trapper ift Diele Gegend wie ge 
ſchaffen.“ 
habe zwanzig Jahre 


gut 


„Ich lang ein 


wildes Abenteurerleben geführt und 


ſehne mich nun nach einer Häuslich 
teit.“ 

„Das iſt ſehr begreiflich.“ 

„Wenn Miß Judith es will, ſo 
kann ſie mich um ihren kleinen Fin— 
ger wickeln. Ja, wenn ſie es will, ſ 
bleibe ich gerne hier, 
Acker und baue ein Blockhaus.“ 

„Nun, warum ſollte das ſich 
ſo fügen können?“ 
chelnd. „Es gehört nicht viel dazu, in d 
dieſem Lande vorwärts zu kommen 
und eine Familie zu ernähren, ylei- | 
hige Hände ſchaffen leicht Brot genug 
und an Fleiſch iſt auch kein Mangel. 


Aifo laßt es Euch nicht kümmern, 


nicht 


„men Teufel. 


verliert | 


„Davon iſt feine Rede, Nichts fann | 


werdet mir allerlei erzäblen von | 


ihn 


Wirt und 


mem! 


der 


Tauwetter 


uf Eurer | 


fultivire zehn ; 


iagte Cooper lä- | 
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ſwpenn bei Euch das Geld nicht allzu 
|bidt aeläet ift.“ 
| „Das buare Geld ijt in meinen 
‚Tafhen allerdings nicht reichlich zu 
finden,“ verjehte FFerqus. „Aber hal⸗ 
tet mich deshalb nicht für einen ar— 
Ich habe in meinem 
Schlitten zehn Packete der koſtbarſten 
Pelze, die in New Yort mehr 
:6000 Dollars wert find.” 

„Da Seid Ahr ja reich!“ ; 

„Es langt wohl jedenfalls ‚um auf 
behäbige Art eine yarın einzurichten 
und für eine junge bübiche Yadn al 
les da8 zu kaufen, was ihre Herzchen 
begehrt.“ 

ER es 

ür Pelze?“ 
en de blauen Fuchs und 
Silberfuchs und Felle von Ottern 
und Bibern, ſämmtlich von ſeltenſter 
Schönheit und Güte und alſo von 
hohem Wert.“ 

„Ei, die möchte ich ſehen!“ 

„Hättet ſie längſt ſehen ſollen, 
‚Mr. Copper, denn fie find wirklich 
ſehenswert.“ 

Die Helps können die Packete her 
eintragen.” 

„Jawohl.“ 

„Jim und Joe!“ ſchrie der Far 
mer, worauf ſogleich die Helps aus 
dem Nebengebäude zum Vorſchein 
lamen. „Bringt geſchwind die zehn 


meinen. Was ſind es 


4 


Packete aus dem Schlitten desGentle 


mans in's Haus!“ 

Die beiden Kumpane ſchlenderten 
ſogleich zum Schuppen hin und tra— 
ien ein. 

— — a Ent 

Jetzt lommt unſere Spitzbüberei 
an den Tag,“ ſagte Joe. 

„Meinetwegen!“ brummte 

„Wenn der Roibärtige ſich 

nacht, ſo ſage ich, welche Bewandiniß 


liefere ihn nach Atchiſon an den She 

riff; j das tue ich und du mußt 
helfen dabei, Joe!” 
„sch will hängen, 
m 


zue! 
Sie beluden ſich mit 


Gängen ins Haus. 
Im Wohnzimmer hatten ſich un— 
terdeß auch Judith „nd ihre Mutter 


einnefunden. Ulfe waren begierig, 
‚eltenen umd foftbaren Pelze zu jehen. 
Fergus ſchnürte ein Packet auf und 
3 kamen drei alte zerſchnittene 
Hirſchhäute zum —8 


‚cos it das?“ murmelteser bessorbiaten und auch fonitige 


ſtü „Wer hat mir dieſen Streich 


> 


irzt. 
geſpielt? 
Und raſch ſchnürte 
Pacfete auf. Anſtatt 
Pelze enthielten ſie 


die anderen 
der toitharen 
ſämmtlich mur 


er 


wertloſe Felſe. 
Tod und Verdamnmiß! 


m 


m 


ſchrie 


der Trapper, „da hat Jemand mein 


Eigentum geſtohlen und dieſen Plun 
der dafür hinein 8 m“ 

„Kun, nun, Sir,“ Tnate der Far 
‚mer, der mit nicht geringem Gritau 
Inen beobachtete, mas jich ereignete, 
„Ihr werdet doch hoffentlich 
glauben. daß wir hier . ...“ 

„Haben die Helps heimlicher Weiſe 
in den Schuppen kommen können?“ 
Das — 


„Sind ſie zuverläſſig?“ 
„Ich habe ſie bisher immer 
funden. Uebrigens will ich die 
hereinrufen und dann können wir ja 
hören.“ 

Er trat an's Fenſter und ſchrie: 
„Jim und Joe!“ 

Die Beiden kamen herein, Jim 
voran, der ſehr trotzig ausſah. 

Sagt doch.“ fragte der Farmer, 


j D ae 


foftbaren Belze aus den Padeten im 
Schlitten zu nehmen und dafür die 
jen wertlojen Blunder hineinzutun?“ 

„Was denft Xhr, Wr. Cooper?“ 
verſetzte Jim frech. „Was bekümmern 
wir uns um den Gentleman und ſei 


Pr 


ſon gehen und ſich hängen laſſen! 


Der braungeſichtige Trapper wur 
de aſchfabl 
zu zittern. 

„Was ſoll das heißen 
Cooper zornia. „Mir Icheint, 
ſeid ein unverſchämterBurſche, J Jim! 

„Dankt Gott dafür, daß 
bin,“ verſehzte der Help 


vu 


nicht$ dariiber zu jagen, und Selbit 
inenn ic) es müßte, jo wiirde ich doch 
nichis jagen, denn das 
‚von sehr wenig Belang. &5 Teheint, 
hr Ealfulirt, Eure Tochter an den 
Gentleman ba zu verbeiraten. Na, ich 
‚age mr, tut’3 lieber nicht. 
„Gib mir eine Erklärung, 


“a 


Bur- 
je!” Fährte der Farmer ingrimmig. 
„os willit di Jagen mit alle dem?“ 
„Bielleikt it Such erinnerlich,“ 
‚fuhr Kim unerfhülterlich fort, „daß 
bor anderthalb Jahren im Muquit der 
rehalter Yaeiton zu Atchiſon To 
ihlich betrogen und dann meuch— 
nas er mordet murde?“ 
38 das weiß ich ſehr genau 
rehalter Weſton zu 
war der Bruder meiner Tran.“ 
„Kun, wenn Sor den Mörder fen 
ren zu lernen wünjcht, fo braucht 
Ihr nicht lange nach ihm zu ſuchen. 
Er ſteht da neben Euch! Es iſt der 
Gentleman, der ſich Ferqus nennt.“ 
| „Weitons Mörder hie Robin 
on.“ 
„Richtig, 


— 
St 
= 
ar 


Sto 


da heißt 
ſeine Papiere 
Ihr ſehen, daß 


der Gentleman 
‚Mobinfon. Laßt ihn 
beibrinaen, fo werde 
ih Necht habe.“ 

| „Mas fagt Ihr dazu, Mr. Fer 
'aus?” fragte Cooper mit feltfamen 
Bid und eben folcher Betonung zu 
jeinem Gafte, deiien jonderbares, 
|Tichtlich verändertes Weien ihm wohl 
auffallen mußte, 

„Ih Tage, dah dies Alles 
tamınte Liaen Sind,“ jtöhnte 
‚ Praungefichtige Trapper dumpf. 

„Nein, es iſt Alles wahr!“ ſchrie 
Jim. Ich und mein Kamerad waren 
damals in Atchiſon. Wir haben Euch 
Igefehen und fennen Euch gar wohl, 


ber- 
der 


lund wollten Euch hängen sehen. 


als, 
‚fteht ein Blutpreis von 100 


ijchen Mr. 


‚aus der Tafcie, 
‚ment und feuerie, 
vom! 


‚laut auf por Entießen. 


Büchſen! 
Robinſon, denn Ihr werdet ja wohl 
der 


rührt Euch nicht von der Stelle! Ihr 


ſchaute ihn mit Een hen an.! _." 


' trieb,“ 


| wet folche armfeliae Schufte mir den, 


Jim. 
mauſig 
wie der 
es mit ihm hat, nehme ihn feſt und 
e— ſcheinbar 
mir 
.. und drückte ab. 
wenn ich's nicht 


nung fam, mußte fie nod; wohl oder 
‚übel 
ſowie die beiden Söhne des Bormerd | 


'nicht 
‚ heiße. 
\über feine \pdentität fein 


' Irappers war ihm durch's Herz 


getötet. 
wundet und wurde durch 
nicht Pflege wieder hergeſtellt. 
jahr verließ 


Pelze nahm 
verkaufte ſie 


jubelt hatte, ergab er ſich 


Leute 
I de in Fol ge 


Kirche durch das hohe tollegium der 
— N ı Kardin: 
„bt ibr euch den Spaß gemacht, die! währt 


| Snmbol 


| i⸗ hörden müſſen infolgedeffen neugebil: 
ıne Sachen. Mag er doch nach Atchi= ! 


‚an den gewaltigen, 
[und fing an frampfhaft ; 


fragte | 
Kir 


ich es | 
aleihmütia. | 


1, Was die elle anlangt, fo weiß ich | TI 
Entſtammt 


iſt eine Sache 
ſo hat er doch 


oder als ſonſtiger tirchlich 


men, 
| * 
pen übergeht. Le 


Stand 


‚einem goldenen 
ı Unter 
Der! 
Atchinſon 


Venedig, enthielt 


bändern 
Gewalt des 
der Chriſten 


Wir ftanden auh auf dem Markte' ! 
Aber FWIE Man ein Kutipiel RN 
da mußten wir und taufend Andere | 
mit langer Nafe nad) Haufe geben, ; Bon Emil Granichitädten, 
denn ‘hr maret durchgebrannt, Ha, | | 
"Shr feid nad dem Norden in die) „Sehen Sie, lieber Doktor, das iſt 
Berge geflüchtet und habt einen Pelz- mir immer unbegreiflich geblieben. 
jäger oder Indianerwigwam ausge- Wenn der Geburtstag meines Man: 
plündert, jo wird es wohl fein! &s nes here. nnabt, fo ftiete ich ihm neue 
Dollars Panioffel, und zu Weihnachten Ee: 
auf Euren Hopf. ch nehme Euch feft tommt er fein Haustäppchen. Das! 
und liefere Euch ang an den Sheriff raucht jedes Mal drei oder vier 
in Mtchifen! Joe, hilf mir!” ‚ Spaziergänge nah dem Mobeladen, | 
Dabei ftürzte Jim auf den ‚bis ich das rechte Mufter aefunden 
Fergus zu. habe, ein paar Nachmittage Arbeit 
Dieſer riß ſchnell einen Revolver und der Reſt iſt — Schuhmächer eder 
zielte nur einen Mo— Kürſchner. Nie man fich aber an) 
Mit durchſchoſſe- den Schreibtiſch hinſetzen und ſichſch 
ner Bruſt ſtürzte der Help zu Boden. ſagen kann: Hier in Papier 
Ein zweiter Schuß krachte und Joe Tinte; machen wir jetzt ein Luſt- 
ſank verwundet nieder. ſſiel! — — das müſſen Sie mir er— 
Judith und ihre Mutter ſchrieen lären, das verſtehe ich nicht und Sie 
diffen ja, ich will 
„Zum Teufel, was iſt das?“ ſchrie lernen.“ 
der Farmer wild, indem cr feine ‚Altes, 
fünge Flinte von der Wand rib. sin Biel!“ 
„Henry umd Jam es, ergreift Eure — 
Mr. yergus —*— und das ıntereffirt rich 
darüher ſchon nachgedacht, 
som Nahtenten eine \Wltgräne 
bolt und bin Doc nicht Llüger 
' worden.“ 
Und doch, 
Sie mir es 
macht, 
sten euch nicht zu jagen. 
ım Weodeladen zınc angefangen: 
Streich Tpielen mußten, Sa, ich bin — * und ftlicken ſie zu ende. 
ewiglich verloren, ich weiß wohl! Wir holen uns die Muſter etwas bil 
Ind mit einem lebten eltfamen Met den Erlebniſſen Anderer, 
Lächeln ſchaute er Judiih an, die en doer etwas teurer aus unſeren nn 
illen Gliedern zitterte und To Sei RER ORERUER UND reiben das 
Tod war. Ving zu Ende. Das iſt Miles und 
Ar icrs, je nachdem Giner Das Dine 
tongjam und i- wg 2 
ganz rubig die Mündung |? eg hat e ober nicht. 2... 
Nevolvers an jeine eigene@chläfe, „ie find unausttehlich, Dottor“ 
Der Schuß krachte, — klagte meine Ichöne ‚Freundin und; 


tal- 


meine Gnädige? Das 


Wenigſiens, intereſſirt, 
mir 
ae: 
ge: 


w_» hide 
ſein Ei 


 &df 


Mörder von Meilen 


jetd mein Gefangener!“ 


Der  braungefihtiae Trapper 


Madame, haben 


Es war ein Glück da daß der eben deſagten wie man das 


Schneeſturm mich in dies ——— 


murmelte er. „Verdammt, daß Ste faugen 


y 
Y, 

u 
PR m 


AUS 


Darauf Tebte 


er 


des 


er a - 2* 1 n ge 9 G ro 34 4 
und mit zerfchmetteriemftopfe ftiirzte 17° nmelte ungeduldig mit den Louis- | -iHerts por innerem Zorn 
jber 
den Buudeten | 
lim brachten biejelben auf mehreren 


auinze tieteichen auf Teppiche, 

„das it ein Rätiel fiir ein anderes 
„.y: .r M und ich will Rs} yaf 
milie über des To und ich will ein Beiſpiel. 
zur ee „— Alſo ein Beiſpiel! 
t leicht geſagt, aber 
Horen Sie! 


braungeſichtige Trapper tot zu dem 


Voden.. 
Als die Farmerfa 
ſchnell Geſchehene recht Ja, das 
Wohlan 
Ich habe da 
Luſtſpiel unter der Feder; ich glaube 
zwar, es taugt nichts, aber als Bei 
‚Ipiel wird es wohl reichen.“ 
„Breviſſimo! Eine 


Wer iſt die Dame, die dart 


—— 


damit zufrieden ſein, daß es ſich denn! 
ſo gefügt hatte. 

Denn wie entſehlich 
weſen, wenn Judith 
Mörder ihres Onkels 
hätte! Erſchien es doch 
lich, daß der Elende 


wäre 

wirklich 
gehe 

ſehr 


noch 


a. 
es ge 


den 


'tratet 


alanı 
dert tommt?“ 


No Der 
wit net 


n ver 
an 
Name tut 
rar eine 

mit blitzenden braunen 
ſchmollenden Lippen, roten 
Bacten und tleinen 


weichen, weißen 
Händen, beinahe ſo hübſch wie die 
Ihren, gnädige 


Die junge 
Kor. | Dame hatte nur einen Fehler. Sie 
be: intereſſirte ſich für einen jungen 
ge-Mann, der unbegreiflich trog 


+ x s 
nichts ir 
n 


i 
dl ferlten ĩJ 


ur 
hrechen verübt haben önne. te kloein⸗ 

Aus den Papieren, n bei 
dem Toten fand, aina h: ‚vor, dal; er 
eraus, Sondern Robinſon 
Senach konnte fein Zweifel 


dl er £5 
riinette 


Aus gen, 


Frau. 
hatte ſeinen 
Die Auge! 


Help Jim 


teuer bezublt 


Der 
wit 


sangen und hatte ihn augenbitdiic | 
‘oe dagegen war mır Der 
jorgtälttae | 


rır3r 
R zum 


mit denen man ihm entgegenkam, 
trotz aller freundlichen Blice 
nicht zur kleinſten Unterredung mit 
Frau Mama gebracht werden fonnte. | 
War es Schüchternheit? Oder hatte 
er bereits eine Andere in ſein 
geſchloſſen? Fräulein Laura 
ſchmachtete vergeblich. Mir hatte es 
die Kleine angetan und an Jenen 
verſchwendete ſie ihre Liebe, während 
unter der mächtigen ſchwarzen 
Mähne, welche über der Stirn dieſes 
ſpröden Narziß thronte, zwei kalte 
graue Augen nicht freundlicher en 
den, To oft ihnen auch die Muge 

Yauras lodend entgegenlachten. 

Er liebte fie nicht und darum, 
faate mir meine Eilerfucht, mußte 
dem Mädchen geholfen werden, daß 
ſie von dieſer Liebe frei werde. 

„Bald, nachdem ich dieſen Ent 
iuß gefaßt hatte, traf 
Laura zuſammen, und wir ſprachen 
von ihm. Ich lobte ihn über die 
Maßen, pries ſeinen Karakter, 
Fähigteiten und Kenntniſſe, 
eshäuſern Roms müſſen gleichfalls ſtets ſorgſame Toilette, ſeine männ 


⸗— 9 liche Schonheit und— 
geändert werden und jede Kirche der Me ' 
tathotifchen Ghriftenseit auf dem wei: | ——————— —— 

ee se '’präufein. Das willen Sie nicht? 
ten Erbenrunde but dem Berlpier zu y hat, nie der dt | 

a a ni ie nn tarzib hat, wie der ganzen Stat 
folgen. Dos Wuppen des Wuchrolgers ‚bet hönft + 
Petri ſeht ſich zuſammen Ve: annt if, die fchönfte und teucrfte, 
A ee U — Kontinent | 
ſtandteilen, die ſich ſeit Jahrhunder— 5 Und bes Abend? 
ten alcich bleiben, und aus den Fa— r die he * * 
milienwappen des eweiligen Papites. vwomm perrüde rg 
der neue Bapft kemem und die —V—— über die Ohren. 
J Er — Mahn h 
Geichleht, das ein Bayern führt, bat | Sie „begreifen, ZRabame, daß 
er alſo kein „angeborenes Wappen', en. " nicht mehr bligten, 

ftets Schar vor feinem md daß ihre Lippen mit tunlichiter | 
den päpftlichen Iron Strenge geſchlo fen blie Den, , went 

Erzbiihof, Kardinal |fürderhin dem ſpröden Narziß be 

er —8 1: .gegnete. Gie war bon ihrem Lieben 
Wahlwappen“ angenom- geheilt, und ſie verachtete ihn, 
is päpſtliche Wap- er es gewagt hatte, ihr zu gefallen. 
hteres war der Fall pitant, lieber Doktor! 
betai ınttich aus  einfuchem ı iſt dieſe Laura?“ 
ſtammenden Papft Pius IX. kann ich Ihnen nicht ſagen, 
Er führte als Papſt einen Madame, denn bis dahin iſt die Ge— 
Wappenſchild, in dem über ichihte wahr: bier endet das Wilufter 
fildernem Meere ein ld und jeht hören Sie weiter. 

We Tr hatten uns Alle vollitänd a ge 
Bag = das irrt. Narzid, der viel Gelcholtene, 

. obe r Nut - | . . . 

(das obere Drittel des war eigentlich ein grundguter J 

zoldenen und nur wegen ſeiner Schönheit arg 
das. von Den Frauen verwöhnt. Gr 
merkte Lauras verändertes Beneh 
men. 


Früh 
er den Dienſt, um nach 
zu ziehen. Die koſtbaren 
er insgeheim mit und 
für einen Spottpreis in 
Als er das Geld 
einem 
brecheriichen Lebensivandel und mın 
dejlen ins Gefänani 
wo er bald darauf farb, 


tem Süden are 


St. Louis. ver 


ber 


geſteckt, 
— ——— — 


Päpſtliche Wappen. 
Sobald der römiſch-katholiſchen 
ile ein neues berhaupe 
iſt, verändert ſich auch 
der datholiſchen Chriſtenheit, 
das Hoheitszeichen des 
Pontifer, Wappen Des Papſtes ſ 
und des päſtlichen Stukbles. Alle 
Siegel der zahlreichen päpſtlichen Be— 


ge⸗ 
das 
Summus 


R 


Papſiwappen 


det werden, die großen 
ehrwürdigen Got— 


Sa natürlich, 


aus 


tn 
ar bis 


hat 


Aufſtieg auf 
als Biſchof, 


träger, ein 
das nun in da 
„Sehr 


Mer 
suvs 


für den 


„Das 
— 


dlauen 
dogendem 
von 

tayıı 


Stern. unerhöndter 


ri? 
“il 


“el, 


zu ſehen 
Schildeshaupt 
Schildes) den 


Sankt Matiue, 


war, 


— —— — 


bleibenden Beſtandteile 
wappens ſind die Tiara 
te dreifache, von einem 
höhte, mit herabhängenden 
gezierte Krone, welche die 
Papſles iiber alle Könige 
heit veranfeh.m:icht, 
die beiden gekreuzten Schlüſſel, 
goldener und ein —— dein ; 
Schlüſſel Petri nachgebil e Be⸗ 
fugnis der katholiſchen — gültig 
für Himmel und Erde zu binden zu 
üöfen andeuten. Beneditt NN. 16; 
wie man weiß, ein Sprob Des alt: 
adeligen — — 
Karcseie Della Chic 
beit betunnsgich auf deutſch „Kirche“, 
und die Familie della (Shiefa fat ein! 
„rebenneh” Wappen, nämlich eine ſil- benmädchen 
berne Kirche mit Turm in blauem Narziß. 
Schilde. Dieſe ſilberne Kirche in blau ſer ins Zimmer, an nichts denkend 
wird alſo jetzt zu dem augenfälligiten Ka an feine Liebe. Grrötend be- 
Beitandteil des neuen Enmbols der grüßte ihn Laura, an nichts denkend, 
tatholiſchen Chriſtenheit werden. lald — an feine Perrüde. — Der 


Lauras Yiebenswürdiakeit nicht 
rmockt hatte, erieichte ihre | 
alte Surüdhaliung. Er verliebte | 
ih 1 
wie nur traend ein deuticher ih 


und En 
ei ar ie Tich verliebt hat. 
is 


das 


Gnade Lauras 
mit ihr aber die Hand des 
Mädchens. An einen 


tun und die 
zu ſuchen, 
ſchönen 


in aller Unſchuld das Vuch der Lie 
„Geſchichte, welche 


bleibt, ſeufzend 
Schickſal verglich, 


doch ewig neu 
mit ihrem eigenen 
meldete das Stu— 
den Beſuch des armen 


„Chieſa 


und | 


Im 


ih; ich habe 


und befſer wußte ich es Ih— 


I 
fe hängen 
Nachſolgern erſchl lagen. 


Beſchichte! 


auch 


* 
Herz 


ich mit 
ſeine 
ſeine | 


- feine Berrüce! | 


fie 


weil 


J inge 
Er ſchmollte, ärgerte ſich, und, 


o ſehr in das trutzige Mädchen, 
* N 
Er beichioß | 
‘endlich den enticheidenden Schrüit zu 
wieder | 


So 9 34 558 0 vr! j r 
Sonntag Vormittag, während Laura ‚liches Mädchen; Sie müffen mich mi: 


Hauſes der der ſtudirie und insbeſondere die alte 


Feſten Schrittes trat die— 


Mbicheutihe! : Er it gar nicht ver 
‚leaen; er Plaudert vom lebten. — 
a ſie ihm alle Cotillonorden J 

die fie zu vergeben hatte, ... ee 
\damals wuhte fie noch nicht — AB: y; 
Sept erinnert er fie gar an bas-Diner 
‚bei Frau Hofrat ©., wo fie bie. Kar- 
‚ten auf den Kuperts vertaufchte, und 
jo — ganz zufällig neben ihm zu 
‘figen tanı. Und das war damals 
gar nicht fo gemeint, und wen e3 0 
gemeint wor, — jetzt fteht Die. Sade 
enders! — Das kleine, fon ft fo gut⸗ 
mütige Mädden finnt auf-Race, — 
Halt! -—— Er fchmwört, Daß: Laura 
ganz reizend ausſieht. — 


Sporen Sie dach Ihre Schmei⸗ 


a 


leien 

"Rein, nein. 
züchender aus, wie jemals. — Ich 
hwöre es beim Barte des Provde⸗ 


ten.“ 
Alles verftehein Ic 


„Ein türkiſcher Schwur! — Aber 
Ste haben Recht, die Türken tragen 
Vollbärte und auf dem Kopfe — 


| Tutbana.“ 


„Freilich — ber ich hatte ebenio 
beim ges fchiwörer können.“ 

„Dder wohl gar bei Abjaloms 
Schopf?“ 

„Ja, 


„auch bei Abſa— 
ions Schopf, wenn dieſen 
Schmur träftiger finden.“ 

„Und wenn der Edjwur f9 haltbar 
iſt und jo ehrlich — mie der Schopf. 
Nehmen Sie fi in Acht. Der be= 
rühmte Lodenturm ift Herrn Abfas- 
ion übel beioımmen.” 

„Er blieb vamit an einem Baum- 
wurde 


Sie 


und 


Ich aber...” 


„Allerdings! Sie Yapen 


is nicht zu fürchten.“ 


— 


Ja was haben 

vom gegen meinen Schopf?"=, 

„Nichts, durchaus nicht,“ Raura : 

iiber den 

Unverſchämten. „Nichts, Verehrte— 

ſier * iſt ſicher genau ſo viel 
lle die Redensarten, daß I 


De 


1018 


'ın ie teizend finden.“ 


„Zopp! Fräulein, das ift er ud, 


5 'Lenn ich liebe Sie, ich beie Sie an.“ 


Wie ſchön das kl 
er ausſah! Oh, 
rücke! — Laura war ſehr rot gewor⸗ 
den und 
und mußte 
Tiſchkante, 


Wie hübſch 


ang! 


ſich feſthalten an der 
um nicht zu ſtürzen, und 
ſie zu ſprechen begann, 
‚ihr, ale werde fie gewürgt, je müh: 
ſam mußte J die Worte durch die 
Kehle preſſe 
„Ah! Sie: !ieben mich. und würz ' 
den fiir diefe Liebe mir einen ! 
werallen erweiſen?“ 
„Bas Du willſt, Du Engel!“ 
„och fein „Du“, wenn ich bitten 
meine Bitte iſt albern, 


Sue — 
darf. Dn, 


(Zip 


von jeinen 


Sie 


war es, 


Ierit, wenn Sie mir eine — Panto— 


mime geſtatten. 
fliehen Sie! Die Berfolger Find 
‘hnen auf den Ferien. — Sie find 
Abſalom, dieſes Zimmer ift der Wald 
umd Diefe meine vorgeitrefte Hand 
itt der Baum, der berühmte Baum.“ 

„Ist das Ihr Ernit, Fräulein?“ 

„Mein heiliger Ernit, jo wahr als 
Sie mich lieben. Aif⸗ — 

„Mit Vergnügen.“ — Hopp hopp 
bopp. ...lief Narziß; die Heinen 
ginger jtreiften feine Xoden, aber fie 
— noch nicht, ihn feſtzuhalten. 

„Noch einmal, wenn ich bitten 
—— - Hopp bopp hopp. — Hat 
der Menich feine Perrüde feitgena- 
gelt? Jetzt habe ich Doch ein menig ‘ 
gerilien. 

„Ich bitte nur noch einmal.“ 
Warte, Heucler! Du folljt mir 
nicht entwifhen. Mut! — Rache! 
Hopyp hopp hopp. Ruck! 
nm beim Schopfe, 


Pen mir ja alle 
„Tut Ihnen 
Rue! 
ihm herunter. 
„Snade! Erbarmen, Fräulein! 
‘Sie werden mir noch den Kopf bem . 
Halle reißen.“ 


Haare aus.“ 
ja nicht meh.“ — 


Sie jehen heute ent⸗ 


je“, eriwiderte lachend Nar- * 
ziß und ſtrich ſich ſelbſtgefällig durch 
ſeine dunkle Mähne, 


das* 


die entſetzliche Per⸗ 


aufgeſprungen; ſie wankte 


‚offer der kleinen Liebenswürdigkeiten, aber meine Antwort entſcheidet ſich 


— Fliehen Sie! — 


Sie hat 


"ber Fräulein, Sie reis 


Nu! — Die Perriide muB, 


Fime heilige Wut ift in bie Kleinen - 


Finger gefahren; nach 
links reißen. zerren und wühlen ſie 
m des unglüdlihen Abſalons 
Schopfe. — 
tobt und lacht. 

„— Aber Mäbdel, 


24 


was treibſt Du 
denn?“ ruft verblüfft der eintretende 
Onkel. Es war Lauras Pflegebater 
und Vormund. 

„Nichts Unrechtes, Onkel. — Der 
Herr beſchwört mir ſeine Liebe bei 
ſeinem Schopfe und ich erprobe die 
Echtheit ſeiner Schwüre.“ 

— Aber d tut ja mörderiſch 
weh, Fräulein! Ruck! Au! 

„Es tut gar nicht weh, mein Herr 

aber gut feſtgemacht iſt die Per— 
ücke.“ 

„Berrüde? 
ferrüde,“ 

Laura läht den Wermiten frei. 

Uber der Onfel hat mir ja ge 
‚jagt, dat Sie eine Perrüde tragen.‘ 

Nun wird 
„Entfhuldigen Sie, mein Herr, ic 
‚erzählte Yaura biefes Märchen, mei 
| -— meil — Im, bin.” 

„Weil ih damals noch blind ma: 
und Laura mich liebte?“ 

Jubel. Umarmungen. Küſſe. Ver 
— 


das 
m ar 


— ch habe gar feine 


— — — — — — 


wann iſt die Hochzeit, ‚Dot 
- Khre Laura ift ja ein herr 


„Und 


tor? 


‚ihr befannt machen.“ 

„dh, meine Gnädige, dann merbe: 

Sie abwarten miffen, ob Fräuler: 
.g die Rolle fpielt, bern biei- 


H. 


war eben das Luſtſpiel.“ 


Celel Die „Adendp 


rechts und. 


Narziß wehklagt, Laura 


der Onkel verlegen 


zweite Hälfte meiner Geſchichte J 
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Der „billigen“ Stadt 
ehrroürbiges Ballhaus „Gürzenich“ 
fand im Zeichen des tollen Prinzen. 
Meit binaus in die d unfreund 
line Regennacht leuchteten feine I 
ben Feniter, und 
Magen rollte vor 
Drinnen iodten 
Zanzmweijen, und bie 
renihar, Brübderlein 
lierlein“, dränate ſi 
tend, nedend und 
bend in den Sälen. 


Und nun erit die 9 


£r 
uonfls 
unil?, 


ädchen 


niſch Blut, das — n im Mai des 
die 


« — 
durch 
Ä in 


Lebens wie Champaane 
Adern pridelt. — Ka 
10 ein „Eölich” Rind“ im Arm 
Schelmenauaen bat und cin laden 
bes Kirfchenmäulcen und gerade die 
richtige Miſchung von Enaelchen und 
Teufelchen repräſentirt. Donner⸗ 
wetter! 

Der dieſe anerkennenden 
dachte, war ein blutjunges! 
darchen, Felix Verſtetten mit Namen 
Er war gerade fur; lien 
Zeit nach der hilligen Stadt aetom 
men und fand den YUntana 
riftifchen Laufbahn: die größte Sche 
min, das berführeriichite —* im 
Saal herauszufinden, Auherit reiz 
voll. 

Ein we Ueberwindung 
es ihm ja anfangs gekoſtet, 
den Son. der hier herrichte, al& 
fer Norddeutſcher“ hereinzu 
Die Maskenbälle, die er bis jetz 
gemacht hatte, hatten ſich in du 
fonventionellen Grenzen 


rnohnY 


Ihe und 


das 


Du 


por Der io 


L 


jener u 


nia 


si 
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fnhan 
inbe 
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rchaus 


geſp 


abe iel 
Aber — dieſe Luft hier ſchien 
ſtecken, und im Be > 
lofal fonnte man doch Tier 

in guter Gelellichaft u 
Alfo Hatte er fih nad Kräften « 
matifiert, und feine Maätfe nlofiafeit 
— er trug als Abzeichen nur ein un 
tertaſſengroßes Chryſanthemum 
Knopfloch des tadelloſen Fracks 
und ſein beängſtigend hoher 


im 
„Ruff 
und Raffkragen“ —— igen), 
an dem ſchon mindeſtens ein D Dutend 
Masken ihren Wit ausgelaſſen ‚bin 
derte ihn nicht mehr daran, ſich herr- 
(ich zu amüftren. 
Beionders, jeit ex 
die Jühe Schelmin. 
mar’d, in meihem 
mit ſchwarzen Pompons, 
Scheitel des lockigen nn bis 
zur Sohle des ſchmalen Atlasſchuhes. 
Dieſe feingefeſſelten Fühchen . und 
diefe Händchen, d ie in la ingen ſchwar 
zen en tten! (Nr. 5! 
ichägte Felir.) 2 elsbe 
vornehmen Dam darauf ver 
ſtand er ſich. U er ihr gar mit 
demoſtheniſcher X nleit einen 
Blid hinter die feid 
abgeſchmeichelt und Abgetropt t hatte, 
befand er fih — noch por dem Be 
fu ber\Seftbude — in einem ber 
manenten Rauich des Entzüdens. 
Jetzt wollte er ihren Namen 
fen, flebte und bettelte. „Drü icche 
hieß ſie — das hatte ſie ihm endlic 
ins Ohr geflüſtert. Felix 
dieſe rheiniſche Form für „Tru 
nicht —fand den Namen aber 
zu hinreißend. Und ſo 
Lachend ſchlug ſie mit der Pritſe 
nach den Armen, die ſie 
ſchwarzbefrackte Männerb 
ken“ wollten. 
„Drückchen. 
erſt die Hälfte 
„Ramen ſagt 
muß man raten! 
nur, liebe Jr A 
„Böfes ben 
Wie Soll ih — ich bin ei 
alio fannit du ihn mir rıi 
nen, ich kenn’ Die 

„Was nübt er dir al 
sie, „nie follft du mich bef 
Willens Sorc 

„Drüdcen - 
nen” ſteht dir ſchlecht!“ 

Sie drehte ſich wie ein Kr tie 
fich jelbit und machte dann ei 
lichen Anids. „Pierretid 
— kannſt auch Kolombi 
Plag' mich nicht — ſonſt 

Die Muſik übertönt 
hung Eine ſchmale, 
griff nach dem A n 
chens, zog ihn durch den ſei 
entführte ſie Felix vor der Na 
Komm, Tochter!‘ 
biefer ben Klofterbruber mit 
ihm merfwürdia befannt port 
ber Stimme jagen. —— 
Sünden erſt in dieſer Welt 
mit dem da gehit denn Sie ebe 
einer vom „jün aiten Gerid 

Felix ——— 
gekeilt in „brangboll 
Enge” und h nicht 
noch regen. Und ü 
Treuloſe — o 
klammerie ſich 
ſuchte nicht 
des Kuttentr — ih 
— ſie ſchnitt ihm nur eine entz ‚üdenbe 
Grimaffe und hüpfte ladend mit dem 
Mönch auf und davon. 

Ha! — io leicht Iieh er fich denn 
boh nicht Taltiteilen! 


waltigen Anftrenaung mad 
r; a4 
lir 


Dh ne han 
„Ite” gefunden, 
Eine Pierrette 
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Mit 
au3 dem Snäuel frei, um 
folgen. Aber ach! | 
ein Mastenitrom 
ſie geſchoben. Verwirrt ſchweifte jein 
Blid umber — dort war fie — ı 
da! — ah! Dutzende ähnlich 
fleibeier Pierreiten aab e8 ja. 
follte er Tie run ivieb berfinben, 
Süße, für die fein Herz lichterioh 
brannte. Er mußte, mußie fie wie 
derhaben! 

Er ſuchte, ſuchte— 
gebens. Erſchöpft le 
ich an eine Säule, um ſo, als „ru— 
hender Po! in der Erjchei nungen | 


solid Ir 


70} 
ik 


36 
ui 


und 


KilV 


Fact“ den Sirom an ſich vorüber⸗es 


ko T. Mein. 


Köln alt! 


ſchluchzte er 
| ber Wonne“ an Felir’ jeidenen Frad- | 


| und jauchzt 


' fagte Rautend 


Halbmaste | 


immer ver=| | 
lehnte er itch enb- | 


Sonntegpsit; Chicago, Sonntag, den 3. Jebrnar 1918. 
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„Aber warum, warum?“ rief Fe⸗ σ νννα ſo trö'tete —* mich in dem Gedanken: 
lix. „Führe ‚mi doch zu deinen EI: T 
Ebrlehniſſe eines angehenden Bühnenkünſtlerßz 
ben ſchon noch ein Stündchen Ya: $ 
$| Romm!” I& = 
$|  Pierretichen murde rot und jichtlich 
Bee | verlegen. „Es aeht ja nicht, lieber | 
treiben zu lafjen — vielleicht ent=| Yung” — ich Bin — na! ehrlich! — 
dedie er fie fo eher. ich bin dei mlich au Haufe durchge: \ 
Aber Ruhe follte er auch hier nicht | Prannt! Die benten, ich jchlafe längft; Cs war co zur 2 
finden. Kaum ftand er eine | iertel.| in meinem Kän — Und nun — 1855, als ich mit meinem Kollegen 
minute, da fiel ihm ein dicker, gelb— dent' dir das Pech — ſehe ich ‚eben, | und Stubengenoffen Schoppenbauer 
u Ghinefe jeinfel en ven det mein alter Herr auch hier iſt. O in Trier bei einem ſelbſtgebrauten u in 
Hals. „Sung’, Jung’ wie iß dat) Je, wenn ber mich erwiſcht! S So'n Al- Tee ſaß und wir uns über die trau— | Iprad) in erftauntem und ob ber jel- 
Senne (Leben) doch jo ſchön!“ ter könnte doch hübſch daheim bleiben | tige Tage, in welcher wir ums, wie e | tenen, mir, tie gejagt, zum erften Auhe meinen Gedanfen Nudienz ge- 
unb tradiuele Kränen dag ganze Vergnügen verdirbt erden Anschein hatte, jehr bald befinden Male widerfahrenen WERNE ben. 
r mir!“ ſchmoͤllte ſie. würden, gegenſeitig ausſprachen; ſehr gehobenem Tone: „Aus Köln, und naäch doch an, 
Umvillia ſchüttelte er Felix, der Korrekte, erftarrte. | barüber nad) bentend, was mir fo don wen mag bie fein?“ werden bei dem Gebanten; 
Rinas um ihn tobte, tofite | „Heimlich von Haus durchagebrannt!” | mitten im Winter beginnen follten, ! Schoppenhauer, der zwar eben]? Yyann aus dir, wenn man gleich 
ie.ch in enägelaffener Rufe. ! wie der holte ganz entſeßt. „Aber | wenn der umausbleibliche gemaltfame ‚neugierig und erftaunt ie ich mar, | per erfien Probe herausfindet, 
Auch mand) derbes Mort drang an Drüdcen. — Tann denn ein junge3 3 Schluß des dortigen Stadttheaters, | aber die Würde des Welteren nicht ein Efel in der Lömenhaut 
fein Obr. Gin „tölfcher Funte“ | Mädchen jo — fo — etwas tun? DO‘ der jeben Tag erwartet werben konn: | verlegen zu bürfen glaubte, warf in penn ein Jrrtum mußte ganz ent: 
(alttöfniicher Gtabtfolbat) hob kühn Drüdchen da? darf man doch| te, wirklich eingetreten fein würde. erzwungenem, nachläſſigem Tone die ſchieden obwalten. 
Die Masfe eines Rautendeleinz, bag | iht —“ J |. Wir beide waren noch ſehr jung; Worte hin: „Aufmachen und leſen, die mir in dem Telegramm ange⸗ 
ihn dafür tüchtig auf die Finger! ‚Sie lachte hell auf. „Du ftieer ich für meine Perſon hatte noch nicht bann wird man's —— bootene, zahlte man — 
ſchlug. „Ei, dich ſucht' ich ja gar Röhl! das tut man ja jonjt aud) | einmal das achtzehnte Lebensjahr | ‚ Da2 war nım allerbings jehr rich> | fteng — nur einem fertigen 
nicht,“ rief er tachfüüchtia. icheinbar nicht — aber Karnebal!‘” | bollendet; Schoppenhauer war biels | tig bemertt, deshalb Dffnete ih Das | im eriten Fach! 
entfegt zurüdfahrend, „ich fuchte dei- yelir unterdrückte fein Unbehagen. | leicht um ziwei Jahre alter. ‚Kupert und las mit | 
ne verlorene Sugend.” —_ Und ich)”So laß mich dich wenigftens heim Eben beratichlagten mir, ed, den Inhalt des Telearammzs 
E „Direftor Bloas hier, 120 Gulden 
erwartendem | monatlich. Heute noch abreiien! De: 


u! ( (7 u ) > Tu 
fuchte den arößten Giel im Gaal!; ey ne. eine Junge ih * Em a nach erfolg: 
elein. „Dant Eud, iefe Zeit allein — A 
dah Ahr die Befanntihaft fo ſchneli Dod fie fiel ihm ungeduldig in | Schredensende, auf den Weg zu ma- peſche als Kontrakt anſehen. 15 Gul— 
* mitteft —* Sie ariff nu Ken Wort. „Unten fteben Drofchten. Und chen, um am Moſelgeſtade — — Reiſegeld hier. H.“ 
Yen bei. arllen Sohng ber Mitte nicht nachſpüren!! Lerfprid es!“ gen Koblenz zu ziehen und unterwegs Verdutzt ſah ich auf meinen Kol- his nad... 
her ihr aber mit. einem — Nur, wenn du mir deinen Namen die Ein wohner der kleinen Städie legen, dann wieder auf die Det heſche weiß wohin“ 
entglitt und unter ihren Händen im |Tagft — nur, wenn ich die Hoffnung jund Dörfer mit beffamatorifchen und namentlich befah ich mir noch NA per was 
ui, sUrI ‘ ae 92 F ass = 
„ Kotan“ sufammenbrad) Prögtich| babe, dic) wiederzufehen — nur dan | Kunfileiftungen zu erfreuen, denen | einmal bie Xhreffe recht aufmertfi am, Nun war die 
{aff’ ich dich geben!“ Schoppenhauer noch einen erhöhten ob es denn auch kein Irrtum und 
— re — Reis berleiben wollte, indem er meine wirklich bie meinige jet; aber ba 
a a tom ja der Riofierbruber wieder.) Sie ftreichelte mit bei Brite |R betorifchen Morträ it ber Gui- | Hand deutlich „Schauf Sub 
Fr fing ihn am Aermel feiner Rutte feine Wangen. „Heute nicht — könn- TD* Me E36 te | De 2 „@haujpieler Tubivig, 
und bielt ihn feft |teft dich meinem alten Herrn qegen- tarre (ein folches Anftrument beiaß | Irier”, und dag war ich, mußte id)! 
— * a l. B * — a h c — 
„Wo haft du mein Pierrettchen ge- über ſonſt verpl lappern.! je namlich) 5 zu — — per |unbebingt fein, denn außer un. 
inffen?“ rief er zorniq und fchüt teite | fenn’ ich ihr denn?“ vier | Iprad). Gerade waren wir dabei, es keinen anderen Schauſpieler Lud 
——— Fein ganz überrafcht jeine Probe zu machen: ich deflamirte | wig — wenigitens dermalen in 
* a. " ne —— Nielleicht!“ nicte fie ſchelmiſch. den „ſterbenden Komödianten“ von nicht. 
„ Sohn die bat der Ieufel| „7 . " | Deprient, d S enh uf N 
zeholi,“ antwortete der fromme „Alſo — auf ein andermal! ı Deorient, und Scoppenhauer griff) Noch immer jah ich Schoppenhauer | 
ehe * — = er m av. der er hielt fie feft. „Und was | wild im die Saiten, um in herz= und | jr verblüfft und fragend an, der] 
—— — * elutind bekomm' ich; wenn ich's für —A erreißenden Akkorden, dem | jeinerfeitö noch immer Gleichgiltig: | 
J— ba ze ren derfpreche? ein einziges Küßchen! Scqhmetʒe und den wilden Fieber- heit heuchelnd meine ſtumme Frage 
£| gehl!“ RE ODE ER EN Drückhen ach Drügchen!“ flehte phantaſien auch in der obligaten Be- kurz erwiderte: „Nun, was iſt wei— 
—— Igi feittung gehörigen Ausdrud zu vers ter? Unnehmen und abreifen!” 
— | ‚| leihen, als e8 an die Tür pochte und „Sa,“ 
gut, aber wohin und für was? 


hinein nicht nüßt, fo ſchadet ſie mir 
doch teinesfalls; was hat ein 18jäh— 
|riger Sünagling an Zeit zu verlieren? 


Nötel. 
*2 En***** 


I. 
E3 war am Abend de3 4. Januar | 


Von Louis 


—R teh 
arte —B 


* 
u 
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| Um Mitternacht fuhr ich mit ber 


Poſt ab. Ich war der einzige Jaſſa— 
Depeſche, welche ich in meinem Leben gier. 3 1 


empfangen hatte; fein Wunder alfo, | 
menn ich diefelbe lange und andädtig | 
| betrachtete. Endiih blidte ich 
Schoppenhauer fragend an und! 


9 · 


dieſe Zeit ſtets und überall zu ſein 
pſflegt, wenn nicht gerade Moendſchein 
iſt, ſtockfinſter, und ſo konnte ich, 
ohne Furcht durch irgend etwas da: 


aufſchlägen. 
ihn ab. 


* 


ich denn bis jetzt geſpielt? 


ob 


Rolle konnte ich mich auch nicht ent 
ſinnen, einen derartigen Erfolg er 


ja bis 
gedrungen ſein fonnte. | 
war jeht 


Die 


Sie es mußte gepfiffen fein! alfe: | 


friſch drauf los! 
um ein gehandelt ha 
"| ben, nod dazu, 
Trier Jahren war. Mit dieſem Troſte, 
gegen Gewiſſensbiſſe bewaffnet, 
ſchlief ich ſanft ein. 

Wir hatten um 8 


Jota anders 


Ja 


der. 
und 


4a 
ten, 


Uhr Morgens, 


wenige Meilen zurückgelegt, 


ſoll das 
9 Antwort. F 

‚SH au binitber zu jener 
ertenne die 


ei 
- En IR 
o op. 


heißen? Gib ver: 2 Due 
fa denn em junaes 
tun,“ perfiflierte 


a8 darf man dod) 


„Aber 
Mädchen ſo etwa 
ſie ihn lachend. „De 
nicht!“ — und ſie hielt ihr Tüchlein un 
vor das lachende Geſicht. wig erkundigte. 

„Sonft tut man und fonft darf Nachdem ich mich als jolchen zu er- 
ı fo etivas auch nicht tun!“ ani= | fennen gegeben, übergab er mir eine) 
tete er prompt. „Aber Karne⸗ Depeſche aus Köln. 
La &5 war dies die erjte telegr apbifche 


nn 7 2 li 
nünft auf unfer: „Herein!“ ein Bote des 
Ielegrapbenamtes ins Zimmer trat 
und fich nach dem Schauſpieler Lud— 


Tür und — 
Wahrheit meiner Worte, 
ſprach der Mönch und deu— 
tete mit der Hand nach der Tür des 
Nebenſaales. 
Dort verſchwand eben ein roter, | io 
gehört nier Teufel. An dem einen! bal!! 
Arın führte er eine zierliche, weißge- 55 
Wierrette. Weber den anderen eg 
einer aropen ſeide 
hleife geſchmückten „Stätz“ 


abſcheulich kalt im V 
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engagirt bin! Und wer iſt Direktor 
Bloas und wo iſt er? Ich kenne ihn 
nicht; auch der unterzeich inete Theater- | men und ich dort et 


Pe erjuchte ich den Kondukteur, 


141 
R vas 
nr 
ori 


einsteigen zu laffen, wo es — 
|mweil nur dreifigia etivas enaer | 
und zufolge deifen auch etivas mär- 
mer war und ich dann auch einmal 


boi 


befannt, aber in Geinäftäverbindung | tupee 
— | hiübe ih noch nicht weiter mit ihm ae 
worin er dielem ı Heren mittel lte, daß 


außer daß ich ihm vor eini— 
> 
nug gelernt, um fie nicht aleich wieder zer Merein junger Nuriften (genannt! 


‚ger Zeit ein Kepertoir von mir eine: 
sr Inf ... * — u 24 m 24 . Ruf > 
zu laſſen. „das jüngſte Gericht ) zu feinem im: Iidt, mit dein Erjuchen, mir em) jein Wort fprechen konnte. Der Kon 
Endlich ſchlüpfte fie ihm unter DEN | gürrze bevorftehenden Ball eine 


‚Engagement für zweites Fach am] zufteur, ein aufgewedter Rheiniän 
Urmen durh — warf ihn noch ein! Quadrille im Koftiim Ludwig des einer beiferen Bühne zu berichaffen; der, dem es jebenfalls auch angereh- 
KNuphändgen zu und wand fi wie Mierzehnten eimzuüben beabfichtige,| bat mich inbeh bis dato noch gar mei war, ſich unterhalten zu können, 
ein zierliches weißes Schlänglein und daß er es als ganz beſonderen keiner Antwort gewürdigt.“ als immer ſtillſchweigend allein 
durchs Gewühl, riß ben Vorhang " ⸗ ch di ie Mei Rare Won dem —* ni Vorzug betzachten würde, wenn ber). ." Jun, to wiEh Dies er Antwort Fipen, ging fehr gerne auf meinen 
rüd, hinter dem ber Höllenfiirit Tepe! iu, ehe ex Ti) bon ge Glück un Herr Juſtizrat ihm geſtatten wolle, ſein,“ ſagte Schoppenhauer. Vorſchlaͤg ein und ich quar 
ſchneeweihe Beute geborgen hatte, und ſeinem Schmerz —— hatte. Fräulein Drückchen als ſeine Part- „Warum nicht gar“ entgegnete | alfo um. J 
— Hordig an. Das gegebene Verſprechen hielt er nerin hierzu ergebenſt aufzufordern. | 1 „Ich bitte Sie! tann bies bie) Durch die Ueber iedelung 
—— —— echt. { J irzie hinaus. riß der Die Antwort ließ vorläufig auf An ——— Engage nentsgeſuch vorn hatte ich mir weſent! liche Vor 
— ⸗ verblüfften Garderobenfrau Hut und ſich warten. Felix verzehrte ſich vor zweites Fach ſein? Nein, ich teile errungen, denn erſiens ließ mir 
— — — Füßen Be Valetot au3 den Händen und Iprang | Ungeduld. Inzwiſchen beſchäftigte yalte das Ganze eber nod) für eine, der Freundliche Kondukteur 
häftiauna bem Nierretichen —— draußen in der warteaden er ſich damit, dem Briefträger feines Myſtifikation.“ 
Kuß zu rauben, ſo grauſam geftört | Droichten. ee u EUER VO WER IR. ——— 
* —9 liche a a) „Kutſcher aufbaſſen! Sie warten dem er ihm jede Minute des Privat- — aufgeregt; „mer follte fihlein menia plaudern” und rien 
Kälft Euch ein hier rs ar hier ruhin bis ich ang feniter Elopfe. | gefprächs mit netten Köchinnen mih- | bon Ihren Bekannten in ſolche Un- hatte ſich der Mann, der dieſe Tour 
J— —— Gie dem abfahrenden gönnte. Er lontrollirte ihn täglich foften fürzen, nur um einen ſchlech⸗ 
sefiinf?« fragte. —— Hört. Dagen una ig bis er hält auf Das BRSuERR. * ten Spaß auszuführen? Seien Sie 
s und fahren bann fo lanalam weiter, De Kahl is fnatichje!” (der Kerl! doch froh! nun iſt ja auf einmal für 
daß ich * Hausnummer, die ift volltommen verrüdt!) brumm te, Sie alle Anaft und Not geſchwun 
Dame hineingeht, deutlich leſen kann. der Beamte wütend und rächte ſich, den; packen Sie Ihre ſieben Sachen 
Dann in eine Nebenſtraße einbiegen. indem er mit der größten L Tangfam | — etivas Geld haben Sie Tb ja troß 
Veritanden? Drei Mark ertra, wenn feit und Umftänbdfichfeit feine Tafche| Ihrer Heinen Gage doch acipart; 
Sie Ihre Sadıe aut machen!” durchſuchte md Schliehlich eine elende! nehmen Sie dos vom Grunde Ihres 
fünnen t| Der Biebere nictte verfländnigvoll. | Drudfache zum Vorfhein brachte, |KRoffers und bezahlen Sie Damit bie 
ıhen), jagte der Er lletterte den Bock, und Nichts geſchah, nichts kam — und Poſt nach Köln; dazu reicht es 
„Sag's ihm ſelbſt, gleich darauf gab Felix das hen. die Seit drängte. Schon war die erſte wohl aus?“ 
* Die Fahrt begann. ‚ Quadrillenprobe angelebt — es war „OD 1a," 
das Mährend Kelir. in Ecke zum Verzweifeln! baare zwölf Taler 
die Händchen in lehnt, dahingetragen wurde, tombdi- Da — gerade, als er ernſtlich mit „Nun alſo, Sie Cröſus!“ ſprach er 
ehender nierte ſein Geiſt raſtlos. „Mein alter ſich zu Rate ging, ob er ſich eine ganz dann, „gehen Sie ſofort zum Direk— 
Herr," "hatte fie ala agt, die fühe lei | zarte Bitte um Antwort oder einen | tor und laffen Sie fi Jhre Entlaf 
ne Durd yaanı gerin. So pflegen junge — — erlauben ſolle, ſah ſung geben, die er Ihnen ja unier jo 
Damen ihre Wäter nur zu nennen, | er den Juftizrat leibhaftia. Er ftand | 
Studentinnen find. Oper: an ber Halteftelle der elettrifchen | 
shochſchülerinnen. Und ich Vorortbahn und verabſchiedete ſich 
dieſen „alten Herrn“ „viel- gerade von Felix' Kollegen, dem 
Fi, Her lein Das zeigt, Aſeſſor Falt. | 
nich tennſt — und dieſes Wie ein —— Felix 
beiweift, daß der betreffende auf den Wagen zu, den Volfborn be- 
te Herr 
’ 


fie ihm die rofigen Lip 
pen und er hatte beute ſchon ge 


n mi 


[05 En 
dieſe ſüße, wetter 
diefe Donna e mo- 

Ieufelin. Felix ließ 
den Kuttenärmel fahren, kämpfte ſich 


fur 
* ſchlecht. J 
D 


er 
ur en 


eire 


zu fahren geamungen war, in der Ge- 
gend fo genau orientirt, daß er im 
itande war, mir iiber jeden einzelnen 


„Schämen Sie Ti lieber!” brauite wo tzzeln 


uf. „Diefe Dame gehörte) © 
Si rden ſie mir auf der 
teilen zu können. 


„Kannſt als lieber ſelber abtreten, 
ngelsche * dich hie 
rar 


Ins * “ 
bruuche“ (6 


e dings das 
ja doc | 


auf 
a Zei dazu hoher Schnee liegt, erſt 


nicht, 
terhaltung nach dieſer Richtu 
auch keine ſehr lebhafte. Der Schnee 


ſturm wurde von S 


tunde zu Stunde 
heftiger 


ea 


nv 


eriwiderte 


LE, 


ich, ind 


vandte Pierr 
Min 

Antlitz 
zuverſt 


Sr 


ettchen Felix 


eine ge 


miß Gele ae 
ı legend. Ber 


vollig Fremde 


m. m 
an aachen 


Felix in 


ia 
Diurst 


[ lat. 


— 
tanen traurigen Verhältniſſen gar ſo ſortginge, wir über kurz 
nicht verweigern fann; holen Sie | im Schnee fleden bleiben würden, eine 
Ihren Bap von der Volizer und dann: | Permutuna, die fich leider mur zu 
„uf nach Valencia!” und wenn Sie | bald in MWirklichfeit verwandeln 
im Engagement find, dann denken‘ Foffte, denn noch hatten wir die Höb: 
Sie an mich und holen Sie mid 5 
nach!” 


inei vu 


m „Pardon!“ ließ er 
Dieſe Blamage hatte 


24 RR 3* 
M ıi € pen menn Ste 
Den! [ 


Su Handel 
tenne 

leicht”. 
dab Du 


wieder 


er dem — sit danfen. , 
wenn wir uns wiederſehn!“ 


Kart n} mn» + 
ind ballte die Männer 


Na 


nah! 


miurmeite er gel 


gel ſtürzte 
Nähe don Losheim bid meit iiber 
2000 Fur fteiat, ala der Poftillon die 
Erklärung abgab, es ſei keine Mög 
lichkeit, weiterzukommen. 

Nach kurzer Beratung, an welcher 
auch ich mich beteiligen durfte, wurde 
der Poſtillon beauftragt, ein Pferd 
abzuſpannen und mit dieſem nach 
der noch etwa 34 Meilen entfernten 


kleiner Kerl mit einer wahren 5 
rke von Naſe, der mit hin 
hang geguckt hatte, ſprang 
Pinſcher an ihm in 


„Ja, aber,“ erwiderte ich, „wenn 
ſich nun in Köln herausſtellt, daß es 
ein Irrtum war und ich gar nicht der 


Rechte bin, dann habe ich das erſparte 


Juriſt iſt — denn nur bei reits beſtieg, und der ihm denn auch 
in der kur prompt vor der Naſe abfuhr. Zwar 
pflichtſchuldigſt Bes vergaß er ſeine Korrektheit ſo weit, 
meine Karte abge- daß er mit einem Pantherſprung den 
geben. Hexlein jetzt hab' ich dich, Wagen im Fahren zu erreichen ſuchte Geld verreiſt und ſitze dann erſt recht 
ſobald ich erſt ſehe, po du wohnſt. landete aber zu ſeiner Wut nur feſt; denn daß es ein Irrtum ſein 
Ja, ja ſo ein bißchen Sherlock in den ausgebreiteten Armen Falks, muß, iſt mir ganz klar; wer gibt 
Holmes muß in jedem Juriſten ſtet— der ſich als Cherub vor das Paradie denn einem Anfänger, der kaum 
fen ih alaube, ich babe ein nicht leiner Miünfche stellte. erſt ein Jahr bei der Bühne iſt, 
| unbedeutenbes Talent zum fünftigen „Raite nie, doch hajte nie gleich 120 Gulden Gage?“ 
Unterſuchungsrichter. haſte die Neuraſthenie,“ zitirte bien „Laflen Sie doch Ihre 
Selöitaefält: zwirbelte ernſthaft. Zweifel endlich beiſeite,“ 
Bärichen kecker die Höhe. „Laſſen Sie mich los!“ ſchrie Felixr Schoppenhauer, 
uerte wütend. „Ih muß unter allen Ilm- | diefe D 
ſtänd en noch mit!“ dend, 
„Mitnichten, Verehrteſter!“ nur 
Falk gelaſſen. „Auf- und Abſprin- hindu 
gen während der Fahrt iſt polizeilich dann immer noch genug Geld 
verboten. Müſſen Sie als Juriſt übrig, um wieder anderswo 
wiſſen. Zuwiderhandlungen werden hinreiſen zu können! Kommt Zeit, 
gepönt mit einer Strafe bon —“ tommt Rat! Und mas mollen Sie? 
„Lalien Sie doch den Blödfinn!” betrachten Cie die ganze Mnge= 
unterbrach ihn Treliz gereizt. „Sch legenheit immerhin als einen außer: 
muß Rollborn. Iprecgen. Gr ijt mir! ordentlichen Glüdäfal, fer es nun 
eine Antwort auf eine brieflihe An- | Yufell, Ubficht oder Irrtum aanz 
frage Ihuldig. Wielleicht erreiche ich| gleichgiltia; wenn Sie arfallen und 
'ım Schnedertempo an der betzeffen- den Wagen nod rächiten im Engagement bleiben, fo tft jeden: 
den Villa vorüber. MWber Felir! Salteftelle —“ falls der Weg zu einer glänzenden | 
brauchte den Namen auf der Meſſing— „Nicht nötig, mein Carriere geebnet und wenn nicht. noch par es, 
Komm — lit! platte am Sartentor, das von einem Falk mit feiner tiefen — Felir ir-|nun, fo haben Sie weniajtena nichte 
3 Plätzchen und Straßenkandelaber — wurde, gendeine, nicht angenehme Erinne- verloren, denn mindeſtens eine Mo— 
— gar nicht zu lefen. Er fannte das) rung wederden Stimme. „Er fprech | natsgage muß man Xhren ja bocd| 
Nierret sn. ſchüttelte betrübt Haus und den B zeſitzer ſchon — hatte mir ſoeben davon — in der unver- auszahlen!“ 
1 u Köpfchen. „Ach nein, erſt bor wenigen Tagen dort— tennbaren Abſicht, daß ich es Ihnen Kurzum, Schoppenhauer ſprach 
— bloß ade komm' ich Abweſen heit der SHerrichaften“ mieder erzähle.” dies und noch mehreres, und zwar fo 
— - muß vor der Des | jeine Karte abgegeben. Die Zilla) „Er Iprach davon?” rief Felir qlüi- eindrinalih und überzeugend, daf 
| bemohnte nur Juitizrat Vollborn — | bend. „Und was alio? — fo meine Bedenfen jchmanden und ich 
ein jopialer alter Herr, dem er dann| Sie Doch?“ ‚ abzureifen befchlop. — Mit 18 Yah- 
dritten Ort vorgeſtellt worden „Wollen Sie’3 mwirklih mifjen?“ ren überlegt man nicht lange und es | 
Felix rieb ſich die Hände — | fragte Falf mit einem berbächtigen | fonnte ja immer möglich fein, dahı 
Walzertraum — kannſt du da mis) alles Kim in Ihönster Ordnume Zuden um die Mundiwintel. mich jemand auf der Durchreife hatte 
deritehen?“ und ichon batte er fie) alle Wege zu ver Holden geebnet. Er, ?elir erblaßte. „ch bitte darum!“ Ipielen Fehen und mich infolge deffen 
umfangen und mieate fie im Drei- | würde fie tieberjehen!,, Drüdchen — | jagte er fteif. dem Treftor in — ja mo em= | war, 
pierteltaft. ac, Drüdchen!” feufzte er felig, und! „Ufo — auf Shren Wunfa! Der pfohlen Hatte, doc —* „wo“ konnte um 
ber ſie entwand ſich ihm nur zu lockende Bilder gaukelten vor ſeinen alte Herr fagte: Sie fcheinen doc ift ja in Nöln erfahren! | 
halt. „Lafie mich — ich muß ja] Augen, während ihn der Wagen in| fonit jo 'n Patentfagfe zu fein | 
fort — ich blieb’ ja jo gern!“ GSie| die „billige” Stadt zurüdtrug. — —| wie in aller Welt Ste dazu fümen, elbſt nicht daran glaubte, daß mein ohne erſt weitere Toilette zu machen 
zerdrückte ein Tränchen. „Ade! Schon am nächſten Tage verfaßte3 u einer Koſtümquadrille des Juri⸗ Talent damals ſchon ſo ausgebildet und bie zu Beſuchen ſehr ungeeignete 
halt’ mich nicht auf — gleich ſchläg lix ein von Ehrerbietung überflie— endails im vollen Ernſt—ſein Zim⸗ | war, um mir eine Empfehlung an | frühe Morgenftunde zu berüdfichtt- 
völf!“ udes ar an ben Nuftizrat,: mermädchen engagiren zu wollen.“ !hefjere Bühnen einbringen zu können, gen, eilte ich zu beffen Behaufung, 


habe 
DUÜR 


‚en 


al 
olchen ich ag 
— 
l 


meines Hierſeins 


ſuch gemacht oder 


ze 
Jüngelsche haſte kein 
ha? ? Da, da hafle 
ruus ( Trom)!” 
ihm Felix 
i Zeufel! Nehmen 
etelhafte Naf 


zudringlich werden 


einen 
* on A 
eipiaen | Don dort fo rafh als möglich Vor 
ol * ie ſpann herbeizuholen. Der Poſtillon 
Pr anei r RT * 
289 vitt weg, und toir fianden nun beib: 


„auf ale Fälle iſt & —— 
eveiche für bie = bin. mit unferem Potivogen und Drei 
{ ce I ill 


und ivenn man Sie dann 
ben üblichen Probemonai | 
bh bebalt, fo Haben Si 


it!c 
ei Q er| 
im a er 
in 


zog 
Fahrt de 


des Naſenſcheuſäl 
e ihn giftig an. „Wat, 
ich vielleich wege dir 
eife n —— ohne Näs' 
orkele?“ fragte er 
Gott, die Naſe 
wahrhaftig echt! dachte Felix ſchau 


Die lange. Aha! 
in den Villenvorort hinaus ging es. 
Endlich hielt der vor⸗ aus sfab hrende W 
gen. Das iglein — 
dunkle Hüllen 

ſchlüpfte, li 
Villen vorbei 
garten der 
die im 


J damit ſie picht ſteif wurden, als die 
einzigen menſchlichen Weſen in weiter 
Runde und dabei recht unangenehm 
von einem eiſig kalten und ſchneiden— 
den Winde beitrichen, 
| Höhe eines fahlen Beraes. 

Dort oben iii Haidelend und mit 
Ausnahme einiger fLleiner Gehöfte 
find im weiten Ilnfreife feine mensch: 
lichen Wohnungen zu erbliden. 
wor durdaus Feine Annehmlichleit 
‚für 
berumaupatrouilliren. 
dab ter 


foll 7 ſagte 
226 st . s 
6 in Sie 
ent 


drei 
M 


Vor 
Damit 


nu 


una weiße Schlä 


—— 
aber noch 
ehe ſie in 
einbog. 

ı Haus feinen Wagen vorfahren 
höre; nidte Felix anerkennend. O 
Evast Weiber, Weiber!! Sanft 
wie die Tauben und klug die 
Schlangen! Der Kutſcher fuhr jetzt 


\ it 
Ledv 
Led 


dies 

m ⸗ 
tein of an 
bu; 
den 
bierten 
wſchob 


chob ſich plötzlich ein ſchwarz 
uhtes Händchen von rückwärts in 
und herumfahrend, 

gerade hinein in die 
bligenden Schelmenaugen. 
ich bich endlich wieder, fü 
auchz te er. „Nun halt’ 


t öcht ter 


h pie 
Ya chenden, 


. Hab’ n der 
ßes Her zlein,“ Ein Glück 
m 


Sohn!” ſagte 


ven * ein a 


“ 


s> 
Ik 


mitgenommen, biele feiltete uns 
die beiten Dienite. 

Endlih nad; Verlauf ven unge: 
jahr zwei Stunden fehrte der Vo 
filltion mit noch einem andern und 
reden rafch einaeipannt murben, 
NWaaen fuhr alsdann, mit-dereinten 
Kräften von jechs itarfen Pferden 
gezogen, in mäßiger Eile weiter. 
Nachdem e8 Ubend und wieder Nadıl 
ımd noch einmal Morgen geworden 
kamen wir am 7. Januar früh | 


iu 
7 Uhr im heiligen Köln an. 


& 


et 


gibts nicht!" brauſte Felix 
zuf. „Noch nicht einmal getanzt ha— 
ben wir hi — bör dod! Der! 


4 
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mar. 


4 
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—| 
ti fe 
Ihe 


4 im Gegenteil, er kann nur gewinnen! Bett geſtiegen war. 
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| 
| 
i 
ı 
' 
' 


von abgelentt zu werden, in größter | allerbina3 Ichon die Reife angetreten, | 


welche fich in der Straße: „Unter 


nun, wenn auch diefe Reife in3 Blaue fetten Hennen” befand. Lange mußte 


ich läuten, ehe mir ein Herr die Türe 
öffnete, der underfennbar faum erft| 
wach) gemorben und eben aus bem 
Nachdem er mei: 
nen Namen erfahren, lub er mich ein, | 
ihn ins Yimmer ; zu folgen, und faate 


Draußen war ed, wie e3 um|ganz erftaunt: „Ja, Sie fommen jegt | 


ſchon 


Engage- 


und ich vermutete Sie 
auf der Reiſe inz 


erf! 
länaft 
ment!“ 

Hierauf bedeutete !$ ihn, dad Ich 


‚und da in ber Depeſche zu leſen war, 


Ich geſtehe, es fing mir nad) | dab ih bier in Köln 15 Gulden! 
unbehaglich zu | Reiſegeid 
was wird mir eing 
bei ji nem mir hie dato noch unbefannten | 
dat | Ziele müffe zunächit nach und über | 
ftedt?! Köln führen: worauf er wieder ganz | 


erhalten folle, fo hätte ich | 
ebilbet, der Weg nad) mei- | 


eritaunt fragte: „was denn? Cie) 


Eine Gage, wie |wilfen gar nicht, wo Sie hinreifen | 


| Tollen ?” und ich ihm entgegneie, daß 


damals wenig— in der D Depefche, ı iwie er Jich überzeugen | 
Darfteller | tönne, des X 
— Und ich, was hatte j auch mit feiner Silbe gedacht fei! 
Meine ı 
| bedeutendfte Rolle war der Roller in; Tehen, 
den Räubern geweien! und in diefer | Schreibepult, nabm aus einem Fache 


* 
in 


Ortes meiner Beftimmung |} 


die Depeiche 
der Agent an 


anzu— 
ſein 


Ohne indeß 
eilte 


*e⸗⸗ 15 Stück holländiſche Gul-⸗ 


rungen zu haben, daß mein Ruf ichon | — 
„Bott: rüdgenommen, die, 


zu machen? | ſeien, 
Reiſe einmal angetreten ſchwindigkeit einen Revers hatte un— Eiſe abahnen lange nicht das ſei, was 
und es half kein Mundſpitzen mehr, terſchreiben! laſſen, worin die Theater- 


und ein anderer in mächtigt wurde, mir von meinem Ge— 
meiner Lage würde wohl auch kaum ſammteinkommen 5 


wenn er in meinen tri :b er mich zur Eile an, 


|: “ Ar 
zu welcher Zeit ich erwe achte, er ſt we⸗ übergebliebenen 13 Gulden eir igeſteckt 
denn | batt e, „nun weiß ich aber immer noch 
noch mar Prüm nicht erreicht, welches | icht, 


| ungefähr acht Meilen von Trier ent- | - 
fagte ich, „das iſt alles recht | Fernt Liegt, und nun fing e8 auch an, | Hui, zum Direktor Bloas in Amfter 


Wagen zu iverben, |banı, Pächter de3 deutſchen Theaters 
es feht nichts davon in ber Depefche, |benn über das table Gebirge pfiff am Erbjenmartt,“ 
wohin ich reifen fol und wofür ich und firih der Wind gemaltig und | Sie nur, eilen Sie, man erwartet Sie 


zu 
tirte mich 

I 
nach | 
r | bei einem 
eine | tige, 


|Reifebede ab, die ich über bie Knie | wir | baben allein über zwei Stunden 
„Was Ihnen einfällt!“ rief Schop- ausbreiten konnte; zweitens konnte ich im Schnee geſteckt und ſind mit knap— 


jahrein und jahraus ſchon ſo häufig 


intereſſanten Punkt, den wir auf der 


Des Intereſſanten bietet num aller= | 
Gifelgebirge nicht jehr viel, | 
und im Monat Januar, wenn nod | 
recht | 
und fo war denn unfere 1Aln= | 
ng bin! ® 


und der Konduftenr fpradj |! 
die Befiirchtuna aus, daß, wenn das; 
oder lang | 


des Gebiras nicht erreicht, das im ber! 


| Boftftation Losheim zu reiten und) 


I Pferden, die wir auf- umd abführten, | 


allein auf der | 


58 | 
ung, auf dem befchneiten Berge | 
Kondukteur 


eine Flaſche Kognat auf die Reife | 
jebi 


mit drei friichen Pferden zurück, die | 
und der 


Sofort erfundigte ich mich nach der | nißpoll zu, indem ich noch 3 
Dbaleih ich nun, offen geitanden, Mohnung des Theateragenten H. und | ren Belräftigung fagte: 


den, zählte diefe auf einen Tifch und 
wieber zmei Dabon zu- 
wie er ſagte, das 
Honorar für ſeine Bemühung 
und mich noch in der Ge— 


er 


erſte 


direktion Bloas angewieſen und er— 


ent für a 

zu bringen, | 
indem er! 
mir sugleich die Mitteilung machte, 
dat das Dampfboost um 9 Uhr ab 
ginge. 


X “ 
und, 


Proz 
A bzug 


Herrn Agenten in A 


di 


ſagte ich, nachdem ich d 


P 
—* 


wohin ich eigentlich reiſen ſoll!“ 
„Ach ſo! das vergaäß ich in der Eile, 


ſagte er, „eilen 


ſchon ſehnſuchts ol! Hd glaubte 


als wir in Prüm endlich angelom: Ion, Sie ſeien direkt hingereiſt, weil 
Wärmendes Sie gar nicht antworteten und ge— 
agent iſt mir wohl dem Namen nad) | genoffen hatte, mic in das bor dere | lern früh, wo ich Sie ganz beſtimmt 


bier erwartete, auch nicht angetom- 
|men waren. Was 30gerten Ste denn 
‚aud jo lange mit der Abreife?“ 
„Sntichuldigen Gie,“ anete 
ıtch, „lofort nach Empfang Ihrer De: 
| pejche bin ich borgefiern Nachts ab— 
gereilt und eben hier angefommen. ? 
| „%Ucdb, machen Sie mir doch nichts 
weiß!” rief er, „Die paar Stunden 
| Fahrt! „Boar Stunden!“ fiel ich! 
ihm beinahe empört itber folche geo 
| graphifche IUntegnini; ins Wort: „es 
fann fein, dap man im Sommer die 
| Neife in für 


ı 
eniae 


ru 


tt Das wohl nicyt möglich; ja, 


per Not überhaupt 
men!“ 

„Run, jo machen Sie nur, daß Sie 
fortfommen, “ pränate er jeht, „und 
I nicht auch noch am Ende das Dampf: 
boot nerfäumen, font brauchen Sie 
überhunpt aur nicht mehr binzu= 
reifen!” und ohne mir Yeit zu laffen, 
ınoc) einige mir ſehr wichtig erſchei— 
nende Fragen an ihn zu richten, hatte 
er ſchon die Türe geoffnet und mich 
hinauskomplimentirt 

Nun denn, in 
dachte ich, 
doch ſchon wieder bereichert, ich weiß 
wenigſtens, wohin ich reiſen ſoll! 
Zum Spielball des Schickſals ſcheine 
ich nun ſchon einmal auserleſen, ſo 
will ich mich denn ohne Murren ſei— 
nen weiteren Launen fügen und gen 
Amſterdam ziehen, dort werde ich ja— 
wohl das weitere und auch das letzte 
Wort in meiner Engagements Ange |" 
legenheit vernehmen. 

Nachdem ich mir im WVorübergehen 
auf der Polizei meinen Ba hatte di 
firen laffen, eilte ich zur Poſt, 
meinen Koffer zu holen und 
ſem nach d Ubfahrtäplakt 
Dampfichiffe zu eilen, den ich 
'furz vor Torfhluh erreichte, 
'faum hatte id; mein Billet nad) 
beim bezablt und meinen 
übergeben, als auch Tchon das Zei: 
chen zur Abfahrt ertönte und ich nun 
auf der „Biltorta“ rheinabmärts 
fuhr. 

Die Rheinufer unterhalb Köln, 
welche Ichon im Sommer dent Wırge 
wenig Anztehendes mehr bieten, ha: 
ben im Winter abfolut ger nicht3 
Derartiges aufzumeifen, und ar 
ich berzlich-Frob, nachdem noch an der 
Sollgrenze in Lobith daz läftige Ge 
ſchäft des Kofferöffnens abgetan 
war, endlich um Uhr Abends in 
Arnheim vom ffe abſteigen zu 
dürfen. 

Ich nahm eine 
nebſt Koffer nach 
brachte, und löſte mir Billet drit 
Iter Klaſſe nach Amſterdam. Darauf 
ſtieg ich, nichts Böſes ahnend, in 
einen, meiner Anſicht nach ganz der 
dritten. Klaſſe entſprechenden Wag- 
gon ein und fuhr ab. Unterwegs kam 
ber Schaffner, um die Billets zu us | 
piren, wobei es mir auffiel, daß die 
übrigen Mitreiſenden Billets von 
rors anderer Farbe in Händen hiel- 
iin, wie das meinige war. Der|? 
Schaffner nahm e8 mir aus Der| 
Hand, Tab mich Dabei erſtaunt an 
und hielt mir in holländiſcherSprache 
eine Rede, von der ich felbftverftände | 
ich feine Cilbe veritand, Nur ein 
einziaes Wörtchen, das er mehrmal3 | 
mieterholte und da3 mie „dritte“ 
Hong, glaubte ich fo verfiehen zu bür- 
‘fen und nidte ihm deshalb verfiänd- 
ur nühe: 


no angelom:= | 
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Gottes Namen! 


arrr 
wii 


denn 
Arn-⸗ 
Koffer 
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ht 
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dem 


tr 
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ei, 


Ja wohl 


J 
Dritte! — Hiermit gab der Mann 
ſich aber durchaus noch nicht zufrie— 
den, wurde im Gegenteile immer lei⸗ 


denſchaftlicher, und ſtieß noch meh— 


| ſchleunigſt 


gier, 


reuen nötig habe, 


rechneten 
gegen Kälte und Zugluft auffallend 


zerer Zeit zurüdleat, aber |; 
Weiter wie da8 gegenmwärs | 


ter nachzudenfen, 


in Etwas tft mein Wiffen |‘ 


um! 
mit die⸗ 
Der ı 


auch 


um 
„Jawohl., 


ejal!“ 


rere Male das Wörichen, das ich für 
„Dritte“ binnahm, aus, dhne natür- 
li von mir eine Anmwort zu befom- 
men, biö endlich einer der Paſſagiere 


| uns beiden aus der Berlegenheit half 
und mir erklärte, daß ich in die fal- 


che Klafje eingeftiegen fei! — Dies 
jet nämlich die zweite Alaffe und der 
Schaffner bedeute mir dieg eben in 
feiner Sprache, in welcher das Wort 
tweede (zweite) wie „thwide“ ausge 


ſprochen würde, während „dritte“ auf 


 bolländifch „derbe“ heiße und ich nun 
einen Gulden und 70 
Cents nachzahlen müffe, wenn ich 
nicht an der nächiten Station ausge 
jeßt werben wolle. 

Obgleich mich diefe Nachzahlung 
ınun nicht Tonderlich erfreute, 
ı mein SReifegeld für fol Tu: 
xuriöſe Wagenkla iſſen. wofür ich bis— 
her die zweite immer gehalten, — die 
aber in Holland ganz genau der drit— 
ten Klaſſe, wie ſie in Deutſchland 
gebräuchlich, entſprach — durchaus 

nicht eingerichtet, ſo blieb mir doch 
nichts weiter übrig, als ohne viele 
Umſtände das verlangte Geld nach— 
zubezahlen. Der freundliche Paſſa— 
der ſich vorhin zum Dolmet— 
ſcher aufgeworfen, tröſtete mich jetzt 
durch die allerdings beruhigende Mit— 
teilung: daß ich es keineswegs zu be— 
in die verkehrte 
Klaſſe eingeſtiegen 3 u ſein, indem die 
dritte Klaſſe auf den holländiſchen 


war 


Deutſchland darunter ver— 

wie ich ja ſchon aus der 
Einrichtung der hieſigen zweiten zur 
Genüge zu erkennen vermöge — und 
hätte ich mir in meiner für einen nie: 
derländiichen Winter gar nicht be- 
leichten Kleidung, in ber 


man in 


ſtehe, 


wenig geſchützten dritten Klaſſe, ſehr 
leicht und höchſt wahrſcheinlich eine 
ſtarke Erkältung zuziehen können. 
(So war es damals, daß es heute an— 
ders ſein mag, will ich — Intereſſe 
aller Paſſagiere dritter Klaſſe wün— 
ſchen, ich ſelbß weiß es nicht, da ich 
ſeit jener Zeit niemals wieder in dieſe 
Gegend kam. Anmerk. d. Verf.). 

Genug, Abends um 10 Uhr fuhr 
der Zug in den Amſterdamer Bahn 
hof hinein. Unterwegs hatte ich mich 
Inoch bei dem gefälligen Baffagier 
‚nach einem guten und billigen Hotel 
erfundict, und eben war ich im Be: 
griff, einem Kofferträger Auftrag zu 
geben, mein Geräd nah einer 
Droſchke zu —* fen, al3 ein anderer 
mit einer Niımmer verfehener G©e- 
päcträger auf mich zutrat und mich 
in deutſcher Sprache fragte, ob ich 

Schaufpieler wäre und bet Direltor 
Bloas ee ſei? Auf meine 
bejahend Antwort warf derſelbe 
meinen Koffer über die Schulter und 
erſuchte mich, ihm zu folgen. Wir 
kamen an eine Droſchke, deren Lenker 
in holländiſcher Sprache verſtändigt 
wurde, wohin er zu fahren habe, und 
ich wurde gebeten einzufteigen. Nach 
dem dies geſchehen und die Wagentür 
geſchloſſen war, fuhr der Wagen ab, 

ohne daß ich dazu gefommen wäre, 
'eine Frage zu stellen oder überhaupt 
irur ein Wort zu Tprechen. 

Was ich von alledem denken Tollte, 
wußte ich nicht, tröftete mich aber 
ralch mit dein Gedanfen: nun, lange 
wird’S ja wohl nicht mehr dauern, 
dann toird alles flar werden und ent= 
iveder ich mich oder der Direktor ſich 
auf eine gewaltige Ueberraſchung ge— 
ſaßt machen dürfen. — Darüber wei 
hatte ich auch jetzt 
Zeit, denn vor der Hand 
regte mich die gewaltige Stadt (es 
war die größte, die ich bis dahin ge 
ſehen) ganz beſonders an und nahm 
meine ganze Aufmerkſamkeit in An 
ſpruch. Insbeſondere waren mir bie 
breiten Gradten, in deren Wafler 
fich die unzähligen Gadflammen von 
= Straßenlaternen abfpiegelten, et 

a8 ganz Neuez! 

So im Anfchauen verloren, mußte 
'ich ziemlich —— gefahren ſein, als 
plötzlich der Wagen auf einen weiten 
ireien Plaß einbsa und vor einem 
I bellerleuchteten Hotel ftille Breit, aus 
welchem Tofort mehrere Kellner her: 
iiten und dienfteifrig den Schlag 
öffneten. Der utfcher wechlelte mit 
einem derfelben ein paar Worte, imo» 
rauf man mid in deutfcher Sprache 
einlud, ind Haus zu treten, in mel» 
chem bereits cin Aimmer für mid) 
hergerichtet Tet. Auf meine Frage, 
ch ih nicht erit den Fuhrmann be- 
sahlen folle, wurde mir ermwidert, daS 
jet Cache der Ihenterdireftion und 
von diefer bereit3 geordnet. 

S0 trat ich denn ins Hotel ein und 

chte: nun, wenn dies immer ſo fort 
gehen ſollte, dann kannſt du dir hier 
viel Geld erſparen! Da es ſchon ſpät 
cm Abend und ich von ver Reife er- 
mübet war, verfügte ich mich Tehr 
bald zu Wett, weiches ich zuerft gar 
nicht finden fonnte. E3 war zwar 
un der Eingangs türe no eine an— 
dere Türe im Zimmer, doch, weil ich 
ala BR diefelbe führe in en feparir 
tes Kabinett, wagte ich nicht, fie zu 
öffnen. Erjt der Kellner, dem ich ge 
läutet und dann bie Frage nach einer 
Lageritätte vorgelegt hatte, öffnete 
jene zimeite Züre, hinter welcher ich 
zu meinem nicht geringen Erjtaunen 
ba Bett in einem Wandſchranke ſah. 
Später hatte ich Gelegenheit, mich 
durch den Augenſchein zu überzeugen, 
daß dieſe Mode über ganz Holland 


gar keine 


ftor 
Ivı 


beie 


8 


ael 


+ 
l 
pe 
v 


r 
Tü 


n 


und auch über das benachbarie Oſt 


friesland verbreitet iſt. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — —  ——-- 


- Bor Weihnachten. — „Nch bitte 
eine Blufe.“ — Verkäuferin: 
nein Herr, märe hnen 
recht?“ „sans 
: Melche Farbe 
bürfte e83 dann fein? — „Auch ejal, 
auch ejal.“ — Verkäuferin: „Abes 
um die Größennummer darf ich * 
bitten?“ — „JIs ejal, is alles ejal, 
umgetauſcht wird ſe doch!“ 


Schnitt 
Verkäuferin 


dieſer 





Jr 


%) 


N 
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2. Pillsbury. 
II, 
Dos Leber Billsburys mit, 
der interejlantelten Beriode der Ent- 
wickelung des Turnierſpiels 


iſt 


verfolgen, da wir ſo einen Einblick 
in die „Schachwelt“ bekommen, die 
ſo vielen Menſchen fremd iſt, und 
die für ſo viele andere das Schönſte 
im Leben bedeutet, ſobald des Tages 
Laſt und Mühen vorüber ſind. 

Als Pillsbury im Jahre 1895 
den erſten Preis im Turnier zu 
Haſtings gewonnen hatte, lud der 
Petersburger Schachklub die fünf 
Sieger des Turniers zu einem 
Wettkampf ein. Da Tarraſch wegen 
Berufspflichten nicht abkommen 
konnte, ſo kam es nur zu einem 
Viermeiſterkampf zwiſchen Lasker, 
VPillsbury, Steinitz und Tſchigorin 
mit der Bedingung, daß jeder mit 
jedem ſechs Partieen ſpiele. 

Die hohe Meinung, welche Pills— 
hury in Haſtings erweckt 
koönnte er in Petersburg nicht voll 
aufrecht erhalten. Er gewann zwar 
gegen Lasker die zwei erſten Par 
tieen, von denen die eine mit dem 
Scheine vollſter Ueberlegenheit über 
den Gegner geführt war, machte 
drei remis und verlor nur eine: 
er gewanı aud nacdeinander drei, 
Bartieen gegen Tihigorin, machte 
cine remis und verlor zivei, wobei | 
freilich zu bemerfen iit, dad; die drei ' 
bon Tichigorin verlorenen janmt 
ih nur infolge unerwarteter ech 
ler diefen Musgang nahmen: da 
gegen gelang es ihn, gegen Steinig | 
nur ziwei Partieen remis zu maden, | 
während er die anderen bier dem 
(Segner überlafien mußte Steinik 
nt in fait allen Partieen der jtch 
Verteidigcör. Mber er tut ces 
mit einer bewunderungsmürdigen 
Zähigleit, und in faſt allen Bar- 
tieen gelingt es ihm, die beſſere 
Bauernſtellung im Endjpiel zu er- | 
langen. 

Auch Pillsbury läßt es, nament 
lich in der letzten Partie, die 100 
Züge zählt, nicht an Hartnäckigkeit 
fehlen, aber es macht ſich bei 
ihm ſchon hier eine Eigentümlichkeit 
geltend, die nicht gerade zu loben 
Er führt in ganz unhaltbaren 
Stellungen, vielleicht in der Hoff— 
nung auf einen Fehlzug des Geg 
ners, die PVartie noch weiter. 
Steinitz gegenüber aber hat dieſe 
Praris am wenigſten Ausſicht ge- 
habt. 

Mit Ausnahme zweier Partieen 
gegen Lasker, die Pillsbury ſpaniſch 
führte (1. 64. 3.85, Se6; 
3. Lb5), ipielte er auanabınmslos 
das Damengambit (I. d4. dd: 2. 
es), während er fih im Nachzugac 

Vorliche r rufltihen Ver 
terdigung (1. ‚eb; 2 MB, 
Sf6) bediente. 

Wegen feines Miterfolges gegen 
Steinitz konnte Pillsbury nur den 
dritten Preis erringen, „während 
Vasfer und Steinik die Plage vor | 
ihn belegten. 

Den dritten Pla nahıı Pills- 
burp au int Turnier zu Nürnberg 
ein, das in Nahre 1896 geipielt: 
wurde. Dies war iwieder ein Tur 
mier größten Stilg, denn neunzehn 
Meiiter fanden fih zujammen, und | 
zum eriten Mal beteiligte sid 
Lasker an einem internationalen 
Meiiterturnier auf deutfchem Boden. 
Hinter Haltings ſtand daher Nürn 
bherg keineswegs zurück. Pillsburys 
Erfolge waren denen von Haäſtings 
aber nicht ebenbürtig. V 


iſt. 


e5: 


de 


mit 


Von achtzehn 
Partieen gewann er zehn, machte 
vier remis und verlor vier. Er 
verlor aber nicht gerade gegen die 
hervorragendſten, ſondern mit 
Ausnahme Maroczys gegen 
ſolche, die keine Preiſe gewannen, 
nämlich gegen Blackburne, Schiffers 
und Walbrodt; gegen Maroczy, der 
ein Vierſpringerſpiel ſpielt, kommt 
er gar in die ihm ungewohnte Lage 
eines Schülers, der ſich gegen einen 
Meiſter wehren muß. Er wird voll— 
ſtändig überſpielt. 

Unter den gewonnenen Partieen 
ragt über alle anderen die Partie 
hervor, die er gegen Lasker ge— 
winnt; ein Meiſterwerk erſter 
Größe. Bon mehreren anderen 
Bartieen dagegen mu gejagt wer- 
den, dab PillEburn vom Glück be— 
günjtigt imar. durdy grobe: 
Berichen jeiner Gegner gemann er 
feine Particer gegen Ticigorin, | 
Schallop und Stein. Much die 
Remispartieen gegen Sanowäfi und 
Eharoufet hätte Pillsbury eigentlich 
verlieren müffen. Dod das tit eben 
Turnierglüd md Zurnierpeh. Es! 
ſt mit Recht oft geiaat worden, dak 
obne Glüf niemend ein großes 
Metiterturnier gewinnen faın. Nur 
darf mit vergeiien werden, da; 
beim Schad) wie bei allen anderen 


i 


— 
Rur 


IEL- 


J 


öſtlichen Europas, zu denen ſich 


hatte, 


Wetikämpfe 


der Figuren bedenklich zurück war 
— und das kann ſelbſt der Welt-| Ben Tage, nach dem Mittagefien ... 
meijter fich nicht Ieijten. 


X 


ver-.Ä 
Inüpft, und wir wollen es daher ı 
eustührlid in allen feinen Bhajen | 


Nürnberg, io war dieies 
doch dadurch bemerkenswert, da 


18. De 2—d1 


Turnier | 


die herborragendften Meiiter des | 


Janowski. Tarraſch, Walbridt und 
Pillsbury als Vertreter der übrigen 


ſchachſpielenden Regionen 
geſellten, ſich in Peſth ein Nendeoz- 
vous gaben. 

Pillsbury, der wieder den dritten 
Preis errong, ſpielte etwas gleich— 
mäßiger als in Nürnberg, und 
er kam beinahe zum Stichkampf 


Tſchigorin und Charouſek, doch ver 


lor er in der letzten Runde ſeine 
23. 


24 
| 


' 


| Bartie gegen Tarraidı. 


Tie übrigen Teilnehmer des 


hinzu | 


zu 


20. Kg 2Xf3 


Te8Xel 
Se 5Xf3 


J 


Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 3. Februar 1918. 


an der See ſchläft, an einem bruthei⸗ 


Eine große, blauſchwarze Fliege 
verläßt das Bündel Seetang, das vor 
dem Korb in der Sonne dörrt. Die 
beiden Menſchenkinder da intereſſiren 
den Brummer. Unter der Pikeemütze 
des jungen Mädchens quillt überrei— 


ſches, wie geſponnenes Glas ſchim— 
merndes Blondhaar hervor. Sie hat 


Fliederaugen, ein etwas ſchnippiſch 
aufgefegtesNäschen und ganz fchmale 


| Füße, die in bellgrauen Halbfchuhen 
bon jämifchem Leder jteden. 


Auch 


ı der junge Herr mit dem glattrafirten 


aus. 


Sportmansgeſicht nimmt ſich gut 
Er ſteht vor dem Korbe — die 


Linke in der Taſche der weißen Fla— 


nelljacke; die Rechte mit dem funkeln⸗ 


den Ring am kleinen Finger führt 
einen Stock, der nervös im 


Sande 


buddelt.. 


Mit dieſem feinen 


jeinen Guniten, 
f5—f4 
nebit 


Drobt D—h3-- Damen- 


3 =najten ‚ gewinn durhb T—eS-+. 
egen die beiden eriten ‘reı3 
gegen die beid riten Breisträger 


2] 


9» 


Turniers waren: Mlbin, Schlechter, | 


ton, 


 Maroczn, Ropiel, 9 Marco nd 
Winawer. 

Der Erfolg Pillsburys war un 
erwartet, denn er machte bereits in 
Nürnberg einen jehr übermüdeten 
Gindrud. In der Tat var er nicht 
‚geiund, umd er bielt eS daher für 
zivemähta, für eine Weile Europa 
zıt berlaiien und nach Amerika 
zurückzukehren, um hier der Ruhe 
zu pflegen. 

Darum hat er an dem Berliner 
Internationalen Turnier im Herbſt 
1897 nicht teilgenommen, dafür 
Iaber in dieier Zeit ſeine beiden 
mit Shomalter 
gefochten. 

Folgend iſt eine der im Vier— 
meiſterkampf zu Petersburg 
ſpielten Partieen: 


Schwarz: 


Weiß: 


aus 


Bauern 


iſt 


25. 
126. 


127 


. De 1—dI 


. b2—b3 
28. 
29, 
30. 
131. 
32. 
a; 

Weik gibt auf. 
einfach Lf2—g3 jpielen und danır | 
mit 
oberi, worauf der Bauer f4 Teichi 


Se 6—e) 
Dd 7—g4-- 
De 4X d1-+- 
Se 5Xd3 


Kf 3—e?2 
Ke 2—d2 


Ka 2Xdl 


Schwarz bat jegt zwei glaite 
mehr, und der Gewinn 
nur noch eine Frage der Zeit. 
RKd 1-æ2 
f2—f3 


Sd3—e) 
Tf 8—e8 
Se 5—e4+ 
Ke 2—d2 Sg d—e) 
Le 1—b2 
h2—h3 
S£1i—h?2 
eI3—c4 
b3X.e4 


Se 3—eg2 
l.d 6—e5 
lie 5-—f2 
d5Xe4 
h7—h5 


Schwarz kann 


Sg2—el den f-Baueru er-| 


den Weg zur Dame erziwingt. 


ge 


Emannel Lasker. H. N. Pillsbury. 


ei —ed 
Se s—t6 


dı—db 


l. ed—ed 
2, Sel- 


f3 


1 3X«@9 


Schwarz darf deu Bauern nicht 


ſofort zurückſchlagen, da Weiß durch 


1. De2, DeT; 5. Dxe4, d6; 
6. d4duim, einen Yauern gewinnt. 


4. Se 3—f3 
5. d2—-d4 
6. L£f1—d43 
ı. 0-0 


Tfıl 


Si’6xXe4 
d6—d5 

I.£f 8—e? 
Sb s—e6 
8. l.ce 8s—r4 


el 


Nimmt jetzt Weiß ziveintal auf 
ed, dann ſchlägt Schwarz auf 
fd md gewinnt fchließlich 
d-Bauern, jo,dat die Spiele wie- 
der ausgeglichen iind. 


N ee I 
10. 


Dd 1—b3 


Ber dieſem Ausfall kommt nichts 
heraus. Den Bauern b7 zu 
men, wäre gefährlich, da die Dame 
dadurch ganz dem Spiel ge 
bradt würde, und den Bauern dd 
bat Weis feine Möglichkeit, zum 
siwerten Mal anzugreifen, da c3—A 


nt 


ai 


den —* 
.Werderitſch, Winona, Mich. 


die Deckung des Bauern d4 auf— 


gäbe. 
dem Textzuge bedenklich wenig 
Figuren auf dem Königsflügel, den 
Schwarz mit dem Abtauſch auf f3 
aufreißen kann. 


.Le 4 
12. 2e2Xf3 
3. Keil—g2 

. Db3—e2 


Le 4» f7 
Se d4-—c} 


Dd 8—e? 


Hiermit gibt Wei die Nerfchlt- 


heit des Tamenzuges nad) b3 ztt. 


14. 


.. 
1), 


- Sr 3—ef 
Lf4—c1 


Der Länfer hat fein vernünftiges 


Feld für einen Rückzug. e3 und 83 


werden durch 55—4 
und auf d2 wird der Springer ver 
itellt. Mut e5 will Laster ibn nicht 
jiellen, da er jtch wenn möglich die 
zwei Läufer erhalten will, um in 
ihrer Stärke cin Meauivalent 

die ſchlechte Bauernſtellung 
finden. 


ausgenutzt, 


zu 


— Le 7—490 


15. — — 5 
Eine feine Deftung des Bauern 
9 LXT5, TX85: DXE 


-fi-+ mit Damengeminn, 


f3. {uf 


folgt S- 


16. Sb 1—42 
17. Sad 2—f1 

Offenbar hat Lafer dieien Zug 
überſehen. Doch gab e3 ihon feine 
beionders gute Yortiegung mehr 
für ihn, da er it der Entwidelung 


Ta S—es 
Se 6xd4 


Naditalheilung 


— der — 


tervenlchmäche 


für 


Andererſeits hat Weiß nach 


O. C. Schneider, Chicago. 
Wi 
Au 


geſandt haben. 


34 


nv 
' 


BE. 


Droblem:Teil. 
Nr. 42. 


.E. Schneider, Chicago. 


| Opfer ent- | 
ſcheidet Schwarz ichnell die Schladıt | 


| vorbei, immer 
| rollt, biegt, fnetet an einem 
| in ihren Händen. „Wieder mal ein 
: merfwürdiges Zufammentreffen!“ 


; bernen Referendar Kaffeeftat?“ 


' Aufladen: 
' den 


ı far — 


Der Brummer: Bfirrrfirrrbfirt— | 
(ma3 aus dem Brummerifchen ins 


' Deutiche übertragen fo viel heikt wie: 


ein fchönes Paar). Aber fie jcheinen 


‚ mit einander zu Inurrems ich will doch 


mal hören, mas die haben. 
Eine Meile nichts. Dann — — 
Sie, Iaut gefliffeniih an ihm! 
in einer Richtung; | 
Buch 


Fr: „Ija — fonderbar.“ a 
Sie: „ch denke, du jpielit um) 


diefe Zeit mit Dr. Ranft und dem al-| 


Er: „Sonft ja. Heute aber — —“| 
Sie: „Ich weik. Deine Mama] 


bat dich aefchidt.” 


Er: „Wlerdings. Sie hat mich! 
gebeten, ihre Babelappe zu holen, die, 


| fie bier vergeffen hat.“ 


Sie, mit einem furzen gereizten 
„NRatürlih!" Wippt mit 
übereinandergelegten Füßchen. | 
„Mich Ichidlt Tante nach dem Kurs: | 
buch, das fie hier liegen aelafjen 


I 
I 


ı hat. Xch brauchte mich mit dem Zu=' 


rüdbringen nit zu beeilen — fie! 
möchte nur die Sicherheit haben, daß | 
eö nicht verloren gebt. E& ift alfo, 


“u 


u | 


Er: „Waö, bitte 
Sie: „Na, merkft du denn nichts 
Er: „Was, bitte — 

Sie, jiläat mit dem, Buch nad 


I 
Yu) 
20 


dem Brummer, der an einer Marki— | 


ı fenfranfe baumelt. 


i 


Nr. 43, | 
| 


Mat in zwei Zügen. 


t 


Der Brummer: Briitt — ätich! 

Sie, zornia: „Was bitte! Was: 
bitte! Laß zunächſt endlich das! 
Buddeln nah! Es tit Schon nicht mehr 
zum Unfehen. — Alſo du merkſt 
nicht, daß das inieder eine abaefar- 
tete Geſchichte iſt?“ 

Er: „Das mertt ein Roß.“ 

Sie: „Da Tanie morgen mit mir 
abreiſt, ſollen wir uns verloben.“ 

Er, nickt reſignirt: „So 
wohl ſein.“ 

Sie, lehnt ſich unter tiefem Aus— 
ſeufzen in den Korb zurück: „Es iſt 
fürchterlich. Das geht nun ſchon ſo, 
ſeit ich ſiebzehn geworden bin. Ach 
Gott, was ſag' ich! Seit ich verwaiſt 
bin. Schon immer geht das ſo! 
Wenn wir als kleine Kinder mitein-⸗ 
ander geſpielt haben, dann hieß es: 
Wie nett unſer „Brautpärchen“ ſich 
verträgt! Wenn wir uns gezankt 
oder geprügelt haben, dann ſagte 
Iante oder deine Mama mit Iiftigem | 


wird's | 


| Augenblinzeln: „Was fidh liebt, das 


neckt ſich!— Gräß —lich— 


| fi. 


“u 


Er: „Ya, Ihauderhaft.“ Räufpert 
„Ich habe mich fchließlich por 


di 


; ben andern Jungs geı..ert, bie mich 


| ten.” 


nicht anders wie „Breitiam“ nann- | 


Sie, haut flüchtig zu ihm auf: 


„Armer Kerl! Ich verjtehe dag. Mir) 


Mat in drei Zitgen. 
Schach Briefkaſten. 


r können beide ſymmetriſchen 
fgaben verwenden, die Sie ein— 
Der Dreizüger Nr. 
iſt aus demſelben Grunde wie 
23 unverwendbar. Der Ein— 


2 


wand gegen Nr. 18 iſt, daß Sie 
mit dem erſten Zuge dem ſchwarzen 


König 


das wichtigſte Fluchtfeld 


nehmen. 


M 
M 


F.Werderitſch, Winona, 


id. Wir bedauern, Ihre adıt-)| 


‚zügige Mufgabe nicht verwenden zu 


können, 
Artikeln 
nur eine Matführung, 
ein Problem iſt. Die Verteidigungs— 


früheren 
erklärt, 
aber nicht 


da Sie, wie in 
an dieſer Stelle 


züge, die Sie dem Schwarzen geben, 
leiſten weiter nichts, als daß ſie das 


NM: 
in 


des Weißen. 


finden 


thinausſchiehen: ſie verhindern 


feiner Weile die Matdrohung! 
Vielzügige Mufgaben 


übrigens beim Leſerkreiſe 


wenig Anklang, und es iſt daher‘ 


nicht nötig, noch einmal auf Nr. 


27 
ul 


zurüdzufonmen, die wir mur der! 
Murtoittäat halber gebracht haben. | 


8 


— — — — 


Der Brummer. 


Von Teo von Torn. 


80 


| 
| 


Um Ablbeder Strand — da, too er| 


ſchon beinah Misdroy iſt ... 


Der Fiſchgeruch, der ſtrenge Salz-— 


knetet an ihrem Buch. 


weſen wäre — 


man kann's werden.“ Pauſe, 


der verliebt ſind. 


1.3 fagte nichts.” 


; ber gegen fie anfurrt. 
‚ denn bas eflige Tier!” 


ift e8 ähnlich gegangen.“ Rollt und‘ 
„Ih muß dir! 
jagen, Better, ich hätte viel, viel öf-! 
ter mit bir gefpielt und fpäter bich| 
weniger angeblafft und nicht jo| 
Ichlecht behandelt, wenn das nicht ge-, 


u 


Der Brummer: Bfirrrfirrröfirrer 


ı — daB tft mal eine ulfige Geichichte! | 


Er, ihlägt mit dem Panama nad 
ihm. 

Der Brummer: Brfitt —ätih! | 

Er: Willft du mir einen Gefallen 


tun?“ 


Sie: „Bitte —” | 

Er: „Leg das Kursbuch beifeite. | 
E3 ilt Schon ganz aus dem Leim.” 

Sie, ladıt, wirft da3 Buch in die! 
Korbede und verfchrärft die Arme. | 
Dann ernft, aber nicht unfreundlid: | 
„Nervos bift bu alfo auch. Nun ja — 
in ber: 
die Fliederaugen vertraumt. in bie! 
Trerne hauen, wo Himmel und See 
im Azur jih umarmen. „Weit du, 
Vetter —“ 

Er: „Hm —?“ 

Sie: „Es iſt doch eigentlich ein 
Glück, daß wir ſo gar nicht ineinan-⸗ 
Weder du in mich 

wie meinieſt du?“ 
Er, räuſpert ſich in die hohle Hand: 


Sie: „Noch ich in dich.“ Wirft 
ſich in den Korb zurück und wehrt 
mit beiden Händen den Brummer ab, 
„Was will! 

Der Brummer: Bſirrrſirrbſirrr — 
ich will dir blos ſagen, daß du ein 
kleines Schaf biſt. Sirrr — und 
der da ein großes. (Schwirrt ab, kehrt 
aber in weitem Bogen zurück und 


wild um ſich. 
(Weicht geſchickt allen 


beſtimter 


Behandlung der Taſchenuhr 
vollkommen überein. 


bleiben ſoll. 


Bedeutung iſt u. a. 


der als zuverläſſig bekannt iſt, ſo — — — 
‚hut man gut, damit auch das Auf. una Deimegumg zu geben, wie es 


verſtehen wir uns doch recht gut, 
Vetter. Und wenn man uns nicht 
ewig mit der gräßlichen Heiraterei 
tommen würde, könnten wir die 
beften Freunde jetn. — Was ftehit| 
du eigentlich imu:c herum! So ſetz 
dich doch — —“ 

Er: „Wenn du erlaubſt—“ 

Sie: „Bitte. — In einem Punkt 
aber irrſt du gewaltig — wenn du 
nämlich meinſt, daß ich tiefer für die— 
ſen Klaviertiger empfinde.“ 

Er, verdutzt: „Pardon, — ich 
dachte — —“ 

Sie, ſchüttelt energiſch den Kopf: 
„Er iſt gräßlich eingebildet. Und 
das mag ich nicht leiden. „Ich mag 
nur beſcheidene Menſchen — wie Liſſie 
Brandeck zum Beiſpiel. Das Mädel 
iſt ſüß. Ich begreife vollkommen, daß 
du für ſie ſchwärmſt.“ 

Er, noch verdutzter: „Ich —!?“ 

Sie: „Uber John!“ 

Er, lebhaft: yallt mir gar nicht im 
Iraum ein! ch verftehe nicht, mie 
du auf fo ma8 fommit!“ 

Sie: „Man hat doch Augen.“ 

Er, noch lebhafter: „Sogar fehr 
Ihöne Augen haft du — nebehbei 
gejagt. Aber mit dem, was bu ba 
bemerft haben mwillft, bift du auf 
dem Holzmege!“ 

Sie: „Du ITiebit fie alfo nit — ?” 

Er: „Aber eine Spur! Liffie 
Branded tt eine fomplette Gans.“ 

Paufe. . . 

Sie, hat wieder da3 Buch erarif- 


| fen und rollt und biegt und fnetet 


frampfbaft daran herum, 

Er, bohrt mit feinem Gtod im 
Sande, alö gelte e8, einen Schatz 
auszugraben. 

Sie: „Es 
finde ich —“ 

Er, rückt den Panama aus der 
Stirn:: „Ya, graufam. Es könnte 
eigentlich mal wieder reanen.“ | 
Sie: Dann find wir auch nicht . 

| 


iſt entſetzlich warm, 


frieden.“ 

Er: „Allerdings.“ 

Sie: „Deshalb iſt es gut, daß eine 
höhere Macht über uns waltet — un— 
abhängig von unſeren Wünſchen.“ 

Der Brummer: Bſirrr — ſehr 
richtig. Bſirrrſirrrſirrt — ich wer— 
de nun mal ein bißchen nachhelfen, 


Kinder. | 


Er: „Wie meinteit du, Gunba?“ 
Sie, jhaut mit heiten Wangen 


ı bor fich hin und fchüttelt faum merf- 
‚lich den Kopf. Das Kursbad beiteht 


nur noch aus lofen Blättern und 
Eſelsohren. 

Der Brummer fliegt ihr — bbſirrr 
— ins Geſicht. 

Sie, wirft ſich mit hellem Schrei 


in den Strandkorb zurück. 


Der Brummer: Bſirrrrbſirrr— 
Beide ſpringen auf und ſchlagen 
Der Brummer: Brſitt — ätſch! 
Hieben aus 
und wiederholt ſeine Angriffe ſo 
lange, bis ſie ſich entſetzt an den 
Vetter anſchmiegt und das Köpfchen 
an ſeine Schulter birgt.) Vſirr — ſo 
iſt's recht. (Entfernt ſich etwas.) | 
Er bat den Arm um ihre Taille 
geleat: „Das Vier ilt fort, Gunbel- 
Ken.“ 
Sie, requngslog, Teile: „Sch! 
alaub’s nicht.” 
Er: „Wirtlih, Buppchen.” | 
Sie: „Ich höre noch fummen.“ | 
Er: „Allerdingg — und — 


' 
I 


e3 Schon beffer, du - 
ein bipchen fo.“ Nähert feine Lippen | 
isrem Stirnhaar und haut einen 
Kup darauf. Dann noch einen —| 


du bleibt noch | 


ı und noch einen und immer mehr und! blufe 
erihat man die Mahl zwifchen langen 


herzhafter. 
ihren Mund. 
Der Brummer: Brjitt —- na end-| 
ich! (Zieht Tuftig fummend in bie| 
blaue Weite.) 


ei 3 


Schließlich findet 


ı 


Pflegt Taſchennhren gut! 


Mit Ausnahme der Angehörigen 
Berufe, bei denen es 
ſehr darauf ankommt, ſtets die Zeit 
auf das genaueſte zu kennen, gehen 
die meiſten mehr oder weniger fahr— 
läſſig mit ihrer Taſchenuhr um 


oder laſſen ihr doch wenigſtens keine weite. 


ſyſtematiſche Pflege angedeihen. Da⸗ 
bei gibt es keinen empfindlicheren 
Mechanismus, der in alltäglichem 


Gebrauch iſt, als gerade die Taſchen— 


uhr, zu deren Herſtellung mehr als 
3500 verſchiedene Operationen er— 
forderlich ſind, und welche aus mehr 
als 200 verſchiedenen Teilen 
jteben, deren metjte gar nicht ficht- 
Bar für das unbewaffnete Auge find. | 


vn manchen Einzelheiten ſtimmen Anſtrich. 


auch Renner binfichtlich der beiten | 
micht | 
Dock beiteht | 
fein Streit iiber weientliche Punkte, | 
welche beachtet Yscruen müjfien, meanıt ! 
die Uhr „ehrlich“ oder verlählich| 


Bon lebenswichtiger 
das Einhalten 
regelmäßiger Zeiten für das Auf- 


ziehen. Wenn man die Uhr mit 


geradezu 


einem anderen Zeitmeſſer vor leicht,— 


ziehen der Uhr zu verbinden. Dieſe 
Seprlogenheit hilft jfehr haufig da- | 
zu, jede möglide Zeitidyvanfnug 
auf ein verſchwindendes Mindeit- 
maß berabzubringen. Zweimal täg- 


Bild deutlich bervortretenden, ſchür-⸗ 
es ſurrt auch ivieber heran. Da ift/zemartigen leberwurf, ebenio auch 
|mit oder ohne die Schärbe anferti- 


be- ten rımden Aragen weiße! Mate: 


dem Reich der Mode, 


(Eigenbericht ber ‚Sonntagpoft” ) 


Aus 


Für Siährige braucht man 23% 
Nard3 36 Zoll oder 2 Dards 44 
Zoll und 14 Nard Tontraftirendes, 
36 Boll breites Material, ſowie 
pinen ledernen Gürtel. 

ES chmitinniiter Nr. 869. 5 
Sröfen Ffir. Mädchen im Alter von 
6 bi3 14 Nabren. 


Nur junge Madden. 

Kr. 8691. Der zierlide, runde 
Halsausſchnitt kann mit einem 
ihmalen, iweihen ragen beiekt 
werden. Die Seiten der Ylufe rei- 
chen bi3 itber die Hüfte hinunter, 
‚born fchliegt fie mit einer Art Gür- 
tel ab. Der Rod it ringdum ge- 
fältelt und am ımteren Rand 1% 
'Nard Weit. 
' Fir 16jahrige braudt man 31% 
‚Yards 36 Zoll oder 24, Yarbs 54 
Zoll breites Material und 444 
NYards Like, 

Schnittmiiter Nr. 8691. 3 
Sröken für junge Mädden im 
Alter von 16 bis 20 Nahren. 


Fir Kinder. 

ST27T. Z3u dieſer Kinder— 
garnitur gehört ein nettes Kleid— 
chen mit Kimono-Aermeln, das 
über den Kopf gezogen wird; ferner 
ein Ilnterrocd, der verfürzt, auch 
als Unterbluſe aetragen werden 
fanır md au den Schultern gefnöpft 
. - _ wird: und endlid ein vaar Bein— 
einer 1leber- |y, : ge —* 2 

Okleichtalla fleidery die an ein Band angefaltelt 

leichfalls | sing, 

Per Sräbrigen erfordert das 
Aleid 214 Yards 36 Zoll und 
Io a —* * 
Hard kontraſtirendes, 18 Zoll brei— 

* .. . * '+n3 M aptıy ars die Bäinkleide 
ter geſchloſſen wird, trägt man eine tes Material. Für die Beinkleider 
a m... braudt mar 11% Yard Material 

eng anliegende Unterbluſe. Die 3/, Nard Cvite- für de 
a z und 134 Nard Spike; für den Un— 
Meite des Nods am ıumteren Nande |, t 17% Nard ebenfalls 36 Zoll 
beträgt 9 Yards terroc SB > arı eventa ä U) 30 

a J breites Material ımd 234 Mards 

Größe 96 erfordert 634 Nards | Spike, 

36 Boll oder 5a Nards 54 Zoll Schnittmuſter 8727. 5 
und 2 Hard Fontraftirendes AO Grögen fir Mädchen im Alter von 
Yoll breites Material. > bis 10 Nahren, 

Schnittmuſter Nr. 

Srößen: 96 bi3 42 


Damengewander. 
8700. Dieſes Kleid kann 
man mit oder ohne den auf dem 


Nr. ir. 


gen, die au8 den verlängerten En- 
den der Vorderieite 
gebildet wird. 


oder furzen Mermel. Inter der 
Ueberbluſe, die an der linken Schul— 


Nr. 


Nr. 8697. Der Kragen wird bei 
dieſem Kleid vorne loſe geknotet 
und die Vorderſeite der Bluſe in 
Draperie-Art bis zum Unterarm ge— 
zogen. Die Aermel kann man in 
voller oder 34 Länge mit Manjchet- 
ten anfertigen. Eine: ziveiteilige, 
vorn getrennte QTunica wird über 
den Rod getragen, der am unteren 
Nand 17% Mard weit iſt. 

Für 16jährige braucht man 64 
Nards 36 Zoll, oder 51, Yards 44 


Ba a: 00 2 
Doll Bruit-| Ir. S714. Em Sculfleid, Ging- 
'bamı oder Indian Head find als 
Material empfehlenswert. Vor in 
Wr. 8698 Dieier Frühjahrs- | der Mitte cine Quetichtalte, ebenfo 
mantel ift mit eingeichnittenen Ta- an dem im Seitenfalte gelegten 
fen ımd einer Neihe Knöpfe ang. einteiligen Rod. Ein breiter Teder- 
geitattet, ferner ntit zwei Falten Mirkel wird zu diefem Kleid getra— 
auf dem Rücken und einem Gürtel. OFT. killen Temabk ae Ei, 
itreifen.. Nimmt man für den brei- |, GUT Slahrige rn * 

Yards 36 Zoll oder 24, Nards 44 
I: 


„Li 
Zoll und 3% Yard fontraftirendes, 


rial, jo gibt man dem Mantel ichon | Y — 
— 36 Zoll breites Material. 


dadurch einen Frübjahrsmäßigen |?’ AP Er u ı Boll oder 41, Yards 54 Zoll breites 

Die Aerntel können mit) „ SHnittuufter dir. Std. Sn 4, Material. 

Manfchetten abgefertigt werden, Größen für Madden im Alter von Scnittmuiter Nr. 8697. 3 
Sröhe 36 erfordert 25% Jards“ bis 10 Jahren. Größen für junge Mädchen im Al— 

36 Zoll oder 21% Nards 44 Zoll Nr. 8695. Bei diejem Kleid iſt ker von 16 bis 20 Jahren. 

oder 154 Yard 54 Zoll nebit 7% |Ha8 aus waihbarem Miaterial ge! \,.. ru 

Yard Fontraitirendes, 36 Zoll brei-| fertigte, Ieicht zu wechielnde Chemi- ae ade ee — 

tes Material. ſette ſehr praktiſch, mit dem der ek- Nummer gegen Giniendung ben 10 
Schnittmiiter Nr. 8698. In Glfige NMusichnitt vorn ausgefüllt |Gent® su beziehen burd bie „Miebe- 

Größen: 36 bi8 42 Zoll Bruitweite | wird, und dem die Manihetten an | abteilung“ der „Abendhaft“, 223 Bien 


eo Aa 5 ington Str., Ghicage, If. cds 
md für junge Mädchen im Mlterfden langen oder Furzen Nermeln | Welhinaton Btr. Gele GE 
bon 16 und 18 Nahren. entſprechen. 


Abendpoſt Co.” ansgeſtellt werden. 


legentlich umgedreht und von aller ie um die Reibung an dem 
|&etriebe z1 verhindern — gebrodden 

Was das Nuiheben der Ur wän. werden. Ne jeltener man da® @e- 
rend der-Schlafengzeit betrifft, jo Päufe an der Rüdfeite öffnet, um fo 
raten alfe Autoritäten von der In. beffer, und es ift aany gut, daß der 
terbrinmeng unter dem Kiffen ab, Uhrmacher diejes Deffnen nit er- 
Sie Iegen Gewicht darauf, dai die feichtert bat. Die Uhr aber herum- 


viele tun. 

E3 ist nicht ganz aleichgültig, in 
welche Xalcye der Weite. die Uhr ge— 
tet wird. Die Temperatur der 


oberen Taichen ift niedriger als die! 


Staubteilchen befreit werden. 


öfe Kerionen. geblagt bein Hoff. | Lund: 7 
— rg igiea gen — ——— oa. dunſt trocknender Netze und der Ge— 
pen ruft 


pfenvenr Außtiäfien, ‚ Rüden und Rot. | Tuch bon Teer, den die Hibe in blan- | 

r ;siall. Wunabıne bed Behörs — 
——— len —— Schmelzperlen aud ben 
Honf: Drrigleit, Fridien, ‚Ser | 5 ’ m E 9 
— Uengitiichteit und den Ai — auf dem Strande lagern: | 
Srlhfinn, ericiien aus dem „Sugendfremn”, , DEN . ahne treibt, dringen nicht bis 
wie alle üeigen, Iurenntihen Wenrmnnen | Hierher. Denn es ift fein Wind. Die) 
beige Luft ftebt Still. Die Sonne! 


jeßt Tich in die Näße auf die Lauer.) |fih die Taſchenuhr aufzugiehen, |der anderen, und dies fan einen 
Gr: „Das ift wohl richtig. Mama | Farm ihre Regelmäßigfeit verbeffern, Unterichied in der Länge der Haar- 
und Tante würden fhön triumphi> — aber nur, wenn man dies immer |feder maden; ad; wird die Uhr in 
ten.“ und zur felben Zeit tum fan, Die mregelmäßigen Stellungen erhal- 
Sie: „Nicht wahr? Und mir wollen Gewohnheit, die Uhr nur ein big. |fen, md beides Fanın die Zeitangabe 
bei über unſere Zutunft ſelbſt- hen auf einmal während des Tages |Preinträgtigen. Wenn die Taſche 
ſtändig entſcheiden — —“ aufzugiehen, iſt unbedingt verwerf· groß und nicht eigens für dieſen 
Man vermeide das ſtoßweiſe Zweck gemacht, d. h. mit einem wei— 


Uhr  diefelbe Stellung bewahren zuſchütteln, um ſie gehen zu machen 
iollte, wie während de3 Tanes. mes. das wird geradezu für ein Verbre- 
halb es das befte fei, fie in derZaiche ben erklärt, 
der aufgehängten Weſte zu laſſen, Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
an einem Ort, der keiner großen man ſelbſt die billigſten Taſchen 
Temperaturveränderung unterwor-uhren niemals fahrläſſig behandeln 
fen iſt. ſollte, da ſolches leicht zu einer ver⸗ 
Selbſwerſtändlich muß man ſich hängnißvollen Gewohnheit werden 


Kämpfen das Sprichwort ſich be— 
wahrheitet: Dem Starken hilft das 
Glück. Mit Glück allein gewinnt 
man keine Schachturniere. Man 
nuß dazu ſchon verteufelt ſtark 
ſpielen. 

Unmittelbar nach Beendigung des 


u bee Sebtraft. 


Leſet die 


Falle rar EN, a gan 

r nach Beend e — = .. prallt fteil auf den Sand, auf dag, Er: „Zumal du dich fon halb und Lich, — = * 
Nürnberger Turnier jegen Die gg esıden is, Gents in Beietmarten | Tichtgrüne, fehmeratmende Wafier halb gebumben haft. Cr ift übrigens Mufziehen, beiorge dies vielmehr, ben Stoff gefüttert tt, jo frage 
Ungarn ein, um audı einmal der I Teprreiaen Tırhes, weiches von Jung und | UND etliche Stranbförke. ein fehr netter Menjch — bein Pin ganz ftetig und fjei bei den Iekten | man die Uhr in einem gemsledernen nor jedem Kallen der Taſchenuhr kann. 
Welt zu zeigen, de fie bedeutende r — jene, | Nur ein einziger ift befegt — ein | nift. Und ein großer Künftler. 5 | zwei oder drei Drebungen befonderg | Sädchen oder in einer fonftigen ge» |pjiten, aber audh vor jeden: beträcht- 
Turniere mit Beteiligung inter- — 34 8 zuze großer zweiſißiger Korb mit einer | Babe ihn neulich bei Branbed3 gehört yorfichtig, um micht den Wiehanis. eigneten Schußhülle, jo daB ſie ſich ſichen Anſtoßen und Rütteln. Da- 
nationaler Größen veranſtalten fön- Dentide Privat « Klinif |toteweißen Markife. Er fteht nach der | — — — Phänomenal geradezu!“ mus und die Feder zu beſchädigen. it beträchtlich hin und her drehen durch können die winzigen Zäpfchen, 
nen. Wenn aud die Zahl der teil 137 @ak 27. Eir., New Bert, m. See zu, abgefehrt von den Baltons| Sie, leichthin: „Ja, er ft ganz | Die Uhr follte beim Aırfziehen vor. farn. So viel mie möglich jollte | per einer der Steine — die feines- ( 
nchmenden Meiiter in diefem Tur⸗ et, Zuger IE u San in Shlcane | und offenen Fenftern drüben, hinter | tüchtig.“ Die Fliederaugen richten kommen ſtill mehalten werden; es fie in aufrechter Stellung erhalten | pegs zum Schmud da find, fondern , en Do > 
nier eine geringere war als in Ai. - * o3mfour denen alles Ihläft — inie mom uni fh Frrumblich auf ihn. „Im Grunde iit davor au warnen. ibr eine freis- iwerden. Auch jollte die Tafche ge- degen ihrer großenHärte ausgefucht ’ | 
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Geſchäftsgelegenheiten. 
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00: „St! “ar Königin“, beute 
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—— Orcheſter. 
I — — 


Hansarbeit | Beite Gelegenheit für auten Mecha 
— —— — niter. Muß mein 
— ushälterin Fiir alleinitenenven ' Kepair- und Supply Geſchäft 
— « 1458 Sibenbpolt, ichleudern. Miete $45. Leaſe. Einkom 
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„Leabe Nt to Gelenenbeit fir einen 
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are,“ 


r⸗Sto 
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„Ib Muſic Maſter.“ er e 
—2 — Verlangt: Eriebrenes | Adche 
— ee, | meine Hausarbeit. 4511 ° 
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— tieg und YIbend. —— 
uranfepp, 715 Norib Arenuc. — Saußorbeit 
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30 ) Dit Randolph Str., 
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160 N. Wells Sir. 


Heiratsgeſnche 
unter dieſer Rubrike2 
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Tcire Anzeige unter cinem | Dollar.) 


faſonmo Neria: F 


ae ı ger ı ‚Hai Geh 
Berlangt: Tilers und Batdıers, an | slopr. ‚Tel, 
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| fe ta ıch Di c “er zeit abhogen 
endpoit. 
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Partner. Intaberin 
ud TDelifateiten Yaden 
Adr.: 3. 


— J . = * a 
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Sjan®. 
lite sleita | DE Muhg 

den Aatbolifche toloniia- | v ngo dad eutfc-öfterreic 
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am liehſften 


u nıtete m gef 
er, außerbalb Chicago, 
Mdr.: 1455 Vlbendpoit 1 RR are ge m 

Di . | ne N 
er seen Prerde und Wagen 
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Halſted Str. Tel.: 
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zuſamme n fiir 8150, Kommt ſoſort. 
3408 S Michi gan Ave. 


faufon v0 Piano, 
hiess Maui agdı ti Gcehüufe, 
dur iffabin et 


Reſiden 


er} bi Un einem Commerbormittag habe | 


— einem 
850 nehmen $200 Dov pel⸗e spring Wi onoara 
Jewel Points und Records: 


auch ! Wienz eine ergögliche fleine Kinder 
eure Offer 1020 9. leiten wer "eifzene mitangefehen, deren vergnügli- | 
| rear |he unmittelbare Wirkung ich 
65 faufen 8400 Uprigbi Piano, Beiter Ton, | wenn’ 3 ginge — gern auf ben Leſer 
56 Larrabee Sir. tfan twã ü übertragen möchte. ch will's wenig: 
gu verfauf en: Gutes Tafel-Biano für * ſtens verſuchen. 


Salfted Str m . . 
* Unter den Knirpſen, die unter 


Ipben, 2 


I 


J. lauf 3400 wenig, gebt —* Adam 
Schaaſf Pia 196 N. Salt ted Sir 


Nur SP5 für ein imball 


Groß & Eon, 


nbia Svrenmalsinen als Bar- 
in allen Sprachen Groͤzle 
Offen Abends. auch Sinia —_ 

Nortd Ave, 11d3*% 


Victrola Col 
galns Records 
ı 9 ustwabl. 
sum, 


| Cinzeinen un eile.) 


junge Y län 
Srhzabiu; 


nne rfleider-s B argatne: Neire 
bchie, für $25 bis 845; nad 
Anzüge u, Licbergieder, t$ 
Etwas getragene, — J 
85 u. aufw. Offen iais F id 
tags. ©. Gordon, 1415 €. Sal 


jcbt 
nad daß 
J 


n 
ei 


Geld anf Möbel, 


ı@ Inzeigen 


| Weld aeitehen auf 


Wagen etc. ., du 
$ 50.09 foiten Cup 


„Plumbers und Sunplies 


ai gen unter dtef er ARubri? 14c die Zei le.) | 

Te ‚wies Plu ing & SHeating Zuveig bo. 
480 Du SL. 461 Ro. Halſted Ein; | 
geOfſice und Verkaufe raäume in 27 708 W. 
Str. Alles zu Wooleſale⸗Preiſen de orfauft, 
Spesielle P —8— für Blunmbings und Seisungs 
moterilien in Quantitäöien. Iel.: Ha am. 

2% 


„ 
a wei 


22 


Plumblng. 
en. Levi 


urplies zu 
dal, 1637 2. 


-. . 7 für 
2700 Lincoln Ade 
sin”? 


Plunbing Suppltes 


— für billigfte Breife 
Sedermann. &, 


Berſtenblatt: 


Aerztliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Deile.) 
en, 
Bruchleidende 

'fauft feine altıncdifden Bruchbänder: 

neuer Weg bilft aleich und furirg Wic 
30 Iape Probe, fir Männer 

und Kinder, linteriuchung rei ‚Human 

md Unterletbesbür ide r auf 

ı 12 bis 5 ihr ! ad, 


ppliance Co., 123 I. X 


a uffice ihrer Fräulein und Rinder 
mine mädchen fich mit Ballfpiel, Erbarbei= | 
BSR aha ten und Stanalbauten vergnügten, 
nam war eine wachſende Bewegung ent— 
ſtanden. Ich hörte aus dem Mund 
eines Tolchen Dreikäſehochs den Zu— 
ruf: „Du, der hat eine Maus!“ 
Maehrere Bübchen eilten einer be 
Bieiber |: Eee al, 2. einer 
ter biejer Rubril 14c die 5 Bant. bei der ein elwas Hleinbürger: 
— — licher, vorſtädtiſcher als die meiſten 
ner-ingüge und. Ueberaicher auf ‚übrigen gaefleideter zehnjähriger | 
BEE SS en ie Sept Anabe fan; er var der glückliche | 
doman & Co. 215%, Elarf, an üate Sr. | gr det enſationellen Maus, bie 
da*2 er in einer Sultan- Zigarettenſchach⸗ 
tt abge: tel verwahrt bielt. Zeitiveife nabın er 
13 Nie heraus, um fie auf feine Hand zu 
act Ste Unadas | Teen oder auf den Xermel feiner 
(fteb Straße, Lodenjacke, und feine Vertrautheit, 
dav*2 | die Unerſchrockenheit, mit der er das 
— langgeſchwänzte, im Grund ja ei— 
Saläre u. ſ. w. gentüch ganz zierliche Tier liebkoſend 
unter Diefer Mubrif 140 bie Zeile) behandelte, erregte die Neugierde und 
möbel, izez »d Bewunderung der übrigen Knaben. 
$ 6.03 für .,&3 war eine freudtige Pe mit ausge- 
8100.00 Tolten Ci 33 Hi brochen. ſie trennten Tid ) bon ihren | 
Ka It —— * eilten dem Buben mit 
BE EI eee et e de, eaus zu, fie folgten ihm, wenn 
er feinen Standort wechſelte, wie die 
Kinder von Hameln einſt „Bunting“, 
dem märchenhaften Rattenfänger, 
naqʒogen 
Das kleine, bewegliche, hellgefärbte 
Tier war zahm, das will ſagen, es 
hatte ſich in der 
intimeren Verkehrs mit den Men: 
. Tchen, deren träge Neigung zur Unter 
or nung angeeignet und jhien ic, | 
up wie jene, in der Sklaverei ganz wohl 
zu fühlen. && hätte ja jeden Augen- 
‚Lit entwilchen und bte Freiheit ae- 
innen fünnen, 
Ihr Bändiger „empfand ſichtlich 
das Luſtgefühl, Staunen und Neid 
zu erregen. Die u en itanben gaf 
‚tend um ihn hertim, fogar der Mili- 
'tärinbalide, der den Garten beauf- 
'fichtiat, unterbrach feinen bejchault- 
ben Rundgang und betrachtete , 
‚ichmeigend und ernithaft die Maus, 


Sr, Rriea 
2147 Milwauntee 


dehan delt 


veraltete Leiden. 
Ave. 


Ecke Rockwell ein. 
8 "31 n dr r Di 


tung, imobei ein fleiner Schäber ber 
Iiermelt fich mit der Fsrage der Be- 
| Minor Maut Kotkäfli 
, Weiß, vertrauliche Fraucnarzt, | wertung jelbiger Maus beſchãftigte 
| —8R Lincoln Ave, Tel. Tiverjen 4743, ‚und die Veraleihung mit Salaman— 
1uidzsmix dern, die fünf Kreuzer, und Laub— 


Dr. Salen: Icher, Sta: ten: Spezialift. 
in allen Fällen. 3006 9%, Madiſon — 9 28 
Er; atınk 

Dr. Sront, jehder Affifteng d. Wtener Umiver: | ‚Rurfe ber Tierbörje. u iu; 
nt, a ee 5 Auch ein „Fräulein“ war mit ih— 
a gez rem Heinen, als Miniatur-Marinär 


ı Selb führte. Er fannte offenbar die 


gen, 
rcelle eek 
Ylur 


n | Abende 79 und Sonniags_10- — 1? Morgens 


N * 
Dreiitdenges Bridgebäude va: | IR 


Brivatma in bat s100 bis sıo, 000 ; zu berlete 
mäßige 


I Wafd 


Jabr⸗ in Bewäft am fe elben Plage. x Ne 
'slars 
. Ziage 
rreian Be tomipietl, sein Extras. Par» 

29d4** 
Bir verleiben Seid ur Grundeigentum und 
Krauſe 
Milwautee Ave,, 

21? 


fer oder 
295 


tiefer pi äne frei. ! 
Zahlun⸗ 
109 M Darts | 


int | 


“vielleicht um durch die Unterbrechung ; 


Dffen bi? 8 Uhr Abends, | 
Sonntags bis J Uhr Nachmittags. 1572 


—* 


d 
Offen 


"anderer bot ihm die Benühung eines 


sort! |meil“ halten zu dürfen, 


deunder : Ned! Sanwan 
Ba ; tumgsmaftegelm bon dem 


—— die Art, wie er das Tier— 


ARE 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif I4c die Seile.) iin die CSchachtel zurück. Das durch 
Weſtern Gastet and nnderiatins Go.—-Mict- di eſen Scherz ausgezeichnete 
Tomate |1ofe Büpchen wähnte die Maus nod) | 

„auf feiner Mühe, es ſtreckte die Arme 


De |fteif von fich, und mit einem einfäl 
.“ lachenden Kindergeſicht machte e 


* f ltend, als de | 
Die Mans. 2 Kopf fteif haltend, alö ob e3 — sin. 
* 


öffentlichen Garten t 


ti nad feiner weihen Renattamüte, | 


!der Kinder. 


Imwärts — aber plößlich volfführte Tte 


furzen Seit feines, 


Es entwickelte ſich eine Unterhal⸗ 


Kat frei fröfchen, die zehn Kreuzer Toiten, ind | 


rn m 


!perkleibeten Schützling nad dem | 
\Schaupla der Tierproduktion ge⸗ 
eilt, und als ſie fah, daß fich der ffei- | 


munter um ſich äugelnden 
"Mäuschens ängftlich an fie ſchmiegte, 
ſagte ſie: „Siehſt du, Erwin, wenn Vundomarſchali 

2 John J. 
‚du am EEE einfelafen a fat Die folgende Belanntmadung be- 
—— ſolche Maus im dein Bett zünlich der Regiſtrirung von deutſchen 


EN | feindlichen Ausländern im nördlichen 

Die Erzieherin würde einen Hub Tiftrifte von Xilinois erfafien: 
für dieſe pädagogiſche Weisheit une In Uebereinſtimmung mit der Pro— 
dient haben. 

Der einfach gekleidete und offen— 
bar nicht ſehr „feine“ Junge, der ſich 
ohne beporinundende Begleitung fei 
er Freiheit erfreute, war der Held 
de3 Tages. Und was er alles mit 
dem gebuldigen Tier trieb! E3 ivur 
den ja fo viele Vorfchläge laut, jeder 
wollte, dat er fie irgendivo anders 
binfegen solfte, einiae ftredten jogar 
ihre Hand nach dem Tier aus, um ec; 
zu ftreiheln; — Benorzugten geſtat— 
tete er eine derartige Liebkoſung. 

Zeitweiſe ſteckte der Beſiter ſein 
in die Schachtel, ; : 


feindlichen Ausländer männlichen Ge: 
chlechtes im Alter von 14 Jabren und 
er verpflichtet, fih regiftriren zu 
alien. 


bruar und mährt bis zum 9. Februgar 


aens und 8 Uhr Abends vorgenommen 
werben. 


sn Städten mit einer Gintwohner- 
rung bon der Polizei vorgenommen. 
Der Bolizeichef amtirt dann als Ober— 

egiſtrator. Werfonen, welhe in iol 
den Städten wohnen und derpflidtet 
"find, fich regiftriren zu laiten, milch 
fi in der Wade ihres Polizeibezirfs 
anmelden. 

In Orten, deren Ginwohnerzahl we 
niger als 5000 beträgt, wirb die Pegi 
jtrirung dom Roftmetiter geleitet. Tie 
in jolhen Orten anfälligen Berionen, 
melde jich regiftriren laſſen ſollen, 
miriien jih bei dem zuitändigen Poſt— 
meijter melden. 

Es müſſen ſich 
Alle Eingeborenen, Bürger, Eingebür— 
gerte oder Untertanen des 
Reiches oder der kaiſerlich dentſchen Re— 
gierung männlichen Geſchlechtes im 
Alter von 14 Jahren und darüber, wel 
che ſich in den Vereinigten Staaten auf 
' halten und nicht Vollbürger der Verei- 
nigten Staaten find. Tie Tatiadıe, 
daft jie ihre jogenannten eriten Pa- 
ı pierc, ed gen vom Bun- 
desmarſchall Gaben, entbindet sie nicht 
* Ball vergnügenden Mausbeſitzer don der Berpilictung, ſich ais deniſche 
eingeräumt wurde. Ja, fie buhlten | Feindfiche Arsländer regiftriren 
alle um ſeine Freundſchaft; er war laſſen. 
ihnen auch im Alter überlegen, und Kin veindliher Ausländer, der ber 
fe eine rätjelhafte Madt über das | pifihtet fit, fh regifteiren zu lafſen, 


I | und dies nicht innerhalb der Dazu be 
ſonſt als ſcheu verſchrieene Haustier, ſimmen Zeit tut, ſetzt ſich. abgeſehen 


ſeine Refultate auf dem Gebiete der |ven allen anderen geſetzlich vorgeſehe— 
nen Strafen, auch der Gefahr ang, in 
— genommen und auf die 

Daner des Krieges internirt 


Mäuschen wieder 


des Schauſpiels deſſen Reiz 
angern 

JEr zog überall umher, die Schach 
tel mit dem völlig geſchloſſenen Deckel 
in der Hand, die anderenKnaben ihm 
nach. Ein eleganter, gleichaltriger 
Junge ging nicht von ſeiner Seite 
und legte mit ſchmeichelnder Intimi⸗ 
tät den Arm um ſeinen Hals. Ein 


zu ver 


ſchönen, neuen Gummiballs von un 
— Größe an und bat ſich 
dagegen nur die Gunſt aus, die Zi 
Maus „Der: 
was ihm un: 
geeigneter Werbal: | 
fih mit 


|ter dem Zuruf 


2 


chen pielend von einer halbgeſchloſ— 
ſenen Fauſt in die andere gleiten 
ließ, wobei ſich das tkahle, lange 
Schwänzchen um ſeine Finger rin 


NT 
gelte, all das umaab thn mit einem | 
gewiſſen Nimbus, hielt ihr Staunen, 


Fin Seel von Rirl. 
ihr Antereffe in Mtem. Einige hatten 


zeitweiſe ſchon abgewendet, es Von H. Baudlow. 
zog ſie aber immer wieder zurück. 
Er hatte den Mauſezwinger wie 


| 
| 
| 
| 


* „Bi Talen,“ Tad u ar 2 ea 

der am fich gebracht, und ſcherzend Hreuß tau finen Fründ, den Bur 

ſetzte er einem vielleicht uns| Leweren;, „in de Melt fo vel Gauds 

———— lebhaften Knaben, der ſich daubn ae wi tanen, un ut de Welt 
M — 

n der Mufrequna, in der er fich fon fo vei Gauds halen as fei uns ge 
ent befand, die Müdenbeulen an! pen kann! Mi jälen 
den bloßen Wädchen blutig judte, Die | Geim geimen, iur Fich de Gelegenheit 
| Maus auf die weiße Mühe, aber er; hit — —“ 
lishte fie gleic; wieder und ftedfte fie — 

BR; All, 


is't naug.“ 

Hei ket dorbi ſinen Geſchäfts 
fründ verdächtig en, as wenn hei 
taxiren wull, wurvel Glas hei woll 
a, all vor Frühſtück drunken hädd. 

De minſchlich Lebensweg 
Ei balanzirte, einige Schritte, dabei un wenn en Minſch a⸗ 
+ rief es ein paarmal: „Edgar, Edgar id ud meiſt mit Veih ümgeiht, ſo 

ſchau, was ich am Kopf habe!“ möt hei doch nich gefäuhllos warden, 

Bruder Edgar fan herbei und | Un D dat i8 bi mind, Gott feiDant, nic 


be? 
iah nicht, andere, durch den gellen- | — un bauh Gaubs, 
en Zuruf aufmerfjan geiworben, Ta PR nun!“ 
‚ben ebenfo wenig. Endlich griff er, 


Dorbi ſett't ſich de 
d — nn 
noch einfältiger dreinſehend, vorſich mit den Buren tau'n Frühſtück ben, 


a und Lemwerenz babb nah bei’ 
s dl | pat unheimlich Gefäuhl, dat Preuß | 


— nicht 
‚finden. * em bi'n Handel äwer'k Uhr haugen 
So gehen viele unter lauten prah— pull; 


lenden Rufen, mit en Scrit- | füs nich: ben Händler fin Sat 
ten durch'& Leben, und glauben, daB | reefes Handeln irft recht nic. 


—— — dem, oder . Rupie „JE weit recht gaud,“ fäb Preuß | 
haben, nur Die anderen merken nic) wider, as hei’ne Bierbudbel 


davon. a ⸗ 

Das Repertoire der Produktionen iredt habb un mang 
mit der Mans war endlich ziemlich 
\erfchöpft, aber nicht fo die Schauluſt 
Der Befiter hatte fie | 
fchon auf der Kante einer Vanklehne 
promeniren laſſen, auf die Pflöde 


| 
i 
«| 
| 
I 


I 
I 


fad Lewerenz, „mu 


furcht 


wur ick 


und er war enttäuſcht 


un 


fennen, feagen, vör Preußen möt fich | 
leiner in adıt nehmen, un dat id fo 
pull von näp jet ad en Schaulimei- 
er bull Nohrunasforgen. Deien! 
ſlichten Raup hew ich hüt ulflickt un 
geſetzt, die den Schutzdraht der Wie- iſperlackiert. un du ſaliſt feihn, Le— 
ſeneinſäumung halten, dann auf den | |ierenz, dat de Lid mu bald feggen, | 
Drabt felbit, und nun machte einer | Nreuh i is ne Eeel von Kirl, Preußen 
‚ons ber Mitte den Vorſchlag: „Zu lhe tt noch feiner recht kennt, dat i8 en 
ſie am Baum, ob jie llettern fann? Kiel up'n Bla, twur’t wat gelt!“ 
| „Natürlich!“ verfegte der Tierbän- | My Hadb de Bur ämer naug. 


ibiger, der feine Aufaabe zu scheuen „Breuß,“ jüd hei, „To nel as id di 
brauchte, und dabei hielt er jte an ven | kenn, ward dat bald Tid, dat du die p 
Stamm einesftaftanienbaumes. Das | Mat tau binen Hals nehmen Ilettit; 
Mäuschen Jah wie angellebt da, denn uphängt m marbft bu bodh eis!“ 

dann macte es ein paar Schritte „So?" fäb Preuf un 


l — a ‚ ei 
aufwärts d ein paar nad ab 
— TER SEE SE 3 Il 3 din Meinung? 


ic Di Doc 


Ra, denn will 


: ’ —— vertellen, dat Daglöhner 
eine unvorhergeſehene flinle Wen ag 


dung, und flug3 rannte fie bligfchnell | 
den Stamm entlang aufivärts—-und 
jpei Ichwand in ben belnubten Heften | nenn. hädd ſei mi noch babenin 
und Zweigen, auf Nimmerwieder- Te 

feben. Die nachblidende Stnaben- Murans tem dat?“ frög Leiverenz. 
‚fchaor fchrie dor Leberrafhung auf,) ”a 2 ill id io arad vertelfen, 
bad Bübdjen mit ben nadten Xaben | länger du fettjt mi jo nich tau Wurd 
ſprang vor Erregung und Dergnügt- re 9 
heit, wie von der beinubten „Za u 


ger! Danke! 

J u 
* — ein paarmal wild ir ET) agföhner © Stedingſch ehr oll Vad⸗ 
t e 


der dod blewen un fall hüt tahmib- 
„Sie i5 aus’tommen!“ riefen eint- \dag no aramwen warben. Je gab nu 
ge Buben, danır fiefen fie in verfchies } pör ne Stun’n grad ut de Kauftrat 
‚denen Richtungen babon, um die rin nah de Lang Strat, don feih id 
Mär ihren räulein, Mütlern oder dor © Stedingſch langſam riimtüffeln 
‚Genojien zu überbringen. Der Tier: | m de t 
kändiger blieb allein zurüd, er ſegte rohrt! 
ſich neben den verhängnißvollen lehr. — O, ſeggt ſei, min Vadder is 
Baum auf eine Bank und ſandte dod! — J. ſegg ick, hei was en ollen 
kleinmütig ab und 8 noch einen |: Mann und einmal möten wi ali tar: ; 
Blid in das Laubiwert im feinen | wen, un bei is woll verwohrt — 
Händen hielt er vie I leere Schachtel. wat't ſüs noch för windſcheiwe Re⸗ 
Er ſaß ganz allein da. Sie hatten ——— giwi, dei einer bi ſo'n “> 
ihn alle verlajfen und fpielten mie: | fegenheit feggt. — Ne, Tegat ei, 
der Ball, gruben weiter in der Erde, Irün n is bat nich allein. Ick kam ie 
bauten an ihren Waſſertanälen. von'n Paſter, un dei heit ſeggt, hei 
—— wull nich mit de Liet nah’n Kirchhof , 
Siehit du, mein Eobn, jo ijt es ‚gahn, wenn hei nich irſ ſin Geld för 
auch im? Leben, und fg find die Men- he Beirdigung kregl — Un 
‚fchen! Wenn einem die Maus ent= |fei webder um vier ganz intwei um 
ſchlüpft iſt — — iuterWaddick un Weihdag! — Na, 
Laß dir's zur Lehre dienen! fegg ick, denn betahlen S' doch den 
Mann, denn is de Sak ja ut de 
Welt; mager Schap möten ebenſo 
gaud ſchert warden as fett Schap, 
un de Wull von mager Schap is uck 
tau bruken! Dat möt ick as Veih⸗ 


Itau mi fegat bett, id wier en Engel, 
un wenn id mi nic) wehrt 


Ya du wolf weißt, 


—*—— rohren Sei? frag ick 


⸗ — ⸗* 


Celeidie „Adendpoll‘ 


Bradlen | 


' Namation des Präfidenten Wilion vom | 
16. November 1917 find alle beutichen |; 


Tie Regijtrirung beginnt am 4. Sye: | 


einihließlich, und zwar foll fie an den 
genannten Tagen zwifhen 6 Uhr Mor: | 


zahl von iiber 5000 wird bie Nentitri- | 


regiftriren Jafien: 


Dentichen | 


zu werden. | 


Leim faufen um, 


mot! 


Fall, it Hero mi en mitleidig Hart | 


Veihhändler 


Reden | 


denn fo'n fram Reben mieren 


abe ! 
den Preßkopp 
arbeit't, „dat weck Lüd, dei mi nich 


— 
lacht, „alſo 


Steding fin Fru hüt Morgen all 


hädd, 


Lang mi eis de Botter 


Schört hett ſei vör't Geſich un 


dobi rohrt: 


Reihsdentiche, Achtung! 


into ne Seeheld beim Anblid des beweqli- Vefanntmachung des Bundesmarſchalls über die Regiſtrirung 
vom 4. bis 9. Februar. 


Anleitung zur Regiſtrirung. 


Die Regiſtrationspflichtigen ollten 
ſich darüber klar fein, daß fie durch die 
Regiſtrirang den Beweis dafür liefern, 
daß ſie friedlich geſinnt und gewill 
ſind, den Gefeben des Landes nachzu⸗ 
Ichen, 

Jeder Megiitratiowapfiichtige ſollte 
das ihm eingehändinte Kormular forg- 
fältig durchleſen und ben Meniitrn- 
tionsbeamten um Auskunft erfuchen 
über alle Fragen, die ihm unklar find, 
‚ehe er das Formular anarüllt. Tie Re: 
niitrntionäheamien find angemwieien, den 
Neriitrettongpflichtigen nach beiten 
Kräften mit Grifärungen ımd Mat zur 
Hand zu neheı. 

Jeder Meniitrationspflichtige mu 
bier nicht aufgezogene Photographien 
bon jich felbft, nict arößer als 3 bei 3 
Boll, anf dünnen Bipier und mit hei» 
lem Hintergrund, mitbringen. Xede 
Bhotographie muß er auf der Norder- 
feite mit feinem Wamenszug verfeh:t, 
aber nicht ſo, daß die Gefichtszüge da— 
durd) verbedtt werden. 

Der Regiitrationspflichtige oder fein 
Vertreter mu drei Gideserflärung®- 
„ormulare vollitändin ausfüllen (mit 
Ausnahme der Rubriken, die vom Me: 
giitrationsbeamten auszufillen iind, 
der Beichreisung jeiner Berfon und der 
innerabdrüde) und dieie Formulare 
müſſen vom Regiſtrirungspflichtigen 
veriönlich dem Regiſtrationsbeamten 
übergeben und in deſſen Gegenwart 
unteridhrieben tnd beeidigt werden. Der 
Beamte fügt dann die Perſonalbeſchrei— 
bung hinzu, beaufſichtigt das Abdrücken 
der Finger und klebt die Photogra— 
phieen auf. Wenn der Regiſtration? 
pflichtige nicht ſchreiben kann, ſo ma 
er an die teile der Nnterfchrift fein 
Zeichen feben uud den Abdruck des Dau— 
mens der linfen Hand beifugen. 

Der Rinnerabdruf dient zur Seititel- 
lung der Berjdnlichkeit, eine Methode, 
Die much in der Armee und der Flotte 
der Bereininten Staaten geübt wird. 

Der Regiſtrationspflichtige muß ſich 
zehn Tage nach Ablegung des Eides 
nochntals beim Regiſtrationsbeamten 
einfinden, ſpäteſtens aber vierzehn 
Tage nach dem Tetten NegtitrirungS: 
tage. Gr wird dann eine Regiſtrirungs— 
karte erhalten, auf der er ſeinen Na— 
men oder ſein Zeichen zu ſetzen hat, ſo— 
wie den Abdruck ſeines linken Dan— 
mens, in Gegenwart des Regiſtrirungs— 
beamten. 


händler weiten! Betahlen S' den 
Mann, wenn ick Sei raden kann! — 
Ja, ſeggt ſei, dat is all recht gaud, 
rik Lüd hewwen gaud reden: —* 
len S' doch! Awer hew nich 
Penning Gelde mihr in'n Hus!— 
Na, nu kennſt du min weik Hart Le 
werenz — 

De Bur hauſt't 

„Dor is nicks 
du min weik Ha 


anf 


ul 


tau hauiten; wenn 
rt noch nich fenn! 

‚denn mwardit du dat nu kennen. [io 

ren! Alſo ic hal min Bortemonne) 
ut un geiv de Fruſen Twintigmark 

Ihin un ſegg: Stedingſch, mi jam 

mert dat, dat de dick Paſter ſo tag 
is un Sei ſo vel Unrauh makt un 
Ehren Ollen nich de Himmelspurt 
apen maten will. Hei ſall ja woll 
gaud reden känen, wat? — Ja, ſäd 
de Fru. De Mann möt uck woll 
in Veriegertheit mit Geld ſin! Wur 
bel will Hei denn dorför hevmwen? — 
Vier Mark, ſeggt ſei. — Gaud! ſegg 
ick, nu bringen S' den Paſter deſen 
Twintigmarkſchin un laten S' ſich 
ſös teihn Mart wedder rutgewen un 
dei bringen Sei mi hierher! Ick ward 
ſo lang luren!“ 

„Dat heſt du würklich dahn?“ frög 
Lewerenz. 

„Ja, un ick ſäd uck glik tau de 
Fru, de vier Mark wull ick von ehr 
nich wedder hewwen!“ 

„Dat was brav von die, Preuß! 
ſäd be Bur, „bat hebd id di nid tau= 
Itrugt! Hett be Fyru di denn be fh2- 
teihn Marf bröcht ?” 

„Natürlich, dat freugt mi am mei— 
iten! Süllit mal hürt hemmen, wur 
fih de Fr bi mi bedanit un ad, 
unner be Minfden gem bat no 
Engel, un wur fei up mi infohrt, a3 
wenn fei mi up apen Strat füffen 
twull! Un füh, up bei’ Ort heio id 
hüt Morgen all drei gaude Dahten 
| dabn!“ 

„Drei“ frögt de Bur, „du heit mi 
doc) man bon ein vertellt!“ 
| „Ne, ’t fünd drei! \rfilich heio id 
‚ Stedinafch 'ne arot Freud malt un 
ide Tranen, dei fei um ehren Vadder 
weint, afwiſcht. Tweitens heww ick 
dorför ſorgt, dat de Paſter den ollen 
Mann den Paß vör de ewige Selig— 
leit utſtellen künn un den Himmels— 
ſüll rein fegt, dat de oll Mann ahn 
Moleſſen rin kann — —“ 

„Un drüddens heit de Paſter ſin 
Geld kregen!“ ſäd Lewerenz dor— 
mang. 

„Dat uck, äwer dat reten ick gor 
nich mit! —588 hew ick ſösteihn 
Maͤrk bor Geld in de Taſch, wur ick 
all en anſtännig Kalf vör löpen 
tann!“ Preuß kloppt ſich up de Ho 
ſentaſch. 

De Bur ret dat Mul apen. 

„Dat is 'ne dämliche Reknung!“ 
ſäd hei, „du haddſt noch vörher twin 
tig Mart in de Taſch!“ 

„Dat is ſo wid richtig; äwer de 
Geldſchin wier falſch; ick künn em 
nich anners los warden! Schenk mi 
noch en Glas Bier in!“ 


vu 


— — 
— Ein ſehr nervöſer 
Hotelgaſt wendet ſich an den Portier 
des Hotels mit der Bitte, dieſer möge 
dech die Bewohner der angrenzenden 

Zimmer um möglichſte Ruhe beim 
‚Schlafengehen erjuchen, da ihm da3 
gerinafte Geräufch foltere. — Einer 
feiner  Simmernabbarı fommt 
Nachts nach Haufe, dentt nicht an ben 
'nerböfen Herrn, und während eriih 
audfleidet, wirft er gerär —J ſei 
nen einen Stiefel in d —J Da fällt 
ihm das Erſuchen des Vortiers ein, 
und er beendet dus Wu atieid en mög 
lichſt geräuſchlos. Nach drei Stunden 
weckt ihn ſein nervoſer Nachbar aus 
dem Schlaf: „Ja, um Gottes willen, 
Menſch, wann werden Sie endlich 
den anderen Stiefel in die Ecke wer 
ſen, ich warte ſchon drei Stunden da— 
rauf!“ 


Nervös. 
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— ——— — — — 
Zudergehalt des Moſtes zu erfahren, durch die Gährung zu Jungmwein; ber zum m Herbfte — Jahres 25, 000 faft, Maulbeeren, nn Malven, Chriftian Meyer war geboren undzwanzig Stöde enthielt, und es 
zu welchem Zwecke man ſich der Moſt⸗ Jungwein wird durch Oxydation oder Millionen Tiere zu entwicleln vermö⸗ Cochenille, Kirſchſaft, Kermesbeeren, am 4. Juni 1797 in dem hannöver- | erfüllte ihn mit Angft, daß er-fie 
Itoragen bedient, Aufnahme von Sauerftoff zu altem|gen, vermag natürlich auch der üp»)Blauholz, ‚Rotholz in Ubtogungen, | ichen Dorfe Neffe, von mo fein | vielleicht zum arößten Xeil- wieder 
‚ten Yudergehalt in Prozenten ange: | Meine. Zu diefem Smede füllt man |pigjte Rebftod diefem Andringen und | Saft bon roten Rüben, Yndigo und | Vater iin Sabre 1803 nadı Hanı nad Bremen heimſchleppen müſſe 
ben und ſomit einen ziemlich genauen | ihn oft um, fcheidet jo die etwa noch “usfaugen nicht Stand zu halten und | Zuchfin. burg überfiedelte umd fi Anfangs | Doc unverdroifen, mit Yam- 

banı aus ihnen tein | © Schluf auf den Nltoholgehalt des zus im Meine befindlichen Be an acht ein. Alle Verfuche, dem Vorbrin- | * Riechſtoffe werden den Weinen als Tiſchler ernährte, dann ſich aber burger Mut umd VBeharrlichkeit, 
ausgepreht werben | (künftigen Weines geftatten. Der Als | ab und bringt bie Flüſſigkeit mit wen De des verderbenbringenden Infettes | etcnfo in der mannigfaltigften Weile: auf die Stodfabrifation. verlegte. | machte er fich aın vierten Tage bon 

Sen Folaenden Zeilen jo recht dem tan. Gine zu weit getric Dr ine Ein: toholgehalt der berichiedenen Wein: | Saueritoff in Berührung. Dan ein Ziel und Ende zu fepen, haben zugeſeht, ätheriſche Oele —— zu Obgleich er in dieſem Fache eine Neuem auf den Weg. 

D— einen ſorten zeigt je nach den Unterfuchern | nimmt an, af ein Hektoliter Wein | nichts gefruchtet und genußt, ——— Behufe an u. ich er außerordentliche Geſchicklichkeit be-· Am Vormittag verkaufte er drei 

und allein ter Name Wein aebührt, eigentümlichen Geile n: u man ungemein ee Zahlen. a PEN DE Liter Sauerftoff ver» | mit alleiniger Ausnahme des eingi- | gepriefen, aber eine Verfälſchung iſt ſab, ſo waren die Geſchäfte, welche Stöcke. Das war ein recht gue 

a ae ae 1 ek” zu Senke für einige zebrt. Das öftere Abfüllen des Wei: |gen, die Rebjtöde auf einem als ver= und bleibt ein jeder Sufah, um - er machte, doch nicht groß, denn die, Anfang. 

Bitte übergegangen IR; fo even zeichnen pflegt. Wa ef einlich ent Weine mögen. folgende hier ‚einen ‚nes bermindert aud) feinen Säurege: ſeucht zu betrachten den Weinberge Bouauet zu —— vo oder WEI Händler, an welde er feine Stöde] Am Nachmittag aber fing eg am 

sit nom *obannisbeerivein, Stachel= | ttei äftige DOrn- | Plah finden. Madeira: unb Port: | ball, F durch die Praxis und viele nach Möglichteit auszugraben, das gar erſt hervorzuzau * Roſi⸗ ex kaufte, drückten die Preiſe gar zu zu regnen. Die Leute gingen mit 

— 9— "ber Sübfeeiniulaner lobt dation aeiwilter G — Der wein 18 bi3 20 Prozent, Malaga 12| Verſuche feſtgeſtellt iſt. Holz zu verbrennen und das *5* Künſtlicher Wein —* 5 n Ben: ehr herab. Und als gar im Jahre Regenfchirmen und brauchten alfo 

feinen Palmmein, ber Sndianer berei-| Sülfen ı—16, 5 Iofaner 9—10, Champagner) Jedes Faß, DaB offen ſteht, as mit Petroleum oder ägenden Flüffig- | nen hergeftellt, —* todnete Pflaus; 1807 der Kaiſer Napoleon, um jei- Teine Stöde. Der arme Chriftian 

tet Sich horn, fomie Birienwein. 1g 110 11, Qurqunder 9—11, rar er gene werden, ba il jen | beiten zu durchtränfen, wie Schwefel» men müffen herha * eg ger ‚nem Erbjeinde England die Lebens- fonnte feinen Sandel mehr zu 
ee isener eilt fi bie Mtulane Deine 9—10, ” reaur 9—12,' Flüffigfeit verdunftet und der Wein tohlenftoff, fchwefliger Säure ufm., ten ‚Wein berzuftellen, und Das por abzuiemeiden, die Stontinental- Stande bringen. 

es on Ayesenfaft u | ‚| Rhein: und Mofeliveine 9—10, wäh- ſich in tüblerer Temperatur 2 um fo der Brut der Wurzellaus den | Schlimme it, daß bie zu iverre verhängte, da fant natürlid Die Dämmerung brad) jdhon 
wird; furz aus einer Reihe Vertreter | ben in einen großen Bettich, um zer- | "1? Die erit jeit kurzem eingeführt ten | menzieht. . tan kann etwa 2—2 * Gataus zu machen. bis jetzt kein Leittel gibt, .. ei Samburgs Handel gänzlich, und es herein, als er mit feiner Zaft bon 

a teins aetoimnt man are Ranptt zu werben. Die Boktke- joke ——— en Weine meiſt 15 -18 Bros | Schmwindu ng für ein Jahr anne jmen; | Die Krankheiten des Weines, welche | nenmvein 2. echtem Iraubenfafte 3 trat eine traurige Gethäftslofigkeit Spazieritöcden in die Nähe des 

nahen Getränfe, a ntee nice bie Blutzne im Denen ber Moitnäßc zent 2 Ittobol_ enthalten und deshalb ie lleiner da 5 daß ı) iſt, — ——— vorübergehend auftreten und unterſchei iden. m eine verbängnikbolle Teuerung Ihcaters gelangte, Die hell er 

ben Namen Wein verdienen. Dieier müflen u3h Holz fein: ecit neiterbina gs ih nur zu Frühjtüdäweinen eignen. der Schwr und, Anſtatt Wein oder nicht in der mangelhaften Reinigung) Mol! man eine Seſchichte der r Lebensbedürfniſſe ein. Dieſe —— Fenſter eines benachbar 
. Fe ——— aa ee ge WE re Den Gehalt an Säure pflegt man | Spiritus nachzugießen, fann man|der Gefäirre und FFäfler Ihren Ur: | Weind verfäl chungen fchreiben, fo.‘ : u h bei B 

oebührt nur dem Safte der Mebe, des ft es gelungen, Sem entgsfäße mit; — an Saure er : bi N it —— machten ſich auch bei ten Kaffeehauſes lockten ihn, und er 

— 24 a ne pie Durd bie Maßanalyſe ſeſtzuſtellen. auch 6 las ugeln oder ähnliche Ges | Tprung en laſſen ſich in folce | müßte man big in ie graue aus der Meveriben Samilie fühlber. 2 ein, um eine Tafle Bad 
ee tt uns aan Zune nat | Einen be ‚Sleine alle anderen Sup; ! welche fich barauf aritndet, daf —— hineintun. —— ſcheiden, welche TER auf den Ge- | zuriidgehen. In ——— ſoll man nabbhans regierte fortwährend im Kaffee au trinfen 
er Heimat der Weinebe Ka Bleibt bie Hansen anariffen, tel auch ber beſtimmte Menge Aetznatron die Bleibt ber. Wein tlar, Icheibet er ſchmack ausüben und in ſolche, welche | Weihraud) in den Re gg haben, ‚Safe, und Ser. files Gbsiikian Beicheiden be PN 

Selebrjar amfeit die Ant port 1 fi ig; Moſt durch aelöfte Sal itt, Die Eigenſchaften einer beitimmten Menge f en Beitanbteile — — Farbe bes Traubenb! utes verän⸗ Perſien —* bie — ig * mußte gar häufig ſich hungrig zu des eleganten Lokals Platz, machte 

— — ci rt —* ntwidelung bes ra ee Säure —— ‚bermag, doch jerbft et BE IR Anwendung hö= | dern. In Betreff der erfteren vermag | tränfes durch Dohntöpfe, Griechen Bette legen, wenn er Abends heim rl Veitellun, bie Togleidh. tr 

ned aus Stolhi3 am Sc u te in pordfen Gefäher vor ic) geben dürfte vn eingehende gen De ERBEN. fo gilt —* als fla- man nichts, man kennt die Urſache ſollen das Iraubenbl ut wit ze fam und den Tag über als Sto Han Se Sal che 

herleiten au Fön * are une fe welche zumeilt aus Giche 1 berfer, UT Rrattit er fefleln und be ſchenreif was bein veißen Weinen im nicht und kann daher zunächſt zu ih— ſer — um die Verdau — —— sel) gelöft hatte, en . ne — 
tich auf bie wilten Neben, welche im tigt werden. Ju früheren Zeiten ge ar — — —* — ui m yayen Den —— er —ã a fol Elend vergingen en Der * — hatte es ſo 

— — —— , Da nun häufig leider die Trauben crforbert, während der Rotivein nur! Anders verhält es fich mit ber| | Beilpiele genügen. ö ua dr N 10 em er ee ne Bd ee ginn 8 

Donautale die Bium nrüd in einem Zuftande gepflüctt werden Fehr viel Fürzere Friit beaniprucht, | Veränderung ber yarbe. | Mären biefe 3 Zufäte u.j.m. al3Ver: ' Jahre, als das große Ungemach am wollt, daß der junge Hamburger 

* — müſſen, wo ſie noch nicht bei ändig freilich feinen Wert durch langes La) E38 können die Meine fhwarz wer: |f ätfungen des Meines zu bezeichnen, zweiten Weihnachtstage 1813 heran- Stochändler gerade in jenes Kaffee- 

unit Denen Der Seiuftod Im More ben, N ee sn ‚reif find, mithin menig Suder, aber ern erhöbt. Sogenannter Shiller-| ben, e& fommt vor, bafı Die Rotteine To weiß man eigentlich nicht, welcher Fam — die ichon oben geichilderte baus geraten war, weldes damals 

ve — Pe — —— * gr ie . ih: a6, Den in defto mehr Eüure enthalten, To fiel wein, d. bh. Weiß- und Ptotiwein zu jihre rote Farbe verlieren und die Ausdruck zu wählen iſt, um die Flüſ- Maſſenaustreibung der Armen und den gewöhnlichen Verfammlungs- 

— Wein ar wo en NE in Bann fi d de Weinbauer geateu ngen, die Tammengefeltert ‚ Drau ht eine mittlere ; Weißweine ein dunfleres ng zu bezeichnen, melche feinen | Schwaden. ‚ort | ver veibziger Schöngeiter, 

en binmerten eiche Rammen eh * GBGüte des Weines durch allerhand Zeit. doch 3 eigt die Bereitung dieſes annehmen. ropſen Traubenſaft enthalten, ſon-⸗ Meyer ſetzte mit ſeiner Mutter Schauſpieler und Theaterbeſucher 
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Eolakzufen in der Wette era Mittel zu verbeifern, ein Getränk Miſchweins, daß die Weinkultur dort; Der ganze Vor ‚gang erklärt altem aus allerhand Stotfen herge⸗ und den drei Geſchwiſtern über die bildete. 
u 


und alten haben. — * —— einem ur a euf . * igen Stufe ſteht. denn daraus, daß der Wein auf irgend eine | Helft werben. Die — > Elbe noch Stade. Dort aber warcır Und wie der Zufall oft wunder⸗ 
aber nachweisbar eine —— —*— —5* Sahrgange annähernd | bie — ——— VEEENREN Weife mit Eiſen in Berührung ge— zeichnet dieſe Produtte als Aunſt- der Vertriebenen bereits ſo viele, lich — ſo jollte er aud) diesmal 

Buttaroeivöfife wie unſer— | nabetemmt. — —— UND — „ [fommen ti, woburd ich ein_ fefter | weine und macht jtazt sagD guf ſie, daß die Nenanfommenden Tein, etvas Gutes zu Wege bringen. 
ttere aus dem Diten us Aſien dies 61 in hi Durc) Drei a ten * mon) Die ——— Deine | werden aber | Rieberfchlag bildet, welcher freilich um bloßzuſtellen. die Verfertiger he interfommen imebr finden fonm-| Un einen langen Tiſch an der 
bekommen haben, ae inn: e& an. dem Make zu hindern im GStanbe ılt, Pr. Bun * den —— verbeſſern. ohne jeb — Zune vollkommen ! Hat, mit ber Ye zu Boden mt und ben! gu —— zu Dur und —* ber iion. Sie muhten alio weiter waı ernen Seitenwand taen etwa zwölf 
Wahrid einlichteit, \ ab auf Weiß fich auch leicht einzelne aanı Beer en — ntochen DER ER oſtes 54 ge wur —— —— vis Mein in Bezug auf Geſchmack rd aber nur Zi Sen gelingt dern durch den siefen Schnee, md Herren nnd führten eine lebhafte 
u br nrühten berärbteile ftamı - E derminderung es Waſſergehaltes. die — im, den berjchiebes | |&eruch volljiändig unverändert läßt. das Vor —* n, der Herſtel lungsweiſen fanden endlich in einem Dorfe un— und geiftreiche Unterhaltung. Dazu 
N ) Bermebruna de? Auderachaltes undiien ( —— heißen moaen; faſt im— | Segen das Mer! blaſſen der Rot— ſind zu viele, derGewinn lockt u ineit Bremerlehe gaitli he Ant tranfen fie Saffee, Glühwein und 
unlöslich gewordene weine hat man vielfach empfoyen, und fo gehen bie Kunjtiveine im Han: wo man ſie in eine Scheuer Puisch, die Einen dies, die anderen 


zumal auch ſprachliche Grün ieſe durch i at verloren geht und die g, Bor mn ner Th 
n Ruperläfii rückgebliebene Maſſe leicht in g ahme, 


* etzen der Säure. mner 
Inſicht ſtüßen Hoffe im Sitei * * net hen den @ 
Anſicht Mmu2 Eiweiß ſtoffe im Wein, bezw. ſind es den Wein, welcher dazu Neigüng zeigt, del ungemeimn gut, machen den Her —— ie kleine Baar- das 
in zner (Kensrmun 5: 2 5 * ſtell 3 + eine j ’ x € er - Ä s : 3 2 
en ie ea vie ma fein 9 en Moſt i - in Folge * Erwärmung kleine in part geröpmereite Fäſſer überzu—⸗ ſteller des Gebräues wi ie ben Verkäu— ſchaft war längſt aufgezehrt. An den intelligenten Phyſiogno— 
— J Ddermt —* Il bi ————— Norznhs una wiiier Ertr Een \ 144 * ya a ana Mu Aoyr > + rit — en R —* F Fe u. 2 4 * 
ns keine Rechenſchaft darüber zu ge- deine Kerne und Kämme, namentlich En Pr. BIS PEERINE WR u ——* | lien, Vas das Braunwerden der pe Th u sep Eisen Ehriſtian mußte darum fich und die mien, der Gewandtheii der Rede 
— * * ka N en ın Meibineinen +01 ei m ! m Durch drei Mittel vermogen wir Weißweine anlangt, ſo unterliegt es d die Flüſſigkeit als Wein! Obſtwein X inen mit alierhand Gelegen heits⸗ und Gegenrede und den hie und da 
I Rices - il zuerſt die Seeren U bon Weihbeien, zer 4 m⸗ —57 Ef nn ine J hnllfiomm u 3 (x: oder toffelſirn hilden Seinen mit allerhane — = * * 
—* u > > A en 7 ) ichen Ge * J rhalt, pi te IX 0 — eint Fair vollkommene Klarheit wohl keinem Zweifel, daß der Ein- oder Zucker und Kartoffelſirup bilden 3 ‚ten er äbren Dad gelang ihm etwas abenteuerlich und verwogen 
4 ARENA * am Malagawein wahrne ni Neuer: | nes Weines zu erzielen: duch Fillri- fluß des Sauerſtoffes es iſt, melcher | meift Ste Grundlage, Waflerzufag i lich t - in dürftigfter Weiſe. friſirten Köpfen fonnte man leicht 
li SE DIE s I} : Furcht mar Die om Tech! Ar. N 8 uf rp} 4 ir | a pn — ss S rerite nur * en F Zu . — 
“hints fo bat uht man * tem lleb bei | ten, durch Sufaß bon rein mechantid) | eine derartige Farbenberänd derung und Hefe bringt die Milyung zum Endlich, im Sahre 1814, zogen Die erfennen, dei die Gefellfchaft aus 
pres Nr nen, Dahb man den Wtoit wirtenden körper n und durch Dinzu- | vollbringt, wenn und auc genaue | Gähren, "Farbe iſt t leicht Durch einen I". 8 24 war Schriftſtellern und Schauſpielern 
Sagen und 5 vn} ia 0 Teich J F torf ⸗ No genannt aröſt f porge⸗ Franzoſen ad, und Hamburg war SU te I De p 
nk u Wärmenrad en ein-: fü Ben DD m g: eich eilig &emilch und! Unter! uchungen über biete n Moraang | ber genannten Faröſtoffe he tbo We⸗ * DE ireie Sanseitadt beitand. 
1 12 RER | * nreNer (0 „PO ı L Ui. 
kur als von m Körpern, Inoch nicht aufgeklärt haben. Ks Mit» |Erasht, der Niechitoff oder bie ätheri; MTeder cine Freie Danieitadk. | Segenitand il Unter- 
ceiprochen wird. Dedfounohntitan Yl im 3 (Su r — h ſche nm l das Bouquet ar | Day to DIN mer erholte ſich nun Den egenſtand ıyrer nter⸗ 
zuckergehaltes Als rein — wirkende Klär- tel gegen die Krankheit empfiehlt ſchen Dele müſſen das Bouquet an > ö a nd haltung bildete das Gaftipiel mehre- 
am einfachiten ; mittel verwendet man ungemein fein man ba3 E’önen mit (Ftweiß oder leben. Sollen mir noch einige Zus glüdlichermeife und wurde wieder ver fremden, berühmten Schau 
i 'ILiL, q ” 
parte in feinen Toieler und Schaufpielerinnen, die 


ee ñ—n — ⸗ t in ihm auf: en Fein. San e die,die Behandlung mit ſchwefliget — Kunſt⸗ 9 nd. * 

——— he: ‚ reinen Zhontorten, rubrt fie orbent« | Säure. I weni ten Bereitung eine Im erwas Meile n ipzi 
zutet, begonnen werden oll, zumal; DEN HEN rg ) Erfind [ chap ich im Weine umber und -Täpt fie fi] Nicht fo recht zu den Berfälfehun: |anfehnliche Zahl von Schriften qezeiz Dandiverf zu Liefern, erfand er eined zur *9 nach — 
dann zu Boden jenten, wobei ſie alle gen des Weines fann man das ! Ver⸗ | tigt hat? „Holzfaſern, Hol belſpäh tie, neue Art von Sp az erſtöcken, die waren. za tvurde na ) Herzens⸗ 
cker rein ſein mi J eshalb in dem Weine ehinel Teilchen fahren von Gall und Pétiot rechnen; Reiſig von Eichen und Zwetſchen, mit Fiſchbeinſtreiſen umwunden * ers —* — —— 
Rohrzucker verwer werden mitreißen. es entſteht vielmehr eine Verfäl fäyung | Schleb und Weißdornzweige, Hol-⸗ und umflochten waren. das damals ſchon ne war 
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ext den? aus ie! reiteten Wein Auftreten berjeide N ira) eine Ab— Hefen in —— Seine andi äcken, Man wußte nicht t, — am fa: * „umergen aller F hin Sitie. > die Winterfälte hinaus gejagt mit erbindungen anzuknü vfen. Fortſetzu Seite. 
einen unangenchmen dumpfigen Öe-|tühlung zu verhüten fucht, oder aber um mögli aus ihr 1265 fcheint die Ara heit zuerf im | feinen it nie erreißba jein Tann. un 6 den, befand fich auch ein jehaehn-| Aber cr hatte anfänglich ir — — 
PA a lebt. weshalb ei unten deß ma: EI RE SR — Unſer Regenerati elverfahren de Ri z 3 F — (en — 
[mac berleit . A, ! hal s un lich den 9 erhitzt, wodurch die Gäh— heraus zu Ar nenn wobei ſoge⸗ Rhonetal aufge treten zu ſei n, yo einzige Bert —*8 Metk, Sedo fir innere rd jähriger Jüngling Namé ns Ehri⸗ woe mig Glück. Die fiſchbeinumflochte Wichtig ir Mänter 
it, Zrauden dehufſs Der Sbernbereis | Tungdorgantsmen abiterben. Yuc)inannte Filterpreifen ungemein Tcha- nabm fie erit im Nabre 1868 eine der= faıcite irn, — „gelamwärte, Ge sion Meyer, nachımals Veliker dev nen Stöde kannte man in Leipsig * 
tung zu * icken. zumal die Verſen⸗ ſchwefelige Säure tötet die Pilze und genswerle Dienſte leiſten. artige Ausdehnung und Seftigteit an. bat 1 feinen, Yeaug, wenn ‚das Leiven et größten Stofabrit Enropas. Mt noch nicht, Alle Händler, denen = Bee Stprobten Heilmittel, Bie fell 
Du 10 einfab und be! Yart 9 der & a2 . " ng Beitan d 0f t PR I Wiens (den s o , anf 
ung bon einſach und ein Verſen den des Moites zu, Der Jungwein i iſt in einer fübleren | ta allgemeine Furcht fich erhob und erfi ir wurde en erlän a: ed, di; fo. eier Mutter ımd drei Fleinen Ge— der junge Mann e ine Waare an — Basen, 00 — Selten Die m 
u ei mei rh Mifchuna mit fri- I — a u ——— ⸗ Kumse ———— ei 2 

uem ſich aeftalt ei Iden man durch) IRi ſchung mit fris| Temperatur aufzubewahren und batıman die eifrigiten Nachforfchungen  Henfreie Information” einzuholen ünfer ſchwiſtern wurde er ins zu 9% hot, betrachteten Ia3 Fabrikat mit nom fo barmädtgen Halle Con gebeten 


: Behufs der Gewinnung & onbers Icher Luft leicht entichmefelt: < auch ver | jo eine langſame Nachgährung durch- nach der verderblichen Urſache an— | ‚Ertsinkinegtneratiu —— J 4 trieben und ſie beſaßen alle zuſam Mißtrauen. beiten au @eets $1.007 er 
füger Weine und fogenannter dei: | Ruiah von Galichliäure unterbricht | zu Landen, E8 ift in Europa mit den bößften e und € 
veine läßt man die Trauben am Stock die Gährung |polfftänbig Hart und reihlih Mein! Ein Inſekt ſticht die Blätter an | leeren Worte, wir bringen abfoluten Beweis pfennig. Der Bater blieb franf in | Yauft e er mır jechs Stöcke, und der —Rrof. Dr.Bots Stärkun ie Vaſtillen 2. 
—* Da von zwei Moſten mit gleichem | fein ıfriftalle ausfcheidet. Der Mein und leat Eier in die gemachte Oeff.! ı Dan oebe, erlane c8 Tann Mr fo manden CITIE! Hofpitele zusamburg zurüd. | Ertrag reichte gerade hin für die ‚Tania win Nti@t auriedenfet, * 
—* — —————— —* —** bei ns | mere SU füer ihmedt, ohne ba- | erftoff auf, welcher auf die Farbe des mangel den Stamm hinab und ſtechen —332 of Regeneration, Büterich Davouft and) die Aranfın, Traurig betrachtete Mener sit —* —* * — 2 
aber datauf zu achten hat, daß die für einen beſonders beſſeren Wein —A von Einfluß iſt. Man hatdie Rebenwurzel an. Da aus einem 101 M. Giest @tr, German, Dant eng. aus den Hofpitälern ſchleppen u! ein großes Ichweres Bündel, wel- Beh eutice Apotheke, 


, machen, während weicher er ich, ftellte. Tektere mar bald gefunden. - | Ehrungen preisgefrönt, Wir brancen feine; MEN Mur einen Ihaler als "Behr. Im Laufe von drei Tagen ver Wlr arcee ni Weed 92.06 
ei ati; ober entzieht ifnen! Da te 
! Tan 
| Sn 
Ira ubendeeren nicht zu ra aubentofis erzeugen, jo ijt es von Wichtigkeit, deniten Eay aufgeftelit: der Beh ivier m Srühjahr vorhandenen Ei fig) bis — EWuevxdioolone „13 der * bringen ches nod) mehr als Pepe | 725 @8s See * ie Sue Ih 


m 4tiht 


nrg In allen Stasten. Preis $2.00 bi 
ſonders b Zn —— 
nach Möglichkeit in an, ders gedaus | Zudergehalt der an Säure etivas är- nimmt nun große Mengen von Sau- nung; dieſe wandern auß Nahrungs- ‚Mr Nebensfeage werden. Man wende ſich mi.y fehlte jeboch nicht, fo hätte * 7 7 — 
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— — — 2 er 118. 
Die — des heilicd 
| gen Petrus. 


Von Haus Fraungruber. 


Das bött fih der heilige Petrus 
Gwiß nia tramen (träumen) laffen, 
daß er amol für'n Boanftingl ſollt 
Botengäng verrichten! 
Wia der Boanitinal in Sterben 
glegen iS, jagt er zu jein Meib: 
„Shtesl,“ fagt er, „bintern Schubla- 
Denkaften liegt a Strumpffädel — is 
a Sparktafjabühl drein — mird dr 
groß taugen. Braucjit eppa an qua- 
ten Rat — aft fraait 'n Birnegger 
Saal, dbäs is der Pfiffigſte i im ganzen 
Oxi. Aber ſag beilei (beileibe) nit 
von Geld — daß d' oans haſt!“ 
Wie eahm der Strumpfſäckel von 
Herzen gfallen war, is der Boanſtingl 
weiterg' ſtorben. 
Drei Täg drauf haben ſ''n ein- | 
graben. 
Bei'n Hoamgehn von Freidhof 
trappelt der Birnegg ger Jagl neben 
der Bäurin her und ſie ſagt zan 
eahm: „Auf'n Totenbett hat 'r noh 
auf dih denkt, der Boanſtingl. Und 
ih ſollts belei neamd ſagen, daß mr 
a Geld haben. Verſteht ſih, ih ſag's 
neamd, koan Menſchen nit und if 8 
ah neamd, aber 's i glei, daß —RX DR F N — EN — J Pompeian 
redt davon. —RX —D — NEE EEE Ei N } N is, 
Der Yagl jpikt jeine Dehrl. „Eh N SAU — Se > N \ TÜRE \ Nr Beauty Romder 
wohl,“ moant ’r und huaft a Weil, . RNIT — u N e N TTS ® verleiht der Haut eine 
„auf mih fannit dih verlafien, ı AR N NET x — * t * ee ee 
ivoak bon nir. Kal’ 8 d’ aber iren REIT Eee Wr N U u Bleibt haften, ohne aufzufal- 
braucht, ih hilf dr ichon.“ ER IT — a : — — len. Trägt ſich ungewöhnlich 
Aft fan |’ zu der Totenzehrung. 2 N — N sc ERS; Iede Frau ficht vorwärts in die Ka lang. Sat einen Tieblichen Wohlge- 
Dö is ſoweit ganz luſti wen, wie's ing: neue Saifon, welche jo viele Vergnügun- —9 ruch. Erhältlich in allen gewünſchten Haut— 
halt ſchon der Brauch is, und hat an Egg Ge 


a 5 — — Schattirungen, Fleiſch (die populärſte), weiß 
dauert bis auf d' Nacht — mein, in gen und Triumphe verſpricht, die Saiſohn und bructt. In allen Läden, 50e die Schachtel. 
Winter jan die Täg alle kurz. Nacher 


= 


— 


An des Theater8 und der Oper, des Tanzes, ber Ponpeian Day Cream 

haben die Leut noh a Weil aitritten RN z — 2 2 u . 
er auaanand selteflen und der Luncheons; der Liebe und ijt ein vornehm parfümirter. ſich verflũchtigender Cream. 
und aft ſan ſ' ausanand. h : z Gebraucht ihn als Grrimdlage, ebe Ihr Bompeian BeantnH 
2 rn die der Schönheit auf dem Border aufftugt. Yontpeion Day Ercam 


Die Boanitinglin roat (jinnt) a 
mena, leat jih aft hin und mödt 
Ichlafen. 

Um Mitternacht 
wer bei'n Fenſter er 

Dirndl iS foans ins Haus, 
eppa wer feniterin fam, muaß 
was anbers jein. „Was hats denn?“ 
fragt die Bäurin und loit: Da Hodt's 
nob amo!. Steht j’ auf und fdhliaft in 
Kittel. Derweil tuicht’3 ah dritts- | 
mal. 

„Ra ja, is 


fim eh ſchon!“ 


Sie macht's Fenſterl auf und N 
ihhredbar datemina (erichroden). DERESA EN ja 
Steht a weiße G'ſtalt in Schnee, FRBAZEN E 
bat an weißen Goafbar t und jagt#' h 
„Weib mach auf! \h bin der heilige CR 
Guat, daß 'r d’ Schlüffeln nit mit 


erhalt auch Die 
Fu e folgen Haut zart, weich und geichmeibig. 50€ Büchfen in den Läden. 


Bompeisu Bloom 


Seficht oder Gefellichafts- Kleid — was ein volllommenes Rot, fo zart, jo natürlich, Dah es, wenn | 
twiegt fÄhverer auf der Wagichale des Erfol- Bunt a % Ki EEE nd a 
ges? Was fehen bie Leute gr und was * — m FEN 

D) Im 4r. 
N THE POMPEIAN MFG. CO, 
F N CLEVELAND, O. > Im I IN 
— “„ — di Rn NN N) 
/ A, N UF en, \ 
ve ıi ll) | en Aura Kam I 
mil Mm 


z er * Kayın " . = y r R e — LI’ = 
Jah wer 2 glei eimahuppt oh — (ade) TELHSUHDORGERESGBBIENG a an Je L meer ——— 
ı I il. De . — 

Der Petrus hat's gnädi. Er riegelt 
die Tür zua, aft jchlupft 'r in d’ Stu 
ben eina, broat d’ Händ aus umd — 
predigt: „Weib, ih ſage dir — gib 's IT nn 


m en | du. 

Geld her! Mich Tchict der Boan (Umbängetuc), fhiabt 'n Strumpfz' ia aar der heiliae---Birneager Xaal!“ | „nimm dies Meine Geichenf, Duinoh Wucht und Schwung darin,| Die beiden Herren Fauften jeder! Zür Chritian war das Wichtigite | allgemeine Dinge; er erzählt Wihr, 
22 4 iu Li “rril _ iLiUN ı A| > . ‘ las i 

ſtingl —“ 


— its hübich | ein 5 r Nbichni Yj ielbft betraf. | erzä A e Rei, 
jädel mit 'n Sparfaffabi had! feſt ins o moan ih ah,“ bedeut der an- eleganter Herodes! und auch das Aeußere iſt ſehr hübſch einen Stock. der Abſchnitt, der ihn ſelbſt betraf. Dinge zen — zum = 
. - ‘ ‘ - J 4 ‚ J wi ⸗ 2 2 — = * — a0 a an nn oe nt Y eh r © f u —F e tr 1 * ia, 
„Aus is 10 war 7 In Miaperleibl und geht in d' Stadt. der Landjäger, „und hiaz wird ber Blitzſchnell neigte ſich die große und eigentümlich in ſeiner Art. Dies wurde von anderen Per- Der Dichter hatte in ſeiner Schilde * und — —* zufaili, 
— „hr sivi il l 1 ti x 24 " % 5 5 * ii J— —— ⸗ * x a " — — * * 2 ..y ‚8 an Han D * — 18 ⸗ 
droben in Simmel, mein Mann? SO ‚N “ rat der Beamte, „bie Bä iftae Mann Oanfiedler drein in Geſtalt Mahln nanus über den Tiſch Sehen Sie doch, meine Herren! ſonen bemerkt, und es näherten ſich rung des Vorfalls die Geiſtesgegen— — = — 2: Aa 
— *3 2 u yV am rim e Bauet 2 l Neil m ’ J 2 z = a — a Yo en Eu 5 ’ — a n . a3? “A x In 
Spetafl, jein Lebta war er foana von ame ön Grund oder Zandesaricht. Du jagt ab die ımd ermtichte den Doktor beim Sire- Was Foitet ein jolber Stod?‘ imebrere, Sin einer halben Stunde wart des Stodbündlers geprieien, en N N 
Sr ur * “ ch Brun ooder * x — a. I . — en 8 JE ul: \ * ʒ ana; “1 y nr — F we ei i * nr Mn. ! bon n ee. „In w Teite 
— wenig bauen?“ ——— gen. Er zog ihn nun zu ſich her „Einen Thaler und vier Gute. vertaufte Non zu jener angench- der jo ralcı mit dem nötigen Abpa bon Jeras?“ > 
„> 2 — v7 > 2’ vrsLıiyu vumnı * FE v ‘ — r. Tr . — 4 * N 4 n 24 S bei ar A z opeien mar. ın Ü I 2£rus: 
<A EI er — Belei,‘ j' zu ſo über, fo daß Doktor Schierling mit! Das iit der genaueite Preis.‘ men Ueberraſchung fünfzehn Stode. rat bei der Hand gewejen war, md 
ganze Stuben bolla Ltacht und Tie N BE N ie jtohen 'ı aal außi und tre Im Di he pl An Gere! — — a i Er, 
ms net als a nn .!Gacen hai oa Geld nit,” unt Sie ji n Jagl außi und trei⸗ den verleibe platt auf den Liſch „Ein ſehr mäßiger Preis für 
2 u lisa all i z a. 2 n 4 Spipt ıbn durch'n z IrıpE 4 4 11 , “701 ⸗ 2 z 
in Heiligenſchein un — Flü ä ve u biegen fam, und ſchrie dabei, ſolche treffliche Arbeil! Ich wünſche 
dt 9 en un gduldane 


se ı p man Founthy 
Da näherte ſich ein Herr und zog dann eine ausführliche Beſchreibung “In Kaufman Counth. 
Richards des Dritten wilden heiſeren Sier das 
Je ſchnebeln umflat fly j mein Yinhen ot hen ey PETER | Dielen Stod 5 u be halte n. Hier das 
Er umanandatlchnebeln (umflat 5 2 . TE a3, mern liaben ul, DIL ufſchrei En, „Einen Stoc! (Seld, junger "Ma un! Auch wünſche 
ern). * as ae ee er Ss un fommt® zu der Einen Stof! Ein Dünisreich für’ En TOR 
ha“ moant aber der Xetra, mir. Wie die Boanitinalin mit'n 2 a — en ron Em Lronigreich fſur'n zzæ Ihnen in Ihren Geſchäften den 
ns, nic er Petrus, * ne — * Boanſtinalit entier!n verven Star Pi — * 
j WERT — ahin 18, aedt r umt zur Bur— * ne ——— — beſten Erfolg. Vielleicht werde ich .57 * I 
ſo huſi (ſchnell ) geht’: ‚bei uns nit: — ne — mr fehn. ı oh na wurmacht, Sobald Ehriition Mever, der mit u m * —J noch fonft etmas für Stöcfe baben Sie noch? fragt e der emptahl. Fre und.“ 
dei n x y # ana 1 ned { ur. ‘ > 0r dor Sırft Test , = N int Stande ‚N ol > —— iz — Be 4—4 x 
in Mann brat’ in. Fegfeuer. * und mann er der hili Wetit ine’! den größten 6 aunen imd In m * * Leipziger Kaufmann hoſtig Dieſe drollige Reklame ver— So?! Wie Hein doch die 
4 ⸗ —— Mitternachts kockt richti der Pe En: et Sie zu fun. Nacht nr e u, eo Wadh " Wie kiein doch d 
Hiaz habt die Bäurin d' * — — — Ei ereſſe die bisherige Entwicklung der et ne: j A „Reichlich neumzig. anlobte die plögliche große Nadı- iit: der Sohn it mein Bruder.“ 
— n > n trıı In? Mar ar U rn am. 2 “ a y . —8 N 2 u * 2... . l ii. „Y 1 He es i . 
Tamm. FSiachſt * ib han EL UNE .. ea 5 ſonderbare jene beobachtet hatte, _ F1F WPEREE EHNER WER Ich kaufe ſie alle! frage nach Meyoers fiſch Nicht die Möglichkeit!“ rief ent 
allweil denkt, daß s ah ſo kemma „Haſt s Geld? ſo eners * nad einem Store) Tafelrımde betranteten ım tordeiien ber u untrlochtenen Stöden ei ; R ieabe Gi 1 i * 
8 BB beim M am wurielt (mt e : EP, ER RER Y} 8 neuen © ‘ dann er nn . < ea Ben , — züe Der Reiſende. „Sie, da mil geil 
Gmn. 1 — Zeit beim dee örte, da envachte im ihm, Mahlmanns Stöce, — = Sch mache eine Verrelling auf Auch andere Händler ſuchten den ir fofort darauf trinfen.“ Die Aui 
3 ı ıımn Amt T — ea iPod — J > \ ” t wit, 4 ER, a Ars . , . ö um . 1501 yu ’ Li . ni «ılı 
mbanioirt zieren BE Re ER klich der angeborene (He, Me anderen Stöde, welde Chrnman vierhundert Stöde von diejer Art.” jungen Mann auf, die ſehr be— forderung fand bei dem Ienneffeer 
und vor at Täaen hat 'r noh Bir- 1 1 Himmel. ihnen nm aeichäftig zur Mnficht sn alaubte au tränmen x Er er * 
negger Jagl mit an blinden Schin i ſtinglin ziacht cheint, Si en ehtw ’ Chriſtian gloubte zu träumen. dauerten, dab fie Teer ausgeben yoltftes Reritändniy und unaeteiiten 
— Seh & = u — u > Tr md ertra bon ntir?” sraate der Dieter mit, FI UIE hurtig aus einem gro- vorlegte. h Auf — FINE: Hd eme wahre mußten, aber ſie machten beträcht— Beifall. Und ſie ing en und tranken 
= ur. —— * — re: — —— rt er ETF Te zen Bündel den dieckſten fiſchbein Das Reſultat war, daß er in einer Wut der Leipziger bemächtiat zu liche Beſtellungen 
& .n7+ nr tru: hin noh k 18 sacl s on Shih { Ich däene. zur, s a b Ä l ivilli 1 
„mas, |reit er peiand,. „Ei — — De ps eure Yu ce acht er- imn lochtenen Stock heraus halben * ſieben Stöcke ver- haben, ſeine 
s däs Rabenviech?“ wegerizeltin drei,“ ſagt ſ', „do ſar Ro, da haben SI ci er 


N io, kenni's der heili — eirus? ſovie ilſam für d' Auaiten. J >, rlinge F he 5 ftor! K er Taufe. Nahlmanns anerkte 0 „Meine Ztode werdei vB ut iz Der Bolt nach Hauſe zurück, mit be lange nichts von ihm ef ort. 
„Ra ja,“ huaft 'r md zut 


inf Tih Der Betrus Falft übers Geld her. . ar Sie haben Jin hu Hier t ein paſſender 63 sl ntereife für Diele getauft“, jagte er vorfichtig. „Ne einem hübichen Sümmchen Geld in „Ach, es geht ihm ſoweit 
x RE = . { . ii Vipyfhort pr > ( \ Zink any * 18 . M — ieffoſchoe ar 4 
bein Bart, „ib han jufi von Himmel-, Ciltg bat rs, er rebt mir und dent Drionimen, mm oo ware am beyten Mohlmann ergriff den dargereich X —— la 'idh bet —* Ihnen dieſe hier mit der Taſche und einer Brieftaſche gut. 
fenſter ohag'ſchaut. Aber daß ih 4, s \ BAT, ar Ti sr 211111 08Cı en s — \ —— e Bohn De — Ganz vergnugt verlieh BEER: 
mein Botichaft meld: Dein Mann iur amp! tiodt noh wer bein Mönirzen u Leipzig ver TR SEN DEIET WIEHEER ZU da3 Kaffechaus, wo cö ihm jo gut ann 


ent bedeutenden Rabatt an, jett voll Beltellungen. „Richten Sie ihm einen Gruf ron 
a s ; ich Te nur ae nollen ‘Preis Die Neife zur Meile war alfo jo; mir aus, wenn Sie inieder nad 

laßt dr Sagen, follit echm "3 Geld Fenſter .... ſchwänden. ———— a wer hatte. ergangen war. 
ſchicken. Davon ließ 'r z' uſalem Se," wit a X Sti anmmermebr!“ chrie )o nen zahpelnden Gegner nieder— 


Petrus und han dr was zan verkün 
den “ 

Der Boanjtinglin zittern d’ Füah 
vor lauter Schroden; fie aeht auf 
‚perren und denft ihr noh a’ichwind: 


Ben 2 
nn — 


den tungen Mann beileite. Dieier des neuen fiſchbeinumflochtenen „Was Sie RER jagen! Kennen 
erkannte einen Engroshändler, bei Stodes geliefert, den er als etwas | Sie dort vielleicht einen gewiſſen 
dem er ſchon geweſen war, der ihn unvergleichlich Praktiſches, Schönes sohn NEN. ws 
aber abgaiieien hatte. und Sandfeites lobte und feinen — — — a 
„Wie viele Frichbeinumflochtene Lejern dringend zur Anichaftung ———— It — — 
as iſt ja mein älteſter und beſter 


eins. 
Stöcke zu kaufen! —— Lage Ipäter reiite Ehriittan „Wie geht's d m John? Hae— 


m 


ce 


perfaufen.“ glänzend ausgefallen, wie er es Raufman County — n. Sagen 
ale — dee —— — — ——— Aber es ſollte noch viel beſſer „Einerlei! Ich nehme die Partie —* in ſeinen kühnſten Träumen Sie ihm, daß wir — Zei 
an etla hundert Meſſen opfern für „machts auf! Der © Erze jeng { wid el Anl ling empha ſch. so weiche BR — ———— fommen!. — 2 a zum vollen Preis! Kommen Sie nicht gehofft hatte. 22 ten Haben, daß 1) — ie O v 
jein arme Seel.“ RR EB AORR IURRIO RER GE MESDIE URS IR SRARDDSL| De DON SOCEOUEN. WERE NEREIKEBRERR! Schierlin "Drei ihnunabafte Siebe | Freilich, am nachſten Lage ro jegt nit mir, dentit wir in Ruhe Chriſtian Meyer überſiedelte mit |in Schulde * ſtecke um ‚nit ein * 
Hau wachelt die Bäu tin, „freili Petrus. un BE 0 For Ru — WER rt 9 ans dent ff. Dann ri * = = fom Geſchäft zu machen, denn der über die ferneren Lieferungsgeſchäfte ſeiner Fabrik von Bremen nach * weiß. Wenn er mir * fen er: 
ah no! KRunt das nit bei una dahoam ie S ur chlagt Hand übern m Ui eruntergeriger neine a TER ete ihn J 553 Regen goß in Stromen nieder, und reden können. Ich wohne ja ganz Hamburg, vo dieſelbe ſich raſch aufs ſoll er ſich nicht la ınge 1 beiinnen, i0 
gIſchehen? Da ſan ſ' dena mohlfei- | won 3 jamme. „QDinz kimme ber ad) TC DEEIEBE MD Meine Trnenz ( Woern — — 5 * FA fein Menjid Tragte nad) Spaziet- in der Nähe.“  Grobartigite entiwidelte, z .. — | 
ter.“ Se —— noh! "leicht iS der ritino | 0 TEE re Koltsichlucht!" Sahrie or —“ ſtöcken. Nur die Regenſchirme florir— Meyer folgte dem Kaufmann in Außer der Deritellung von Spas ” — * — A ..- 
Ben D88 berießft nit, —8 un ei! mit — a a nn mit Donnerjtinmm re n an diefen Tage al$ guter Han zeiten Wohnung, wo diefer ihn nit sreritöden betrieb er die Bearbei- No eins, und betm Filnften, DAN 
ler fönnen j’ jchon fein, aber aft fa Ds, SDIIPERE DEE IDERTUS, SITE TEljichz war aueze R \ ur Er — delsartifel, Wein und Buterbrot regalirie Luing von Fiſchbein und Elfenbein fing der Mann wieder von ſeinem 
j’ f - Sin '2@ kr Ih f Haft az Di Not ech Dia Buſtis Icht in 1119 ergriffen die drei Kellner Fuge R on — Wein und Butterbrot regalirtoe. Al t Bruder an: Rieber Freund wenn 
ab, barnad). Gib '# Geld her, ih van ”  nerläfiie roch heim rauen neh. Des Gtabliffentents den Boftor|, od am darauffolgenden Tage und fing auch einen Mahagoniholz- | DTHDE EN EIN 
ni der Weil“ Ind hiaz hebt 'r wie auf. =. u RER. RE, SM SERIEN TERN ei (Baba Rodfragen. wer berrichte das präditi aite e Dehhlingt 9. handel an. —— oh Bauten —— 
„So a Huaſten is was Schle ie t. — J r rt 2 m 2 WE Panzer : —— chtiate Zubiefi mil —— funkelte hoch am agurnen wolten E f — intitz beiferie, gi nz 2* 
iammert bie Boanftinglin, „ib tat pe Te ER | arme zur Türe Einem. | teten Himmel mb muriähne faramb- —— m —— m 
eppa ”'n heifinga Petrus jhleunt a 6 2 Aa a a Fi re — — „em gehört der Stof?’ fragte lichen Strahlen itber das bunte Se- —9* —— —* — 
Lakerl Hollertee ohſiaden? 4 R . di sohrheiz i ex Sc ER ig ichten I 8 ‘ wimntel der Leipziger C Oftermeſſoe. re — 
s G Hill ih haben!“ Schrei es, lis chen. In den Sim | e, mel — — — —— zehnt je umarmie el 
ee — a SE — — Mir“, verieste Chriftien, ‚auf ee den Reifenden ein über das andere 
2 „Sea han ih nit. Drei in der! der Weidartl duglängt (erlangt), i8 von jeber nichts als Yiigen ın us —* — — längend auf z liebenhunder — —2 
Siadt, in der Sparkaſſa fie bei der Tür und ſperrt auf Ma— leumdungen und die Drachenſaat 8.„heint. Sie ſind Stoec * te mit enen Bandel lachend So leſen Sie und Sie ſe⸗ Mann ſtarb im Sruderherz. grüße mir den John 
„Satra,” ſchimpft der Petrus, rand rumpehn zwoa —— ſchlechten ntungsart ous rn bin von Pr von Shayierftöden nad) einigem werben - erfennen, melden Glüds-| F au end Disierlieh ein gro- ee —* er Auf en nn 
a ! x 1 ı ' nit ſchep u] Sie rupten üe ver „“.4, MM ı von re u Fi h Sr £; — Ba sabre 1848 ı Ile 3 ein 2 ht 8 iſſen 
— mob! Sreili, ne Pre Br a BR Fi — * — Susi De Meile nach Leipzig heise * Umherwandern vor der Börſe an | — —* ze — 8 Vermögen. In Hamburg wurde Een — —— Me 
— — Be ern — pgenen — „ic heißen Sie, junger Mann?“ umd blieb ‚vor dem Portal ftehen,|] Er reichte ihm ein er ibn eine Granitfäule als Denfmal ka mir's nicht an: ich Hab’e ja 
er a 4 Wei cn Gruaß von“ ®Boan nehmen zu mriiiien, ES wer dem  „Cbrütian Meyer.“ um die gerade berausitrömende md zeigte ihm einen Artikel, geiett mit der einfachen Inſchrift: ae 2 fhliehiich ift er doc mein 
u . &. Meper. Bruder.“ 


; K Di \eichif 5 = ( } mil frem— 58 w a nciteite Nlummner der 

funnt’3 nit der heili Petrus * ı I&hreit der Do ın und feucht Muhltfır orpysiihar ı Yrlscht ” „au, acben die Detchafte aut?“ Scdaar von einheimiſchen und frem Es war die neueſtt unmmer r 
8 u c I ıruUs er ir kalat un U ui “ii bisb GEHN ni LIE ih . * a — 
Der Reiſende zog natürlich mit 
einem ſehr anſehnlichen Auftrag ab 


F i Leider nicht!“ e den SRaufleuten zu betrachten „geitung für die elegante Welt.“ 
s * > m gen frıın * Lotern IH Der Stul en „8as ich tat und trieb, ainc A „Ude Ka. entgegnete der den Wau] h öl — sd i 2 — — * in * Ben * 
—* og ht Ten er a a uiiia nn. — rn traurig ımd nrit „Werde id) wohl auch einmal ein Mei yer las den bezeichneten Artitel, Non feinen Freunden. 
hs, auf acht hätt ih s —“ — gar michts an. Sie haben mich durch HN Hure ! h : we 

und fegnete im Stillen den Bruder 
Die Stnfenleiter. John in Kaufman County... den 
Ier ın jenem aanzen Neben mie ae 


114 
> 2 — 8er fu— ſein?“ det Yrort 3 Yorder 
Magit nir machen,“ Tinmiert der er Pe trus is eahm austemma!“ Ihre —— Artikel ruinirt, tiefem ifzer. „Dieſe neue Art ſolcher großer Kaufmann ſein?“ und er begriff ſofort, was er vorh — — 
nm sallll Ä i - 7 uUU>DiCal.illli. \ s 
fehen hatte. ber das nächite Mal 


Weißbartl und huaſt — wann | lad : ander und fangt 'n himmli- und' ich beanſpruche von Ihnen einen mit Zi bein amfiochtener Stöcte, war fein Ttiller Gedante. * ne hatte tatfen Tonnen. ORTE, 
ib nur glei nit * Biel 2’ — 1 Böt Ah en bei ber Flug Schadenerſatz!“ welche mein Vater erfunden hat, Er ahnte nicht, daß er dieſem Mahlmann hatte in ſehr guter 
J i 31t #4 Den D ( 9. I # 

. . : 44 * FIR \ re Aufſaßtz a — — * — * —— 
ih ohabeuteln, die kloan Engel | t Und wie viel beamiprucen s Abjat Finden Ih glaube, ich habe war. 53 und trefflich gelungenen Aufſat Gefhäftsinanne in Tenneſſee, den — er ihn befuchen und als beflet 
ihn fampeln — na alddann, die jeids ja gar nit an —“ Fibz! denn?“ und in meiner Spefulation gründ-‘ Da itupten plöglid zivei junge über den Naffechausvorfall ver gern ald Kunden geiminnen möchte. | Freund des Bruders im Ienneffee 

ic wa 48 UInnn u U — TORE , en . >. a E en: En Kin Min a oa — 3 BF ee ? 

Mitternadit fim ih ri — Y. bor Far Unwillen wer Ich wurde mich mit der Lumpe ich —— Denn ich hoffte auf Herren bei ſeinem Anblick. Sie öffentlicht;: eritlich m ſeinem eige Er preiſt ihm ſeint Waaren in allen auch ihn als Runden aetwinnen. 
) . — ul, ih I, mih * 2 ‘ 1144144 * J u * * \ en % u J— 1 ( 

daß alla richti is!“ wird mit'n heiligen Petrus ſo ſchiach rei von funſhundert Thalern be— Aute Vandı els a — und —8 blieben ſtehen, und der eine fragte: nen Intereſſe, um Entſtellungen, Tonarten und mit jener Ueberre— a er 
. 1 m. ” — Di I 4 4 BE v * x * * Zi ine R 1 22 
Br anbi, aft geht ’r, jdiabt 'n,  „Dent br," jagt wieder der van) „Sünfhundert Thaler würden zu 7 * Bremen? —— können, vorzubeugen, dann eines guten Reiſenden iſt — — um- von Oelen und Lacken werden —* 
Reiber arud und ia dahin Sanbjager „Det Schlankel will Ihrer Beſſerung nicht piel beitraaen nt, nun, ſprach der Dichter, „ sa, e verfetzte Meyer. aber auch, um terne eier zu er· ſonſt. ſionsreiſende geſucht. Letzt ere - 
Der Boanitinalin is aller Schlaf! durbrenna und braucdet a Roass!fünnen, aber fünfhundert Stocd- den Star ſchwingend, „man muß Sie haben dieſe neue Art fiſch- heitern. — brauche nichts. im ae Sujtande alänzend um 


Ich kann nicht recht begreifen,“ 
y Tagte der junge Mann, „pie auf : as > ur ln 
einntal eine Solche große ze Nachfrage Im Jahre 1836 baute er ein 
nach meinen Stöcken entſtehen ſchönes großes Fabrikgebäude und 
konnte. Vor einigen Tagen noch DER dasſelbe mit — 
machte c3 mir viele Mühe meine ſechsundſiebzig Arbeitern. vie yauı 
— en z fi “ der Arbe 3 zu jeinent 
Waare an den Mann zu bringen.” der Arbeiter tieg = |. 

„Ich will Ihnen das Geheimnik Tode auf zweihundertundachtzig 
erflären”, verlegte der Xeipziger md unter feinen Nacrtoigern auf 


2 


ee < Ds 5232 — wollen hier in Leipzig keinen rechten ſtolzen Ziele nicht mehr ſo ferne Laune einen äußerſt humoriſtiſchen zin Reiſender kommi 41 inen 
Woltken ſoll ih ſchiaben, Schnee fol Der Bäurin bieibt der Verftand „So! s iſt ja recht Drollig. ten hier in Kerpzig leinen rechten itolzen Ziele gar ’ . e | Em Rerenper lommi zu emem 


tere io in 6 ändler 8 Ste ſich im “ hätte 1 hie At, © Sir don Mertrieb 
Der Petrus jpächt a Werl bei’n umgebn?” gnügen.“ art zweg ach! „Zind- Sie der Stodbandler aus die Äh im Publifunt hätten ver- dungst unſt an, die die höchſte Tugend, Anzeige. „ir den Bertrie 
sis 


berganga. gelb von bir.” |prügel bieleicht. . . .” nicht gleich verzagen, en’s ein beinumflodtener Stöde zu ber- Doktor Schierling wurde durch Damit gibt fich der Reiſende nicht hart wie Glas, serfpringen nicht, 

In der Fruah legt ſie vier g’itärtte „Ah Spetakl,“ ſchreit higz die „Ho!“ ſchrie Doktor Schierling, bischen ſchief geht im Leben. Ich kaufen?“ dieſen Artikel gänzlich zu Boden ge | zufrieden, er märe ein herzlich fchlech david teine Rilfe und find Mr * 
A an, an ſchwarzen Kitel und Boanſtinglin, wie gach hinter den in voller Wut aufſpringend und ſein habe den Stock / ja eben probirt, und „Sier ſind ſolche Stöcke“, ant⸗ ſchmettert. In der Tat verfhwand | ter Gefhäftsmann, wenn er’s täte. —— in Flaſchen und Kruken au 
an. Spender (oppe) drüber, bis bei | losgriſſna Goaßbart von Petrus a noch halb gefülltes Glas Wein dem ich finde, daß er ganz vortrefflich mwortete Mepyer und nahnı jein Biün- |er einige Tage jpäter aus Leipsig Aber meil er ein guter Gefchäfts- |vem Wauche mit unferer Yirma ver 
cufs- Ropfiüah! noh a Dide Gugl' betaͤnnies Gficht füraſchaut, „däs is Dichter ms Geſicht ſchleudernd, iſt. Da ſitzt bei aller Leichtigkeit del vom Rücken. und ward nicht mehr geſehen. mann iſt, lenkt er das Geſpräch auf ſehen.“ 





